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1. 


Summarifche Daritellung 
| ver 
Amportifationd-Kaffe-Nechnun 
für 1834 
mit 
Bericht des ständischen Ausschusses über die Prüfung dieser nechnun 


und 


Vortrag des Finanzminiſteriums zu dieſem Bericht. 





Verbandl. d. n. q. 1022. 10 Beil. Heft. 


I. Dotation aus Staatörevenuen: fl. er. fl. fr. 
4) von ber GentralsSalinens und Bergwerkskaſſe, laut Budget . 892,038| — 


2) nachträglich von der Generals Staaısfaffe die mehr benöthigten 7,125 2 soo, i6s 27 
Budgetanſchlag. Mehraufwand. und zwar: 
40,850 fil. 6,659fl. 47 fr. a. für Verwaltungsloſten, Ausgabe Poſ. 1. 17,6001 17 
640,619, 466, 10» b. für Zinſe... „ih. 641,085 | 40 
20,589 — u —n C. für den gefeßlichen Tilgungsfond . . 240,569| — " 
892,038 fl. 7,1254.27 fr. 
Ausgabe Poſ. III. 1,050,747 fl. 45 fr. 
nach Abzug Einnahme Pof. II. 810,178 „ 45 „ 
| 899,163 | 27 
I. Mittelft Verminderung bes Attivſtandes: 
4) eingegangene Aktiva... nenn 89,951 | 42 
2) Verminderung bes Kaſſenvorraths, fernd .1,616,652 fl. 53 fr. 
jegt 495,384 „» 14, 1121,268| 42 
1,211,220| 24 
nad) Abzug der Ausgabe Pof. IV. 401,041 | 39 s10A78| a5 


Der Aktivſtand betrug auf lebten Mai 1834. || 2,358,851| 8 
derfelbe beträgt nn „ 4835. 1,548,672 Li 
hat ſich alfo vermindert um 810,178| 45 


III, Mittelft Vermehrung des Paſſipſtandes: 


4) aufgenommene Pafliva . . . 202.0. 5,753,661 | 45 
2) Mehreinnahme der Grundfiodöverwaltung . rn 605,852| 40 

6,359,513| 55 
3) im. Rüdftand gebliebene neue Paſſivzjinſe. 22. 4,106 | 12 
4) deögleihen - - » » m» Paflivrfe . » » 2 2 00. 2,702| 35 


6,366,322 | 42 
an der Ausgabe Pof. TIL. abgezogen. 


Haupt- Summe . ehe: 1,709,342| 12 





Ausgabe 
I: Berwaltungsfoften: 
| Budgetanfchlag weniger 
6,400 fl. 75fl. 34 fr. 4) Befoldungen . 


2,450 n 50 "n mn 2) Gehalte . . . 
1,000 „ — u — un 3) Bureau⸗Averſum . . 
41,000 u 515 „ 417»  Berfchiedene Unkoſten 


10,850 fl 640 fl. 51 fr. 
mehr 
7,300 fl. 8, 5) außerordentliche Unkoſten 
— —dvbrveſgen Rentenumtauſchung 
Mehraufwand 6,659 fl. 17 kr. | 
II. Paffivzinfe und Gefällentfhädigungsrenten: 
Sol. . ... 
nach Abzug ber Aktivginfe 


IN. Zur Verminderung des Paffivftandes: 
4) bezahlte Pafiva . . - ER 
2) zur Berichtigung dee früheren Schuldenſtandes: 
neu überwieſene Schulden, Sol . 
und Gefällentfchädigungefapitalien . . . 


23,212 fl. 11 fr. 
131,093 , 9» 
157,305 fl. 20 fr. 
© nady Abzug überwiefener Aktiva . 


Davon die Einnahme Pof. III. 


26,759,862 fl. 16 Er. 
7,457 ”„ 44 „ 


Der Paffioftand betrug auf legten Mai 1834 . 
wozu durch Berichtigung hinzufommen . 


Auf legten Mai 1835 beträgt derfelbe. - » >» 2 2 00 00 


Verminderung 

IV. Zur Bermehrung des Aktivfkandes: 
4) neu angelegte Aktiva . . . . ER 
2) im Aueftand gebliebene neue Aftiojinfe ne 


3) deögleichen an Aftivreften und Schulbenbeiträgen . - » » . « 


an der Einnahme Pof. I. abgezogen. 


Haupt-Summe 


. 449,847 „ 36 „ 


6,324 | 26 
2,100| — 
1,000| — 
484 43 


10,200] 9 


7,300| 8 


663,638 34 


22,553 | 24 


7,409,612| 43 


7.457| 44 


'7,417,070| 27 
6,366,322| 42 


26,767,320| — 
25,716,572| 45 
1,050,747 | 45 





317,766| 49 
2,534| 43 


80,7400| 7 


401,041 | 39 





— 


47,509| 47 


641,085 | 40 


1,050,747| 45 


1,709,342 | 12° 


1. 


Bilanz. 


Stand am 31. Mai 1834. 

Paſſiva, mir Ausſchluß des zur Schuldentilgung verwendeten Staats⸗ 
vermögend von 11,428,068 " sh . . ... 
Altiva. . ... 

Reſt. 
Stand am 31. Mai 1835. 

Paſſiva, mit Ausſchluß des zur Schuldentilgung verwendeten Staats⸗ 
vermoͤgens von —— r 34 kr.. rn. 
Altiva. . . rn 

- Reſt 
Der Sculdenſtand hat ſich alſo für 182/23 vermindert um. 


und zwar 
durch eingezogenes Staatsvermͤgen..... Einnahme Poſ. III.2 
durch den Tilgungsfondnd...... „ „ Le 


nach Abzug neu überwiefener Schulden . . . . Ausgabe Pof. II. 2 
Reſt obige 


Erläuterung. 


In der Amortifationskafferechnung erfcheint eine Saulbenverminderung 
von nur . . . 

Wird aber das dort ale Schul behandelte für. 18847. eingegogene State; 
vermögen hinzugerechnet mit ... 

ſo ergibt ſich obige Verminderung mit 


Karlsruhe, den 1. September 1835. 


Der Direktor. Der Eontroleur. 


C. Scholl. Großmüller. 


15,333,895 | 22 


2,358,851| 8 


13,684,752 | 41 


1,548,672| 23 


605,852 | 40 
240,568 — 


846,421 | 40 


__ 4457| 4 | 
838,963 3 


233,111| 16 


605,852 | 40 


838,963| 56. 


12,973,044| 14 


12,136,080| 18 


Iõzð gos 56 


Die Uebereinſtimmung gegenwaͤrtiger Darſtellung mit den Reſultaten der Amortiſationskaſſerechnung für 1834 


beftätigt. 
Karlsruhe, den 8. November 1836. 


Großherzogliche Oberrechnungs⸗-Kammer. 


Theobald. 


vdt. Holzmann. 


Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 


über 


die Prüfung der Amortifationskaffe- le ehnung: von 185. 


Der ſtändiſche Ausſchuß 


das hoͤchſtpreisliche Staatsminiſterium. 


Die höchfte, in dem Negierungsblatte verfündere Entfchließung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs vom 
4. October d. 3. hatte den Iandftändifchen Ausfhuß von 1835 zur Prüfung der Amortifationdfafferechnung 
von 1834/35 auf den 15. Detober einberufen, worauf die erfie Sißung am 16. October im Beifeyn ber beiden 
Iandesherrlichen Kommiffäre, Herrn Finanzminifter von Böckh und Herrn Staatsrath Jolly, Statt fand. 

Da ſich jedoch, nadı den Eröffnungen des Herrn Finanzminifterd, der Präfident der erfien Kammer, Seine Hoheit 
ber Here Markgraf Wilhelm, und eben fo ver erfte Bicepräfidenr, Seine Durchlaucht der Herr Fürft von Fürſten⸗ 
berg, durch Geichäfte und fonftige Hinderniffe entfchuldigt hatten, fo führte der zweite Vicepräfident der eiſten 
Kammer, Herr Großhofmeiſter von Berckheim, den Vorſitz. 

Auch zwei andere Mitglieder des Ausſchuſſes, die Abgeordneten Buhl und Bekk, hatten ſich nicht cingefunden ; 
erfterer wegen der dem Herrn Finangminifter fchriftlich angezeigten Krankheit feines Sohnes in Deidesheim, Iehterer, 
weil er im Auslande befindlich war, und ihm die Einladung des Minifteriums des Innern nicht zugefendet werden 
konnte. 

Da jedoch die Mitglieder der erſten Kammer vollſtaͤndig, und von den Mitgliedern der zweiten Kammer vier 
anwefend waren, fo mußte der Ausfchuß nad) 8. 17 des Geſetzes von 1831 als volzählig und gehörig conſtituirt 
angejehen werden. Ä 

Uebrigend traf der Abgeordnete Bett am 17. October .ein und meldete fich als Mitglied Ted Ausſchuſſes. 


§. 1. 
Durch die Heren Kommiſſaͤre der Regierung wurde in der erften Sitzung die Amortifationdfafferechnung von 


1834/35 mit dem Journal und allen Beilagen, fammt zwei weitern, die Einnahmen und Ausgaben des Grunds 
fio-fövermögens betreffenden Aktenfaecikeln, übergeben, und von dem Herrn Kinanzminifter nur einige erläuternde 


Ö 


Aufſchluͤſſe beigefügt, weil die Rechnung Par und einfach fei, und in fehr wenigen Punkten von ben bubget- 
mäßigen Beltimmungen abweiche. 

Die Rechnung felbft erhielt einige Berbefferung durch die Einrichtung, daß nunmehr in ihren Kolonnen das 
Soll, Haben und Reſt erſichtlich, aber noch nicht ganz ben Formen ber Staatörechnung angemeſſen ift. 

Sie zeichnet ſich übrigend mit allen ihren Anlagen und Zubehörden durch forgfältige Bearbeitung und Genauig⸗ 
feit, eben fo wie früher, zur Ehre der dabei angeftelten Beamten, aus. 
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Das Kinanzgefeß vom 13. November 1833 hatte der Amortifationdfaffe zur Beftreitung der Verwaltungskoſten, 
gur Zahlung der Zinfen und zur allmähligen Tilgung der Staatsſchuld eine Dotation für 1834 von 892,038 fl. 
aus den Nevenuen der Forſt⸗, Berg» und Hüttenverwaltung zugemwiefen. Sie bat aber nebft diefer Summe nodı 
weitere 7,125 fl. 27 kr., alfo im Ganzen den Betrag von 899,163 fl. 27 fr. aus der Staatskaſſe erhalten, weil 
an Berwaltungdfoften 6,659 fl. 17 fr. und an Zinfen 466 fl. 10 fr. mehr ausgegeben wurden, ald bad Budget 
vorgefehen hatte. 

Durch dieſes waren nämlicd, die Berwaltungefoiten angenommen auf 40,850 fl., fie betrugen aber, obſchon an 
Befoldungen und Behalten 640 fl. 54 fr. weniger ausgegeben wurben , ald der budgetmäßige Vorauſchlag, 
47,509 fl. 17 kr., weil 7,300 fl. 8 Er. außerordentliche Ausgaben vorfamen, welche, wie die Rechnung ©. 32 
amd die bort angezogenen Beilagen nachweifen, in 7,000 fl. Koften wegen Umwandlung ber 4procentigen Renten⸗ 
fcheine in ſolche zu 3/2 Procent, und in 500 fl. Remuneration für die fünf Kommis und ben Kaffendiener, 
wegen diefer außergewöhnlichen Arbeiten, beftanden. 

An Paffivzinfen und Renten follte die Amortifationsfaffe budgetmäßig , nach Abzug der Nctivzinfen, zahlen 
640,619 fl. 

Sie zahlte aber, wie ſich auf Rechnungsſeite 7 und 41 ergibt, nach Abzug der 22,553 fl. betragenden Activ⸗ 
zinfen, bie Summe von 641,085 fl. 10 fr., mithin mehr 644 fl. 10 fr. 

Es wäre wohl, wie fchon in früheren Berichten geſagt wurbe, eine Außerft zeitraubende und babei doch nußlofe 

Arbeit, mühfam zu unterfuchen, wodurch und bei welchen Poften fich diefer im Verhaͤltniß zu der ſtarken Zinfen- 
fumme unbedeutende Mehrbetrag ergeben habe. . 
- Der Ausſchuß glaubte diefe Nachforfchung umgehen zu dürfen; wichtiger fchien ihm dagegen die Krage, woher 
ed komme, daß, ohngeachtet des herabgefeßten Zindfußes , und obſchon dad Budget von 1833 noch auf den 
Aprocentigen Zindfuß gegründet war, dennoch mehr Zinfen ausgegeben wurden, ald das Budget berechnet und 
angenommen hatte. 

Die Erfcheinung dürfte fich indeffen durch folgende Betrachtungen erklären: 

Bei dem Schluffe des Rechnungsjahres 1833/34 beftand, wie aus dem Berichte des Audfchuffes vom November 
41834 hervorgeht, der Kaffenvorrath in der großen Summe von . - - - 0 0 2... 14,616,652 fl. 53 Er. 
und konnte, weil er zur Ausführung ber Zinfenrebaftion in Borrath behalten werben mußte, nicht fobald zinfen- 
tragend angelegt werben. 

Es befindet fich ferner unter den ©. 14 der Rechnung verauegabten Zinfen bie Provifion, welche befanntlich 


mit ... 6,000 fl. — fr. 
an zWwei Banquiers Fr Karlsruhe wegen der Uebernahme von 1200000. 3’nprscenigen 

‚Rentenfcheine vertragemäßig, und mit weiten - -. - 2 02. en en 867 fl. 41 fr. 
an. einige andere Gefchäfteleute, im Ganzen alfo mt - - 2 > 2 22 2 ennnee6,867 fl. 41 kr. 


bezahlt werden mußten. 
Die Sunme der verausgabten Zinfen wirb alfo um biefen Betrag nur anfcheinend gefteigert. 
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Endlich wirkte die Zinfenrebuftion in dem Jahr 1834/35 noch nicht vollſtaͤndig , indem von allen umgetaufchten 
Nentenfcheinen noch Aprocentige Zinfen bid zum 31. Mai 1883 und bei allen aufgefündeten Rentenfcheinen die Zinfen 
bis zum 1. Jannar 1835 bezahlt worden find. | 


Diefe mögen von der ganzen in Rentenfcheinen beflandenen Summe, welche man auf . - . . . 7,000,000 fl. 
annehmen kann, die Hälfte, alfo 3"/s Millionen, betragen haben, wovon das halbe Procent, um welches der Zinsfuß 


herabgefegt wurde, für die Zeit vom 4. Januar bis 1. Juni 4835 do nur . . . 00.0.7291 fl. 
betrug , welche faft fchon allein durch die mit 6,367 fl. 41 Er. bezahlte Proviſion aufgewogen werben. 


Der auf . . 2000. . 240,569 fl. 
durdy dag Budget von 1833 feftgefegte Tilgungsfond wurde vorſchriftsmaͤßig verwendet. | 


§. 8 
Es wird zweckmaͤßig feyn, und ben Mitgliedern beider Kammern, benen diefer Bericht feiner Zeit zur näheren 
Prüfung vorgelegt wird, eine befjere Leberficht gewähren, wenn wir, wie dies auch in den früheren Berichten ges 
fchehen ift, eine Zufammenftellung aller Einnahme und Ausgabspofitionen hieher aufnehmen. 


Die Einnahmen waren: 


41) Der Kaffenvorrath auf lebten Mat 184 .- > > er en nennen. 4,616,652 fl. 53 fr. 
2) Die budgetmäßige Dotation: 
a) aus Staatövermögen . . een ne 898,088 u — u 


b) weiterer Zufchuß au der Staatskaſſe .. re 7125 » 27 m 


c) aud den Revenuen der Amortifationdlafle - - > > 2 0 2 ... 44,272 „18 u 
3) Vom Activvermögen ber Amortifationdfaffe, und zwar von eingegangenen Bapitalien aus 
früherer und aus laufender Rehnung. - . » en 87,328 „29 m 
Sodann aud Zinsrückſtaͤnden früherer Rechnung ER vr... . 2,623 „ 13 „ 
4) Schuldenaufnahme auf den Paſſiv⸗, Lehenfapitals und Rautiondbächern ‚ fodann aus ben 
der Amortifationdfaffe zugewiefenen Militäreinftandöfapitalien, welche bei Auflöfung der General- 
einftandögelderfaffe angelegt waren, und feither neu angelegt wurden, aus Partiallofen des 
Goll⸗ und Haber’fchen Anlehens, audgegebene B’/aprocentige Rertenſcheine, auf Contocorrent und 
aus dem Grundſtocksvermögenn. on nn. ee 2 2 8... 6,359,513 „55 W 
5) Zur Berichtigung des früheren Schuldenflandes, an eingegangenen Aktivreften, neu übers 
wiejenen Aktiven, lediges Erbe und Schuldenbeiträge von fremden Staaten - - .. 69,107 „ 29 
Endlich 
6) Einnahmen auf Contocorrennnnn..ö 8255,39 u» 9m 


Summe aller Einnahmen - © - . » 12,334,052 fl. 53 fr. 


Die Ausgaben find nad) Rechnungdfeite 14 bie 15: 


4) Verwaltungefoflen . . . . a .... 47,509 fl. 17 fr. 
2) Zinfen, einfchließlidh von 6,367 FR 41 kr Prof bei Abgabe von Brei Renten⸗ 
ſcheinen an Kuſel und Haber, . . © o . o . 0 ® . ® . ® ® . 2 683,785 „ 59 "m 


3) Schuldentilgung fowohl an Kapital, ais an Zurienamer fruherer Rechnung 2... 7,408,612 „ 43, 
8,110,907 fl. 59 fr. 


w . 


Uebertrag 8,110,907 fl. 39 fr. 
4) Zur Berichtigung des früheren Schuldenſtandes von Paſſorelten/ nen überwiefener Paſſiven, 
Zahlungen auf die rheinpfälzifche Staatsſchuld lit. b., fodann an Gefällentfchäbigungscapitalien 154,602 „ AB 
wobei bemerkt wird, daß unter den Gefälleutfchädigungen begriffen ſind: 
a) Judenabgaben , Jagd» und Borfkhohritäadgaben und Bürgeranuahmstaren 53,841 fl. Sr. 
b) an Herrenfrohnden . . . » . nen FA Tu 
ce) an Blutzehnten . . . - .. 0.6826 An 
5) Neu angelegte Kapitalien durch Ueberweiſung der Generateintandögeldertafe und rüdge: 
kaufte 3’/aprocentige Rentenfcheine, 
un fodann 
im Sontocorrentbuch, aufammen © > > 2 0 m or nenn nenne. 817,766 » 49 m 
6) Ausgaben auf Eontocorrnt - » > > 2 trennen. 3255,39 u 9 


Summe ber Ausgaben . . » . . 441,838,668 fl. 42 fr. 


Bon der Einnahme zu .» > > 2er ne. 1%8334,052 fl. 58 fr. 
die Ausgaben abgezogen mit » > > 2 een. + 41,838,668 „ 42 u 
fo zeigt fi ein Kaffenrefl von . . rn 495,384 fl. 11 &. 


weldyer am lebten Mai 1835 vorräthig ı war. 

Ein großer Theil diefed Vorrathes wurde nutzbringend angelegt durch den Ruͤckkauf von 3!/aprocentigen Rentens 
fheinen. Allein dermalen, wo wir diefes fchreiben, ift der baare Vorrath wieder zur nämlichen Döhe angeftiegen, 
wozu die Einzahlung eined Theils der budgetmäßigen Dotation beiwirfte, und es iſt vorauszufehen, daß in Bälde 
wieder eine noch größere Summe Geldes in der Kaffe liegen wird. 

Es wäre daher nach den Anfichten des Ausfchuffes wirklich wünfchendwerth, daß der Art. 18 des Geſetzes über die 
Berwaltung ber Amortiſationskaſſe, nach weldyem die Kaffe die disponiblen Mittel nur durch Anfaufung ihrer eigenen 
Papiere, oder durch Darlehen auf folche Papiere gegen vollfommene Sicherheit nugbringend machen darf, auf dem 
nächften Landtage dahin abgeändert würde, daß folche Darichen auch auf die Papiere badifcher Standeöherren, weil 
für ſolche immer eine Hypothek conſtituirt iſt, gegeben werden könnten. Es müßte dabei natürlicherweiſe die Vorſicht 
gebraucht werden, daß die Sicherheit in den deponirten ſtandesherrlichen Papieren „ bei allenfallſigem Sinken des 
Kurfes, y immer wieder ergänzt werde. | 


5. 4. 

‚ Die große Maßregel der Herabfeßung bed Zinsfußes durch Umwandlung der Aprocentigen Reutenfcheine in folche 
von 3'/. Procent ift num vollzogen, und erfcheint in ihrem vollen Umfange in der zur Prüfung vorliegenden Redynung. 

Die dabei zur Sprache gefommene conflitutionelle Frage: ob der Ausſchuß von 1834 wegen der Herabſetzung des 
Zinsfußes hätte einberufen werden folen? iſt auf bem jüngften Landtag zur Berathung und Erledigung gefommen ; 
es wäre daher überflüffig, hier noch etwas darüber zu fagen. 
Es bewaͤhrt fich indeffen die Maßregel ale nüklich und wohlthätig, wie auch ſchon von ben Kammern von 1835 
anerfannt worden ift. 


5 
Wir haben in dem $. 3 diefed Berichts eine fummarifche Zuſammenſtellung der Einnahmen und Ausgaben geliefert, 
ohne und eine Bemerkung zu erlauben, welche dort die eberficht geſtört haben würde. Daher werden wir fie nunmehr 
bei der Prüfung der einzelnen Pofitionen, da, wo fie zur Aufflärung nöthig fcheinen, oder ein Gegenftand eine nähere 
Würdigung verdient, nachtragen. 
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Aleber die erfte Einuahmerubril: Kaffevorrath am Ichten Mai 1834, tft in dem Ausichußberichte vom 
November 1834 umftändlich geſprochen worben. 

Eben fo wurde im $. 2 dieſes Berichted in Betreff ber zweiten Rubrik: Dotation der Amortiſationskaſſe 
aus Staats- und aus eigenem Vermögen, ber ſachgemäße Auffchluß gegeben. 

Zur zweiten Einnahmerubrit: vom Aktiovermögen der Amortifationstaffe, ift erläuternd beizufügen, 


daß nadı dem Aktivfapitalbuche an ben Kapitalien von . - - x... 0... 70,447 fl. 48 kr. 

aus früherer Rechnung, deren befanntlich viele noch beftritten werden, ober ſchwer einzubringen ſind, in dem Laufe 

des Jahres 1834 bis 1835 eingegangen ſinnnnnnn. 2 0. ee. 6,7688 fl. 30 kr. 
Bon den Kapitalien aus Iaufender Rechnung, in dem Betrage von 243,135 A. 18 ". wurden 

beschlt . 2... . ee er ..... LT Tr Tr Tr Ten 80,559 „ 509 „ 


wodurch fich die in Rechnung zur Einnahme geſehie Geſammtſumme ergiebt von..87, 328 fl. 20 fr. 
Unter dem im Ausſtande bleibenden Raptalrefie v von Bean i 87 fr. and laufender Rechnung find begriffen: 
zu 5 Promo. .. een en. 53,299 fl. 50 fr. 

u 4 „ a 996 „ 53 „ 

1 Be EEE > Pi: } BEPFaR ‚{: PR 

zu Z/ //....... 18,100, — u 
urn rennen 10,765 65, 

Summe . . . . 225,954 fl. 37 fr. 


Wegen des unverzindlichen Kapitals von 40,765 fl. 86 Fr. ift zu bemerken, daß daffelbe nad vorliegender Verfügung 
vom Sahr 1832 an zu 5 Procent verzindt werben follte, baß aber diefe Verfügung deßwegen wieder zurückgenommen 
wurde , weil die Zahlung von Kapital und Zinfen nur durch allmählige Beſoldungsabzüge gefchehen fol, biefe 
aber nad; dem vorhandenen großen Schuldenflande ber Maffe fo gering ausfallen, daß ſie nie die Zinſen, nithin 
niemals das Kapital abtragen koͤnnen. 

Uebrigens gehört dieſes Kapital und ein anderes, bereits bis auf 4,023 fl. 18 kr. durch ſolche Stuͤckzahlungen vermin⸗ 
dertes, zu ben auf dem Landtage von 1883 von den Kammern beſchloſſenen Erſatzpoſten, bie in den naͤchſten Rechnungs⸗ 
nachweifungen auf dem Fünftigen Landtage vorlommen werben. 

Auf der Einnahmerubrif: Schulbenaufnahme, erfcheint diesmal die bedeutende Summe von 6,359,513 fl. 55 fr. 
als Kolge der Zinfenrebuftion und der baburch nothwendig gewordenen Audgebung neuer B'/aprocentiger Rentenſcheine 
und als weitere Folge der an die Amortiſationskaſſe überwieſenen Militäreinflandstapitalien. 

Auch hat das Grundflodvermögen über Abzug der Ausgaben die ftarfe Summe von. . . . . 605,852 fl. 40 fr. 
eingeliefert, worüber weiter unten nody ausführlicher gefprochen werden ſoll. 

Aus dem Pafftofapitalbuche find an Schulden aus laufender Rechnung zwei Poften im Betrage von 7,780 fl. 48 fr. 
als neue Einnahme auf diefer Rubrik eingetragen, und zwar: 

4) zu Öunften Großherzogl. Hofkaſſe ein Aprocentiges Kapital von - - - = 2 2 0 020. 6,250 fl. 45 fr. 
für Die zur Eivillifte gehörenden Herrenfrohnden, deren Kapitalwerth auf die eben benannte Summe berechnet wurde. 

Nach einem Finanzminifterialrefcripte vom 27. Oftober 4832 follen diefe Frohnden bei dem vorliegenden befondern 
Berhältniffe als nicht ablösbar augeſehen, vielmehr für die Dauer ber Regierung Seiner Königlichen Hoheit des 


Großherzogd Leopold aljahrlich von der Amortiſationskaſſe an die Hofkaſſe bezahlt, ſomit der Kapitalwerth mit 
4 Procent verzinſet werden. 


Demgemaͤß wurde die Summe von 6,250 fl. 45 Er. als Kapitalanlage bei der Amortiſationskaſſe zur Einnahme 
gebracht, dagegen aber auch wieder als bezahlte Entfhäbigung zur Ausgabe geſetzt, und zwar zur Hälfte aus Staates 
beitrag und zur andern Hälfte aus dem Grundſtockvermoͤgen, welchem ed feiner Bit von ‚ben Gemeinden wieder 
gut koͤmmt. : 
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Uebertrag 8,140,007 fi. 59 
4) Zur Berichtigung bed früheren Schuldenſtandes von Paſſloreſten, nen aberwieſener Paſſiven, 
Zahlungen auf die rheinpfälziſche Staatsſchuld lit. b., ſodann an Gefällentfchäbigungscapitalien 154,602 „ 45 „ 
wobei bemerft wird, daß unter den Gefällentichädigungen begriffen find: 
a) Judenabgaben, Jagd» und horſthohe itatgaben: und Bürgerannahındtaren 53,841fl. Sfr. 
b) an Herrenfrohnden . . . 2 BE Tu 
c) an Blutzehnten . . . - 002.0. 6,26 u 534, 
5) Neu angelegte Kapitalien burdh Uebermeifung ber Generafeinftandögelberaffe und tüdges 
kaufte 3’/aprocentige Rentenfcheine, 
N fodann 
im Gontocorrentbuch, zufammen > 2 20 0 0 rennen ee 817,706 „Ad u 
6) Ausgaben auf Eontocorrent - © 2 > 0 tn en. 3255,39. u» 9 m 


Summe der Ausgaben . . » . ... 41,838,668 fl. 42 k. | 
Bon ber Einnahme z © - > onen 1823334, 052 fl. 58 Re. | 
| 


die Ausgaben abgezogen mt - » > > rennen ee. 41,838,668 „» 42 u 
fo zeigt fi ein Kaffenreft von . . ..7 495,384 fl. 11 kr. 


mweld;er am leßten Mai 1835 vorrätig ı war. 


‚Ein großer Theil dieſes Vorrathes wurde nußbringend angelegt durch ben Ruͤckkauf von Bt/aprocentigen Renten⸗ 
ſcheinen. Allein dermalen, wo wir dieſes ſchreiben, iſt der baare Vorrath wieder zur naͤmlichen Höhe angeſtiegen, 
wozu die Einzahlung eines Theils der budgetmäßigen Dotation beiwirkte, und es iſt vorauszuſehen, daß in Bälde | 
wieder eine noch größere Summe Geldes in der Kaffe liegen wird. 


Es wäre daher nach den Anfichten des Ausſchuſſes wirklich wünſchenswerth, daß der Art. 18 des Befeßes über die 
Verwaltung der Amortifationdfaffe, nach welchem die Kaſſe, die disponiblen Drittel nur durch Ankaufung ihrer eigenen 
Papiere, oder durch Darlehen auf ſolche Papiere gegen volllommene Sicherheit nugbringend machen darf, auf dem 
naͤchſten Landtage dahin abgeändert würde, baß folche Darichen auch auf die Papiere badifcher Standeöherren, weil 
für ſolche immer eine Hypothek conftituirt ift, gegeben werden koͤnnten. Es müßte dabei natürlichermeife die Vorficht 
gebraucht werden , daß die Sicherheit in den deponirten ftandeöherrlichen Papieren ‚be alenfalſgen Sinken des 
Kurſes ‚ immer wieder ergänzt werde. 





5. 4. 
‚ Die große Maßregel ber Serabfeßung bed Zindfußes durch; Ummandlung der Aprocentigen Reutenſcheine in folche 
von 3'/s Procent iſt nun vollzogen, und erfcheint in ihrem vollen Umfange in der zur Prüfung vorliegenden Rechnung. 
Die dabei zur Sprache gefommene conftitutionefle Frage: ob der Ausfchuß von 1834 wegen der Herabfegung ded 
Zinsfußes hätte einberufen werden follen? iſt auf dem jüngften Landtag zur Berathung und Erledigung gekommen; 
ed wäre daher überflüffig, hier noch etwas barüber zu ſagen. 
Es bewährt ſich indeffen die Maßregel ale nüßlicdy und wohlthätig, wie auch fchon von ben Kammern von 1835 
anerkannt worden iſt. 





ohne und eine Bemerkung zu erlauben, welche dort die Ueberſicht geſtört haben würde. Daher werben wir fie nunmehr 

bei der Prüfung der einzelnen Pofittonen, da, wo fie zur Aufflärung nöthig ſcheinen, oder ein Gegenftanb eine nähere 

Würdigung verdient, nachtragen. | 
| 


5 Ä 
Wir haben in dem $. 3 dieſes Berichts eine fummarifche Zufammenſtellung der Einnahmen und Ausgaben geliefert, 
| 
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Aleber die erſte Einuahmerubrit: Kaſſevorrath am letzten Mat 1834, iſt in dem Ausſchußberichte vom 
November 1834 umftändlich gefprochen worben. 

Eben fo wurde im $. 2 dieſes Berichtes in Betreff ber zweiten Rubrik: Dotation der Amortiſationskaſſe 
aus Staatd- und aus eigenem Vermögen, der ſachgemäße Aufſchluß gegeben. 

Zur zweiten Einnahmerubrit: vom Altivvermögen der Amortiſationskaſſe, ift erläuternd beizufügen, 


Daß nad) dem Attivfapitalbuche an ben Kapitalien von . - :  . . ° 0 0. 70447 fl. 48 Er. 

ans früherer Rechnung, deren bekanntlich viele noch beftritten werden, oder ſchwer einzubringen find, in dem Laufe 

des Jahres 1834 bis 1835 eingegangen find . . 0.0 0.0. 0. .6,768 fl. 30 fr. 
Bon den Kapitalien aus laufender Rechnung, in dem Betrage von 243,135 A. 18 ". wurden 

beschlt . . . .» ee. ren een nenne.» 80,559 „ 50 „ 


wodurch fich die in Rechnung zur Einnahme geſehzie Geſammtſumme ergiebt von..87, 3238 fl. 20 fr. 
Unter dem im Ausſtande bleibenden Kapitalreſte von 225,054 f 87 fr. aus laufender Rechnung ſind begriffen: 
zu 3 Procent....... on. 00. 53,299 fl. 50 fr. 
zu m rer. , . KEN 996 „ 53 „ 

zu u..... . 332,791 „ ‚3: BP 
urn nn 48,100, —, 
unver rennen een 140,765, 55 

Summ . . . . 225,954 fl. 37 fr. 


- Wegen bed unverzindlichen Kapitals von 40,765 fl..55 fr. ift zu bemerken, daß baffelbe nach vorliegender Verfügung 
vom Jahr 1832 an zu 5 Procent verzindt werben follte, baß aber diefe Verfügung deßwegen wieder zurücgenommen 
wurde , weil bie Zahlung von Kapital und Zinfen nur durch allmählige Befoldungsabzüge geichehen fol, biefe 
aber nach dem vorhandenen großen Schuldenflande der Maffe fo gering ausfallen, daß ‚fie nie die Zinſen, mithin 
niemals dad Kapital abtragen können. 

Uebrigens gehört diefes Kapital und ein anderes, bereits bis auf 4,923 fl. 18 fr. durch ſolche Stuͤckzahlungen vermin- 
bertes, zu ben auf dem Landtage von 1838 von ben Kammern beichloffenen Erſatzpoſten, die in den naͤchſten Rechnungs⸗ 
nachmweifungen auf dem Fünftigen Lanbtage vorlommen werben. 

Auf der Einnahmörubrit: Schuldenaufnahme, erfcheint diesmal die bedeutende Summe von 6,359,543 fl. 55 Er. 
als Kolge. ber Zinſenreduktion und der dadurch nothwendig gewordenen Ausgebung neuer 8i/procentiger Rentenſcheine 
und als weitere Folge der an bie Amortiſationskaſſe überwieſenen Milttäreinflandstapitalien. 

Auch hat das Grundſtockvermogen über Abzug der Ausgaben die flarfe Summe von . . .» . . 605,852 fl. 40 fr. 
eingeliefert, worüber weiter unten noch ausführlicher gefprochen werben fol. 

Aus dem Pafftofapitafbuche find an Schulden aus laufender Rechnung zwei Poften im Betrage von 7,780 fl. 48 kr. 
als neue Einnahme auf diefer Rubrik eingetragen, und zwar: 

4) zu Gunften Großherzogl. Hoflaffe ein Aprocentiges Kayital von . . - » ne 0.45 
für die zur @ioififte gehörenden Herrenfrohnden, deren Rapitalwerth auf bie eben benannte Summe beredjnet wurde. 

Nach einem Finanzminifterialrefcripte vom 27. Oktober 4832 follen diefe Krohnden bei dem vorliegenden befondern 
Berhältniffe als nicht ablösbar angefehen,, vielmehr für die Dauer der Regierung Seiner Koͤniglichen Hoheit des 


Großherzogs Leopold aujahrlich von ber Awortiſationskaſſe am die Hoflaffe bezahlt, fomit der Kapitalwerth mit 
4 Procent verzinſet werden. 


Demgemaͤß wurde die Summe von 8,250 fl. 45 fr. als Kapitalanlage bei der Amortiſationskaſſe zur Einnahme 
gebracht, dagegen aber auch wieder ald bezahlte Entfchäbigung zur Ausgabe gefeßt, und zwar zur Hälfte aus Staates 
beitrag und zur andern Hälfte aus dem Grundftocdvermögen, welchem es ſeiner Be von den Gemeinden wieder 
gut um. - nt 
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Das zweite aus dem Yafitvfapitalbuche eingetragene neue Kapital beficht ud -. . - . . - 405 fl. 30 Kr. 
Zinsrückſtaͤnde, und aus einer aus dem Bezirke Lörrach eingezahlten Kapitalfumme von . . . . 1400 ff. — Er. 


ſammt 24 fl. 33 fr. Binfen , welche Beträge wegen obwaltender Berhältniffe einfiweilen als ein unverzinsliche® 
Depofitum behandelt werben follen. 


Es befinden fidy übrigens auf dem Paffivfapitalbuche im Bann - ren 260,908 fl. 32 fr. 
Kapital, wovon unter andern ein Kapitalvon -» > 2 2:0 0 nern. 86,658 fl. — Er. 
an den Studienfond zu Naftatt zu 5 Procent ald Gefällentfchäbigung verzinst. wird, und zwar nach Minifterialbefchluß 
vom 26. Juni 4828 als eine einfeitig nicht auflündbare Rente bid auf weitere Verfügung. 


Die bebeutendften der andern Paſſivkapitalien find zwei Kapitalien von 33,000 fl. und 40,000 fl. als Mitgabe und 
Heiratiögut zweier Prinzefflanen des Großherzogl. Hanſes und einige Stiftungsfapitalien. 


Auf dem Lehenkapitalbuche zeigt bie lanfende Jahresrechnung eine Einnahme oder Schuldaufnahme 


1. ne 0. BEACH Akı. 
Der Beftand aller Lehenkapitalien am Schluffe des Rechnungsjahres 1834/35 betrug . - . » 872,1 fl. SA fr. 
Das Soll des Lehenkapitalbuchs ohne Abzug ber Ausgaben war . . . . . - 0 0. . M2,0SL fl. 89 Er. 

nämlich: in 5 Drocent a 20.2. 330,000 |. — fr. 
uk um en .. 149,579 „ & m 

mBl m one. 000. 288,472 „ 39 n 

912, 051 fl. 89 fr. 


Unter ben Sprocentigen Kapktalien befindet ſich ein Kapital von 800,000 fl. an den Herrn Fürſten von Thurn und Tarie, 
mit ber Bemerkung, Kammermannlehenfapital wegen einer jährlichen Rente von 25,000 fl. Iubeffen if das Kapital 
eigentlich nur ein ideales, da ber Herr Fürſt nicht dad Kapital felbft, fondern bie jährliche Rente von 28,000 fl., wegen 
des Vertrages Über bie Poflrevenuen, als Gefaͤllentſchaͤdigung anzuſprechen hat, die eben fo gut als bloße Rente mit 
der erforderlichen Bemerkung in ber Rechnung hätte aufgenommen werben können. 


An den Kautionskapitalien wurden in bem Nechnungsjahre 1834 auf 1835 einbegahlt . . . . 4,100 fl. — Fr. 
bie ſchon vorhandenen Dienftfautionen haben betragen . . 0 0 02 0 nn 2 «2 23980» — 
alfo war die Gefammtfumme - © 202er. 000. 816,900 fl. — k. 
wovon beinahe die Hälfte von Beamten und Angeftellten ber Steuerverwaltung berührt. 


Am Schluffe bed Rechnungsjahres betrug die Summe der Kautionen noch . » « » 0 ZIEADFL. — fr. 


Die Militäreinftandstapitalien, welche ebenfalls in der Einnahmerubrif: Schuldenaufnahme, zum 
erftenmal erfcheinen, bilden die bedeutende Summe von . . . a ER « 871,923. 55 fr. 
wovon bei Auflöfung der Generaleinſtandsgelderkaſſe überwiefen wurden rn. 703,453 fl. 55 fr. 
and in dem Rechnungsjahre 1834/35 neu angelegt worben find -. - © 0 2 0 2 0 20 0 I68ATOf. — tr. 


Die Rechnung zeigt, daB die Ueberweiſung der Militäreinftandsfapitalien an bie Amortifationdkaffe wohlthätig im 
Ganzen und zugleich foftenerfparend , doch eine nicht unbedeutende Gefchäftövermehrung der Amortifationdfaffevers 
waltung iſt. — Bon ©. 405 bie 779 der Rechnung find 2791 Einftandsfapitalien, nad) den Regimentern getheilt, eins 
getragen, und für jeden Einfteher die Forderung an Kapital und Zins, ber Empfang an foldhen und der Reſt erſichtlich, 
fo baß-über das Ganze ein Mares Bild vorliegt, und die angezogenen Urkunden und Alten allen weiter nöthigen Aufs 
ſchluß alsbald ertheilen. 


Auf letzten Mai 18385: wei die Summe der Einſtandscautionen 1 675,779 fl. 27 Er. 


11 
Zu dem Poſten: Partiallofe des Boll» und Haber’fhen Anlehens, wovon bie Summe 


111) .... WEM. PR. 
zur Zahlung ber in der 14. Siehung herauege kommenen Loſe auf dieſen Conto geſtellt wurde, iſt nur zu bemerken, 
erſt mit dieſer Zahlung bie eigentliche Heimzahlung des Anlehens vonn.... .... 5,000,000 fl. — 
un d...... 8,209 fl. = 
verzinslichen Reſervefonds begiunt, indem dabuch - -» » > 0 2 een. 28,178 fl. — fr. 
Kapital abgetragen werben, und bie Schuld für dad Anleben auf - -» - - . - 00.0 — kr, 
herabgefunfen ift. 

An 3’/aprocentigen Rentenfcheinen wurden nadı der Rechnuugsrubrit am Schhuldbenanfnahme, im Laufe des 
Jahres 4834/35 auögegeben für - - - 2 2 00. er en 8,563,100 fl. — fr. 


welche Summe wieder in der Rubrik Schuldenzahlung, in Ausgabe und Reſt erſcheint. 


Bei der Einnahmerubril: Zur Berihtigung bed früheren Schyidenflaudes, finden wir vier Poſten, 
und zwar: | 


4) Aktiorefte bis 4. Juni 180. © - 2 00 0. Da 4,557 fl. 10 fr. 
und befinden fich ſolcher alten Ausflände noch für » >» 0 0.0 0 rennen 93,352 fl. 10 fr. 
im Reft. 

2) Neun überwiefene Aktiva im Belrage von. - - : > 0 0 er ln. 8,906 fl. 29 fr. 


find Zahlungen, welche von ber aufgelösten Gontrißntionehaupttaffe und namentlich aus ber Obereinnehmeret 
Mülheim eingeliefert wurden. 

8) ALS lediges Erbe fommen - 2 20 0 nen 498 fl. 35 fr. 
in Einnahme, nämlicdy die Guthaben zweier vermißten Einficher, welcher Betrag jedoch zugleich in das Buch der 
ungewiffen Paffiven aufgenommen wurde, 

4) Die wichtigſte Einnahme unter diefer Rubrik find 60,145 fl. 45 fr, Schulbenbeiträge von fremden Staaten, 
und zwar von Heffendarmitabt. 

Bekanntlich hat fchon der Ausfchußbericht vom 40. November 1834 angeführt, daB von der Herzoglich 
Raffantichen Staatsregierung der auf fle fallende Autheil an der Rheinpfälzifchen lit. D. und b. Schuld mit 40,908 fl. 
bezahlt worden fei, bagegen aber Die Antheile der Großherzoglich Darmftädtiichen Regierung und ber Standes⸗ 
herrſchaft Leiningen noch im Ausſtande feien. 


Die Großherzoglich Darmftäptifche Regierung hat num in dem Rechnungsjahre 1834/35 ebenfalld bezahlt. 


Die Beitragsfchulbigkeit war -. - - « 2 2 2 0. . ER 58,754 fi. 9 fr. 
Hiezu kommen die Zinfen zu 4 Procent vom 1. November. 48323 an bis zur Abrechnung auf 
Guthaben an Rheinoctroigefaͤllen uii.... e . 3M u 6m 


im Ganzen . - . - 60,145 fl. 15 Fr. 
welche Summe burch Abrechnung wirklich berichtigt wurbe. 


Dagegen ſteht die Beitragsfchuldigkeit der Standeöherrfchaft Reiningen mit. - -. - » . . 47,387 fl. 57 fr. 
wegen verfchiebenen anderen Anftänben noch zurück. | ” 
Die lebte Einnahmerubrit: auf Rechnung, im Belrage DR . . - . . 0. o . 8,255,891 fl. 9 fr. 


umfaßt die Einnahmen von den verfchiebenen Gontocorrentglänbigern, bie von andern Kaflen und Berwaltungen 
niedergelegten Gelder, den Vermögensüberſchuß des Militäreinftandeinfituts, über welchen nun durch das Budget 
von 1838/37 verfügt worden iſt, u. f. w. 

2. 


6. 
Wir wenden uns nun zu ben einzelnen Ausgaberubrifen, und fo, wie wir jene ber Einnahmen einer nähern Belench⸗ 
tung unterworfen, und jeweils erläuternde Bemerkungen beigefügt haben, fo werben wir auch hier verfahren. 

- Ueber die Ausgabe für Verwaltungs koſten und ben bort entflandenen Mehraufwand ift fchon im $. 2 des 
Berichtes das Nöthige vorgetragen worden. 

Die zweite Ausgabsrubrik: für Zinfen und Renten von n 1834/38, im Gefammtbetrage von 083,785 fl. 59 fr. 
glauben wir durch einen Auszug der Rechnung felbft, Beilage 1, am deutlichſten darſtellen zu müflen, wodurch wie 
zugleich den künftigen Kammern einen zwectmäßigen Ueberblid auf die Zindfchuldigkeit der Kaffe geben. 

Auch) die Ausgabsrubrik: Schuldenzahlung an Kapital und an Zinsrückſtänden von früherer Rechnung, wird 
ſich am vollftändigften durch den Auszug ber Rechnung felbft, Beilage 2, überfehen laſſen. 

Man entnimmte daraus zugleich bie Totalfumme ber eingelößten 4procentigen Pentenfcheine im Betrage 
von .. a 6,785,900 fl. — Er. 
und eben fo den Betrag der im Lauf dieſes Rechnunge jahrs juruckezahlien Miiitaͤreinſtandogelder wit 498,144 fl. 28 fr. 

Unter der Rubrit: Zur Berihtigung bes früheren Schuldenftandes, werden Seite 44 der 
Rechnunngg. ER a 154,602 fl. 45 Er. 
veraudgabt, unnn. 2,702 fl. 85 fr. 
erfcheinen im Neft. 

Es ift über diefe Rubrik und über die für 4834 überwiefenen neuen und abgefchriebenen alten Aktiven und Paffiven 
eine befondere Nachweifung geführt, und ©. 781 der Amortifationdfafferechnung beigefügt. 


Nach derfelben kommen von Paffivreften bie zum 1. Juni 1820 ald Ausgabe vor. - -». . . . 2,054 fl. 35 fr. 
und eine folche von neu überwiefenen Paffiven von - © 2 2 0 0 2 en 0. 2 0.2.4754 „55 m 
naͤmlich 
a) eine Remuneration für bie frühere Führung der aufgelösten Kontributionshauptrechnung 
N ee ... DO. — fr. 
ſodann 
dy an die Krone Baiern, Beitrag zu den Würzburger und Kurmainzer 
Penſionennnn. 00. 46418 0 20, 
und 
C) wegen zu viel bezogenen Vorſchuherſabes vo von der Leiningen'ſchen Schulden⸗ 
tilgungskaſſe... ee re. 4,156 » 26 » 
Summe . . . . 47,534 fl. 55 fr. 
Ein weiterer Ausgabepoften von - 2 2 0 00 0. .. nen 90» 6, 
iſt eine nachtraͤgliche Zahlung auf die Nheinpfälger Schul lit. b. 
Der legte Ausgabepoſten auf diefer Rubrik beträgt - © » onen 0. . . 434,085 „ 9 


und rührt von Gefällentfchädigungsfapitalien aus alten Abgaben, Herrenfrohnden und Blutzehnten ber. 
Summe . . . . 454,602 fl. 45 kr. 
Ueber die aus den Gefeßen vom 14. Mai 1825 und 4828 wegen alter Abgaben, Tubengeldern, Jagd⸗ und Forfts 
hoheitsabgaben und Bürgerannahmetaren bezahlten Entfchädigungen, fo wie über jene nad dem Gefeße vom 
28, December 1831 abgelösten Herrenfrohnden und Blutzehnten ſind, wie in den früheren Rechnungen, beſondere und 
ſpecifike Verzeichniſſe aufgeſtellt. 
Wir haben einige dieſer Entfhädigungsablöfungsberechnungen eingeſehen, und nehmen aus ben Alten folgende 
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4) Ein Herrenfrobndablöfungevertrag zwifchen der Grundherrfchaft Gemmingen und ber Gemeinde Adersbach 
erregte die Aufmerkſamkeit des Ausfchuffes durch ben eigenen Umſtand, daß bie Gemeinde, bie, nach unferer 
Anſicht, von der Grundherrfchaft hochberechnete Ablöfungsfumme in dem Art. 1 des Vertrages alsbald mit 6,777 fi: 
anerkannte, und im Art. 2 deffelben Vertrages bie Grundherrfchaft der Gemeinde auf ihr Anſtehen die von ihr zu 
zahlende Hälfte der Ablofungsfumme bie auf die Summe von . . 0... oe. BO fl: 
wieder fchenkte. Bei dem Zufammentreffen dieſes Verhaͤltniſſes im derſelben Urkunde darf man nun aunehmen, 
daß bie Gemeinde kein fehr flarfed Intereffe haben Tonnte, die Berechnung ber Entfchädigungsfumme ſtteng zu 
prüfen. 

Indeſſen ift die Sorgfalt des Sinanzminifteriums eine Bürgfchaft, daB nur dasjenige bezahlt worden fei, was 
als mwohlbegründet erfannt werben mußte. 


Daffelbe hat auch wirklich die Entichädigungsfumme wegen vorgekommener Anftände,, bie jedoch nicht näher 
bezeichnet find, aber fchon darin liegen mögen, daß bie Durchſchnitts jahre zur Berechnung des Ertrages nicht 
ganz volftändig vorlagen, um 800 fl. gemindert, und darnach die dem Staate obliegende Zahlung zur Hälfte 
leiften laſſen. 


2) Die Iſraeliten Wolf und Soel Levi, ald Beſitzer der Grundherrfchaft Randegg, erhielten für folgende Leiks 
eigenfchaftsabgaben eine nach dem Gefeße vom 5. October 4820 bemeffene Entichädigungsrente von 83 fl. 38 fr. im 
zwanzigfachen Betrage mit 1,672 fl. 50 fr., nämlidy für Leibhennen und Erertfäle, bei dem Mann das befte Pferd 
oder der befte Dchfe, bei der Frau die befte Kuh oder das befte Kleid. 


Nach den Alten wurde über bad Beftehen und den Umfang des Rechtes, fo wie über die Ausfcheidung anderer 
Gefälle, die genauefte Unterfuchung gepflogen, | 


3) Die Orundherrfchaft Schmieheim empfieng für aueneuthehe— aucge minett als eine jaͤhrliche Rente von 
33 fl. 44 kr., einen zwanzigſachen Betrag von... .. 7A fl. 40o ir, 
und für fogenanntes Mebigrecht, weil die Juden allein bag echt hatten, f ür das Publikum u ſchlachten, 300 — u 
bemefjen nach den Gefeßen über die Aufhebung der alten Abgaben, 


4) Die Tottenheimer Gauherrſchaften im Schüpfergrunde fprechen nadı dem Grundherrlichkeitdedilte von 1807 
eine Entfhädigung für entzogene Herrenfhatung an. — Das Finanzminifterium hatte diefe Bitte von der Hand 
gewiefen, weil in dem Lehenbriefe von 1813 die Abgabe nicht mehr erwähnt wurde. — Dagegen ſprach das 
höchftpreisliche Staateminifterium, auf den Antrag der Immediatkommiſſion, die Entfchädigungspflicht aus; denn 
gerade wegen ber Entziehung des Gefälled gegen eine verfprochene Entihädigung habe man dad Gefäll nicht 
mehr in den Lehenbrief aufgenommen. Das Finanzminifterium, nachdem es nody angeführt hatte, daß nach der 
deutfchen Zerritorialverfaffung feinem Landesherrn ein unbebingtes und unbefchränftes Beſteuerungsrecht zugeftanden, 
und nach Reichsgeſetzen jede Steuer nur zu beftimmten Zwecken erhoben werden konnte, daß alfo auf der fraglichen 
Herrenfhaßung gewiffe Laften geruht haben, fie mithin als eine Revenne nicht wohl anzufehen fei, daß jedoch 
von mweitern Nachforfchungen ein ficheres Nefultat nicht zu erwarten fei, wieß nunmehr die von ber Grund» 
berrfchaft billig berechnete Summe vonnnnn. 414b6 fl. 40 kr. 
zur Zahlung an. 

Einzelne Standes⸗ und Grundherrn haben wieder die über Ablöfung der Herrenfrohnden und des Blutzehntens 
gefchloffenen Verträge, oder die über den Geldempfang ausgeſtellten Quittungen nur mit Berwahrungen unterzeichnet, 
und fogar die Entfcheidung durch die hohe Bundesverfammlung vorbehalten. 

Wir bezeichnen beifpielöweife den durch den Grundherrn Freiherrn Ehriftian von Türkheim gemachten Vorbehalt 
einer vollen Entfhädigung auf den Grund ber landesherrlichen Declarationeu vom 22. April 1824, mit dem 
Zuſatze, dieſes Necht weitern Orts geltend zu machen. 
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Mir bezeichnen als fernered Beifpiel eine Vollmacht des Grundherrn Earl von Gemmingen wegen Herren⸗ 
frobhndablöfung , mit gleichem Borbehalte voller Entichädigung anf den Grund ber Declarationen, jedoch ohne 
Berufung auf feruere Verfolgung ded Rechts bei der Bundesverfammlung. oder weitern Orts. 

Bir bemerken endlich, daß das Fürſtlich Löwenftein’fche Nentamt Rofenberg bei ber Uinterfchrift eines mit der 
Gemeinde Nofenberg vor dem Amtöreviforate abgefchloffenen Vertrages über Sagbfrohndablöfung die Beſchwerde an 
die hohe deutfche Bundesverfammlung gegen dad Geſetz vom 28. December 4831 ſich feierlich vorbehalten und das 
Großherzogl. Bezirksamt Borberg dieſen Vertrag beftätiget habe. 

In der über den Seldempfang für diefe Sagdfrohnden ausgeftellten Quittung wurde fein Anſtand genommen, gegen- 
über der Landesherrfchaft zn fagen: „daß die Fürftlich Löwenſtein'ſche Standesherrſchaft durch die Empfangnahme 
dieſes Geldes ſich hinfichtlich der gegen das Krohmdablöfungsgefet vom 28. December 1831 bei der hohen deutfchen 
Bundesverſammlung eingelegten Befchwerbe nichts vergeben wolle, vielmehr alle weiteren Anfprüche an die Großherzogl. 
Staatskaſſe, fo wie an bie Frohndpflichtigen, fich ausdrüdlich vorbehalte.“ 


Der Ausfchuß findet jede weitere Bemerkung über diefe Quittung aberfläffig ; ihr Inhalt fpricht für ſich ſelbſt. 


Die fünfte Ausgabsrubrik: neu angelegte Activen,mt . oo 2: 20000 0. 517,766 fl. 49 fr. 
Durch Ueberweifung der Generaleinftandögelderlaffe und rückgekaufte 3’/aprocentige Rentenfcheine, fo wie durch eine 
and dem Eontocorrentbuch übertragene Summe von - - * 2: 0 0 ee lern. 74,631 fl. 31 fr 


bedarf feiner weitern Erläuterung. 


Gleiche Bewanbtniß hat ed mit der fechöten umb lebten Ausgabörnbrif : auf Eontocorrent, über deſſen 
Beftanbtheile ſchon bei der Einnahmsrubrik, am Schluffe des $. 5, das vage gejagt wurde. — Es ift daher nur noch 
beizufügen, daß auf dieſer Ausgabsrubrik uh - - > 2 2 2 0 0 ren nen 4,129,699 fl. 32 fr. 
3’/sprocentige Rentenfcheine vorkommen, welche zwei Karlsruher Banquierhäufer in Folge ber Verträge vom 30. Juli 
4834 übernommen haben, fobann weiteer... 117410. — fr. 
St/aprocentige Renteufcheine, welche auf Subſtription an Privaten gegen Baarzahlung abgegeben wurden. 


7. 


Wir haben und nun nod, mit einem befondern Theile der Amortiſationskaſſerechnung, nämlich mit der Rechnung 
über bie Örundflodverwaltung zu befchäftigen. Es ift dies ein in jeder Beziehung wichtiger Begenftand. 
Wichtig, wegen der Summen, bie dabei zur Sprache kommen, und wegen der Natur berfelben, wichtig endlich 
wegen der Art der Behandlung biefer Einnahmen aus dem Grundflodvermögen, indem fie in der Amortifatiorsfaffer 
sechnung als eine Schuld des Staates gebucht werben, wogegen bie beiden Kammern in dem Jahre 4831 den verwahs 
renden Beſchluß gefaßt haben: 
„daß durdy diefe Buchführung der Amortiſationskaſſe und durch bie Zufammenftellung aller verkauften Domänen 
- und Gefälle auf dem Grundſtocksconto ald Schuld des Staates eine Entfcheidung ober enbliche Verſugung nicht 
anerkannt werde.“ 


Durch dieſen Beſchluß, welchen die hohe Regierung foörmlich anerkannte, iſt nun bie Entſcheidung ber hochwidhtigen 
Stage, um die es fich hier handelt, ohne Nachtheil ausgefeßt worden, und eben deßwegen hat der Ausfchnß von 1834 
die Niederlegung einer weitern Verwahrung gegen bie fortgefeßte Buchführung der Amortifationsfaffe für überfläffig 
gehalten; eine Auficht, welcher anch wir beitreten. 


Bon dem Umfange der Einnahmen und Ausgaben für 1834/35 auf ber Grunbfiocdverwaltung wird bie anliegende 
fummarifche Rechnung, Beilage 3, ein vollſtaͤndiges Bild gewähren, und wir bemerken hierbei nur noch erlänternd, 
1 en 83,473 fl. 27 fr., 
welche nach bem Ausfchußberichte vom 40. Rovember 1834 und nad ben bamaligen Eröffunngen des Herrn 
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Finanzminiſters aus dem Nechnungsjahre 1833 noch im Nüdftanbe geblieben waren, in ber Grundſtocksrechnung 
von 18834/45 anf S. 22 in Einnahme erſcheinen, wie ſich auch durch die ſummariſche Rechnung ergibt, wenn man von 
der bei den Kameraldomänen and bei ben dortdewauen aus dem Jahre 1833 nachträglich eingegangenen Summe 


von o 0 ‘ 0 0 0 ® . ® . ® . oe . “ ® . ® o “ ° 0} . © ® © 16,388 fl. 26 kr. 
und weiteren o . 0 oe. ee oo 0 “ 0 ® o . . 0 ® . 0 0 ® ® “ ° 0 © 31,756 „ 16 „ 
48,144 fl. 42 fr. 


die in den uämlichen Verwaltungen vorgefommenen nachträglichen Ausgaben von 1833 
mit . 2.2.0 .. ee. Fe 69,871 fl. 33 kr. 
und weiteren rennen Bm 

—— 4464 „15 u 


abzieht, wodurch fich wieder ergeben obige . . . * 33,473 fl. 27 


Aus der an den Ausfchuß gegebenen fummarifchen Darftellung ber Einnahmen und Aufgaben bed Grundſtockvermögens 
für 1834/35, und aus ben dazu gegebenen zwei Beilagenheften, enthaltend die fummarifche Darftellung einer jeden 
Domänenverwaltung und einer jeden Forſtkaſſe über verkaufte und erfaufte Gebäude, Grundſtuͤcke, Rechte und Gefälle, 
ergibt fich, daß bei der Domänenadminiftration das Soll. der Einnahmen fich alfo berechne: 


4) vom vorhergeh. Fahr. 2)oom laufend. Jahr. zuſammen. 
A. An Aktivkapitalien... 492,521 fl. 0 fr. 16 fl. — kr. 192,537 fl. 30 fr. 
B. , Gchäudeerlöß -. © - 0 0 0. 417,074 „18 » 453,051 » — u 269,125 „» 18 » - 
C. „ Erlös aus Grundflüden . « . 467,909 „ 33 w 39,324 „ 22 u 207,233 „55 „ 
D. „ Gefällablöfungsfapitalin . . . 1,114,145 „ 25 „ 231,714 „ 50 1,345,860 „ 15 „ 
. Sm Ganzen u - ...» 1,591,650 fl. 46 &. 423,106 fl. 12 fr. 2,014,756 fl. 58 fr. 


Vergleicht man den liebertrag aus vorhergehenden Fahren mit jener Summe, welche in dem Ausfchußberichte vom 
10. Rovember 1834 als im Ausftand geblieben angegeben ift , fo wird man finden, daß beide Summen auf das 
Genaueſte übereinftimmen. 


Bon dem Ganzen Sollzggg. 2014, 756 fl. 58 fr 
find in Einnahme gebracht worden: 
A. Attiolapitallien . © - 2 > 2 0 0 ee. 58,566 fl. 45 ir. 
B. Erlös aus Gebäuden -. - © - 2 2 2 0 0 58,745 „ 18 u 
C. Erlös aus Grundftüden oo 8 2 8 2 2. 98,390 » 19 " 
D. Gefällablöfungslapitalin - - - » 2. . 405,058 u 7 u 


Zufammen . . .... 620,790 „ 28 „ 








Es bleiben fomit im Ausftande auf lebten Mat 135 . . : > 2 0 2 en 4,303, 806 fl. 29 fr. 
® 
Das Haben der Ausgaben beträgt . ® . 0 . . o 0 . . ® 0 . 0 0 © . . . 0} 9,354 fl. 42 fr. 
' Für neue Acquiſitionen iſt die Summe eo . U} L L e . [ . . 0 eo . o 0 0 ® [ “ 33,194 " 42 „ 





Zufaumen . © 0 42, 248 fl 24 „ 
. Bei der Korftdomänengbminiftratiou iſt das Soll der Einatmen rennen. 462,408 fl. 55 ie. 
Der wirtlihe Eingang war . » . . .. ...  -\: 72 190, 48, 


mithin blieb in Ausſtand. rennen ne WERT. TE. 
wovon verfallen find ® ® . . . . oo . . . . . . .. . . s D . 0 . .oo 0 0 o 8,185 „ 44 „ 
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An Ausgaben für 1834/85 waren, an Abgang - . - rer irn nr. IDEE. 
für Acquifitionen, und zwar größtentheils für Grundküde er 2 tn 1 WM in 


im Sanıım - . . „ 100,650 fl. 51 fr. 

Der Axeſchuß hat es für Pflicht gehalten, die Alten über einige Domänmverfällfe und über einige Erwerbungen 
einzufehen, um die Nefultate feiner Prüfung in gedrängter Kürze hier niederzulegen. 

4) In dem Korftamte Offenburg wurden zwei Waldparzellen um 31,100 fl. verfauft, und zwar die Parzelle 
Meilerwald , Gemarkung Durbadı , 45 Morgen 1 Viertel 29 Ruthen , angefchlagen zuerſt um 7,133 fl. 30 Er. 
dann aber, nad) vorgenommener Reviflon und in Erwägung der dortigen guten Holzpreife, um 12,264 fl. 36 fr. 

Der Berfauf bed Walded war rathſam, fchon weil ex ifolirte Parzelle, zugleich aber auch den Freveln der dort holz⸗ 
armen Gemeinden fehr ausgeſetzt war. 

Die Beräußerung gefchah im Wege der öffentlichen Verſteigerung in fünf Abtheilungen und dann im Ganzen, welches 
der Gemeinde Nußbah für > 20 0er. ... 1417,100 fi. — Mr. 
alſo weit uͤber den revidirten Anſchlag, verbfichen ift. 

Zwar legte am nämlichen Tage ein Bewohner von Oberfirdy ein Nachgebot von 400 fl. ein, allein, da er fidy nicht 
referviren wollte, dies Bebor bei einer weiteren Berfteigerung zu balten, berfelbe auch den Welr auszuſtocken beab⸗ 
ſichtigte, und der Erwerb des Waldes für eine holzarme Gemeinde, welche ſich zu einem höheren Gebote nicht mehr 
verſtehen wollte, ſehr wohlthätig war, ſo überließ die Behörde den Wald der gedachten Gemeinde um den 
Steigerungspreis. 

Auch der Ausſchuß iſt der Anſicht, daß bei ben obwaltenden Verhaͤltniſſen und bei den vorliegenden Gründen das 
Nachgebot nicht mehr zu berückſichtigen war. 

Die zweite Waldparzelle, Finſterthal genannt, befteht aus ?) Morgen 7 Ruthen ; der Steueranichlag war 
8,136 fl. 45 fr., die erſte Tare 5,440 fl., die neue Abfchäßung beftimmte aber den Werth auf . . 9,684 fl. — fr. 
der Verſteigerungserldd war -» > 2 2 2 0 nr ren. . . 44,000 „ — 

Der Berkauf diefr Domäne fann alfo, in Erwägung, daß Hfolirte Waldparzellen ſchwer zu bewirthſchaften und 
felten ein vortheilhafter Beſitz find, und in ber Vorausſetzung einer pflichtgemäßen Abfchätung durch Gachverftändige, 
ale vortheilhaft bezeichnet werben. 

2) In dem Bezirke der Forſtkaſſe Meeröburg, und zwar im Korflamte Stodady, wurben viele, zum Theil ganz 
fleine Waldparzelen zum Verkaufe beſtimmt. Es befaß aber die dort liegende Bemeinde Markdorf einen von 
Domänenwaldung umfchloffenen Wald von 34 Morgen, tarirt auf 7004 fl. 24 kr., beffen Erwerb für die Domäne 
höchſt vortheilhaft fchien. Man fchloß deßhalb einen Tauſch in der Art ab, daß die Gemeinde für ihren Wald zwei 
Parzellen von 42 und 40 Morgen Wald, tarirt zu 5,091 fl. uud zu 4,092 fl., und flatt der zur Ausgleichung ber 
Abſchaͤtzungswerthe ihr noch gebührenden 878 fl, im Ganzen bie von ihr geforderten 1,200 fl. baar erhielt. 

Die Erwägung, daß ed von großem Nuten und Werth war, das inclavirte fremde Waldſtück zu erhalten, vecht- 
fertigt wohl diefe nicht bedeutende Aufbefferung. 

Die übrigen Meinen Waldftüce wurben zweimal verfteigert, und endlich abgegeben für . . + 15,912]. — kr. 

Der Erlös ſteht zwar um einige Hundert Gulden unter der Taxe. Allein der geringe Erfolg der zweiten Berfteigerung, 
die Vorausſicht, bei einer dritten nicht glüclicher zu ſeyn, und die Foftfpielige Hut ber Heinen, zerftreut liegenden, ben 
Freveln auögefegten Parzellen, beſtimmte die Finangbehörbe zur Genehmigung. 

8) In dem Korftbezirte Waldfirdy wurbe das defzri bes J. Heck zu Rohrhardsberg, 258 Morgen 855 Ruthen 
enthaltend, per Morgen zu AO fl., um 20 0 0 0 ee en een nee. JOB 30 kr. 
erkauft. 

Das Gut hat bereits 120 Morgen Wald, welcher, ber Schäßung nach, 251 after Buchenholz zu 3 fl., 273 Klafter 
gemifchtes Holz zu 2 fl. abwerfen würbe. 
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Die Gebäude follen abgebrochen und das ganze Gut zu Wald angelegt werben, weil ed ein zuſammenhaͤngendes 
Ganzes mit den Staatswaldungen bildet, und ſich ſehr zur Waldanlage eignet. 

Der Ankauf erſcheint vortheilhaft, da, in Berückſichtigung des Werthes der Gebäude und des Holzes im Walde, der 
Morgen Boden nur noch auf 33 bis 34 fl. ſteht. 

.4) Die zu den Domänen gehörende Mühle zu Offenburg wurde um... .. ... 20,01 fl. — fr. 
verſteigert, und zwar ohne Bannrecht, vielmehr mit der ausdrücklichen Beſlimmung daß ſolches nicht an den Käufer 
übergehbe. 

Der Berkauf ift fehr günftig, weil der bisherige Neinertrag, im zwanzigjährigen Durchſchnitte zu 4 Procent kapitaliſirt, 
nur einen Anſchlag von 12,300 fl. zeigte, die gerichtliche Taxe 7,150 fl. war, und der Beſitz einer ſolchen Mühle, bei 
ftetö wechfelnder Verpachtung , für das Staatsärar offenbar nicht von Nutzen feyn kann. 

5) Der Berfauf einer Mühle zu Riegel hatte einen minder günftigen Erfolg, Der Reinertrag, nad mittlerem 
Durdhfchnitte, mar 890 fl., und berechtigte, zu 4 Procert tapitaliſrt,. zu einem Eloſe von 22,250 fl. Allein es 
konnte erſt bei einer zweiten Verſteigerung . en . . 0... 16,5356 fl. — kr. 
erlöst werden. 

Die höhere Genehmigung erfolgte indeffen doch, und zwar vorzüglich deßwegen, weil der unvermeidliche und ſogleich 
zu beginnende Wafferbau auf 2,274 fl. augefchlagen war, und weil ein Gefudy um bie Conceſſion einer zweiten Mühle 
vorlag, welche nicht verweigert werden kann, wodurch aber der Ertrag der verfauften Mühle fünftig fehr abnehmen muß. 

6) In dem Bezirke Meersburg wurden mehrere Nebenverfäufe verfucht, weil der Selbitbau diefer Neben von ber 
Domäuenfammer nie mit befonderem Bortheil betrieben werben kann. 

Indeſſen haben die Behörden doc manche Verkäufe nicht ratiftcirt,, und namentlich wurbe dem Antrage der Domänen» 
kammer, einen fhönen Weinberg, auf weldyen die Nenteiverwaltung Salem 6,050 fl. geboten hatte, nad) einer Statt 
gehabten ungünftigen Verfteigerung, aus der Hand um den Anfchlag von 7,010 fl. abzugeben , abgelehnt. 

Dagegen wurbe ein anderes Rebſtück, bie Kapiethatde bei Meersburg, ‚6 > Jauchert 15 420 Ruthen groß, in öffentlicher 
Verfteigerung m . . . 2.0. 6,080 fl. — er. 

ohne den Herbſt, an dad Rentamt Salem verkauft. 

Die Tare, welche per Ruthe 1 fl. 30 fr. war, gieng auf 3,780 fl., und ber kapitaliſirte mittlere Reinertrag, aus 
fieben Jahren entnommen, auf 6,288 fl., mithin im Durchfchnitt 5,034 fl. 

Der Erlös überfteigt alfo zwar die Tare, aber nicht dad Kapital des Ertrages , und nad den Berfäufen von 1832 
hätte man aus dem Berhältniß der Tare von dem nämlichen Tarator einen Erlös von 8,552 fl. erwarten dürfen. 

Nach den Akten hatte die Domänenfammer audgeführt, daß der höhere Anſchlag, welchen die Domänenverwaltung 
gegeben hatte, nicht ganz richtig ſei, weil er fich auf den Ertrag aus verjüngten Rebanlagen gründe, und theild deß⸗ 
wegen, theild aber auch in Erwägung , daß der Erlös den Durchſchnitt aus der Tare und dem Fapitalifirten Reinertrage 
überfteige, daß der Verkauf diefer Neben im Ganzen gefchehen, wodnrch ber Verluſt des parcellenweifen Verkaufes 
vermieden, und man dadurch auch der Nothwendigfeit enthoben werde, für bie Subfiftenz der entlafjenen Nebleute zu 
forgen, wurde der Verkauf genehmigt. 

Die Alten über diefe Veräußerung lagen bem Ausfchuffe zwar nicht ganz vollftändig vor. Indeſſen dürfte ber durch 
offene Berfteigerung bewirkte Verkauf dody zeigen, daß ein höheres Gebot nicht zu erzielen war, umd ba fich durch die 
‚Genehmigung eine befchwerliche Selbftverwaltung vermindert, fo mag der Verlauf zwar nicht als ſehr vortheilhaft, 
aber auch nicht als nachtheilg bezeichnet werden. 

7) Ein weiterer Rebverkauf fand bei der Domaͤnenverwaltung Baden Statt, wo der Schafberg, beſtehend an 
40 Morgen 252 Ruthen Weinland, 22 —— 183 Ruthen Wieſen, im Ganzen 64 Morgen 75 Ruthen, 
fehließlich des Brass und Aderfeldes, Oeduns, Were, def neöf den Gebäuden, in der Statt gehabten —— 
m ... . FE . .... 142006 fl. — Fr 


abgegeben wurde, " 
Berhandl. d. n. 4. 1887, 16 Beil Heft. 3 
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Der tarirte Werth, einfchließlich der Inventarinmöftüde, war 11,162 fl. — Auch ber capitalifirte feitherige Ertrag 
fteht unter dem Erläfe. 

8) In den fummarifchen Zufammenftelungen, welche die Direktion der Korfte und Bergwerke über Einnahmen und 
Ausgaben für die Grundflodöverwaltung fertigen ließ , findet ſich uch unter der Rubrik: Waldacquiſition, im 
Forſtbezirke Heidelberg eine Einnahme von . . - 2... UWBETI FH — Er 
Indeſſen ift dies nad eingefehenen Akten nichte ale die Abtragung eineß, von n dem State anfgefündigten Abfindunges 
- fapitald , welches die Gemeinden Ritſchweiher, Kunzenbad) und Urſenbach, von der früheren Abtheilung des 
Schriesheimer Gentwaldes her , zu empfangen hatten. 

9) Bon den Gebäudeverfänfen haben wir jenen der Kellerei in Sulzburg, Domäncnverwaltung Müllheim, auds 
- gezeichnet. Diefes Gebäude wurde nad; dem Bortrage der Großherzogl. Domänenfammer theild wegen ber bevor» 
ftehenden Zehntablöfung, zu welcher ſich die meiften Gemeinden des Bezirkes Müllheim gemeldet, theil6 auch wegen 
der jährlichen, nad) gehnjährigem Durchfchnitte 247 fl. betragenden Unterhaltungs» und fonftigen Laften entbehrlich, 
und deßfalls bei der im Jahre 4834 Statt gehabten häufigen Nachfrage nach guten Kellern, welche dad Gebäude hat, 
zum Verkaufe audgefebt. 

Die Hauptgebäude und Gärten waren auf 18,200 fl. und das Marftallgebäube zu 950 fl. taxirt. 

Erlöst wurden bei der Verfleigerung, und bei der zweiten unter den nachbirtenden Concurrenten Statt gehabten 


Verhandlung: 
für das Hauptgebaͤndde..27, 90 fl. — ee 
für das Marftallgebäude . . . en. 22... IT — 


ein Refultat, welches in jeder Beziehung ſehr günftig genannt werben muß. 

40) Die Abtretung eines zum Pfälzer Kammergute gebörigen Stückes Grasland von 5 Morgen 265 Ruthen, ia der 
Domänenverwaltung Mannheim, an den Etat des Waſſer⸗ und Straßenbaues, ald zum Mannheimer Hafenbau 
erforderlich, zog die Aufmerkfamkeit des Ausfchuffes um fo mehr auf ſich, als das Eigenthum felbft in den Händen des 
Staates bleibt, 

Dieſes Land, auf beiden Seiten des ſogenannten Heinen Rheines bei der Mühlan zu Mannheim und gerade da 
gelegen, wo der Hafen argraben ur und die dazu erforderlichen Gebäude errichtet werden, iſt nach dem Mittel aus dem 


Steuerlapitalgu. . - . . en 2 nn 8,477 fl. — kr. 
dem Tarationömwerthbe von - - 2:00 rn 2874 — , 
und dem fapitalifirten Ertrage von . . - 2... 6433 u — u 


angefchlagen auf 5,928 fl., und um biefen Preis ale verfauft an den Etat des Waffer, und Straßenbaues unter die 
Einnahmen aus dem Grundſtocksvermögen aufgenommen, fofort mit ihnen in der Rechnung ale Paſſivum gebucht. 

Ein fleinerer Theil deffelben wird zum Hafen ausgegraben, auf den andern werden Dafengebäude geftellt,, bleibt alfo 
vor, wie nad, Staatdeigenthum. 

Dhne hier in eine nähere Unterfuchung der Natur und Eigenfchaft der Domänen und in biefe tief eingreifende und 
fchwierige Sache weiter einzugehen, bemerfen wir, daß, wie nicht widerfprochen werben kann, bis jegt ein Unterſchied 
zwifchen wahren Domänen und Staatedomänen noch nicht gemacht, daß der Erlös aus allen verfauften, dem Staate 
gehörenden Liegenfchaften, Gebäuden, Gefällen, ohne Unterfcheidung der verfchiebenen Qualitäten, ald Grundſtock⸗ 
vermögen behandelt, aber auch nur wirkliche Verkaͤnfe an dritte Perfonen oder Korporationen als ſolche angefehen 
wurden; wogegen gar häufig Grundſtücke ober Gebäude des Staates, wie ed der Zweck gebot, von einer Verwaltungs⸗ 
behörbe an die andere übertragen worden find, ohne dafür den Werth auf dem Grundſtockvermögen zur Einnahme zu 
bringen. Hier wurde die Sache auf eine andere Art behandelt. 

Die Summe, um bie es fich handelt, ift übrigens nicht fehr bedeutend; fie könnte aber Hunderttauſende beträgen, 
und wenn bei veränderten Umitänden das an die andere Staatöverwaltungsbehörbe abgetretene Grundeigenthum an 
dritte Perfonen, oder im vorliegenden Falle, 5. B. an die Stadt Mannheim, verfanft würde, fo müßte dann, nach 
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dem bisherigen Verfahren, der Erlös ald Grundflodvermögen behandelt und in der Amortifationskafferechnung 
gebucht werden, kommt alfo auf diefe Art zum zweitenmal in Einnahme. 

41) Die Erwerbung des badifchen Antheild der Schufterinfel, gegenüber von Hüningen, für den Staat, muß 
ale zweckmaͤßig und nützlich anerfannt werden. 

Schon die günftige Tage derfelben, gegenüber dem Rheinkanal, in der Nähe von Bafel und der Zollhäufer auf 
der Friedlinger Höhe, machten den Befig diefer Inſel wünfchenswerth. Ohne ihn wäre auch die neu angelegte 
Straße von Lörrach nach der Juſel zwecklos. | | 

Bei dem erfolgten Anfchluffe Badens an den preußifchen Zollverein erhöhte ſich der Werth des Beſitzes wegen 
feiner Wichtigkeit für den Handel, | 

Der Eigenthümer hatte 44,000 fl. gefordert, alfo weit mehr ald das 5,242 fl. betragende Steurrfapital des 
ungefähr 20 Morgen großen Diftriftes. 

Bon dem Bafeler füdlichen Antheil diefer Inſel ifk der Morgen zu 400 fl. geſchaͤtzt. 

Der badiſche Antheil wurde endlich, nach langer Weigerung bed Eigenthümers, und nachdem man ben Fall’ 
zur Zwangsabtretung nad) der Berfaffung als vorhanden erkannt hatte, in einer abermaligen Unterhandlung mit 
dem Eigenthümer um 6,000 fl. für den. Staat erworben. 

42) Im Amte Bonndorf, und zwar in dem Bezirke des ehemaligen Amts Emattingen, find die Domänens 
maldungen dermaßen mit Beholzungsrechten belaftet, daß der Ertrag für die Staatefaffe unbedeutend ift, und 
bisweilen nicht einmal alle Bereditigten das erhalten konnen, was fie in einem Jahre anfprechen. 

Die Befiger der Altern Höfe erhalten ihr benöthigted Brennholz zu 8 Fr. per Klafter, Bauholz um den halben 
Preis, zu Brunnen, Wegen und Stegen unentgeldlich, fo auch das Schulhol;. 

Um dieſen läfligen Zuftand zu befeitigen, ließen ſich drei Auskunftsmittel denken: 

41) Man fünnte bie Gemeinden baar entfchädigen, und fo die Waldungen purificiren. Dies hätte für bie 
ganze Maffe von 3,600 Morgen, nad; den Anfchlägen der Forftbehörde, gegen 85,000 fl. gefoftet; allein bie 
Gemeinden verweigerten hartnädig biefen Abfauf, und da fie ihre Berechtigungen höher anfchlagen, Prozeſſe zu 
erwarten wären, auch bie Rüdficht auf ihren Nahrungeitand bie erzwungene Ablöfung verbieten würde, fo mußte 
man bievon abflehen. | 

2) Eine Naturaltbeilung, wobei der Staat gegen 4,100 Morgen erhalten würde, hatte gegen fidy, daß derfelbe 
eine Menge zerfireute Parzellen annehmen müßte, die wegen der fchwierigen Hut doch wieder zu verfaufen geweſen wären. 

Man wandte ſich daher zu dem dritten Audwege, daß nämlich die Gemeinden die Waldungen übernehmen, und 
das Aerar mit einem Kapital entfchädigen. 

In fünf Gemeinden ift dies gelungen, und ed find 41,704 Morgen für 11,904 fl. benfelben abgetreten 
worden. Diefe Summe entfpricht gerade dem Tapitalifirten genau ermittelten zwanzigjährigen Ducchfchnittdertrage 
und beträgt freilich nur 7 Procent per Morgen. Man muß hierbei erwägen, daß der Staat bie Waldungen, die 
ihm faſt nichts eintrugen, doch auf feine Koften hüten Lafjen mußte. 

Zugleich mit den Waldungen wurden 915 Morgen fogenannter Allmende für 4,375 fl. abgetreten. Es find dies 
Weideflächen , meiftens an jähen Abhängen, die von ben Gemeinden unentgeldlich zur Weide benußt werden, und 
nur dann, wenn fle vorübergehend, nach längeren Zwifchenzeiten , einmal gebaut werben, einen geringen NRaturals 
oder Geldzind eintragen. Sie find entfchieden Domanialländereien, ehemaliger Waldboden, und mit ben vorhin 
erwähnten Waldungen dermaßen vermengt, daß ihre Audfcheidung ſchwierig ſeyn würde. 

Die Taratoren fchäßten den Morgen auf 6 fl. bis 30 fr., was nicht Wunder nehmen kann, ba ed hochgelegenes, 
mit Wafferriffen durchfchnittenes und fonft ungünftig befchaffenes Land iſt. Die vorhin angegebene Summe über; 
fteigt noch den mit 25 fapitalifirten Reinertrag, und die Abtretung läßt eine beffere Benußung biefer weiten Streden 
hoffen, die im Domanialbeſitz wohl nicht möglich feyn würde. 

Bei den vorgetragenen Berhältuiffen dürfte alfo auch biefer Verkauf als zweckmaͤßig angefehen werben. 
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So wie die manchfaltigen Berfänfe und Erwerbungen, von welchen der Ausſchuß bie Akten eingefehen hat, außer jenen 
zu Nr. 10 bemerkten, jedoch nur die Form und bie Behandlung ber Sache betreffenden Anflaud, feinen weitere Stoff 
su Bemerkungen dargeboten haben , fo darf man annehmen, daß bei allen übrigen in der Rechnung vorlommenben Ber 
kaͤufen und Erwerbungen verfahren, und überall das Befte des Staates möglichft berückſichtigt worden fei. 

Doc muß ſich der Ausfchuß, im Betreff der Domänenverfäufe und Erwerbungen abermald auf feinen, in tem 
Berichte vom 10. November 1834 am Schluffe des $. 6 niedergelegten Wunſch und Bitte berufen. 

5. 8. 

Wir kehren zu dem Hauptreſultate der Grundſtocksverwaltung Ten ı und zu der oben angefchloffenen fummarifchen 
Rechnung zurüd. Sie zeigt eine Gefammteinnahme von . . . . . 0. 771 fl. — fr. 
und eine Ausgabe von . . . 0. - een nen + 161,318 m 20 
wornach in die Amortifationdfaffe an reiner Einnahme floſen: nen . .... 603,852 fl. 40 fi. 
‚alfo die Summe, bie wir oben unter der Einnahmerubrit: Schuldenauf nahme ‚ gefunden haben. 

Nach der bei der Amortiſationata ſeverwaltung erhobenen Auskunft, betragen die nachträglichen Einnahmen für 
1834 noch ... ...5348 fl. 38 ir, 
welche in der Rechnung von 1835/38 erfcheinen werben. 

Das in der Amortifationdfafle beredinete Grunbhodvsrmögen war am lebten Mai 1834 . . 11,425,966 fl. 54 Er. 








hiezu die Einnahme für 1834/35 . . . - 0. en 605,852 „ 40 „ 
Mithin beträgt das Grundftocdksvermögen oder vielmehr die Bermögendverminderung auf 
letzten Mai 1835 - - » . . . 2. . 412,031,819 fl. 34 fr. 


Zu den unmittelbaren Einnahmen der Amortifationdfaffe, welche in der ſummariſchen Rechnung mit 414,236 fl. 51 Er. 
erfichtlich find, ift nachträglich zu bemerken, daß diefe zum bei weitem größten Theile aus Rehenallodificationdgeltern 
beftehen, welche die Amortifationsfaffe felbft erhebt. 

Der bedentendfie Poften beträgt 41,895 fl. 35 fr., und rührt von der Allotiftcation ber Herrſchaſt Gutenſtein ber. 

5 9. 
Der Stand bed ganzen Amortifationdfaffevermögend und der Staatsſchuld, wie fich folche burch die Rechnung, mit 
deren Prüfung wir uns befchäftigt haben, heraugftellt, wird am Beſten durch anliegenden Auszug, nämlidy: 
Tit. IV. der Einnahmen und Ausgaben : Zur Berichtigung des früheren Schuldenftandes, Beilage 4; 
fodann Bilanz und Schlußbilanz, wie fie bie Amortiſationskaſſevetwaltung gegeben hat, Beilage 5, 
nachgewieſen werden. 


Daraus geht hervor: 
4) daß die wirkliche Schuldenverminderung, ohne Berudfichtigung der Einnahme vom Grundftod , in diefem Sahre 


nur 233,111 fl. 16 Er. betragen habe, obfchon der budgermäßige Tilgungsfond 240,569 fl. war, weil, wie die Schlußs 
bilanz und die Beilage 4 zeigen, 7,457 fl. 44 fr. mehr Schulden überwiefen wurden, ald man vorgefehen hatte. 
2) Die Staatefchuld an die verfchiedenen Gläubiger war nad) bdiefen Rechnungsauszügen am letzten Mai 


1835... . nenne ernennen. 43,684,752 fl. 41 Er. 
Hieran ab den Activftand nennen. 4,548,672 „ 23 Wo 
wodurch fie fih mindert auf - « « « 0. >02 20.2... 42,136,080 fl. 18 fr. 
Hiezu die nach der Grundftoderechnung aus dem Bermdgen des Grundſtodes verwendeten .. 423,031,819 „ 34, 
fo ergibt fich die Summe von . - . een nenne M,167,899 fl. 52 fr. 


welche die Schlußbilanz ale Endrefultat auffteht. 
Karleruhe, den 23. October 1835. 


Der VBirepräfident des Röndifgen Ausfhuffes 
Freiherr von Berdheim. 


Beilage 1. 
I. Zinſen und Renten für 1834 — 1835. 





Soil Ausgabe. Hat“ 
fl. fr fl. fr 
257,062] — 1) vom Goll und Haberfchen Anlchen zu 5 Millionen von 1820 
zu 5 Procent an Zinfen und Zwifchenzinfen, laut R. S. 67 257,062] — 
31| 45 2) von Rentenfcheinen zu 42 Procent, Zinsraten. „ 86 31| 45 
95,196 — 3) v „ zu 4 Procent, Couponss. „ m 90 | 93,124 — 
131,228| 14 Zindraten u. Agio „ „ A160 131,228] 14 
49,108| 30 4) „. „ 30 32 Procent, Coupond . . „ „ 472 | 47,614] — 
11,495| 29 5) im Paffivfapitalduh lit. A. © » 2 2 2. m m 481 || 11,442] 59 
32,362| 23 6) Lenenfapitalbuh - © « 2 2 2 0 2 0. pn nm 499 || 32,362] 23 
12,065| — 7) Gautiondkopitalbuh - = = = = > > 20 n m 408 || 11,604| — 
27,773) 49 8) aus Militäreinftandelantionen - - - : * . pn 7:9 || 27,750] 37 
8,1417| 13 9) im Eontocorrentbuh - © © =» » oo 2. nn 4 8117| 43 
6,367| 41 10) Prooifionen . . . . 20. . nn || 6,367] 4 
4,864| 47 11) Gefälentfe;äbigungsrenten . .. . R ©. 823 und 831 
a. wegen alter Abgaben - © » 2 0 2. 688 fl. Gr. 
b. » Herienfiohnden . . 2» 2 ..176. An 1,864| 47 
52,105| 5 42) in der Orundfiodörehnung © - 2 22. RE. M | 52,105| 5 
11 2 13) aus der rheinpfälger Staatoſchuld lit. . . 786 
Zinsratenvergütung.. 41| 2 
25| — 14) u n „ " lit. C. 
41 Coupon Nr. 2046 für 1. Mai 1804 nadı Finanzminiſterial⸗ 
beſchluß vom 2. Auguft 1834 Nr. 5935, Journals⸗S. 420 23] — 
45) von dem Seeligmannfchen Anlehen von 1803 | 
4 Coupon Nr. 47 für 1. Oktober 1808 . . . . 0Ofl. 
_ 1 dito. » Mon" von rn. 10m 
30| — zufammen nach Sinangzminifierialbefchluß vom 5. Auguft 1834 Ä 
Nr. 5998, SournaldsSeite 13 . 2 2 2 0 0 0 2. 301 — 
3,058| 13 416) Zinsvergütung auf übermwiefene neue Aktiva. . R. S. 60 | 3,058| 13 





nr... Summll:. - -» 2 2 222. 1683,785| 59 


4,106 | 12 


687,892| 11 











Par 5 70 





III. Schulden 








Soll. Ausgabe. Ref. 
Tre —— — Te 
fl. fr fl. fr 
a. Kapital. 
Es] 6ot Su 
So aus vorg. Rechn. || aus lauf. Rechn. 
5 
kl Me | |r. 
400 |—I| 64 400 |— — — J 4) Lotterieanlehen von 1808 400 I— 
5,008,209 |—|| 67 I 5,008,209 |— — — 2) Goll und Haberſches Ans 
lehen von 18%0 ...-. 28,178 |—|| 4,980,031 |— 
338,031 |—|| 70 52,791 I—| 285,240 |—I 3) Partiallofe die ſes Anlehens 63,178 
300 |—|| 86 300 |— — — 4) Rentenfcheine zu 4/2Proc. — — 
6,920,000 — 89 6,920,000 — — — 5) »„ ” zu 4 LU 434,100 — 
8,563,100 j—|| 170 — —|| 3,563100 || 9 „ nn 3 _ —|| 38,563,100 |— 
290,403 [18 181] 282,622 |30 7,780 1481 7) Paffivfapitalbuch lit. A. 29,494 |46|| 260,908 32 
912,051 |591 199] 678,925 |55l| 233,126 | 41 8) Lehenfapitalbuh... . . . 39,720 | 51 872,261 154 
316,900 |—|403] 292,800 | — 24,100 I—I 9) Kautiondlapitalbudh. . . 48,500 |—| 298,400 
871,923 |55|| 779 — —|| 871,923 551 10) Militaͤreinſtandskautionen 675,779 27 
12,031,849 |34|| 25 [141,425,966 |54| 605,852 1401 11) Orundflodvermögen. . . 12,031,819 |3: 
2,504,529 |52|| 41 | 1,736,139 |24| 768,390 281 42) Eontocortentbuh . . . - —|| 2,504,529 32 


32,757,668 |ssl 126,308, 154 las] 6,359,513 |s5 ‚384,508 |19 





32,757,668 | 38 


33,119,376 | 41 
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Beilage 2. 


Ausgabe. Hat. 


b. Zinsrüdftände von früherer Rechnung, 


©. 14. 
4) Aud dem Lotterieanlehen von 1808 . R. S. 64 — — 544 | 30 
2) Prämien bevoon . =» : : „64 — — 4412| — 
3) Rentencoupons zu 4’/2 Procentt . . 86 4| 30 22| 30 
4) „ „» ;zudProent. . .o 90 11,772| — 2,108| — 
5) im Paſſivkapitalbuch Hit. A. . . . vn 181 52 | 30 4201 — 
6) Lehenkapitalbuh - - - - » „ 109 4,228 | 14 — — 
7) Cautionskapitalbuch.. © - m 403 4144| — 1,354 | — 


8) Entfhädigungsrentenreferve (voriger R. ©. 19) 
Renten und Zinfen bis 4. Juni 1834 

fi. kr. 

R. S. 823 a wegen alter Abgaben 13,516. 36. 

» n &36b. „ Blutzehntablöfung 301. 11. 

» „m Sic. „ SHerrenfrohndablöf. 6,433. 23. 


20,251 | 10 | 320,394| 9 


b.. ...... 36,4182 24 | 325,255 | 9 
.R.6.12. . . . . | 7,373,160 | 19 |25,384,508 | 49 





Summe . . . . . . | 7,409,642| 43 1|25,709,763 | 28 


Amortifationskaffe als 
Summariſche Red: 





















Aktiv. Erlös aus | Gefaͤllabdid. | Summe. 

kapitalien. | Gebäuden. . || fungsbeträge. 
m Fr ——— 
e. tx. Mm tx. fi. tr. a leide |® 





A. Sameraldomänenadmints 





firationm. | | 
| 
a) Dom laufenden Sahr . . . |156,817| 31 ||57,982| 15 Isa 49 397,445] 45 |615,836| SO 
(Minus 
b) Nachtrag von 1833 . . . 8306| 37 || 9,208] 87 ! 44,612| 3]|| 21,489| 55 || 16,388] 26 


B. Forſtbomanenadminiſtra— 
tion. 


a) Dom laufenden Jahr.. 1 — 83 | RR 2 | 6,350] 45 || 88,963] 7 


b) Nadıtrag von 18338 . . . — — | 20,088 47 | 2,697| 29 | 31,756| 46 


falle... .. on. 493) 20 — || 13,743) 31 || 14,236| 51 


C. Bei der Amortifationss -\ 


Summe . . . .  187,618| 28 





67,289| 32 600,556] 5 |aa1,726) 55 |767,171| — 


Die Ausgabsſumme mit - - > 2 2 me re ne. .. nn 161,318 20 
an der Einnahme abgezogen, verbleibt Mehreinnahme für AB: . - ©. 2 0 0 =. 605,852 40 


Hiezu das auf Iehten Mai 1834 bei der Schuldentilgungskaſſe angelegte Brundfodevermögen 11,425,966 54 
Summe bed Grumdfiocdsvermögens auf 31. Mai 135 .- . 2.2... >22 nn. 42,081,819 34 


Beilage 3. 
Grundftodsvermaltung. 
nung für 1834. 


Verband d, 11. 8.1887. 16 Beil.neft. 4 


Beilage 4. 


Amortisations- fasse. 
Nachweiſung für 1834 
der Berichtigung des fruͤhern Schuldenftandes,. 


JE — — 


| 
Ä | er. 
Cinnahme. | le Ausgabe. | ſi 
1. Ren überwiefene Aktiva. | 1. Reu überwiefene Paffiva. | 
4) Aftiprefte der Staats⸗ und Kreid- | 1) Paffiorefte der Staats⸗ und Kreis⸗ 
faffen bis 4. Juni 1820... . . | 37,909 | 20 faffen bid & Juni 1820..... | 4757 | 10 
2) Audftände der Gontributiond | 2) Wegen der aufgelödten Contribu⸗ 
bauptlafle -.. --- or c. 0. 3,906 | 29 tionshauptkaſſe......... 2001 — 
3) Lediges Erbe...... .... 498 | 35 | 3) Aus einer Abrechnung mit Baiern, 
wegen Würzburger und Mainzer 
HI. Schuldenbeiträge ' Denflouen ꝛc........... 17,334 | 55 
wegen Rheinpfälzer lit. D und b, von 4) Auf Rheinpfäger lit. ....... 920 I 6 
Heffen und Leiningen ........ 107,533 | 42 | 5) Gefällentfchädigungsfapitalien . | 134,093 | 9 
Summe ber Einnahme . . || 149,847 | 36 | Summe der Ausgabe. . | 157,305 | 20 


ab die Einnahme .. . || 149,847 | 36 


Mehraudgabe .... . 7,457 | 44 


Karlsruhe, den 1. September 1835. 


gez. C. Scholl. Großmuͤller. 


Beilage 5. 


Amortisations- Rasse, 


. 0,2, 22 


auf Den 31. Mai 1835. 





4. 


Auf 





legten Mai 
. |e. Ä ee \e.iI a Ik. 
DM Mifapitalbuh . . 02 ze 7 
70,147| 48 | 8. Kapttal -. . » 2... . 225,954] 37 | 
13,847] — | b. Biafen. © 22.2.2020. 43,788] 80 | 
— — |... J. . Doattivreſt. ee er 83,882] 10 
— — . . . J. . 9 Squldenbeitrͤge...... ... J.. arss7ler 


658,2081 27 | - > . |». | Eomtocorrentbuh - © © > 2 2 > 0 . J. . | 792,894] 58 





4,616,652]| 53 | - - + 1... DKaffaconto . - » 2 > 2 2 2 ech... |-- 495,384 4 
2,358,851| 8 Summe Akivfad . - 2... ... 1 1,548,872| 23° 
24,401,0141| 8 6) Wirklicher Paſſivſtand nad) ang bed | 
Altivflanded . . . 2... 0. |: + 1%4,167,890| 52 
12,975,044 44 || excl.ver Schuld and. Brundkodsverwalt. | 12,136,080| 18 


26,759,862| 16 | Ä 25,718,872| 15 


Bilanz. 


. U 


Schluß-Bilanz. 


Der Paſſivſtand nad; Abzug bes Aktivſtandes betrug am letzten Mai 1834 


Derfelbe beträgt nun . © > 2 2 00 ne. „ nn 383 
Schuldenverminderung für 1854/85 - . . - > 2 2 20. 
Es hat nämlid) die Amortiſationskaſſe ald Tilgungsfond erhalten 
| fi. r. 

es wurden ihr aber auch von Altern Schulden neu überwieſen 23,212. 11. 
und an Gefällentfhäbigungsfapitaliin . -. - - x . . 134,093. 9. 

157,305. X. 
nach Abzug überwiefener Aktiva. - - © - > 20 2 149,847. 36. 
alfo mehr Schulden überwilen . » > 2: 2 .. 


Es bleiben alfo vom Tilgungsfond zur Schuldenverminberung übrig," obige 


Karlöruhe, den 4. September 1885. 


ge. C. Scholl. Großmüller. 


fl. fr. 
24,401,014| 8 


. 1 24,167,899| 52 


240,569 — 





233,111} 16 


Ministerium der Finanzen. 
Karlörube, den 1. Mär 1836. 


Nro. 1706. Staatöminifterialerlaß vom 2. Dezember v. 3. Nr. 2203, wo, 
durch der Bericht des ftändifchen Ausſchuſſes über bie Prüfung 
der Amortifationsfafferechnung von 1834 — 35 dem dieſſeitigen 
Minifterium zum Vortrag zugeftellt wird. 


Beſchluß: 


Seiner Königlichen Hoheit (zum höchſtpreislichen Staatsminiſterium) iſt ehrerbietigſt vorzutragen: 
Der rückgehende Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes vom 23. Oktober v. J. handelt: 
1) von den Reſultaten der Rechnung, ihrer Vergleichung mit dem Budget, den vorkommenden Abweichungen 
und ihrer Beranlaffung; 
2) von der Prüfung einiger Gefälablöfungsredinungen unb den bei ber Empfangnahme ber Entfchädigunge- 
fummen von einem Standeöheren und einigen Grundheren eingelegten Berwahrungen gegen ben Aböfungefuf; 
3) von der Prüfung einiger Domänenverfäufe und Erwerbungen. 


ad 4. Die Darſtellung ber Rechnungsreſultate iſt mit ben Ergebniſſen der Rechnung ſelbſt übereinftimmend, die Ver: 
gleichung derſelben mit dem Budget richtig, daher wir nichts dabei zu erinnern finden, auch iſt dieſe Darſtellung 
fo ausführlich, daß wir etwas beizufügen für überflüſſig halten. Nur zu einigen wenigen Bemerkungen ſehen wir 
und in Beziehung auf einzelne Aeußerungen des fländifchen Audfchuffes veranlaßt: 

Zu 6. 3. Der fländifche Ausſchuß hat ſich überzeugt, daß der $. 18 des Amortifationdfaffegefeges die Verwaltung 
in dem Ausleihen disponibler Gelder zum Nachtheil bed Landes zu ſehr befchräntt, und fchlägt eine Abänderung 
beffelben auf dem nächften Landtage vor. 

Wir theilen diefe Anficht im Allgemeinen, balten aber die vorgefchlagene Aenderung nicht für zureichend und 
werben uns erlauben, einen Gefeßesentwurf vorzulegen, der auf eine genügende Weiſe ben nur zu fühlbar ge. 
worbenen Berluften für die Zukunft vorbeugen bürfte. 


a 20 4 


3u $. 5. Zur Vermeidung möglicher Mißverftändniffe rädfichtlid ber Aeußerung über die Aftivfapitalten von 
40,765 fl. 55 fr.und 4923 fl. 18 fr. glauben wir die Bemerkung beifügen zu müflen, daß fie die Amortifationsfaffe nicht 
berührt, da diefe die fraglichen Kapitalien nicht ausgeliehen, fondern bei Auflöfung der Generaleinftandsgelderkaffe 
überwiefen erhalten har; fobann zu ber Aenferung des flänbifchen Ausſchuſſes wegen des Beitrags der großberzoglidh 
beffifchen Regierung zur rheinpfälzifchen Staatsichuld: daß diefe Regierung an der Verfpätung der Berichtigung 
ihrer Quote von 58,754 fl. 9 Er. feine Schuld trägt, und die Berfpätung lediglich durch die Abrechnung über ihre 
Anfprüche auf Herauszahlung der für fie eingenommenen Rheinoctroigefälle herbeigeführt wurde. 

Ferner könnte ed zu einem Mißverftänbniß führen, wenn der ftändifche Ausſchuß in dieſem 8. fagt, Laß nad 
einem Zinanzminifterialrefcript vom 27. Oktober 18323 die zur Eivilifte gehörenden Herrenfrohnden bei den vor» 
liegenden befondern Berhältniffen ald nicht ablösbar angefehen werben follen. — Die Frohnden find abgelöst, 
und ed ift nur verfügt worden, baß das Kapital nicht an die Givillifte ansgefolgt, fondern in Lie Amortifationd- 
faffe fließen, und zur Civilliſte eine jährliche Nente von 4 Procent biefed Kapitals bezahlt werden fol. 

ad. 2. Die Refultate der Prüfung mehrerer Ablöfungsberechnungen für aufgehobene alte Abgaben fcheinen ung 
feiner weitern Erörterung zu bedürfen. 

Ueber die im S. 6 abermals zur Sprache gebrachte Verwahrung eined Stanbeöherrn und mehrerer Grunpherrn 
gegen den Ablöfungsfuß, haben wir und in unferm Bericht vom 46. Auguft 1834, die Prüfung der Amortıfatione- 
fafferechnung für 1832 betreffend, geäußert und glauben und darauf lediglich beziehen zu bürfen. 
ad 3. Die Prüfung der Domänenveränßerungen und Ermwerbungen betreffend, bat ſich der fländifche Ausfchuß 
abermals veranlaßt gefehen, von ber früheren Verwahrung in Bezug auf die Grundſtocksrechnung und von der 
Mitwirkung der Stände bei Veräußerungen und Acquifitionen zu fprechen. 

Wir können und bier, wie in unfern früheren Berichten, nur auf das beziehen, was ben Stänben darüber bereite 
zur Genüge erflärt worden if. 

Bei Prüfung der einzelnen VBeräußerungen ift nur ein Anftand vorgefommen, ber einer nähern Erläuterung bedarf. 

Zu Erbauung des Mannheimer Hafend war ein Domanialgrundflüd von 5 Morgen 265 Ruthen nothwenbig. 
Es wurde von dem Domänenetat der WWaffer » und Straßenbaudirektion zu biefem Zweck zugewieſen. Sie nahm 
den abgefchäbten Werth von 5,928 fl. in ihren Koftenüberfchlag auf und der Grunbfiodeverwaltung wurbe biefe 
Summe in Einnahme decretirt. 

Der ftändifche Ausſchuß hält dieſes Verfahren nicht im Einklang mit dem allgemein beſtehenden Grundfaß, daß 
Grunbftüde und Gebäude, bie von dem einen Etat an den andern übergehen, nicht als Veräußerungen angefehen 
werben follen. Wir find damit einverftanden, daß bier ein formelle Berfehen unterlaufen if, und werben baher 
mit Genehmigung Eurer Königlihen Hoheit die der Grundſtocksverwaltung zugewieſenen 5,928 fl. zurüd, 
zahlen laſſen und um gleiche Summe bie Dotation des Waſſer⸗ und Straßenbaues für den Mannheimer Hafenbau 
vermindern. 


ger. v. Böckh. 





IL 
Summarifde Darftellung 
. | der Be 
Amortifations-Kaffe-Nechnung 
für. 1835 | 
| | mit 
Bericht des ständischen Ausschusses über die Prüfung dieser Rechnung 


und 


Bortrag ded Finanzminiſteriums zu dieſem Bericht. 





Verhandi d. 11. 8. 1800. 16 Berl Heft. 5 


o% 


Cinnahbme. 


—. 


— 





J. Dotation aus Staatsrevenuen: fl. fl fr 
A. Ordentliche Dotation: 
4) für 1. Suni 18°°/se die budgetmäßige Dotation mitt - - - - 4 783,855 
wovon der Generalſtaatskaſſe zuruckgegeben wurden, die weniger 
erforderlichen » 2 0 0. 0.0. 14,084 
Reft 769,770 
2) für den Dt 2 Juni 1836, wegen Derlegung | bed Rechmunger 8.399 
termind auf 1. Suli . . .. 28, 
und zwar: 798,094 | 32 
Weniger für 1. Suni für den Monet 
Aufwand. 168536. Juni * | zufammen 
555. 40 a. für Verwaltungskoſt. Ausg. Pof.I. 9,794.%0. 889. — 10,183 
413,528. 33. b. für Zinfen -. © © » „ 1. 503,599.27. 6,570. — 510,169 
— — c. für den gefeßlichen Tilgungsfond 256,377. — 21,364. 45. 277,741 
44,084. 13. 769,770. 47. 28,323. 45. 798.094 
B. Außerordentliche Dotation: 
nad) Art. 3 des Finanzgefeßed vom 28. Auguft 4835 wurden die 
Etatöüberfchüffe der Jahre 4834, 1832 und 4833 zur Schutdentib⸗ 
gung definuiv überwieſen mit .. 0 1. 1,625,1751 42 
Diefe . - re. 1,625,175 
nebft den ordentlichen Tılguagsfonde mit rer 2... 777 45 
1,902,917 | 27 
finden fichh verwender: Ausgabe Poſ. III... 1,207,737 fl. 32 kr. 
IV.. . 695.179 „ 55» . 
— 11 1,902,917 | 27 
C. Dotation zur Beförderung der Sehntablöfung: 
für 1. uni 418° Bee . . D . . . . . . . 962,115 — 
für den Monat Juni 1836 . ren 30,176 45 
nadhträglid, vom 1. Januar 1834 bie 1. Juni 1835 . 516,000) — 
908,291 | 15 
nebft 4 Procent Zinfen aus 516,000 fl. vom 1. Suni 18°’%e . . 22,380 | — 
zufammen . . 930,651 | 15 
find der Zehntſchuldentilgungskaſſe bei der Amortifarionsfaffe auf 
Conto⸗Corrent gutgefchrieben. — —— 
1. Mittelſt Derminderungb des Attivſtandes: 
1) eingegangene Aktiva . . . + 41,643 fl. 45 fr. 
2,54 Su | 
200 " mw 
47,337 u 57 u 
an der Ausgabe Pof. IV. abgezogen 91,755 
IL Mittelft Vermehrung bes Paſſivſtandes: ö— — — 
4) aufgenommene Paſſiva . . nn 549,477 
2) Mehreinnahme der Grundftodeverwaltung . . . 1 602,057]. 
| 1,151,535 | 26° 
| 3) im Reſt gebliebene neue Pafliozinfe . . - . Ä 3,270 
| an der Ausgabe Poſ m. abgezogen 1,154,806 | 24° 


Haupt-Summe . 00. 1..12,423,2701 44 








Buͤdgetanſchlag 
ae a sen | zufammen 
5,200. 4 Befoldungen. . . - 8,700. — - 86. 40. 5,766 
2,550. ABeniger :2) Gehalte @ ® 0 2,550. 208. 20. 2,758 
1100. fl. ir. 3 Bureaus Averfum . . 1,100. 91. 40. 4,191 


r 
1,000. 555. 40. M PBerfchiedene Unkoſten. 444. 20. 22. 20. 466 
10,350. 555. 40. 9,794. 2. 389. — 


U. Paſſivzinſen und Gefällentfhädigungsrenten, Sof: 


Seoenvenwun. für. Juni 18%...» . 0. . 535,652 fl. 20 fr. 
Geantalagoon nad) Abzug der Altiosinfe . -. - . . 32.052 „ 53. 


. 503,599 
Meniger Yufıs für den Monat Juni 86. 2 En 


6.570 510,169| 7 





Ausgabe. 
IJ. Verwaltungskoſten: | | fl fl. fr. 





II. Zur Berminderung des Paſſivſtandes: | 
4) bezahlte Paffiva . 0.0.0. 1 2,200,107 
2) zur Berichtigung des früheren Sänibenpandes: 
a. neu überwiefene Schulden. . - 63,260 fl. 18 fr. 
nach Abzug von Aktiven &. » -» » - oc 8208.:39 u | 
60,056 fl. 39 kr. 
b. Gefällentfhyädigungsfapitalien . - . » 102,380 » 15 162.436 
2,362,543| 56° 
Davon die Einnahme Pof. IL . . . . - Er 1,154,806 1,207,737| 32 
Der Paflivftand betrug auf leßten Mai 1835 . Pe fl. 15 kr. 
wozu durch Berichtigung hinzufamen . . . 162,436 „ 54 25.879.009 
Auf lebten Juni 1836 beträgt berfetbe, nen —* ‚71,271 
Verminderung - . oo. - er rn 1,207 ,737 
IV. Zur Bermehrung des Aftivkandes: 
4) neu angelegte Aktiva . . a ö 339,559 
2) im Ausſtand gebliebene neue Aktiozinfe eh 99 
3) Vermehrung des Kaffenvorrathed uf . . . 912,661 fl. 10 Mr. 
gegen voriger Rechnung von . - . » » . 495,384, A, 
um — — 1 447,276 
786,935 
Davon die Einnahme Pol. nn.. 91,755 695.170 55 
Der Aktivftand beträgt auf legten Juni 1836 ren 2,243,882 ' 
Er betrug auf legten Mai 1835 . . een ee. 1 1,548,872 


bat fih alfo vermehrt um. - - > 2 2 0 0 een __695,179 


— 


Daupt-Summe . 





ww 


Bilanz 


Stand am 31. Mai 1835. 

Daffiva, mit Ausfchluß des zur Schuldentilgung verwenderen Staates 
vermögend mit —— " Ak... . . en 
Aktiva. . . ... ... 

Ne . 
Stand am 30. Juni 1836. 
Paſſiva, mit Ausfchluß des zur Schulventilgung verwendeten Staates 
vermögengd mit —— fl. 27 fr.... ... 
Aftiva. rn 


Heft 
Der Schuldenftand hat ſich alfo für 18°%se vermindert um. 
und zwar 
4) durd) eingezogened Staatevermögen - . . . Einnahme Pof. II. 2 
2) durch den ordentlichen Tilgungefond -. . . . m „ 1A.c 
3) durch außerordentliche Tilgungemittel aus den 
Etatsüberfchüffen von 18°": -. . . . " „ 1B. 
nach Abzug neu überwiefener Schulden . . . - Ausgabe Pof. III. 2 
Reſt. 
Erläuterung. 
In der Amortiſationskaſſerechnung erſcheint eine Schuldenverminderung 
von Mt... . 


Wird aber das dort ale Schuld behandelte für 48°5/6 gegen Statt, 
vermögen hinzugerechnet mit .. 
fo ergibt fich obige Verminderung mit 


Karlöruhe, den 10. September 1836. 


C. Soll. Großmüller. 





13,684,752 


fr. fl. fr. 


uk 23 


12,037,394 


2,243,852 


“. 


602,057 
277,741 


4,625,175 


2,504,975 


162,436 


2,342,538 


1,740,480 


602.057 


2,342,538 


| 
| 
4 
— 12,138,080| 18 


10 


18 


9,793,5441| 52 
2,342,538 26 


53 
45 


42 


E72 


54 


E3 


33 


53 


26 


Die Uebereinſtimmung gegenwärtiger Darſtellung mit den Reſultaten der Amortiſationskaſſerechnung für 1835 
. beftätigt. 


Karlöruhe, den 8. November 1836. 


Theobald. 


Großherzogliche Oberrechnungskammer. 


vd. Holzmann. _ 


Bericht des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes 


über 


die Prüfung der Amortifationskaffe-Rechnung von 18%, 


Der ſtändiſche Ausfhuß 


das höchitpreisliche Staatdminifterium. 





§. 1. 
Durch das Iandedherrlicdhe Edikt vom 18. Oktober I. J., Regierungeblatt Nr. 47, zur Prüfung der Amortifas 
tiongfafferechnung von 1835/36 einherufen, verfammelte fich der fländifche Ausfhuß auf die Anordnung feines Dräs 
fidenten, des Herrn Markgrafen Wilhelm, am 29. Dftober zur erfien Sißung, welcher die ernannten Regierungs⸗ 
commiffäre, Herr Finanzminifter von Böckh und Herr Geheimer Rath Wolff ebenfalls beimohnten. 

Mit Ausnahme eined Ausſchußmitgliedes der eiſten Kammer, des Geheimen Hofraths und Profeſſors Rau, 
waren alle übrıgen Mitglieder erſchienen. 

Die Abwefenheit defjelben wurde von ihm in einem an den Herrn Kinanzminifter.. gerichteten umd von dieſem 
verleſenen, fofort zu den flänbifchen Akten übergebenen Schreiben durch eine bedeutende Krankheit, von welcher er 
faum erft genefen, und durch ein beigelegtes ärztliched Zeugniß, daß ihm, ald Reconvalesdcenten, die Reife nach 
Karlsruhe nicht wohl möglich fei, hinreichend entſchuldigt. 

Da unn dieſes Mitglied, fo mie alle Anweſenden gehörig und zwar noch durch beſondere Schreiben bed Herrn 

Minifterö des Sunern zur Ausfchußverfammlung eingeladen, und acht Mitglieder gegenwärtig find, fo wurbe die 
Ausfhußverfammlung als vollzählig und gefeßlich einberufen erklärt, fofort derfelben Durdy die Herrn Regierungs⸗ 
commiffäre die Rechnung von 1835/36 fammt Beilagen und den zur Grundſtocksrechnung gehörenden Aktenftüden 
übergeben. 

Der Herr Finanzminiſter machte dabei auf die Verlegung des Rechnungstermins vom 1. Juni auf den 1. Juli 
aufmerffam, worüber er, fowie über die in der Rechnung erfcheinenden Ausgaben für Zollgebäude und über die 
verzinsliche Ausleihung von Kaffenvorräthen gegen Kauftpfänder nähere Aufklärung zu geben ſich vorbehielt, bie 
die von dem Ausfchuffe zur Prüfung der Nechnung ernannte Kommiſſion biefefbe durchgefehen und mit ihrem Im, 
halte ſich befannt gemacht haben würde. 


6. 2. 


Ueber die beiden letztern Punkte werden wir bei den betreffenden Rubriken das Geeignete ſagen, und über die 
Verlegung des Rechnungstermins vom 1. Juni auf den 1. Juli bemerken wir auf den Grund der von dem Herrn 
Finanzminiſter erhaltenen Aufſchlüſſe und der Verordnung vom 13. Februar I. J. im Regierungsblatte Nr. 8, daß 
durch dieſe Maßregel eine größere Uebereinſtimmung der verſchiedenen Staatsrechnungen, beſonders aber wit der 
Rechnungsperiode für die Bereindzollrevenuen herbeigeführt werden fol und in diefer Beziehung auch zwedmäßig 
erfcheint, indem dadurch die Ueberficht für die Nevenüen bed Staates und die Verwendung derfelben eine noch 
größere Klarheit ale bisher gewährt. Es ift ferner dadurch die Möglichkeit gegeben, alle Rechnungen auf den 
nämlichen Termin abzufchließen, fomit auch rund abgefchloffene Nachweifungen über die Einnahmen und Berwer: 
dungen zu erhalten. 


§. 8 

Folge der veränderten Nechnungsperiode war, daß und bermalen eine Rechnung von 13 Monaten, nämlicd, vom 
4. Suni 1835 bis lebten Juni 1836 vorliegt, und daß die durch dad Finanzgeſetz vom 28. Auguft 1835 im Art. 6 
für zwölf Monate bewilligte Dotation durch ein Supplementarbefret des Finanzminifteriumd vom 23. Juni 4836 auf 
einen weitern Monat in der Art ausgedehnt werden mußte, daß dad Dotationsratum für einzelne Bedürfniffe zum 
Theil mit einem Zwölftel des bewilligten Sahreöbetrage uud zum Theil, was befonders bei Zinfen der Kal feyn 
mußte, nadı dem wirklichen Bedürfniß für den Monat ergänzt wurde. 

Eine andere Folge der Veränderung des Rechnungstermind wird endlich feyn, daß, weil dad Budget von 1835 
der Regierung nur die Mittel zur Deckung der Staatebedürfniffe bis zum 4. Juni 4837 gegeben hat, die Ständes 
verfammlung des benannten Jahrs den weiter nöthigen Kredit für den Monat Juni 1837 nachbewilligen muß. 

Nach dieſen Vorbemerkungen gehen wir auf die Rechnung felbft über. 


6. 82. 

Das Kinanzgefeg vom 28. Auguft 1835 hat der Amortifationdtaffe eine ordentliche und zugleich durch Art. 3 und 5 
eine außerordentliche Dotation zugewiefen. Die erfte beträgt nach Art. 6 die Summe von 4,145,970 fl., welche aus 
den reinen Revenüen der Forfts, Salinens, Berg, und Hüttenverwaltung einzuliefern war. 

Die außerorordentlich zugewieſene Dotation befteht: 

4) Nadı Art 3 aus den Reventienüberfchüffen der Sabre 4831, 32 und 33 im VBetrage von 4,625,145 fl., 
welche fidh aber nach bem Finanzwiniſterialerlaß vom 30. November 1835 in der Wirklichkeit auf die Summe 


von 0 . . . o . . . . 4,625,175 fl. 42 fr. 
erhöhte und zur Schuidentilgung definitiv beftimmt wurde. 
2) Nah Art. 5 aub. . . . .. 3186,000 fl. — fr. 


von den Ueberſchüͤſſen des Jahrs 1834/35, welche der Sehntfehufdentilgungefaffe abzutiefern und berfelben einft- 
weilen auf Gontocorrent in Einnahme geſtellt find. 


& 4. 

Die ordentliche Dotation im Betrage von . » . En nn rennen 4,148, 900 fl. 

war nach dem Gefeße beflimmt : 

4) Zur Scyuldentilgung , und zwar Ä Ä Ä 
a) zur Saung ber Bbminitvationdfoften miittt.... 10,850'R, 
b) fr Znfen . .. 2 :% ........ DATA FL 
©) Tilgungsfo,nnnnnn......... 26377 fl. 
| 783,855 fl. 





. 38 
Ueber: rag 783,855 fl. 
2) Zur Beförderung der Zehntablöfung, und zwar | 
a) Staatszuſchüſſe an bie ſedamwſlichtigen für Binfen ee 2.0.0. 820,000 fl. 
b) Tilgungefond . . » . . ernennen. 40,000 fl. 
oO Staatözufhuß an Pfarrs und Schuldienfe ER 1,880 fl. 


d) Tilgungsffonnnnnnnn .ö4 ; 
362,115 fl, 


Zufammen 1,145,970 fl. 

Diefe budge:mäßige Dotagion follte zwar nach ben wörtlihen Beflimmungen des Finanzgeſetzes aus den reinen 
Revenüen der Forſt-, Salinen⸗, Bergs und Hüttenverwaltung unmittelbar bezogen werden; allein ein Finanz 
minifterialerlaß vom 25 November 1835, Beilage Nr. 1163 der Amortifationefafferehnung, verorbnete: 

„daß, weil die reinen Einnahmen aus den Salinens, Bergs und Hürtenwerfen von 1835 und 1836 nur 

u... 0.0. .. 865,214 fl. 

angefchlagen ſind, miehin aus dem Ertrag ber Korfte noch ... een. 280,756 fl. 

zur Ergänzung der Dotation zugefchoffen werden müffen, die Foiſttaſſe en aber nach der beſtehenden Ordnung 

ihre Ueberſchüſſe unmittelbar an die Generalſtaatskaſſe, reſpektive die Kreisfaffen lieferten, nnd eine theil⸗ 

weiſe Abänderung bierin nur löreud ſeyn würde, aus denen durch Refcipt von 29. Mat 1835 vorforglich 

an die Amortifationöfaffe überwiefenen Revenuͤenũberſchũſſen von 1834 im Berrage von » . . 700,000 fl. 

Me Eumme 1 . . 020% een ee. 484,000 fl. 
auf die Dotation von 1835 bezogen und ausgeglichen werben ſolle.“ “ 

. Das nämlidhe Finanzminifterialrefeript hat die Generalftaatöfuffe angewiefen, aus ihren Vorrärhen den auf dis 

volle Dotation noch fehlenden Reſt von 96,756 fl. baar an die Amortifafi onskaſſe zu sehen, was auch gefchehen ift. 

Zwar ift auf diefe Art der volle Betrag der ordentlihen Dotation mit : . . . 0. 1,145,970|. 
an bie Amortifationgfaffe gefommen, allein ed geſchah dieſes theilweife abweichend von den Beftimmungen bed 
Finanzgefeßes von 1835/36, welches der Amortifationefaffe die reinen Revenüen der Forft-, Salınens, Berg» und 
Hüttenverwaltung zum unmittelbaren Bezug angemwiefen hatte, weil auf diefe Art der richtige und ungeflörte Einzug 
der Dotation am meiſten gefichert ift. 

Ueberdied waren jene 184,000 fl. Gelder aus dem frühern Jahre 1834/35, während dad Finanzgefeß die Dos 
tation auf die Revenüen des Jahrs 1835/36 angewiejen hatte. 

Auch bildeten diefe 184,000 fl. einen Theil der fürforglich in die Amortifationdfaffe mit . . . . 700,000 fl. 
hinterlegten Revenüenüberfchüffe von 1834/35, von denen das Kinanzgefeg von 1835 Art. 5 die Summe von 
516,000 fl. zur Zehntablöfung beflimmte, und über deren Reſt die gefeßgebenden Gewalten ebenfalld zu verfügen 
hatten, fobald fie, wie nicht zu zweifeln ift, ald Einnahmsüberſchüſſe angefehen werden mußten. 

Bon der in die Amortifationdfaffe gefloffenen ordentlichen Dotation für 1835/36 im Betrag von 1,145,970 fl. — fr. 
ftad in der Rechnung die zur Zehntablöfungsfaffe befimmtin - > 0 220 nen. 8,115 fl. — fr. 
abgezogen, weil diefe Summe vor der Hand auf Contocorrent der Zehntablöfungskaffe zur Einnahme 
geftellt wurde, bie über die Behandlung diefer beſondern Rechnung nähere Verſugung ergehen wird. 

Es blieb fonach eine Summe von . . . ... .... ... 27,855 fl. — kr. 
für die eigentlichen Zwecke der Umortifationdfaffe abrig. | 

Davon gab jedoch die Amortifationsfaffe nach der Finanzminifterialweifung vom 22. Yuguft 1836, 

Beilage der Amortifationskafferechuung Nr. 4079, an die Staatskaſſe zurück den Betrag von . . 44,084 fl. 13 Er, 
welcher aus einer Minderausgabe bei den Berwaltungsfoften von . . . . -» 555 fl. 40 fr. 
und bei den Zinfen und Renten mitt.. 9,886 fl. 33 Fr. 
hervorgegangen if. . 

Die verbliebene Dotationdeinnahme I 
wurde verwendet: 


769,770 fl. 47 tr. 
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Uebertrag 769,770 fl. 47 kr. 
4) für Berwältungsfoften ... nenn 497,704 fl. 20 fr. 


2) für Zinfen und Reäten nach Abyug der are en nn. . 503,590 fl. 27 fr. 
3) Tilgmgdfond » - «nn... FE _256,377 fl. — fr. 


- Summe 769,770 fl. 47 fr. 
Wegen der Verlegung des Rechnumgeterwins vom 1. Juni anf den 4. Juli erfcheint in der Rech⸗ 
nung-als weitere Dotation für den eigentlichen Bedarf der Amortifationskaffe: 


a) für in diefem Monat fällig werdende Zinfen und Nenten - . . .» : . 8570|. — fr. 
b) für den Tilgungafond zu ein Zmölftel » > 2 2 2 2 0 een nen 2136 fl. 45 kr. 
c) Verwaltungskoſtennn. 889 fl. — fr. 


Summ . . . . 238,323 fi. 45 fr. 
Die Gefammtfunme der ordentlichen Dotation für die eigentlichen Zwede der Amortiſationskaſſe 


betrug lo . . .» 798,094 fl. 32 fe. 
Außer diefen Bergen wurde zur Beförderung der »Betmabtfun ein —8 res Yahrberage 

1] .... .. 0.0. 362,216 fl. — fr. 

mit . een 80476 fl. 45 ee 


ebenfalls. von 1 der Seneralftantäfaffe a an die Amortifationdfaffe abgeliefert, v von dieſer aber, wie der budgetmäßige Jahres⸗ 
betrag, der Zehntablöfungsfaffe auf Eontocorrent gut gefchrieben. 
$. 5. | 
Die im Eigange bes $. 3 erwähnte, zur Schuldentilgung beitimmte außerordentliche Dotation nach Art. 3 ded Finanz⸗ 
gefeßed von ». . . » ‘ 0. 14,625,175 fl. 42 Er. 
ift gegen bie Ausgabe auf Eontocorrem in Einnahme geftent ‚ und wir werden bei Beleuchtung der Ausgaben auf bie 
Verwendung berfelben zurückkommen. 


Die weitere außerorbentliche, zur Befürberung der Zehntablöfung beftimmte Dotation von . . 516,000 fl. 
und zwar 

für Zinfen vom 4. Sanuar 4834 bi 1835 zu 4 Procent een en 8,000 fi. 
Ya Procent Tilgungefond ER een ee. 40,000 fi. 
| 860,000 fl. 
Zins hieraus vom 1. Januar 1835 bis 4. Juni 4835, für fünf Monate 2 2 0 ern. 6,000 ff. 
Staatöbeitrag nebſt Tilgungsfond für diefe fünf Monate . - > 2 2 0 02 0 22 ee... 450,000 „450,000 fl. 
516,000 fl. 

twurbe and bereitd angeführten Gründen der Zehntabloſungetaſ⸗ benfals auf Contocorrent gut geſchrieben. 
Dem Betrag ber ordentlichen Dotation vn. .... ... 2... 798,094 fl. 32 ir. 
die außerordentlihe mit -. . . -» 0000. 1,625.175 fl. 42 tr. 


beigefchlagen, fo ſtellt fich der Geſammibetrag ber Dotation aus Stantörevenhen auf 2. 2,423,270 fl. 14 fr. 
Hiezu fommt als weitere Dotation aus den Revenüen der Amortifationdfaffe: 
a en nenn 31,953 fl. 48 fr. 
b) Erſatz von Paſſivzinſenn. rn 746 fl. 6 fr. 


Gr ammt umme 2,455,970 fl. 8 
Meitere Einnahmen in der Rechnung find: f ‚455,970 fl. 3 fr. 


4) Der Kaſſenvorrath am lebten Juni 4885 mit: . . . - «495,384 fl. 11 Er. 
2) Altiovermögen ber Amortiſationskaſſe, nämlich ditiofapitalien. P eingegangene Zindrhdftände, 

Altiorefte und 47,387 fl. 57 fr. Schuldenbeitrag der fürftlich Leiningenſchen Standesherrfchaft wegen 

der rheinpfaͤlziſchen Staatsſchuld lit. D. und b., im Gefammmtbetrage von - . >» > 2 2 0. 91,755 fl. 60 £r. 


8,048,110 fl. & fr. 
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Uebertrag 3,043,140 fi: & fe. 
3) Schuldenanfnahme: 

im Paſſiv⸗, Lehen« und Kautions⸗, auch Militäͤreinſtandskapitalienbuch, dann auf Abrechuaug für 
Gefälleutfchädigung ber Standeöherrfchaft Leiningen, auf deren Contocorrent, endlich Erlös aus 
Sem Grunditod. 


Totalfameme der Aufuchme - - > > 0 0 0 0er nn 0. 1481,4365 fl. 26 kr. 
4) Aus der Berichtigung des fruͤheren Schuldeuftandes, ı nen teren aicen, abgeichricbene 

Paſſiven, Erſatz für Gefällentfhädigungsfapitalien . .. . : een 3,308 fi. 39 fr. 

5) Die Einnahme auf Eontocont -» > 2 22 ren 0 0 2... 2,098,935 fl. 15 fr. 

“ Summe aller Eimahmen 6.294.784 fl. 24 kr. 

Die Ausgaben find: —— 
1) Berwaltungskoften für dad Jahr vom 4. Juni 13336 . . .. + 71.0 ke. 

für den Monat Juni 1836 . nn. 380 fl. — Ä 
| 10,183 fl. 0 tr. 
2) Zinfen und Renten einfchließlich ded Agio und Courtage von benfelben - - - » 2»... 539,697 fl. 28 fr. 


3) Schuldenzahlung ſowohl an Kapital ale auch Zinsrückſtaͤnde aus früherer Rechnung - . . 2,200,107 fL 2 k. 
4) Kür Berichtigung des früheren Schuldenftandes, an überwiefenen Paflven, Daffivreften, rhein- 


pfaͤlziſche Staatsfchuld lit. D., Gefällentfchädigungsfapitalien - - = 220 ne. . 165,840 fl. 33 fr 
5) Neu angelegte Aktiven durch Antauf v von Rentenſcheinen: und im too 0. 339,559 fl. 36 Er. 
6) Auf Eontocorrentt . 0. . 0 ee 2. 0. . %,096,935 fl. 15 fr. 

" Summe aller Ausgaben 5,352,123 fl. 14 Ir. 

Verglichen damit die Einnahme u . . - ..... 8,294,784 fl. 24 fr. 
ergiebt ſich am legten Suni 4836 ein Kaffee von - - : 2 0 0 En rn .. 942,661 fl. 10 fr. 


Diefer fummarifchen Rechnungsüberſicht laffen wir einige auftlärenbe Bemerkungen folgen, welche fid) und aus 
den verſchiedenen Unterabtheilungen, Auszügen und Beilagen, auf welche fid) die Rechnung gründet, dargeboten haben. 

4) Die Aktivfapitalien der amereationdtaffe bi fanden laut Kapitalbuch: 
aus früherer Rechnung in -. . . .» .. a  . 225,954 fl. 37 fr. 


aus laufender Rechnung iR © >» > 2 > Lea 221,600 fl. — fr. 
Gumme 447,554 fl. 37 fr. 

woran im Jahr 1835/36 abbezahlt worden find - - - » 2 0 e na 044,843 fl. 45 kr. 
mithin verbleiben . . - ... 405,910 fl. 52 fr. 


weiche zum größten Theil zu 8% HProcent, die übrigen. u 4 und 5 Proren angelegt find, mit Ausnahme von 
30,663 fl. 16 fr. , die unverzindlich flehen. 

Die Urſache, warum von einem großen Theile dieſer Summe keine Zinfen beredimer werden, ift ſchon in dem Aus» 
fehnßberichte vom 22. Oktober 1835 $. 5 angeführt worden. 

Mit dem übrigen Theil der nicht Zinfen tragenden Summe hat es gleiche Bewandtniß. 

D Die Aktivreſte betrugen bei den Beginn des Recrungejadre ne. . . 83,352 fl. 10 fr. 
wovon aber im Ranfe ded Sahrd nur . . . . 200 fl. — fr. 
eingiengen, da diefe Reſte größtentheile lange ansfchende und zum Theil ſchwer beitringliche Poſlen ſind. 

3) Auf der Rubrik: Schuldenaufnahme, find an Miludreinftandögelvern i im Laufe des Rechnungs» 

jahre eingegangen » - 0... . ... 1831907 RE — fr. 
Dann ift der Betrag der Prämien für die fünfgehnte Ziehung ves Gou und Haberſchen Anlehens mit 298,315 fl. — fr. 


in Einnahme geftellt. Auch erfcheint auf Diefem Conto, wit in den früheren Rednungen, der Erlös ans dem Grund» 
Berhaudi d. I, N. 1887. 18 Weil. Heft. 6 
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flodövermögen nadı Abzug ber Andgaben it - = > 2 2 ern 602,057 fl. 53 fr. 
als Schuidenaufnahme, worüber wir bei der Ausgabepofition: Schuldenzahlung, bad weitere bemerken werben. 
Der lebte Poften der Rubrik: Schuldenaufuabme, beträgt - - 2 2 0 ee 0 0. 410,083 fl. fr., 


welche Summe nach Finanzminifterialcefeript vom 2. April 1836 der fürftlich Leiningenfchen Stanbesherrfchaft für 
Leibeigenfchaftögefälle zu gut fommen, und auf dem Gefaͤllentſchaͤdigungsreſerve⸗Conto in Einnahme geſetzt werben foll. 

4) Auf der Rubrik: Zur Berichtigung bes früheren Schuldenflandes, bilden bie Haupteinnahme bie 
eingegangenen Rüdftände ber aufgelösten Kontributionshauptlafle mit - - - 2.0 0. 2,030 fl. 25 fr. 

Sodann erfcheinen anf. derfelben ald Einnahme weitre - > 0 0 2 en nenne 41218. 2. 
ald Erſatz an Gefällentfchäbigungsfapitallen von mehreren Grundherrn, welche früher für die Forſt⸗ und Jagdpolizei 
die Entfchädigungsfapitalien erhalten hatten, und, da ſle, auf diefe Forſt⸗ und Jagdpolizei verzichteten, das Empfan- 
gene wieber zurücderjeben mußten. 

5) Unter den verfchiebenen Bontocarerniglänbigern wird Die Behntfäulbentiigungete ffe mit ihrem Sathaben 
1) nen 0:00. 900,6516. 45 fr. 
aufgeführt, welche Summe erwachſen iR: 

4) Aus dem durch den Art. 5 des Kinanzgefebes vom 27. Auguft 4835 zur Beförderung ber Zchntablöfung aus 
den GStatshberfchäffen bes Jahrs 1834/35 der Amortiſationskaſſe überwiefenen - - -» - +» . 516,000. — kr. 


2) Aus ben Zinfen diefer Summe vom 1. Juni 4835 bis 4. Juli 1836 für 13 Monate gu 


a Procen...... 22,300 u —n 
8) Aus der durch das Budget ſir 1835/37 für dad Finanzjahr 1835/36 zur gehntabidſuns 
bewilligten Summe von .. . » FE ne. . ... 863,15 u —n 
Endlich 
4) ans ber für den Monat Juni 1836 andgemittelten weitern Dotation zu "ız vorftehenber 
Summe mit. - - . » ren ren e ER 30,176 „ 15 „ 


Sum . . . 930,651 fl. 16 kr. 


5) In dieſem Eontocorrentbuch iſt ferner die durch Art. 3 des Finauzgeſetzes ber Amortifationdkaffe befinitiv zur 
Schuldentilgung übermwiefene Summe von 
7 4,625,175 fl. 47 fe. 
Ctatsüberfchäffe von 1831, 32 und 33, rüdfichtlich beren bei ber außerorbentlichen Dotation SS. 8 und 5 fchon 
die Rede war. 


6) Auch zeigt das, Gontocorrentbuch, daß die. enangeliiche Kirchenkaffe eine Summe von 28,000 fl. zu 3"/s Procent 
ald Anlchen Shalten habe, uud zwar in Kolge eines höchſten Staatöminifterlalreferiptes vom 5. Mai 1836, durch 
welches 

„das Finanzminiſterium ermächtigt wurde, ausnahmsweiſe der evangelifchen Rirchenfection zum Zweck neuer 
Erwerbungen für den Grundſtock des evangeliichen Kicchenfonds ben gemwünfchten Credit von 250,000 fl. — 
unter den von ihr vorgefchlagenen Bedingungen bei ber Amortiſationskaſſe zur eröffnen.“ 

Auf diefen hoͤchſten Erlaß hin wurde bie Amortifationsfaffe durch das Finanzminifterialrefeript vom 7. Mai 1836 
angewiefen, die erwähnte Summe an bie evangelifche Kirchenſektion mad, Bedarf auf Rechunng verabfolgen zu 
laffen, und zwar unter den hoͤchſten Orts genehmigten Bedingungen : 

4) daß der Zinsfuß auf 3Y/a Procent feſtgeſetzt werbe; 

2) daß von Seiten der Amortifationdlaffe jeweild per Jahr nur 50,000 fl. zur Heimzahlung gekündigt werben 
‚dürfen, wogegen es 

8) dem evangelifchen Kirchenfond frei geftellt bleibt, zu jeder Zeit auf jene Aulehensſumme Rüdzahlungen zu leiſten. 
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Diefe Bedingungen begünftigen unverkennbar den evangelifchen Kirchenfond, indem fe ed feinem freien Willen 
überlaffen, das Anlehen, von welchem bis heute beretd . - - 2 v2. . 000. 284,500 fl. 
bezogen worden find, in fünf Sahredterminen zu zahlen. 

Da indefien die Amortifationdfaffe im Laufe diefer fünf Jahre theild zur Zurüdzahlung des Goll und Haber’ichen 
Anlehens, theild für die Zehntablöfung bedeutende Zahlungen zu machen bat, fo wird die Zurückbezahlung in Raten 
von 50,000 fl., wenn fie auf diefe Art gefchicht, nicht hindernd werben. 

Wichtiger iſt daher die Betrachtung, daß diefed Anlchen keineswegs nadı ben Beſtimmusgern dee $. 18 des Geſetzes 
über die Berwaltung der Amortiſationskaſſe gefichert ift, indem bie dort vorgefdhriebene Drdung nicht gegeben wurde. 

Der Herr Finanzminiſter hat und die Akten über dieſen Gegenſtand vorgelegt. 


Bei der großen Schwierigkeit, den Geldvorrath zum Beſten des Staates nubbringend anzulegen, erfchien biefe 
Gelegenheit erwüuſcht, und bie weitere Erwägung, daß in dem nicht zu bezweifelnden Falle der Zehntablöfung die 
Amortifationdkaffe die Schuldnerin ter Kirchenfektion vielleicht für eine eben fo flarfe Summe wird, endlich die 
Erwägung, daß das liegenfchaftlidie Vermögen ter evangelifhen Kirchenſektion groß ift und durch die neuen 
Erwerbungen noch bedeutend. vermehrt wird, jedoch nicht, wie dad Vermögen des Privatmanned den manchfachen 
Wechfelfällen unterworfen ift, weil e& unter der Oberanfficht ded Staates verwaltet wird, beflimmten dad Finanzs 
minifterium, auf die Bewilligung des Anlehens, unter den von der Kirchenfeftion vorgefchlagenen Bedingungen, 
ben Antrag zu fiellen, was auch burch höd;fted Staatsminifterlalrefeript, jeboch nur ausnahms weiſe genehmigt wurde. 

Es unterliegt wohl feinem Zweifel, daß das Anlchen nicht nach dem Wortlaute und den Borfchriften des Geſetzes 
über die Berwaltung der Amortifationdlaffe gegeben und gedeckt iſt. Indeſſen wird die Wichtigkeit der Gründe, 
welche für diefe Maaßregel fprechen, und bie in den eigenthümlichen Verhältuiffen des evangelifchen Kirchenfond; 
vermögens liegente Gicherheit den Kammern bei der Berathung über biefen Gegenftand nicht entgehen. 

7) Das Contocorrentbuch bietet noch eine andere, ebenfalls die Dedung für Anlehen betreffende Bemerkung dar. 

Es find nämlich Anlehen an verfchiedene Banquierd gemacht worden, weiche nicht allein badiſche Staatepapiere, 
fondern auch Fürſtlich Leiningenfche, Zürftendergifche, Salm Krautheimiiche und von Helmfädtifche Partialobliga⸗ 
tionen zur Dedung ale Fauſtpfand hinterlegt haben. 

Da wir indeffen fpäter noch über den Kaſſenvorrath und feine Verwendung, wobei ähnliche Operationen Statt 
fanden, fpredyen werben, fo befchränten wir uns hier nur auf diefe kurze Andentung. | 

8) Die Audgaberubrif: Zinfen und Renten, im Betrag von . 20000. 539,697 fl. 28 fr. 
belegen wir mit einem Auszuge der Rechnung ſelbſt, Anlage 4., weil barand nicht allein der Umfang der Zınds 
fchuldigkeit der Amortifationefaffe überhaupt, jondern auch noch weiter erfehen werben Tann, baß im Rechnungejahre 
4835/36 an Renten nach dem 1. Juni 1834 


für alte Abgaben . . 20 nennen nennen. 8805|. tie 
W Herrenfrohnden.. .o,...,e ,. ..,eo .  .r,0 . 0. 0 0 8 8 a ee en a ee 1,583 ID 27 " 
" Blutzehnten D u ⁊ ve x. .‚, 0 42 . q 2202 a .:. 2 0 ee BE 3 ” 24 „ 
3,092 f. 2 Er. 


bezahlt werben find. 

9) Die Ausgaben mitteilt Schuldenzahfen, fo wie der Schuldenftand. und ber Totalbetrag des feither veränßerten 
Grundſtockvermoͤgens felbft, find erfichtlich and dem weitern Rechnungsauszuge, Anlage 2. 

Mir bemerken hierzu noch, daß die in dem Rechnungsauszuge aufgeführten Paffiofapitalien folche find, welche 
wegen beſonderer Berhättniffe nicht in Rentenfcheine verwandelt werden koͤnnen und zu verfchiebenem Zindfuße 


Reben. , 
6. 
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Der Kotalbetrag bed bis zum Rechnungöſchluſſe veräußerten Grumbflocivermögens in der 
Summe vonnn. en oe 2.0.  12,633,877 fl. 27 ke. 
ift in der Reſtcolonne ia bieſer Rechnung zum erfienmal unter ben eigentlichen Schuldpoſten aufgeführt. 

Es wird dieſes als eine Folge der geänderten Recduungsform und ber vorgefchriebenen Abtheilungen in Soll, 
Hat unb Reft angegeben. 

Der Ausſchuß ift indefien ber Auficht, daß es ohne Beränderung bed neuen Syſtems mehr in Uebereinfiimmung 
mit der Form feyn würde, welche bei Stellung ber Hanptbilang eingehalten wird, wenn die eigentlichen Paffiven 
zuerſt zufanmengezogen unb dann der verwendete Betrag des Erldſes aus Grunbftodsnermögen beigefchlagen wirbe. 

Eine Berwahrung gegen biefe neue Einrichtung in der Buchführung niederzulegen, ift überflüffig, weil in den 
Ausfchußberichten von 1831 und 4833 unter Bezug auf ben Befchluß ber zweiten Kammer in der Siften Sitzung 
von 18341 die Verwahrung einflimmig niebergelegt worden war, baß 

„durch die Buchführung ber Amortifationdfaffe über bad Grundſtocksvermögen feine Eutſcheidung über die 
Domaͤnen gegeben werden ſoll.“ 

Indeſſen muß der Berichterſtatter bier berichtigend bemerken, daß er in dem Berichte vom 22, Oktober 1835 $. 7 
irrthümlich gefant habe, die erſte Kammer fei diefer Derwahrung in ihren Sitzungen beigetreten. 

40) Auf der Rubrik IV.: zur Berichtigung bes früheren Schuldenftandes, find für Gefällentfchäbdir 
gungsfapitalien, naͤmlich 


für alte Abgabhennnn.. 72,722 1. 41 fr. 
„ Herrenfrohnden . - . - 0... en 26,513, An 
M Blutzehnten . ee [ey Tr Tr 2 8... 8,144 „ 10, 


Summe . . . 402,380 fl. 45 fr. 
in Ausgabe gebracht. 

Da über diefen Gegenftanb alled NRöthige in den frühern Ausfchußberichten und enthaften fcheint, fo beſchraͤnkt 
fi der Ausfchuß darauf, wie früher, verfchiedene Entihäbigungsberechnungen über anfgehobene alte Abgaben, als 
Belthauptsabfindung, Badeſtubenzins, Hundatzgeld, Tägerabgelb, Leibhennen, Sägerwolle, Brobbadhangzine, 
Erntehühner, Kanthaber, Rauchhühner und dergleichen mehr, einzufehen, woraus ſich ergab, daß fie nach den 
gefeglichen Beftimmungen abgemeffen feien. 

Ebenfo wurden mehrere Verträge über Herrenfrohnds und Blutzehntentfchäbigung durchgegangen, in welchen die 
Berechnungen dem Geſetze gemäß waren, übrigens bemerften wir auch wieder in mehreren Berträgen und Quit⸗ 
tungen Berwahrungen und Borbehalte einer vollen Eutichäbigung, ähnlich jenen, die ſchon in früähern Ausjchußs 
berichten angeführt wurden. 

Schließlich wollen wir anführen, daß bie von dem Staate übernommenen und geleifteten Enrhbigungen im 
Ganzen betragen: 


4) für alte Abgaben DT LT Le 2 Lt. te ee... 4,31 4,845 fl. 8 fr, 
D , Herrenfrohnden ........ 64 887,460 ” 82 MT 
3) n Biutzehnten er rer rn Tr nn EEE 108,350 u» 2 vr 


Summe . . . 4,802,695 fl. 38 fr. 
welche fänmtlidhe Abgaben betanmlich nur auf einem Theil der badiſchen Bürger geruht haben, durch die Verwilli⸗ 
gung der Stände aber anf die Allgemeinheit, nämlich auf die Staatölafle, übernommen worden find. 

41) Auf Eontocorrent, VI. Ausgabe⸗Rubrik, ift die Gefamtausgabe von . . . .  8,602,777 fl. 8 Er. 


aufgeftellt. 
Unter dieſer Summe befindet fich aber: 
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a) jener Betrag, um melden ſich ber Aftiofalbo vermehrt hat, mit - - - 2 2 2 2. 417,950 fl. 36 ir. 
und 

b) jener Betrag, um welchen ſich der Pafftofalbo vermindert bat, mt - - - - 4,387,882 fl. 37 fr. 

mithin hat fich auf biefem Eonto das Vermögensverhältuiß des Staat verbefiet un . . . - 4,5058,842 fl. 413 fr. 

und ed erfcheinen bewegen in der Rechnung nur no - > 2 2 2 2 2 000 e. « +. 2096,935 fl. 15 kr. 


als durchlaufender Ausgabepoften. 

12) Nach ber im $. 5 dieſes Berichtd gegebenen fummarifchen Ueberficht ber Amortiſationskaſſerechnung war 
am legten Inni 1836 ein baarer Kaſſenvorrath vorhanden Von - - «0 > 2 2 002. 942,661 fl. 10 fr. 
ungeachtet fchon im Laufe bed Rechnungsjahres die Summe VUN - - - 2 2: 2 0. . . 843,385 fl. 50 fr. 
gegen Kauftpfänder, wie ſchon im $. 6 Poſition 7 bemerkt ift, und bie fchon erwähnten 25,000 fL an die evan⸗ 
gelifche Kirchenfondskaſſe, ausgelichen worden waren. 

Der Ausſchuß hat es für Pflicht gehalten, ſich durch Einſichtsnahme des Eontocorrentbuche für das jebt laufende 
Jahr zu überzeugen, ob und wie dieſer Vorrath verwendet oder nutzbringend angelegt worden ſei. 

Dieſe Durchſicht zeigte uns, daß außer dem bedeutenden Kaſſenreſte die Generalſtaatskaſſe in dieſem Jahre bereits 
wieder eine Million, unter welcher auch eine Anweiſung auf die Zollrevenüen von 154,000 Preußifchen Thalern in 
Berlin erhebbar und zu 103°/s Kreuter verfanft, begriffen ii, au die Amortiſationskaſſe abgeliefert habe. 

Diefe großen Borräthe fanden wir zum größten Theile zindbringenb angelegt, und zwar: 

4) gegen Fauſtpfand auf Babifche, Fürftenbergifche, Leiningenfche, Darmftäbtiihe, Salm- Krautheimifche, Helm- 


lädtifche Papiere, Preußifche Prämienfcheine und Oeſtreichiſche Papiere aller Art . . . . 4,644, 443 fl. 50 Er. \ 


2) An die evangelifche Kirchenfonböfaffe zu ben fchon empfangenen -. - - - 2 2 0 0. . 25,000 fl. , : 
noch Wale ren «+ 209,500 fl. 
3) Un die Babanflaltenlaffe - - © - 2 2 0 ern nnne 00 78,000 fl. , / 


Schon bei der Prüfung der Amortifationdfafferedinung von 1834/35 wurbe theils wegen des bort erfchleuenen bebeus 
tenden Kaffenvorrathö, theild wegen der Schwierigkeit, mit welcher bie Gelder auf hinreichende gefeßliche Sicherheit 
zinötragend angelegt werben fonnten, von dem Ausſchuſſe ber Wunſch ausgefprochen, auf dem nächften Landtage ben 
5. 18 des Geſetzes dahin zu Anbern, daß auch auf bie Partialobligationen inlaͤndiſcher Standesherrn, weil biefe mit 
Hypotheken gedeckt feien, Anlchen gemacht werden könnten. 

Die Rechnung von 1835/36 zeigt auch, daß, wie wir {chem fagten, wahricheintich in Berůckſichtigung des in dem 
Ausfchußberichte niedergelegten Wunfhe® 4 - > 2 > 2 rer rn en . . 848,885 fl. 50 fr. 
anf badiſche Obligationen und auf ſolche inläubifcher Standedherrn ausgeliehen wurden, letztere jedoch mit der weitern 
Vorſicht, daß man fie immer nur 5 Procent unter dem Curſe und nie über 95 annahm und bei dem Sinken des Curſes 
. um 5 Procent die Dedung nachträglich ergänzen ließ. 

Obſchon der S. 18 des Geſetzes über die Amortiſationskaſſeverwaltung bis jet noch. nicht abgeänbert werben Sonnte, 
ſo iR doch bei der Vorficht, mit welcher die Anlehen auf ſtandesherrliche Papiere gemacht wurben, anzunehmen, baß 
dieſes Berfahren, in Ermanglung anderer Gelegenheit, die Gelder zinstragend nuterzubringen, gerechtfertigt erfcheine. 

Indeſſen zeigte fich auch biefer Ausweg, die Gelder nubbar umterzubringen, im Laufe biefes Jahres unzureichend, 
weil fowohl die eigenen, als bie ftandesherrlichen Papiere größtentheild aus dem Handel in fefte Hände übergegangen find. 

Die Amortifationdlaffe fah wegen des bedeutenden Kaffenvorrathes aus ber Rechnung von 1835/36 unb ber von ber 
Staatskaſſe neu eingezahlten Million, keinen andern Ausweg, ald biefelbe entweder zum wahren Berlufte der Kaffe 
(beſonders bei ihrer Verbindlichkeit, von den bei ihr liegenden Geldern der Zehntkaſſe Zinfen und Zinfedzinfen zu zahlen) 
müßig liegen zu laſſen, ober bei Ausleihung derfelben auch andere als inländifche Papiere ald Fauftpfanb anzunehmen. 

Sie trug deswegen biefe Berhältniffe dem Kinanzminifterium berichtlich vor, welches bie Anficht , auch andere, als 
inlänbdifche Papiere zur Deckung anzunehmen, wie dem höchftpreißlichen Staatäminifterium befannt if, in feiner Borlage 
unterftüßte, jedoch die Befchränfung beifügte : 
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„daß die Papiere immer nur 40 Procent unter dem Gurfe auzuuchwen ſeien, und bei einem Fallen von 3 Procent 
und darüber wieder auf bie urfprüngliche Summe fogleich ergänzt werben müſſen; im Nichtergänzumgäfalle aber 
bie hinterlegten Papiere binnen 44 Tagen burd) dad Amtörewiforat verfizigert werben follten, und bie Dinterles 
genden für den allenfallfigen Mindererlös mit ihrem Bermögen noch befonders zu haften hätten.“ 

Diefer Antrag wurde durch ein im Suli d. I. and dem höcfkpreißlichen Gtaatöminifierium erlaffened Refcript 
geuchmigt. 

Obſchon die in dem laufenden Recdmungsjahr gemachten Aulchen nicht im den Bereich der und zur Prüfung obfies 
genden Rechnungen gehören, fo mußte uns doch bie Nachforſchung über den Beſtand bed Kaſſenvorraths und bie 
Einficht des Contocorrentbuchs auf diefen wichtigen Gegenſtand führen. 

Es war daber unfere Pflicht, die Refultate unferer Nachſuchnngen vorzutragen , und wir werben umfere Befuguiß 
nicht überfchreiten,, wenn wir wit einigen Worten unfere Anficht über Died Berhälmiß ausfpredhen. 

Unwieberlegbar zeigen diefe und bie früher [chem vorgetragenen Ereiguiffe immer mehr, daß der Art. 18 des Geſetzes 
über die Berwaltung der Amortifationdfafle eine zu große Befchränfung enıkalte, durch welche eine ſichere zinäbringende 
Berwendung der Gelber der Amortiſationskaſſe fehr erſchwert, und unter Verhältniſſen, wie fie wirklich vorhanden, 
und wie wir fie weiter oben zum Theil fchon angedeutet haben, faR unmöglid; gemacht wird. 

Eden fo gewiß iſt aber andy, daß die Amortiſationskaſſe durch die ihr obliegende Berbinblichkeit, die zur Zehntabläfung 
befiiurmten großen Summen in Referve zu nehmen und zu verzinfen , fo wie Die Notkwendigfeit, das in feinen Summen 
bis zur gänzlichen Abzahlung ded Goll uud Daber’fchen Anichens jährlicd; mehr auwachſende Bedürfniß jedes Jahr 
berrit zu halten, genöthigt wird, temporäre Darichen aus ihren Borräthen zu geben, auf welche fie bei voraus⸗ 
snfehenbem Bebarfe ungehintert zurudgreifen ann, wenn mict der Staat großen reellen Zinsverluſt, jährl 
wiedertehrend, erleiden ſoll, während feine Gelder tobt im der Kaffe begraben lägen. ‘ 

Was nun bie Aulchen felb betrifft, fo haben wir bie Dabei beobachteten Vorſichtsmaßcegeln bereitd bezeichnet, 
müeſſen aber noch beifkgen, daß Die Papiere entferuter Staaten, deren Curſe großen Schwankungen nuterliegen, 
wicht als Decknug augensumen werden dürfen. 

Mens wir au bei Erwägung Ber Frage Kber bie Sicherheit biefer Aulchen auf iremde Papiere gern zugeben, 
daß durch Sie feſtgeſetzten Beaingungen, ſobalb fie genau eingehalten werden, die Möglichkeit eines Verluſtes weſenilich 
vontusert iſt, fo bleibt Boch immer ein Aal denkbar, in weidem wirklich Verluſt eintreten könnte. 

Er kannu nämlich eintreten, wenn es ſich um den Bollzug der Bedinguiffe handelt, hinterlegte Papiere deßwegen zu 
veräußern, weil bie Dusch das Tinten berieben nöthig gewordene Ergänzung der Dedung nicht geleifter worden iſt. 

Da dieſe Erfeinung ſchon eine große Erichütterung des Sanfes, welches das Aulehen empfangen hat, beweidt und 
bie von ihm hinterlegten Papiere, wenn ihr Ginfen durch große Ereigniſſe veranlaßt war, innerhalb jener 14 Zuge, 
weiche zur Berfkrigerungeveruahme bebungen und auch wirklich nörbig find , noch bedentend tiefer geben, fo kann ber 
Erfah des au den Papieren ſich ergebenden Berluftes einem ohnehin ſchon erfchütterten Haufe, welches 14 Tage früher 
die Dedung zu ergänzen wicht im Staude war, wirklich unmöglich werden. 

Dbgleih die fo eben angedeutete Möglichkeit eines Verluſtes nicht gu verkennen il, fo wird wan doch in dem 
Bertranen auf die Adminiftration der Kaffe tie Beruhigung finden dürfen, daß fie bei den Statt gehabten Darlehen 
diefer Art mit der arößten Vorſicht in Bezug auf die Perfonen, welche Belder aufgenommen baben und auf deren 
Berhältniffe, zu Wert gegangen ſei. 

Es muß den Kammern Aborialen bleiben, Ahey ben Yllerih her fur mr ara bieſe Mrk die Gelder des Staats 
zindtragend anzulegen Inreihenhen Mehune an enueiken, HHR Im Mlentninfkini) Milk han Eidattienierung datin 


u 
wirlen, daß dem An. In en fra Hher Klo —I DE TTITLLELLIET TEILTE, Ginntvermbgen — 8 
aber auch die Weöylichleit nor Tinlohon mehr arlolnteonn WÄNHKHCHHN MENEhDN ANBOhHI Nine: 
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§. 7. 

Die Separatrechnung über die Grundſtocksverwaltung bildet einen ber wichtigſten Theile der Amortiſa⸗ 
tiondkaſſerechnung, und muß die Aufmerkſamkeit des Ausſchuſſes vorzüglich in Anſpruch nehmen. 

Die angebogene ſummariſche Darftelung der Einnahmen und Ausgaben für bad Nechmungsjahr 1834/35, Anlage 8, 
und die vorläufige Rachweifung der Einnahmen und Ausgaben für bad Reqrungejahr 1835/36, nach welchen die reinen 
Ennahmen die bedeutende Summe von - » > 2: 2 2 2 er. 02 0200. 637,444 fi. 40 fe. 
worunter auch die Einnahme vom Monat Iumi 1836 mit © > 2 2 0 2 0 0 ren 21,228 fl. 20 fr. 
enthalten ift, beträgt, wird nicht allein eine hinreichende Ueberfiht gewähren, fondern auch die Wichtigkeit des 
Gegenſtandes beurkumben. 

Es ift dazu aus der Rechnung ſelbſt noch zu bemerfen, daß jene 5,345 fl. 33 kr. welche nach $. 8. des Aus⸗ 
ſchußberichtes vom 22. Dftober 4835 von dem Grundftoctvermögen noch Im Ausſtand geblieben waren, in ber Rech⸗ 
nung von 1835/36 unterm 10. Oktober 1835 wirklich zur Einnahme gekommen find, 


Damit erhob fic die Einnahme auf > > 220er. 642,787 fl. 13 kr. 
wozu nody die unmittelbare Einnahme der Kaffe für Lehenallobififationdtaren und Gebäudeerlös mit 42,461 » — 
fommen und eine Gefammteinnahme von. - a 655,248 fl. 13 fr. 
bilden. | 

Nach Abzug der Ausgaben, wovon der ſtaͤrkſte Poſten -. -. - tee. 83045 fl. 53 kr. 
für Zollgebaͤude befteht, verblieb eine Mehreinnahme von - - - > 2 2 ren. 602,057 fl. 53 tr. 
welche die Amortiſationskaſſe empfangen hat. 

Eine weitere Summe von > > > 2 2 re er re. ee 2 — Er 


war noch im Ausitanbe geblieben, welche jeboch nach der durch den Herrn Zinanminiſter erhaltenen Auskunft auf 
Refeript vom 27. Oktober 1836 Nr. 7999 und 8000 wirklich fchon in die Amortiſationskaſſe bezahlt wurbe. 


Mir bemerken noch zu ben ummittelbaren Einnahmen der Amortifationsfaffe, baß der Erlös für bad in Kolge 
eined befondern Geſetzes an die Eivilifte abgegebenen Generalftantötaffegebäube mit 10,500]. Capital unter benfelben 
begriffen it, fo wie auch bie bavon verfallenen Zinfen mit - © o >00. 232 fl. 45 kr. 
in der Amortifationsfafferechnung feld Seite 10 in Einnahme erfcheinen. 

Die in der vorläufigen Nachweifung ber Brunbfioc6uerwaltung von 1835/36, Beilage 3, erfichtlichen Aus⸗ 
gaben im Gefammtbetrage von . . . ... .. 11715 fl. 8 kr. 
erſcheinen aus der einfachen Urſache nicht im der eigentlichen Grundfiodsrehnung, weil fie voraus bei den Cameral⸗ 
md Korfidomänenrechnungen von ben Einnahmen abgezogen finb , wie: bie und Üübergebenen befonbern Ueberfichten 
zeigen, und nur bie rein verbleibende Einnahme in die Grundſtocksverwaltungsrechnung fließt. 

Es zeigt übrigens. von bem fortmwährenden Beftreben der oberften Finanzbehörde, den Staatshaushalt in feiner 
‚Bermwaltung möglichft zu vereinfachen, und von den auf dem Grunbdftocdvermögen liegenben Laften zu befreien, baß 
auch in dieſem Jahre wieder für abgefaufte Pafflozinfen und Grnundlafien -. -. - -. » . . - 83,207 fl. 11 fr. 
in Ausgabe erfcheinen. 


$. 41. 

Wir haben und über bie Erbauung ber in Kolge des Zollvereins ale nöthig erklärten neuen Zollgebaͤude und 
eben fo über mehrere Domänen» und Forſtdomaͤnenverkäͤufe und Ankaͤufe die betreffenden Miniſterial⸗ und Central⸗ 
verwaltungsaften erbeten, und theilen aus denſelben Kolgendes mit: 

1. Durdy den Zollvereinigungsvertrag ift dem Staate die Verbindlichkeit aufgelegt, bie erforderlichen Zoßigebäube 
fowohl an der Grenze ald im Innern auf eigene Koften zu errichten. 

Ueber den Umfang der dadurch entfiehenden Koften, die jedenfalls fehr groß ſeyn werden, läßt fich mit Genauigkeit 
noch nichts ſagen. 
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In den und vom Finanzminifterium mitgetheilten Akten ift vorläufig für bie Gebäude und für die Erwerbung der dazu 
erforderlichen Liegeufchaften an den Hauptzollämtern Lubwigähafen . . . . 415,261 fl. 2 kr. 
Conſtanz. .o 002 8 2 0. 0 2,500 nn 
Singen Fe a 6. 20,000 nn nn 
Stühlingen -. . » - » 30,000 un — 
Waldshut . 0 ee 2 0 0° 21,000 "mn 
bei Rheinfelden 40,800 u — 
Schufterinfl . - :. . 88,000 » — m 
Altbreifach a er 415,700 — 5 
Kehl 2 0 2 —50,000 nn 
Reufreiſtett Per 27,000 n—_n 


zufammen 261,264 fl.22 fr. 


. in Boranfdylag gebracht, dafür ber nöthige Credit begehrt, und durch hoͤchſtes Staatsminiſterialreſcript vom 13. Juni 
and dem bei der Amortiſationskaſſe angelegten Erloſe aus Staatsgebaͤuden bewilligt worden. 


Nach dem den Akten beigefügten Auszuge der Amortiſationskaſſerechnungen iſt von 1832 an bis letzten Mai. 1835 
eine Summe VON .» 2 2 0 00. . 0... ER 0. 249,829 fl. 46 fr. 
an Hänfererlös eingegangen, wovon jedoch ig letzten Mei 1838 er. « «29,602 fl 416 fr. 
ebenfalis für Zollgebaͤnde verwendet, mithin noch 220,227 fl. 30 fr. biöponibel waren. - — 


Dieſe Suunme wurde zur Beſtreitung der Ausgaben für bie neuen Zollgebuͤnde für hinreichend gehalten, weil tie 
Verwendungen nur nach und nach geſchehen und ſich bis zum 1. Juli 1837 wieder ein weiteres Kapital aus ver⸗ 
äußerten Gebänden angeſammelt haben würde. 


Da bei dem legten Landtage dad Bebürfniß für bie Zollgebäube noch nicht befannt ſeyn fonnte, ‚ bie Dringenpeit 
ber Anorbzung und des Anfaufes ber erforderlichen gofalitäten offen vorlag, fo war bie proviforifche, Anordnung 


durch die Natur der Sache unb der Verhaͤltniſſe geboten „und es blieb die nachtraͤgliche Vorlage an die Kammern 
zu erwarten. 


Wir haben die Akten über einige ber Zollgebäude eingefehen und bemerken vorläufig: 


-4) amd jenen das Zollgebaͤude zu Wertheim betreffend, daß dieſes in dem Verzeichniſſe der berzuſtellenden gou⸗ 
gebäude aicht enthalten iſt. Wohl aber iſt bie für Anlauf der Lokalitaͤten deſeldn einftweilen verwendete und in bem 


Grundſtock verrechnete Summe vol - © 2 2 2 20. . on. UBS — fe. 
and weite - - - - 2 0. C.. .... . 15 l. Br. 
unteerrreeee..... .. 20, 602 fl. 16 Er. 
begriffen, weiße hei Aufftellung. bed Berzeichniffes von dem Häufererlöfe ſchon verwendet waren. 4 


Der Ankauf des ſogenaunten Löwenſteiner Hofes in Wertheim und einiger andern Baulichkeiten wurde der 
erſten Idee, ein ganz neues Zollgebäude an dem Main zu errichten, um fo mehr vorgezogen, als der Aufwand 
Fir diefen Reubau, var d die am ziaſe ngnlegenden Quaimauern nach dem Gutachten ber Bauinſpektion auf Die 


Summe von . . . N) . 0 0 47,000 fl. — Mr 
anfteigen würbe. — 2 


Hiezu kommt noch die Erwägung, daB dad in der Mitte der Stadt und amı Maine gelegene Gaſthaus zum 
Löwenſteiner Hof mit denen dazu zu erwerbenden weitern Privatgebäuten im Falle einer andern Beſtimmung immer 
noch ei einen anſehnlichen Kaufwerth haben würde. 
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Aus biefen Gründen wurde das Gaſthaus zum. Lömwenfleiner Hofe um ben für angemeffen erachteten Preis 


von . . . .1. . 0182, rr 8 8 8 8 8 [Te Tr Tre Tr Tr Tr Tb TT LT T CE CT 64 .o 414,000 fl. — er. 
und zwei weitere anfloßende Befitungen um den Kaufwerthb von - - - > 2 0 0 0 0. 8,000 fl. — fr. 
erworben, uud für Einrichtung ald Zollverwaltung ein Bauanfwand von . -. » x... 72,536 fl. 83 fe 


genehmigt, dabei aber zugleich verfügt, daß die Realwirthſchaft zum Löwenfteiner Hofe veräußert werden fol. 

Diefe aftenmäßige Darftellung bietet feinen Grund zu einem Anfland gegen diefe Erwerbung dar. 

2) Die Alten über die Audmittelung der für dad Hauptzolamt Kehl und das bafige Lagerhaus erforderlichen 
Gebäude weifen nach, daß zur Errichtung eines Hauptzollamtgebäubes allda am 4. Mai 1836. von der Stadt Kehl 
4'/s Morgen Bauplat um die Summe von 1,500 fl. und fpäterhin, nachdem auf einen durch die höheren Finanz⸗ 
und. Zollbehörden genommenen Augenfchein die Erwerbung des noch anfloßenden Terraind ebenfalls für nöthig ers 
achtet wurde, weitere 5 Morgen 266 Rutben 51 Fuß ftäbtifchen Geländes am 21. Juli 1836 um 5,666 fl. 15 Er. 
erfanft wurden. Die Nothwendigkeit diefer Erwerbungen für den Dienft und die für den Handelsverkehr an dieſer 
Stelle nörhigen Einrichtungen geht ans den Alten hervor. 

Daß übrigens für das Gelände, welches man haben mußte, die Preife durch die Eigenthümer höher angefegt 
wurden, ald ohne biefe Verhäftniffe gefchehen ſeyn wuͤrde, ift begreiflihd. Der Privatmann, weldyer ein Stud Gut 
zur Abrundung feines Eigenthums ober zu einem. andern Zwecke dringend zu haben wünfcht, oder nicht entbehren 
faun, hat. die nämliche Erfahrung zu machen. 

: Bon dieſer Anficht ausgehend, ifk wohl gegen bie, wenn auch etwas gefpannten Preife für ein Gelände, welches 
der Stadt Kchl wahrfcheinlich wenig Ruten abwarf, nichts zu: fagen. 

: 8) Zür dad Hauptzollamt Schufterinfel, welches eine der erften Hauptzolfftationen iR, foßlten anf der. Fried⸗ 
lIinges Höhe für Die dort fchon vorhandenen unb noch neuerdings zu errichtenden. Gebaͤude nach dem Anfchlage vers 
wendet werben: 

4) für den Wa » 2 2 2 00. Dee ren en 3,227 fl. — fr. 

2) für Herftellung und Reparation der ſchon vorhandenen Gebäude nennen. 3983 u 10, 

. 8) für Neubauten > 2 ne. 22,369 „ 14» 

Bei der Vergeigeruns der Arbeiten wurde ein etwas singt Neſuluat ri ‚indem bie Neparation der Ges 
baude für . . . ne . on. ee 
und bie Neubauten für .. .. } 7 | - „ — 

Summe . . . 24,762 nt at 41 fr. 
in Aftord begeben werben founten. Hiezu der Preis bed Plaged mit - 0 2 nn ne 3227 n. 


fo fleigt Die Berwendung uf - - «0... PER Lern ne. Forum 

Auf der Schufterinfel ſelbſt beſchraͤnkte man fih, bis bie rag ı wegen bes dortigen Rheinbrüdenbaues befinitio 
entfchieden ift, nur auf die für die dort ſtationirende Wachmannſchaft nöthigkien Vorkehrungen, wodurch einſchließlich 
der Acquiſition eined Gebäudes in Neuburg für ein Zolhans der Betrag der dort zu vermenbenden Geldſumme auf 
89,000 fl. veranfcdhlagt wurde. 

Davon find, nach der uns vorliegenden Grundſtocksrechnung. nen. 49818 fl. 7 kr. 
wirklich verwendet. | 

. Mebrigend müffen wir noch bemerken, daß anf der Schufterinfel ein Handelshaus ſich erboten hat, auf feine Koften 
ein Lagerhaus und Krahnen unter folgenden Bedingungen zu erbauen: 

die errichteten Gebäude müflen auf. Berlangen der Zollverwaltung.. jederzeit hinweggeräumt, oder. ihr ab⸗ 
getreten werden. 

In beiden Faͤllen fol das Haudelshaus eine. bilige Entſchaͤdigung zu erwarten haben, voraudgeie jedoch, daß eh 

Dedandi.d..æ. 1882. 14 Beil Heft. 
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a. bie Bebäube in ber von ber Zollverwaltung beflimmten Zeit und Art wub Weife auf feine Koſten errichten IAßt; 
b. daß die Hinwegräumung lediglich im Intereffe und auf Verlangen der Zoflverwaltung erfolgen müffe, und 
c. die Regulirung der Lagergebühren für den Lagerhanusbefiger mit Rückſicht auf den Tarif für die übrigen ba⸗ 

bifchen Lagerhäufer und Nheinhäfen gefchehen werde, die Zollverwaltung aber auch fo lange Berzicht auf die Ger 

bübren leiſte, als bie Krahnen⸗ und fonfligen Arbeiten gehörig bezahlt werben, 

Diefe Bedingungen wurben von dem Handelshauſe eingegangen and erhielten die höhere Genehmigung. 

Bei dem noch unentfchiedenen Zuſtande dieſes Zollpoſtens erſcheint uns bie angeführte Uebereinkunft vortheifhnft, 
indem ſie dem Staat Bet laͤßt, zweckmaͤßige Gebäude dann anzuordnen, wenn alle dortigen Verhäftniffe geordnet 
feyn werben. 

4) Auf den für das Hauptzolamt Neufreiftett und Grefferu in Anfchlag gebrachten Koftenaufwand von 27,000 fl. 
find erft für Ermwerbung von Baupläen und für ein Haus nach der Grundſtocks verwaltungsrechnung von 
Een 2,421 1. 38 kr. 
audgegeben worben. | 

Die weiteren Derwenbungen werben in ben Sünftigen Rechuungen erfcheinen. 

Ueber bie Frage, ob die für Grund und Boben und für Gebäude bezahlten Preiſe im richtigen Verhaͤltniſſe zum 
wahren Werthe fiehen, ift kein feſtes Urtheil zu fällen, weil der Kauf durch Umſtände an beſtimmte Bekalitkten 
gebunden ift, wodurch ber Kauf gewiffermaßen ein gezwungener wird, bei weldem ber Käufer eigentlid; in die 
Gewalt bed Berfäuferd gegeben ift, und Verfieigerungen ber Natur ber Sache nadı nicht möglich find. 

Die Bauarbeiten wurben, fo weit wir die Uften eingefehen, in Berfteigerung begeben, und ſcheinen, nach einer 


in ben Alten gefunbenen Bemerkung, baß wegen nieberen Gteigerungöpreifed eine. forgfältige Aufficht nf d bie Als 
fordanten nöthig fei, angemeflen und felbft wohlfell. 


95248. 
Bir wenden und gun au jenen Dpmänen: and Sorftfäufen und Berfäufen, worüber wir bie Alten eingefehen haben: 


II. Kameral⸗ !Domänen-Abminifration. 
Verkaͤufe. 
a. In dem Bezirk der Domänenverwaltung Offenburg. 
4) Der Verlauf des Storzengrunder Rebhofs auf ber Durbacher Gemarkung. rin 
Der ganze Hof beftcht aus einem Haus, Scheuer, Stallung und Brenuhans, ER re 
8 Biertel SHofraithe, . 
21 Ruthen Krautgarten, 
21 Morgen 2 Biertel Ader und Weidfeld, 
5 3 „m 70° Wiefen, 
6 Mm 4 n 95° Reben. 
Nach der anfgefiellten Durchſchnittsberechuung der letzten zehn Jahre betrug ber jährliche Ertrag dieſes Hofes 


rn 234 fl. — kr. 
und nach Abſchlag von jaͤhrlichennn. . 10 fl. — tr. 
Herbftinfpektionätoften und den Gemeinböumlagen mut - . > 2 22er en 121.0. 
111 ZU BE SE Ze BEE Ser ee EEE EEE Pe 211.0 fr 


wovon dad breiprogentige Ropktal ſich auf 7,050 fl. beläuft; in der Steuer iſt der Sof mit . . 7,654. 1.25 kr. 
und durch ewerxa rn 8,975 ſi. — hi 


5t 


feinem wahren Werthe nach angeſchlagen. Zieht man nun von dieſen drei Auſchlägen das Mittel, fo ergibt ſich 
ein Werth vn.... nen EEE IE 
wob mit Hinpefhlagung der Imsentariemfünte zu 34 #. 20k0, won een nn nee BIO 38 kr. 

Ran werben bei der von ber ‚Domänenverwaltung. stönungsmäßig vorgenommenen. Verfleigerung im Ganzen 
aM rennen 7550 fl. — ir 
within ehe >» > 0 nen Beeren ernennen BI 20 kr. 
als ber. Aulchlag beſagt. 

Schon desmegen, und bamıit hie Kameraltomänenabminifiration der in Kurzem aufsumendenden bedeutenden Wie⸗ 
bererbauungöfoften der Gebäufichkeiten enthoben it und der Käufer in bie erſt mit dem Jahre 4845 ſich endigenben 
Rebbauakkorde, warnach der Halbbau heſtimmt ift, einzuſtehen, mithin eine bie freie Benutzung des Gutes hin 
dernde Bedingung einzugehen baute, findet ber Auffchuß gegen dieſen Berlanf wide zu erinnern, und erkennt ihn 
daher für zweckmaͤßig 

b. Gleiche Bowandtniß hat 08 

2) wit dem Berfaufe der beiden auf Durbacher Gemarkung liegenden Störzelbacyer. Höfe. Diefe befichen aus 
zwei Vehawoen mit ben erſorderlichen Delonomiegebäuden nud Hofraithen, 

10 Ruthen Gaͤrten, 
29 Morgen 2 Viertel 600 Acker und Weidfeld, 
NM u 3 u Er -Miefen, | 
411 nn — 7) 67° Neben, 
bie gleichfalis in den Halbban gegeben find. 


Bon beiden Höfen beläuft ſich der here chuere sehnjährige Reinertrag uf gu fl. 57 6. A mithin das dreiprogentige 


Kapital - 2 02 0 er 2 2 2 2. . ern een .. 410,731 fl. 20 fr, 
In der Grundfteuer liegen beide Höfe mit . rennen nenn. 16,0/8 fl. — kr. 
uud der Anfchlag der Experten beträgt - - © 2 2 0 0 20. een. JOB — kr. 
Wird nun von allen 3 Momenten dad Mittel gezogen, fo ergibt Pr ber Werth von =. . 42,557 fl. 43 fe. 
und mit Hinzurechnung der Inventarienſtücke nf > > 0 0 0 ern en 123,686 fl. 52 fr. 


wobei weder Gemeindenmlagen, noch der verhältnißmäßige Surheif vom Gehalt des Rebmeiſters und der Serbftaufiichtt- 
foften in Anfat gebracht worden find. 

Die abgehaktene Berfteigerung lieferte einen Erfös von 13,800 fl., alfo von 2,833 fl. Hr. mein, als der Auſchlag 
betragen hat. 

In Srmägung deffen, was bereitö bei dem Storzengrunder Hof angeführt worben, und in weiterer Erwägung, 
daß das bdreiprogentige Kapital und. die Schägung her Erperten durch den Erlös bedeutend überfchritten worden, 
und in endlicher Betrachtung , daß beide Höfe bis 1845 in Halbbau gegeben ſind, der Steigerer alfo den Herbſt⸗ 
ertrag mit dem Weinbauer theilen muß, finden wir auch diefen Berlauf für vortheilhaft und fomit gerechtfertigt. 

ec. In dem Bezirk der Domänenverwaltung Bonndorf iſt das nady Aufhebung Ber Kloſterkommunität 
zu Berau enibehrlich gewordene dortige Kloſtergebaͤnde verſteigert worden. 


Das Gebaͤude war im Ganzen zu... ren . rn 3,650 fl. — fr. 
angefchlagen, bei der angeorbueten sweiten Berfleigera g bat ſich ein Ertös v von.. 4,30 ſi. — Mr 
heraus geſtellt. 

In der Vorausſetzung, daß bieſes Gebaude feiner Lokalitaͤt wegen für den Staat feinen fernern Nutzen haben 
konnte, vielmehr jährlich noch Unterhaltungefoften in Anſpruch genommen haben winde und jedenfalls ein Mehrs 
erlös von 650 fl. fi) ergeben hat, fo ift allerdings auch diefer Verlauf für geeignet und vortheilbaft zu erflären. 

7. 


Os 

d. Sn dem Bezirk der Domänenverwaltung Rabolphzell wurben bie Reben zu Obergeilingen ber 
Verfteigerung auögefegt und zwar: 

4) die Ritteröhalde von 18 Morgen 2 Viertel vor, (oranter etwa 2 Morgen odes Feld begriffen; ber Erlös 


Dat > ne 412,000 fl. — fr. 
2) In der Staig 411 Morgen 1 Viertel 73°, wovon 6 Morgen 16° Reben, das Lebrige ausgeſtockt umb zu 
Ader angelegt iſt; Erldc. rer ren 00.2. 8B500f. —E, 

3) Ein Viertel 819 Acer im Jäger ; El...» EEE . 200 8. — fr. 


Nach den in den. Akten liegenden Durchfcjnittöerehuungen der Jahre 1826—34 beträgt der jährliche Ertrag: 
u) . . . 466 fl. 4A Mr. Koftenaufwand 329 fl. 4 fr. uetto 437 fl. 43 kr. 





"DD - . . 119,57 " 1,40 m 28 „47 n 

Summe . . . . 586.4 fr. Pr 400 fi. 44 „1086 F.30 € 
mithin von beiden das breiprocentige Kepitat er ren 7021.40 Er. 
die Taration bfagt » » . .- « . rn nenn. 885726 Me 
das Steuerfapital beträgt - - > en n oe rennen. 46,420 fll. 10 kr 
92,308 fl. 16 Er. 
hiervon Durchſchniittte. ne 0. . 10,769 fl. 25%: fr, 
hiezu gefchlagen den Werth der Trottgebäube, Keltermafchinen und übrigen Grräthfcjaften mit 2,268 fl. 20 fr. 
43,037 fl. 45%: tr 

Nun wurden bei der orbuungemäßig abgehalten und aerchuuieter Steigerung erlöst: 
4) aus der Ritterhalde . . . - -» a re. 12,000 fl. — fr. 
2) „ IT GStaig . . 0 2 8 Tr 8 Tr Tr EL Er a . . 0 2 2 81 2. 8 . 8 8 . 8,500 nn» 
415,500 fl. — kr 


wornach der Anfchlag beider Realitäten um 2,482 fl. 15 kr. überftiegen worden if. | | 
Wenn fchon diefed. Ergebniß gegen den. frühern geringen jährlichen Ertrag von 166 fl. 30 Er. fehr in Anfchlag 
zu nehmen tft, fo verdient diefer Verkauf noch in ber weitern Rückſicht vortheilhafte Anerkennung, weil das Groß⸗ 
berzogliche Aerar hierdurch der nicht unbedeutenden Baukoſten enthoben if. 
Lieber das verfteigerte dritte Stud im Jaͤger von ein Biertel 81° Liegt feine befondere Berechnung vor, indeflen 
ift nicht zu zweifeln und augenfcheinlih, daß auch ber Erlös von 200 fl. für biefes geringe Objekt vor 
theilhaft feie. 


II. Forſt-Domänen-Adminiſtration. 


Waldankaͤrfe. 

1) Der in dem Forſtamt Brucfol Satt gehabte Ankauf der unter zwanzig Beſitzer vertheilten Woidparzele von 
20 Morgen bei Goͤlshauſen, das „Vogteiwaͤldchen“ genannt, hat die Aufmerkſamkeit bes Ausſchuſſes in Auſpruch 
genommen, indem es biöber Grundfag war, ſolche Parzellen, wo fie ſich ifolirt fanden, zur Vereinfachung der 
"Adminiftration zu veräußern, mithin vorausgeſetzt werben mußte, daß es ſich andere damit verhalte. 


Nach Einficht der Akten hat ſich num ergeben, daß jenes Waͤldchen an tie bei Göldhaufen liegenden Domänen» 
waldungen von 314 Morgen floßt und fie fogar von einander trennt, deſſen Acquiſition ward daher an und für 
ſich felbft zu beſſerer Arrondirung des bebeutendern Staatöwaldes und Befeitigung mancher ans der biöherigen Zer⸗ 
ſtücklung hervorgehenden Nadhtheile, fobann noch deswegen wünfchenswerth, weil es gleichen Beſtand und gleiche 
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Behandlung als Mittelwald in dem Staatswald hat, der jährliche Zuwachs auf ®/« Klafter per Morgen Seren 
wird und weil der Holzpreis in der Gegend auf 12 fl. per Klafter fteht. 


Abgefehen von allem dieſem, wurbe auch bie Erwerbung bed Vogteiwaͤldchens auf allerbings vortheilhafte Weife 
bewirkt, indem deffen Werth af - > = 2 22 2er ne rn 4,871 fl. 40 fr. 
abgefhätt warb, der Kauf aber um : .. 
abgeſchloſſen worden iſt. 


2) In dem Forſtamt Offenburg, und zwar in dem Forſtbezirk Nordrach, iſt der auf mehreren Seiten an die 
aͤrariſchen Waldungen ſtoßende Privatwald des Georg Spitzmůller, 74 Morgen 912/.0 enthaltend, um . 8,900 fl. 
erfauft worben. 


Diefer Wald arronbdirt bie übrigen Domänenwaldungen zu Nordrach; fie werden hierdurch, weil ber Spitzmüllerſche 
Wald früher beweidet worden ift, vor folden Freveln geſchützt und es entficht noch ber Vortheil, daß mit 


dem Ankauf deffelben ein die Holzabfuhr aus den hintern Staatöwalbungen wefentlich befdrdernder Weg er⸗ 
worben worden. 


Der Wald iſt mit jungem Holz beſtanden, welches durch Durchforſtungen ſchon in dem laufenden Jahr einen 
nicht unbedentenden Betrag abwerfen wird. 


Dieſer Anfauf wird daher allerdings als vortheilhaft zu erkennen ſeyn. 


Waldverkauf. 


4) Im dem Forſtamtsbezirk Emmendingen hatte ein Waldverkauf mit einem Erlös von . . . 74,46 fl 24 kr. 
Statt, welcher diefer hohen Summe wegen allerdings nähere Erörterung erforderte, und die Einficht der Minifterial- 
akten und die der Großherzoglichen Direktion der Forflvomänen und Bergwerke nöthig machte. 


Aus diefen Akten hat fich uun ergeben, daB dieſes die vormaligen Domänenwaldungen am Kaiſerſtuhl, Ihringer 
Bezirks, waren, welche fruͤher ein ungefaͤhres Maß von 4,307 Morgen enthalten haben. 


Nach den vereinigten Berichten des Forſtamts, der Forſtkaſſe, und namentlich nach ben in ben Alten liegenden 
Vorträgen ber an Ort und Stelle gewefenen Mitglieder dev Großherzoglichen Forſtdirektion, befanden fich biefe, in 
einer befanntlich übervölferten Gegend liegenden Waldungen in einem fehr traurigen Zuftande, in ben fie durch bie 
fortgefeten und aller angewenbeten Maßregeln ungeachtet immer zunehmenden Frevel gefebt worden find, indem 
ſich ganz große Streden finden, in welchen alles Holz bis auf das letzte Neiß eine Beute ber Frevler geworben 
ift, welche, da fein Stammholz mehr vorhanden war, ſich nicht ſcheuten, die ganz jungen Beftände und fogar 
einjährige Austriebe anzugreifen. 


Dem Uebel war nur ſchwer ober vielmehr gar nicht abzuhelfen, indem bei aller vorauszufeßender Aufficht ben 
Frevlern der Umſtand fehr zu Statten kam, daß bie Domänenwalbungen meiftend von jenen ber Privaten umgeben 
waren, within die Veftätigung eines verübten Freveld, wenn er nicht auf der That betreten wurde, nur ſchwer 
herzuftellen war und den Holzbieben immer Ausrede genug übrig blieb, um ber verdienten Strafe zu entgehen, 
welche, wenn fie auch ausgeſorochen wurde, doch von den weuigſten, ihrer Zahlungsunfaͤhigkeit wegen, entrichtet 


werden konnte. 


So haͤuften ſich dann Frevel jeder Art, die früher gut beſtandenen Waldungen wurden in den ſchon geſchilderten 
beklagenswerthen Zuſtand verſetzt, ganze große, über 400 Morgen betragende Strecken im eigentlichen Sinne raſirt, 
die dem Ange nichts als elendes werthloſes Geftrippe darbieten. 


Rad, deu Berähte bed Berfkomtü Emmendingen vo 18. November 1891 haben biefe Waldungen in 4 Jahren 


an Ertrag abgeworſfſennnnnnnn.. ne 41200. 2 Mr. 
Dagegen. maren zu zahlen: 
SHolzzyeißtungdloften - © 2 2 2 ernennen. BE 
Börftershefolbung .. | |. 0.0. .. ya Br BE 600 nn — » 
fonftige Koften der Berwaltung - - > 2: 2 0 2 ne. 150 — u 
ſodann NRuggebühren, Thätigungdfoften &. - - © - - 2 2 00. 300 » — 


— 1,28 1. BUY fr. 
Ex ergab’ fich alfo ein Mehraufwand von jahrlichen... REM. 
Alles diefed und bie vorzufehende Unmöglichkeit, bie Waldungen für den Staat befler zu fchüben und in vers 

hälmifmäßigen Evtrag zu dringen, führte den Antrag zu ihrem Verkauf herbei, um dadurch dem doppelten Vortheil 

zu erglelen,, doß ber täglich zunehmende Verluſt des Großherzogl. Aerars befeitigt, nad die Waldungen, wenn fie 
in Haͤnden von Gemeinden oder Privaten übergehen, beffer geſchont und benutzt, oder wenigſtend nach Umfänden' 
zu Aderfeld, Wiefen oder Weinbergen umgewandelt, zu einem höheren Ertrag gebracht werben. 

Dieſer Jutxga wurde genehmigt, und von dem Grefperzogl. Gtantöminikeniuum der Verkauf allen biefer Saiſer⸗ 
ſtühler Domänenwaldungen ausgeſprochen, biefelben vermeffen und tarivs, ſoſort in wiele, theils größere, theile 

Kleinere Abtheilungen gebracht, wobei fi nach ber orknungsmäßig vorgegangensn Abſchaͤtzung für Boden und Holz 


ein Betrag vnnnnnnnn ...... 8 72,000 fl. 58 Er. 
ergeben hat. 

Zuerft wurde im Jahr 1833 der Diftrift „eange⸗Thal⸗ von 256 Morgen 2 Biertel 630 ber Verſteigerung unter⸗ 
werſen u ae 8 Tr Fr FL er Le —DF  — 0 0 L L CL L DT DD  — CL CL  L CE 4 14,108 ft. — fr. 


aldtt; des Ganze warb zu 48,208 fl. angefchlagen, es ergab ſich daher ein Mehrertös von . 2,338 fl. — Fr 
und die Verfteigerung erhielt die Genehmigung. 

m wmaͤmlichan Sabre wurden abermabd 244 Morgen 206° diefer Waldungen verfleigert und 40,308 fl. 30 fr. 
erlö6t, welche den Anfchlag mu 8,062 fl. 36 Pr. Äberfliegen haben. 


Es Glichen nun, nachdem dieſe beiden Steigerungen vorüber waren, noch 876 Morgen 491° zu veränßerm; fie 
murben am 23. Februar 1895 wit einem Anſchlag von 61,848 fl. 36 fr. in 429 Parzellen eingetheilt, verſteigert 

Die Gemeinde Ihringen, welche ſich fchon früher um Erwerbung biefes. Waldes gemeldet hatte, if bei dieſer 
Berhandiung abermals als Käuferin aufgetreten, und hat die erften 15 Looſe um 32,596 fl. 11 Ev. höher als der 
Auſchlag erxfleigert, zugleich enflärte dar amveſende Gemeinderath, den ganzer Wald unter allen Umſtaͤnden fü 
die Gemeinde erſteigern zu mollen; biefes hatte zur Folge, daß alle zahlreichen Liebhaber ſich auf der Stelle eue⸗ 
fernten und ber Gemeinde nun ein Loos nad) bem andern um die Tare zugefchlagen werben mußte. 


Hiernach wurden für diefe 876 Morgen 191° erlödt und zwar: 


aus Grund und Boden - > 2 Er ren 54,735 — 6x. 
Id Hol; o . oo ee. re Le 2 Lt KL L 2 0 60 0 oo 6 . ...0 49,712 " 2A: m» 
— 0 7WA5fJ.Ab. 
Der geſanmte Aufchlag betrug, wie oben gemeldet. . .  . . . ernennen. 61,848 fl. 36 fr- 
Es ergab ſich daher ein Mehrerlöäs vvnnnnnn.. 12,596 fl. 28 ir. 


wogegen die Gemeinde die biöher auf den Domänenmaldungen gehaftete jähsliche Holzabgabe an die Dfarrei und 
die Schule zu Ihringen mir 16 Klaftern Buchenholz und 200 derartige Wellen nad, einer fpätcren Verhandlung 
übernehmen mußte, dagegen aber das Iprogentige Capital dafür We - - > 2 2 2 0 0. 8,070 fl. — Er. 
an dem erfien Kauffchillingdziel abrechnen durfte, 


Wir glaubten diefen Walbverkauf Feines Umftengo und feiner Wichtigkeit wegen ans ſihrich Gcharidein im müſſea und 
Ark nun den geſammten Erlös aller drei Steigerungen zuſammen: | 


Die erſte Steigerung hat abgemorfen . > 2 2 nen on BAR — te. 

„ zweite oo. ..2 ”">—e er 8 ET [Tr Tr Tr Tr Te Tb TT T 0000o 600 410,308 "nn 

” dritte . .. 1. 6.1 12. nr, ce 8 Te Tr Te Tr Tr LT 1 6 74,445 ” 54 ”„ 
98,850 fl. AA fr 

Dad Banze war angefchlagen u - . - - 2 2 2... .... 72,000 » 58 „ 
Mithin Mehrerlddd.. 20,849 fl. 56 fr. 


In Erwägung dieſes bedeutenden Mehrerlöfes, in fernerer Erwägung, daß bie Kaiferflühler Waldungen für den 
Staat nicht nur ertraglos waren, ſondern fogar noch Koſten erforberten, daB die Abſchutzung ordunngägemäß vor ſich 
gegangen, daß fie, in Gemeinds⸗ and Privatbeſitz übergegangen, mehr vor Beſchädigung geſchützt werden dürften, 
ſodaun daß ein Theil davon, in Aecker, Wieſen und Weinberge umgewandelt, einen böhtren Ertrag abwerfen, vie 
Kultur hierdurch erhöht wird, und durch biefen Verlauf möglich geworden , von der beantragten Errichtung der Bezirke⸗ 
forftei Ihringen Umgang zu nehmen, das biöherige Förſterhaus dadurch bieponibel wurde, mithin abermals eine 
Befoldung und Baunnterhaltungsfoften in Erfparang famen, endlich , weil der zuletzt verfteigerte bedeutende Wald⸗ 
umfang von 876 Morgen, da er Eigentham einer Gemeinde geworben, aß ſolcher fr die vhnehin fo holzarme Gegend 
am Kaiferfiuhle erhalten werben wird, was, wenn er in Hände von Privaten gelommen, fomit ausgeſtockt worben 
wäre, wohl nicht der Kal geweien feyn würde; — in Ermägting alles deſſen, ng der Husfchuß ben vor fich gegangenen 
Verkauf diefer Waldungen allerdings für vortheilhaft und fomit in vollem Maß für gerechtfertigt erfennen. 


$. 13. 


Es Bleibt und, nachdem wir über bie einzelnen Theile ber Amortiſationskaſſe unfere Bemerkungen niebergelegt haben, 
noch übrig, auf die Schlußrechnung und Haupt Bilanz zuruckzukommen. 


Die Schlußrechnung zeigt im Soll der Einnahme -. - - >» 2 > 22. 8,538,636 fl. 42 fr. 
wovon im Laufe bes Jahres eingegangen find - > - 2: 2 2 2 en. 20. 629,78. fl. A. 
mithin Reſt bleiben. ......... 2243,82 fl. 18 fr. 

— —— 
Das Soll der Ausgaben betraͤſtgtttttgg.. ren. 0. .  80,023,384 fl. 54 fr. 
die wirkliche Ausgabe war -» > 2 0 nen 8,352,128 fl. 14 &. 
mithin (> BE 2022. %,671,271 fl. 87 ie. 
Bon dieſem Ausgabereft der Einnahmerefl abgezogen mit - - © : 2 2 0 0 nenne 2,243,852 fl. 18 fr. 
verbleibt nach) der Rechnung ein Paffloftand von - = 2 2 2 2 rennen 22,427,419 fl. 19 m 
Scheiden wir aber Davon ben verwendeten Erlös des Grundſtockvermoͤgens aus mt . . . . 412,633,877 fl.27 Er. 
fo zeigt fih, Daß als wirkliche Staatefchuld an die Bläubiger die Summe on . - - . - 9,793,541 fl. 52 fr. 
verbleibt. 

Die Haupts und Schlußbilanz, welche wir unter Nr. 4 hier anfchließen, zeigt eine Schulbenverminderung von 
Wg3/ 33 vnnnnnnnnn.. 4,740,480 fl. 33 tr. 
Fügt man diefer angegebenen Schuldenverminderung den in diefem Jahre aus dem Grundſtock⸗ 
vermögen in die Amortiſationskaſſe gefloffeneu Erlös mit - - © 0 2 en. 602,057 fl. 53 x. 


hinzu, welcher in der Rechnung ale Schuldenaufnahme behandelt wird, fo ergiebt ſich eine Vers 
minderung der Schuld an die Staatögläubiger von. - -» - > 2 2 0 nenne 2,342,538 fl. 26 tr. 


welches Refultat fich ebenfalls herausftellt, wenn man von ber am lebten Mai 4835 verblies 


benen Shulb mt 2 0000 ir nr. rer ren 12,186,080 fl. 18 fr. 
die am lebten Jumi d. J. verbliebene Schub ah 1 ER 9,793,541 fl. 52 ir. 
- a | 2,342,838 fl. 26 fr. 


"Ein ra ‚ welches in jeber en Beitung angenehm feyn muß, ba ed der Hoffnung Raum gibt, baß neben ber 
großen Maßregel der Zehntablöfung noch Mittel zu andern näblichen Unternehmungen, fo wie zur Erleichterung ber 
Staatsbürger vorhanden ſeyn werben. 

| 0 8, 44. 


Wie in früheren Jahren, fanden wir auch diefed Jahr die Rechnung, weldye noch überdied durch Mitverbindung 
ber Generaleinſtandsgelderkaſſe eine bedeutende Vermehrung ber Arbeit erhalten hat, mit befonderm Fleiße, Pünktlichkeit 
und Ordnung geführt, und gern legen wir unfer volles Anertenntniß in gegenwärtigem Berichte nieder. 


. Karlöruhe, am 4. November 1836. 


Der Präfident des ſtändiſchen Ausfguffes 
gez. Wilhelm, Markgraf von Baden. 


II. Zinfen und Renten für 1835 — 1836. 


Beilage 


57 


0 





5,092| 2 
29,673 


5,393] 52 





542,968 26 


9 || 44) Iu der Grundfloderehhnung . . 


1) Bom Goll und Haberfchen Anlehen zu 5 Millionen von 1820 
su 5 Procent, au Zinfen und Zwifchenzinfen 
2) Bon Rentenfcyeinen zu 4 Procent 
a. Coupond . . 
b. Zineratn. . - . 
3) Bon Rentenfcheinen zu 3" Drocent, Goupons . 
4) Im Paſſivkapitalbuch lit. A. 
5) m Lehenkapitalbuch . 
6) „ Bautiondlapitalbuch.. . 
7) Aus Militäreinftandöfapitalien . . .. 
8) Im Sontocorrentbuh - © 2 > 2 2 0 2 0 0. 
9) Provifionen . . 
10) Sefällentfchäbigungsrenten nad 1. gani 1834. 


« o « “ L } U s ® ® o 


a. wegen alter Abgaben . . . 8,505 fl. 11 fr. 
bh „ Serrenfrohnden . „ . 4,583 u» 27 u 
e. „  Blutzehnten . . . In Av 


12) Zinsvergütung auf angelaufte 3%, procentige Rentenfcheine 
3,377 fl. 42 fr. 
nebft Agio und Courtage 2,016 „ 10 


. . Summll. . . . 
Unter dem Sch der Zinfen find begriffen: 
R. S. 8.  6,570fl. — kr. für Juni 1836, laut Beil. Nr. 3922. 


| nn 7. 536,398 m) 26 ” für 1. Juni 1835 bie letzten Mai 4836. 


543,968 fl. 26 fr. 


Berhandl. d. 11. q. 1887. 18 Berl, Heft. 


A. 


871255,818 


410 20 
443]: 1,846 
110122, 227 
1201 7,506 
4147| 45,569 
Ba 11,846 
899 26,081 
49| 28,188 
50 487 








10331 
1038 
1043 





5,393 
. + 1939,697| 28 


SBABRSH|l SI 


523 


3,270| — 


m. Schulden 








| Soli Soll 
| 16 d. vor. Nechn ſaus d lauf Rechn 
fl. ki de. kr. 
400 || 40) _ — 
4,980,031 i 008-1 — |- 
201 403 63178 298,315 - 
1410|-| Bl — |- 
8,583,100 |—| 3,583,103|-| — |- 

260,944 | 21 260,908 132] 85 |2 

886,898 321 872,261 152] 414,196 |43 
843400 || 298A09|-] 45,000 |— 

887,686 |2 675,779 | 481,907 
12,688,877 \27112,031,819 |34l 602,087 |53 
2,604,520 \s2] 2,50. si — I1- 
| Ä 8,702 |e | am 2,702 2. — — 
— 3,528,868 |——125,887,210 84 4,141,182 | 6 








| a. Kapital. 


4) Xotterieanichen von 1808 
2) Goll und Daberfches Aus 
Ichen von 18%0 
3) Partiallofe dieſes Aulehens 
A)Rentenfcyeine zu Proc. 
5) vn adıa nm 
6) Paſſivkapitalbuch Mit. A. 
7) Eehenlapıtalbadh.. . . . . 
8) Eantionsfapitalbudh -. . . | 383 
9) Militäreinftaudsfapitalieni SINN 
10) Grundflodvermögen. . . 
44) Gontocorrentbuch, nach R. 
©. 21 Pof. VL | 
42) Pafliorefte (v. R. &. 14) 11051 










. 2a. Zufammen . . 


3 ah lung. Beilage 2. 




















fl. vr} fl. fr 
b. Zinsrückſtaͤnde aus früherer Rechnung, | 
| ©. 11. und 13. | 
| 5441| 30 | 4) Aus dem Lotterieanichen von 1808 . . - - « 8 76| 80 48| — | 
| ar; — I 2) Prämien Hivon - - » 2 2 200 e —| || 406 | — | 
| 23 | 39 5 3) Rentencoupeons zu 4/2 Procett . . - - - .110 \ 2| 0 — — | 
| wel-I0 nn man... Bei ee) —| 
HA EI re 149 1a) 01 "Mal — 
| 472 | 30 I 6) Im Paſſivtkapitalbuch lit. A... » - 2 0.1 1201 1476| 2| 296 | 28 | 
| 4818| — | 7) Im Eautiondlapltaltuh . - 0. - 38 3341| — 1484| — | 
| ‚23 | 12 | 8) Bon Militäreinftandefapitalien . . . . . - “ 23| 12 — — | 
| 9) Sefällentfchädigungereferve für Renten und Zinfen | 
| bis 1. Iuni 1834 | | ’ | 
320,391 fl. 9fr. aus voriger Rechnung, Seite 13. | Ä | | 
40,083 » oO aus laufender " » 42, | | 
| woraus dieſes Jahr bezahlt murben | | | 
a. wegen alter Abgaben . . . . 25,24. fr. 1033 | | 
b. " Blutzehntablöfung 00. 424, 14 1041| | - u 
e. n derrenfrehnbablöfung. “ in » 36 » 07,597 | 4 1 308,950 | 19 
b. zufammen U 83,510] 54 305,933 | 47 | 
222.0. hiezu a. ..l.. 2,168,596 | 8 24,382,066 | 52 
2 .2.. .. Summlll.. . ... 


2,200,107 | 2 |24,868,000 | 39 | 


| 


Grundſtocks— 
Summariſche Darſtellung | 


der Einnahmen und Ausgaben für den Grundftoc bei der Cameral= und Forſt⸗ 
domänenadminiftration fürd Rechnungsjahr 1834 — 1835. 


(Beilage für 4835 Nr. 852, 853). 






Forſtdomaͤnen⸗ 
adminiſtration. 


| . . fl. fr. | fl. fr. 
4) An Aktiofapitalin -. - - . » 
2 Erlös aus Gebäuden er rn. 0 58,828 | 38 
undlüden -» 2 2 2:00. 98,390 
2 ofänatlöfungabeäne en , . 
| 









Cinnahme. 









Summe der Einnahme . . 620,790 | 29 |_ 89,199 | 48 | 709,990] 17° 


Ausgabe. 
a. Abgang. 


4) Bon Aktivfapitalin - © © > 2 2 0 2 20. 4,166 | 3 — — 4,166| 3 
2) „Gebäaͤudekaufſchillingen.. 2... 499 | 28 — — I 4899| 28 
98) „Güterkaufſchillingenn... 00. 4,173 | 56 4,442 | 35. 2,616 | 31 
4) „ Ablöfungdbeträgen - » > > 2200 3,514 | 45 371 45 3,552) — 


Braga. .» 2 22. 9,354 | 12 1,479| 50 | 10,834| 2 


b. Kür Acqauifitionen. 


5) Bu angekaufte Debäube nen 0. | 1\ 52 — —4482 
6) " Grunpflüde - - » 2 2 2 0. 9,9711 3 98,953 1 5 108,924 | 8 
Nm „ M echte und Gefälle. . — — — 1 — — — 
8) „abgekaufte Paſſivzinſen und andere Grundlaſten 15,862) 4 2316| — 46,078| 4 
56 
| 
| 


- 9 Rückerſtattungen aus dem Grundfod -. -. - . . 7,359 | 13_ 1| 56 


Betrag b. . .. 2... 33,194] 12 99,171 
Summe der Ausgabe. . . 42,548| 24 | 100,650| 51 


7,361] 9 
432,365 | 13 
143,199 | 15° 
Mehransgabe. . . . — _ — | 
Reine Einnahme. .. | 878,242 | 5 — 566,791 | 2 


Bei der Amortifationdfaffe verrechnet: Rechnung für 1834/35 ©. 22 . » - | 561,445 | 29 
“ 1 41838 / 86 id 80 so 0 9 ee ı tt .ı o 8,345 
| 566,701 





2 


⸗ 


a Beilage 3. 
Berwaltung. 
Vorläufige Nachweiſung 


der Einnahmen und Audgaben für den Grundftod bei der Cameral= und Forſt⸗ 
domänenadminiftration fürd Rechnungsjahr 1835 — 1836. 
(Aus den 1835r Rechnungsbeilagen Nr. 902, 4406/7. 3082, 3988/9. 4034 / 2). 


Cameraldomaͤnen⸗Forſtdomaͤnen⸗ 





Einnahme. adminiſtration. adminiſtration. 
fl. kr 
1) An Attivkapitalien — — 46,254 | 39 
2) Erlös aus Gebäuden . 3581. — | 4134,819| — 
I) m m Grundftüden 415,795 | 55 208,061 | 3 
9 Gefänablöfungsberräge . ln ‚545 | 32 | 401,968| 23 
Summe der Einnahme .. 651,405 | 88424,697 27 776,103) 5 
Ausgabe. 
| a. Abgang. 
:4) Bon Aktiofapitalien - - > 2 2 2 2 ern. 3,972 | 11 — — 8,972 | 14 
2) „ Gebäudelauffhilingen - - - 2 0... 1,221 54 
3) „ Büterfaufihilinden - - » > 2 2 2 0. . 4,245 58 
4) " Ablöfungsbeträgen ee 2 .L 2 2 2 0.2 8 7,226 1 
Betrag a . -» ... 16,665 


b. Für Acquifitionen. 


57 Für angefaufte Gebäude . . » . 2 2 0 0. 417 

6) MT M Grunpftüce .. Per 7,137 

In " Rechte und Gefälle . . — 

8) „abgekaufte Paſſiozinſen und andere Grunblafen 83,207 

9) Ruckerſtattung aus dem Grundſtock. . 9,747 
Betrag b. . . oe. 100,509 





Summe der Ausgabe. .. 417,175 
Reine Einnahme. . . 534,230 | 80 103,211 | 10 637,441 


& 


R. ©. HM in Einnahme, 
| Eine vollſtaͤndige Nachweifung kann erfi nad, Richtigftelung aller Adminiftrationdrechnungen in nächfter Rech⸗ 
j nung gegeben werben. 


Karlöruhe, den 11. Juli 1836. 


Haupi- und 
























Auf Auf 
letzten Mai Aktiv⸗Stand. letzten Juni 
| 1836. 
| fl. kr 
20,7131 7 Io Aktiofapltalbuh - - © 2. 417,244 24 
025,954 97 | a. Kapital . . » > 20. 
| | 43,788 ® Va: 17 .... 
| 33,352] 40 2) Aktive > ren 33,152| 10 
Ä 47,387| 57 . 1» Schuldenbeiträge - - - » » . - — . I— 
732,834| 58 . 14) Eontocorrentbuh - » - . . +» N. - 850,793] 34 
| 4955811.» Kaſſenvorrath... el - - - J. J 948,661] 10 
| 158072123) . - - |. | Gumme abtivſtand. .... I... 12 B a208.B82l as 
24,167,899| 52 || - - . |. 16) Wirflicher Paflivkand nach Abzug des | 
BEE ee lt... 1. fgaa2zaol ıo 


12,136,080] 18 |exel.der Schuld an dGrundſtockoverwalt. . 9,793,541| 52 


u 


| 
| 

| 
| 


es,m10072 15! | | 24,871,271| 87 
XXV | GEREREEE> 


Schluss Bilan;. | Beilage 4, 4. 





fl. fr 
41,356] 30 . |. 
| 4001| — 
544| 30 
412] — 
4,980,031| — 
63,178 — . 
...22180| . 
138,285 —| . - . 
434,109| — 
Ä 4,180) — 
3,564,5941| 0 - - - |. 
3,563,1C9| — 
4,494| 30 
281,381] 2| - I. 
260,908] 82 
| 472| 30 
872,261| 54 1. 
| 872,261| 54 
9218 —| - - - I. 
298,109] — 
1,818 — 
675,802383 -. . - |- 
1 675,779| 27 
| . .. 23] 42 
| 2,504,529| 52 . 
2,702|135| - - » 
8%0,394| 9 . 


43,684,752| 41 


|12,031,819) 34 





123,716,572] 15] 


| 





—_—- 


44) Orundflodöyermögen . 


Ä | Mu 
Paſſi v-Stand. | legten Juni 


1) Lotterieanlehen von 1808 . 
. 8. Kapital | 
b. Zinfen . 
... 6 Prämien ; . 
2) Gol und Haberfches Anlehen von f 
3) Partiallofe dieſes Anlehens 
4) Rentencoupond zu 4Y/a Proc. von 1827 
5) Rentenfcheine zu 4 Procent von 1829 
.. . Ra. Rapital . 2 200. . 
b. Eoupond . . x 2. + of... 
6) Rentenfcheine zu 3'/2 Proc. von 1834 
. a. Kapital. .. 
> BEE 
7) Paſſivkapitalbuch lit. A, . 
. a. Rapital . . ... 
. . b. Zinſenn..8 
8) Lehenkapitalbuch. ... 
... a. Kapital. 
...b. Zinfen . Ä 
9) Kautiondfapitalien . . 
ne aKaptal . .. 2... 
b. Zinfen . . . 
10 Mititäreinftandefapitalien 
. a. Kapital. . . ... 
b. Zinſie...... 
11) Contocorrentbuch..... 
12) Paſſivreſt | 
13) Entfcyädigungärenten Reſervecont⸗ 
bis 1. Juni 183303..... 













| 4,116,647| 15 


| 


_802,950| 49 
. [12,087,004 10 
. 112,633,877| 27 





Summe Pafiofan . . - » 


64 
Schluß: Bilan;. 





Der Paffivftand nach Abzug des Aktivſtandes betrug am letzten 


Mai 1835... . ren REM) . » . |... |24,167,898| 52 
Derjelbe beträgt nun auf jebten gun ı (2); | .. 2 0 1... 22,427,419| 19 
Schuldenverminderung für 1835/36 - - 00 0. 22 1°. 1,740,480| 33 
Es hat nämlic, die Amortifationdfaffe ald Tilgungsfond empfangen 

N. S. 6 für 1. Juni 4838/36 - . 2... 286,377. — Mr. 
„ n» 8 für den Monat uni 1836 . . . . 214,364, In erz7a1l a5 
Es wurden ihr aber an Schulden neu zugewiefen 
a. durch Berichtigung des früheren Schuldenftandes 
AM. & 
R.E.M. » » : . » 63,280. 18. 
nach Abzug ni... 3,203. 39. 
| 60,056f. 39. 
b. durch Gefaͤllentſchaͤbigungskapitalien R.S.0 . 102,380 „15 . .H 
162,436) 54 


Es bleiben alfe vom orbentlichen Kilgungefon u Söubensersinterug — 


übrig........ ten 115,304) 51 
Außerdem wurden burdh außerorbentliche Dotation R. S. 9 mittelft der 
 GStaatörevenuenhberfchäffe von 1831, 1832 und 1883 getilgt . . . . || 4,625,175| 42 


Zuſammen obige . 0.8. 0: 08 0 0 ua 0 0 08 [Tr Tr Tr Tr 9 8 — 4 ‚740,480 33 


Borftehende Rechnung und Bilanz beurkunden 
Karlöruhe, den 1. September 1836. 


| gez. C. Scholl. Großmuͤller. 


> Minioſterium der Finanzen. 
Karlsruhe, ben 15. November 41836. 


Nre, 8402. Staatswiniſterialerlaß vom 9. d. M. Nr. 1705, wodurch ber Bericht 
“ des ftändifchen Audfchuffes vom 4. d. M. zur Vortragserftattung: 
hierher abgegeben wird. 


i 


. . u Seſchluß: 


GSeiner Königlihen Hoheit (um böchfipreiflichen SEtaatsminiſterinm iſt ehrerbietigſt vorzutragen: 


.. 3 dem beikommenden Bericht hat der ſtaͤndiſche Ausſchuß, wie gewöhnlich, die Rechnungereſultate der Amortiſa⸗ 
—* und ber Grundſtocks verwaltung dargeſtellt, ſodam unterſucht: 


4) ob die erſtere ihre Dotation für die Schuldentilgung und Zehntablöfung geſetzmaͤßig erhalten und verwendet habe; ; 
12) ob bei dem Ausleihen der Gelder ber Amortifationds und Zehntfchuldentilgungstaffe die gefeglichen Borfchriften 
Beobachtet worden feien; 
8) 05 die angerwiefenen Entfchäbigungen für aufgehobene alte Abgaben zc. ben gefeßlichen Vorfchriften entfprechen; _ 
? 4) ob die für bie Grundſtocksverwaltung gemachten Acquifitionen und Veräußerungen dem Staatöintereffe förderlich 
Bei der Darftellung der Rechnungsrefultate finden wir nur folgende wenige Berichtigungen noͤthig. 
3) Wenn der ftändifche Ausfchuß Seite 42 feines Berichtes fagt: 
der letztere Poften der Rubrit Schulbenaufnahme beträgt 40,083 fl. 20 kr., welche Summe nach Finanzminiſterial 
reſcript vom 2. April 1836 der Fürſtlich Leiningen'ſchen Standesherſchaft für Leibeigenſchaftsgefäͤlle zu gut 
fommt, und auf den Gefällentfdäbigungereferveconto in Einnahme gefegt werben fol“ — 
fo beruht Died auf einem Mißverſtaͤndniß. 
. Diefer Poften, den die Staatskaſſe in früheren Jahren auf die von Seiten der Standeöherrfchaft zu liquidirende 
Serderung bezahlt hatte, kommt biefer zur Laft und wurde als folche in ihrem Gontocorrent bei ber Amortiſa⸗ 
tiondlaffe aufgenommen und compensando auf den Gefällentfchäbigungäreferveconto in Einnahme geftellt. 
Bexrhandl. d. I, R. 1887. 18 Weil. Heft. 9 


u. 


b) Die am Schluß bed $. 10 für abgekaufte Pafitozinfe angegebene Summe von 83,207 fl. 11 ix. if blos der Betrag 
der Ausgabe bei der Kameraldomänenabminiftration. Bei ber Forſtdomänenadminiſtration ſind zu gleichem Zwed 
3,081 fl. 19 tr. andgegeben worden , wodurch ſich die Geſammtſumme auf 86,288 fl. 90 kr. erhöht. 


c) Der fländifche Ausfchuß gibt (5.14) die Summe des disponiblen Broäubeertefee am lebten 


Mai 18368z. 220,227 fl. 30 fr. 
an. 

Sie betrug am legten Mai 18838. 200,820 fl. 46 kr. 
für 1835 find binzugelommen . - » 20 20 0. .... 1s, 430 fl. Sr. 
Die ganze Summe beſteht alſo am legten Mat 1856 in. n ne 884,968 fl. 48 fr. 
und nad) Abzug der bie zu diefem Zeitpuntte für Zolls und andere Gebäude verwendeten. . . . 54,255 fl. 80 Er. 
befteht der am letzten Mat bisponible Betrag in . - - er. .. 300,718 fl. 9 fr. 


Wir gehen nun zu dem unterſuchenden Theile des Berichtes über. 


ad 1) hat der Ausſchuß fich überzeugt, daß die Amortifationdfaffe, was ihr gebührte, vollftändig erhielt. 
Darüber aber hat rim $. 4 ‚feine Berichts ei einen Auſtand erhoben, vorn Wr 2 2 2 2 een en. 484,000 fi. 
md... 2... . . C.. 66,7656 fl. 


zuſammen... 280,756 fl. 
"nicht auf die Forftfaffen angewiefen haben. 

Der Art. 6 des Finanzgeſetzes fagt: 

„Der Amortifationdkaffe werden zur Schuldentilgung und zur Beförderung der Zehntablöfung bie reinen Revenũen 
der Forfts, Galinen-, Berg: und Hürtenverwaltung bis zum reg der fr dad Finanzjahr 1835 
aufffff....... 2.0. 1,145,970 fl. 
beftimmten Dotation um unmittelbaren Besuge zugewieſen.“ 

Wir haben der Amortifationdlaffe den ganzen reinen Ertrag ber Salinen , Berg und Hättenverwaltung 


mt 2 2 200. .. 505,214 fl. 
ben Reft aber nicht auf bie Berta, fondern auf unfer Gontocurrentguthaben bei der Amortifationd. 
ffffemit . . a 484,000 fl. 


und zur gleichbaldigen baaren Zahlung auf die Stantötaffe mit..... BE l. 
— 280,756 |. 
zufammen . . . 4,145,970 fi. 

angewieſen. 

Es iſt wahr, wir realiſirten dadurch nicht die Worte bed Finanzgeſetzes, dagegen iſt klar, daß wir ber Amortiſations⸗ 
kaſſe eine Summe, die fie erſt in zwölfmonatlichen Raten empfangen ſollte, ſogleich zahlten und in zwei Beträgen, wovon 
der eine fchon in ihren Händen war, der andere ihr aus einer Hand auf einmal beliefert wurde, während fie bei 
Befolgung des Wortlauted bed Finanzgeſetzes von jeder der 33 Forftverrechnungen 12 Monatsraten hätte erheben 
müflen, fodann, daß wir badurdy ben Forfiverrechnungen und der Amortifationdlaffe 396 Geldfendungen und Empfänge 
und alle damit verbundenen Rechnungsgefchäfte erfparten. 

Daß hierdurch der richtige und ungeftörte Bezug. der Dotation der Amortifationdtaffe mehr gefichert war, als durch 
den wörtlichen Vollzug des Geſetzes, Tonnte wohl ber Einficht des Ianditändifchen Ausfchuffes nicht entgehen. 
Bon der Anfiht, dag die Worte eines Verwaltungsgefeßes auch da erfüllt werben müſſen, wo fein Zweck auf eine 
volllommene und einfachere Weile, ohne irgend einen andern Nachtheil erreicht werben kann, ſprechen wir ihn 
gerne frei. 
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Sein Hauptanftand iſt auch in ber That ein anderer. Er fagt: 

„Weberdied waren jene 184,000 fl. Gelber aus bem früheren Sahr 4834/35, während bad Finanzgeſetz bie 
Dotation auf die Revenüen des Jahrs 1835/36 angewiefen hatte. Auch bildeten biefe 184,000 fl. einen Theil 
der fürforglich der Amortifationdkaffe mit 700,000 fl. hinterlegten Revenüenüberſchüſſe von 1834/35, von benen 
das Finanzgefeb von 1835 Art. 5 bie Summe von 516,000 fl. zur Zehntfchuldentilgung beflimmt und über 
den Neft bie gefetgebenden Gewalten ebenfalls zu verfügen hatten, fobalb fie — wie nicht zu zweifeln iſt — 
als Einnahmeüberfchüffe angefehen werden mußten.‘ 

Angenommen, die Sache verhielte fih fo, wie ber Ausfchuß glaubt, fo wäre der Betrag von 184,000 fl. zur 
Dispofition der Finanzverwaltung geftanden, wie jede Summe, welche fie der Amortifationdfaffe auf Contocurrent 
zuftellt,, fo lange die Regierung ihr nicht mit Zuftimmung der Stände eine andere Beftimmung gibt. 

Es iſt überflüffig, Ddiefes weiter auseinander zu feßen, ba es auf die Nichtigkeit oder Unrichtigkeit diefer unferer 
Anfiht gar nicht ankoͤmmt. 

Auf der erften Seite des Finanzgeſetzes ift nämlich über den ganzen Betrag des Gontocurrentpoftens von 700,000 fl. 
difpomirt. Dort fleht er ald außerordentliche Einnahme der allgemeinen Kaffenverwaltung und zwar zur Beftreitung 
der Ausgaben für das Etatdjahr 1835. Damit zerfällt der angeführte Einwand des ftändifchen Ausfchuffes gegen 
unfere Dispoſition über diefen Betrag vollftändig, wenn ihm auch fonft ein Gewicht hätte beigelegt werben künnen. 

Zu 2. Auch im Jahr 4835 find mit höchfter Genehmigung von ber Amortifationdfaffe Gelber unter Bedingungen 
audgeliehen worden, wie ed nach Art. 18 des Amortiſationskaſſegeſetzes nicht hätte gefchehen follen; in noch größerem 
Maße war dies im Jahr 1836 der Fall, worauf ber unterzeichnete Kinanzminifter den Ausſchuß aufmerkfam machte. 

Wie in dem Bericht über die Rechnung von 1834, erfennt der Ausfchuß auch in dem gegenwärtigen an, daß bie 
Beobachtung des angeführten Artikels offenbar die Intereſſen der Amortifationds und Zehntichulbentilgungefaffe in 
hohem Grade benachtheiligt haben würbe, wogegen diefe durch die eingetretenen Ausnahmen mit Umficht geförbert 
worben jeien. Wir fonnten eine andere Aeußerung nicht erwarten, benn es liegt zu jehr am Tage, daß es die Pflicht 
der Regierung iſt, Verwaltungögefeße, durch welche das Landesintereffe befördert werben fol, nicht auch in dem Kal 
zur Ausführung zu bringen, wo fie dieſes offenbar gefährden. Die Worte dürfen den Geift nicht tödten. 

Zu 4. Die angewiefenen Entfchäbigungen für aufgehobene Abgaben, Frohnden ꝛc. hat der Ausfchuß ald gefeglich 
begründet erflärt. 

3u 5. Die Prüfung der Acquifitionen und Veräußerungen gewährten ihm bie Ueberzeugung, daß fie zum Vortheil 
des Grundſtockes gereicht haben. Die Verwendungen zur Herftellung der Zollgebäude betrachtete ber Ausfchuß, wie 
wir, für eine durch die Umftände gebotene Maßnahme. 

Eure Königliche Hoheit werden Sich aus diefen wenigen Bemerkungen zu dem Bericht des Landftändifchen Aus⸗ 
ſchuſſes gnädigft überzeugen, daß berfelbe im Grunde nur eine einzige Ausftelung über bie Berwaltung ber 
Amortifationdkaffe im Jahr 1835 gemacht hat, die auf einem Mißverftändniß beruht, das wir vollftändig aufgeflärt 
haben. 

Mir bitten, und den vorgelegten Bericht des Ausſchuſſes gnädigft zurück zu geben, und und zu beauftragen, nach 
Maßgabe unferes unterthänigften Vortrags feiner Zeit den Ständen bad Geeignete zu erklären. 


gez. V. Böckh. 


.-"———m 


Ueberſicht 


NRechnungs Sol 
der Einnahmen und Ausgaben 


im Jahr 1834. 


Berhandt. d. Ti. N. 1889. 16 Berl, Heſt 


| 





Eigentlich⸗ Einnahmen. | 
Miniſterium der auswärtigen | 

Angelegenheiten. | 

Doftverwaltungn . | 
Iuftizminifterium. | 

Zucht» und Korrektionsanftalten . . | 
Minifterium des Innern. 

L Amtetaffenverwaltung 

IL Siedyenanftalt . . - » .» . » 

III. Srrenanftalten ER 


IV. Allgemeines Arbeitöhaue . . - 
V. Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung | 
VE. Landeögeflütöverwaltung . | 


Kriegsminifterium. 
1. Militäxverwaltung . .. 
II. Landesvermeſſunug.... 


Finanzminiſterium. 

I. Allgemeine Kaſſenverwaltuug . . 

Il. Kameraldomänenverwaltung . 

IL Forſt⸗, Salinen», Bergs und 
Hütten» und Münzverwaltung: 
4) Forftbomänenverwaltung . 
2) Salinenverwaltung 
8) Berg» und Hüttenverwaltung 


5) Eentralverwaltung . 


IV. Steuerverwaltung - 
V. Korfigerichtögefäfle 


Summe der eigentlichen Einnahmen . 


Uneigentliche Einnahmen; 
nach Abzug des aneigentlichen Ausgabe: 


Summe des ganzen Einnahme: 


Soll . . 


| 
4) Müngverwaltung . . » 


mung. 


349,708] 43 | 


17| 
52 


ea — — q — U um 8 — — — 


rg 


638,090| 2 | 








| 
5 |__44,712]| 22 | 27,965] 42 
| ' 
51 17,738) 46 | 38,780| 35 
| 7853| 7 \ 840) 12 
su 8,772| 48 15,854] 3 
35 | 2,987| 36 8,725] 87 
— 418447) 4 | 19,220| 22 
| wm Sen 
LyJ | 51,204| 46 | 74,962| 42 
ı) zrssela| 76,521| ao 
— | — — | — — 
A 27,898 4 76,521] 40 
99 76,353| — 93,310) 51 
29 || 1,885,453 48 | 2,255,089| — 
| | 
a | 1,207,963| 4 || 4,502,974| 22 
53 | 1,313,745| 47 || 1,371,281| 2 
32 684,727| 40 || 972,139] 42 
— | 370,402| 87 | 370,493| 6 
9 — — — 460 68 
38 | 3,576,838| 25 | 4,2 7,299] 30° 
27 | 7,089,184| 25 || 7,222,403| 21 
46 || 196,080| 52 | 448,336| 24 


59 || 12,773,917| 30 14,238,438 3 


— U | ensure —— 


4,146,134 59 | 


2,821,848| 41 


47,875,855| 30 








| 
i 


















| J. | 11. III. 
Ausgabe⸗Soll. Rückſtanderech⸗ | Etatörehnung Etatsrechnung Summe. 
| nung. | früherer Jahre. |Taufenden Sahre. 
» fl. fr. | fl. er. fl. er. 
Eigentliche Audgaben. | 
Laften und Berwaltungss | Ä 
koſten. | | 
Minikerium der auswärtigen | | 
Angelegenheiten. Ä | 
Poftverwaltun » » - » «| _ — IA 3304 | 7 || 395.533 | 15 | 398,836 | 22 
JInſtizminiſterium. | | 
Zucht s und Korreftiondanflalten -. | — — — — — — — 
J Miniſteriumdes Innern. | | 
| I. Amtöfoffenverwaltung . . . - | 1,337 | 25 | 2,516 } 32 979 | 10 
11. Siehyenanflalt . . » 2. — — | — — — — 
| IL Srrenanflaltien . .». -. | — | — — — — 
IV. Allgemeines Arbeitshaus.. — — | — — — — 
V.Fluß⸗und Straßenbauverwmaltun | DD — — — — — — 
VI. Landesgeſtütsverwaltung.. — — — — — 
—DD0— 
Kriegsminiſterium. | — — 
IJ. Militaͤrverwaltung — — | — — — 

II. Landesvermeſſung. | — = — — — — — 
Finanzminiſterium. I — ö———— 
I. Allgemeine Kaſſenverwaltung | 927 | 13 | 1,747 | 47 4,430 | 9 7,101 
II. Kameraldomänenverwaltung . 59,068 | 30_ | 34,267 | 17 | 897,633 | 53 || 990,889. 

TIL. Forſt⸗, Salinen», Berg» und — 
Hütten» und Münzverwaltung: | | 
4) Sorftdomänenverwaltung . . | 39,432 | 53 | 88,101 | 53 | 484,984 592,489 
2) Salinenverwaltung . «N 4,350 | 18 21,447 | 53 | 426,521 452,19 
8) Bergs und Hüttenverwaltung | 72,045 I 5 4,755 | 40 || 449,995 524,395 
4) Müngverwaltung | 302 | — — 10 || 884,016 364,318 
5) Gentralverwaltung - - - .| — _ 600 | — | 38,134 36,734 
116,750 [16 | 411,905 | 6 |1,741,602 | 41 |1,970,258 | 3° 
IV. Steuerverwaltung - . - -» | 23,962 | 34 | 146,475 | 33 | 718,955 | 48 | 889,393 | 55 
V. Gorfigerichtögefäle . » . .| 33,683 | 25 | 92,052 | 44 | 66,973 | 25 || 192,709 | % 
| 234,391 58 386,447 57 3,429,615 | 56 |14.050,455 
Summe der Laſten und Verwaltungs⸗ | ——— 
koſtenn... 235,729 | 23 || 392,268 | 36 || 3,826,127 | 21 14,454, 425 





Unsgabe-Soll 


Eigentlicher Stoatsaufmand. | 


L Staatsminifterium. 


J. Civilliſte. 


11. Wittumsgehalte der Mitglieder bes 
großherzoglichen Haufes . . - 


Il. Apanagen 
zeſſinnen 
IV. Landſtaͤnde 


V. Großherzogliches geheimes Kabinet 
VI. Staatsminiſterium 


der Pringen ı und Pia 


® “ “ ® 


oo. ee eu 0 


VII. Berfchiedene und außerordentliche | 


Ausgaben. 


lihen Haufes und ber auds | 


wärtigenu Angelegenheiten | 


I Minifterium . 


1L Sefandtfchaften 
III. Bundestoften 


ee. 8 ee 0 0 ev eo. 


IV. Verſchiedene unb außerordentliche 


Ausgaben 


II. Suftigmintifterium. | 


I. Minifterium 


11. Oberhofgericht © = 2 = = { 


III. Hofgerichte . 


IV. Rechtspolizei 


V. Zucht» und Gorreftionsanftalten . 


VI. Berfchiebene und außerordentliche 


Ausgaben 


| 
IV. Minikterium bes Innern. | 
! 


I. Minifterium 


1I. Eoangelifche Kirchenfeftion . . . 


Il. Katholifche Kircheufeltion . . 


III. a. Forfipofigeibireftion - - - „| 


IV. Sanitätöfommiflion -. - - . „| 





| 
| 
) 
| 


16 


lelı 


— — 
/ — 
I. Miniſterium des großherzog⸗ 


16 


sell! 


I mm U — — nn N nun 


INNE 


441 


ss ııe er aeııı 





28,921 
55,725 
28,408 


33,706 
446,761 


23,127 
62,236 
437,406 
248,532 
87,922 


3,085 


ı 552,310 


42,225 
44,000 
44,000 
41,739 
4,803 
86,769 





Ilssı ıa |sj2 somu8 je 81. 


JAusgabe⸗Soll. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


IV. Miniſteriam des Junern. 


Vebertrag 
V. Generallaudes archiv 
VI. Kreieregierungen . . . 
VIEL Bezirks Juſtiz und Pollen . 
VIII, Allgemeine Gicherheitepolizei . 
IX. Lehranftalten . . . . . 
en 
XI. Kultus . . . 
X. Milde Fonds und Armenanſtalten 
XIII. Siehenanflalt . . . - 
XIV. Steenanflalten . » . » 
XV. Allgemeines Arbeits haus 
XVI. Waſſer⸗ und Straßenbau . 
XVII. Lantesgeflüt . . . . 
XVIII. Verſchiedene und auherordent 


liche Ausgabrn.. 

| | neRriestmieikerien 
I. Militäretat ee. 
1. Denfionen . oo 2 200 


II, Landeövermeffung . . . 
VL $inanzminifterium. 


II. Gentrallaflen . - . ... 
III. Oberrechnungdfaumer .. 
IV. Baubehörten . ...... 
V. Eentralbauaufwan . . . » 
Vi. Zur Beförderung ded Bergbaues 
Vi. Zur. Schuldentilgung . - 


ey — ı, 


— — — —— Te 


Berhandl. d. I. N. 1887. 16 Bell Heft. 


| 
| 
| 
| 
1 Miniferiun . . rn 
| 
| 
| 
| 


10,850 fl. | 


Verwaltungskoſten 
Zinſen .600, 6109 fl. 
Tilgungsfond . 240,569 fl. | 


Ä 


| 


) 







— — —— N 




















1. vn | m. | 
Ruͤckſtanderech⸗ || Etatsrechmung Etatsrechuuug 
nung. | ‚früherer Jahre. laufenden Jahre. 
 Tm j ĩ 
| 
— — 121 
8 | 20 18 
219 | 48 281 
5,017 | a7 | 47,160 
12|5 2,511 
1,059 | — | 14,816 
75| — 1,542 
116 | — 1,661 
287 | 42 170 
| 3 4 
40 | 26 197 
124 | 44 207 
5,585.1 6 | 40,560 
2,736 “| 13,174 
1,374 | 29] 2,400 
17,178 | 24 | 124,644 | 36 | 2,729,531| 10 | 2,871,38% 
— — 7,977 
12 1) — 
= -| — _| | _43.080|_6 | _ 13,080| 61 
182 | 31 7,977 | 21 | 1,680,857| 14 |_1,697,527 6] 
— — 
sale — |-| sure 22 ua ei 42 | 
— |- 125 |— | 1220136 | 12,820] 36 
— — 01 —-| sts 81 38,087, 81 
238 | 36 590 | 56 30,240| 89 31,070, 11 | 
2,545 | 12 | 19 | 46 14,312) 28 16,877| 26 | 
507 |2ıl 64a22|383l 2,9051 251 9,087| 10 f 
- — — = 892,038] — | 892,088] — | 
} | 
u | | 
8,964 | 29 7,360 “ 1,017,423| 38 | 1,028,748| 22 | 








I. | 1. | IN. 
Ausgabe⸗Soll. Rückſtande rech⸗ Etatsrechnung Etatt red nung Summe. 
| nung. früberer Jahre. Hlaufenden Jahre. ! 
— — DE a CB I BE Bu u 


Eigentlicher Staatdaufmand. 


| VI Finanzminifterium. | | 

| Uebertrag 3,964 | 29 7,360 | ı5 | 1,017,423| 38 | 1,028,748| 22 
VIII. Denflouen . o 2 2 20. 7,076 | sı 1 6,000 | — | 781,950] 58 |. 795,027| 44 
IX Verſchiedene und außerordentliche | | 

Ausgaben > 222. 564 | 33 | at |s6 | Aral 46,76 70 

12,508 | 58 | 13,811 | sı EN 1,818,121| 32 | 1,824,438| 16 

Summe bed eigentlihen Staatsauf⸗ | | 

we ren 38,470 | 58 | 189,268 | 5 | | EX 27 8,094,691 90 


zu: 
Summeder Laften und Berwaltungstoften | 235,729 | 23 ] 392,268 36 | 3,826,127| 21 | 4,054,125 0 
Summe der eigentlichen Ausgaben . . | 274,200 | 21 | 551,536 | 41 111,723,079 48 12,548,81 FJ 
Uneigentliche Ausgaben; | 
(fiehe die uneigentlichen Einnahmen). 
| Summe bed ganzen Ausgabe» | 
Soll . 06081 2. 1 18 8 8 1 0 — 0 0 .. .o0e. 0% .. .oeo. 0. \ .. 12,548,816 80 





Soll aller Einnahmen. - - : 2 rer. —E 30 | 


| Soll aller Ausgaben - >: 222 22. 112,548,816| 50 | 
JFeſt ati ol 2... 1 5,827,088| 00° “f 
nämlich 
Aktiva nad Abzug der Paffiorde . - » 200 0 ne 2,944,00 fl. 2 ir. 
KRaffenref am 4. Juni 185... 2 20.2. 0 0. 2,382,829 fl. 38 fr. 
5,327,038 fl. 40 fr. 


Aufgeſtellt, Karleruhe im November 1836. | 
Der Yinanzminifter 4 


von Bödh. _ | 
Der Nefpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etats⸗Sachen ‘I 
Miniſterialrath Rut ſchmann. Vdt. Rab. J 


Die Uebereinſtimmung vorſtehender Darſtellung mit den Rechnungsreſultaten der Hauptrecheugen für 1834,35} 
| beftätigt. Karlöruhe, den 19. November 1836. 
Großherzogliche Oberrechnungskammer 
Theobalv. | | 
| Vdt. Holzmann. 


Meberfidt 


der 
wirklichen Einnahmen und Ausgaben 


(Baben) 


im Sahr 1834. 








Eigentliche Einnahmen. 


Minikerium der auswärtigen | | 


‚ Angelegenheiten. 
Poſtverwaltung 


Juſtizminiſterium. 


Zucht⸗ und Korreltionsanſtalten 


Miniſterium des Innern. 


I. Amtöfaffenverwaltung . 


11. Siechenanftalt . 
III. Irrenankkaften . 


IV. Allgemeines Arbeitshaus 


V. Fluß⸗und Straßenbauverwal 


tung . . » 


VI Sandeögefläteverwaltung 


Kriegsminifterium. 
I. Militärverwaltung . 
II. Landesvermeflung - 


Finanzminifterium. 


1. Allgemeine Kaflenverwaltung 
ll. KRameraldomänenverwaltung 


II. Zorfts, Salinens, Berg» und 
Hüttens und Münzverwaltung: 

4) Korfidomänenverwaltung . 
2) Salinenverwaltung . . 
3) Berg» und Huͤttenverwaltung 


4) Muͤnzverwaltung 


5) Geutralverwaltung . 


IV. Steuerverwaltung 
V. Forftyerichtegefälle 


Summe der eigentlichen Einnahmen 


Uneigentliche Einnahmen; 











nach Abzug der uneigentlichen Auegaben 


Summealler Einnahmen 





803,128 


688,099] 2 | 










638,117| 56 | 








188,733 56,274 
51,551 5,190 
273,307 8314 
90 — 
_ 6 
313 883° 62,302 
79,408 60,531 
14,316 . 75,347 
735,374 223,078 











29 || 4,057,087 ss | | 1,302,096| 22 
46 | 1,282,122| 37 | 4,338,863| 21 | 
28 | 3n3,654| 51 | 669,793! 48 

— | 369,624| 47 I 868,711| 86 
9 — — | 6 9 

"52 || 3,104.487| 13 | 3.680.173] 36 

6 || 6,910,118| 56 | 7,050,058| 23 
9 88,012) 30 | 177,706] 17 


8 | 30 }11,067,786| 24 





112,927,139 1 


1,037.234| 53 
14,767,004| 6 


Ausgabe. 
NUNG. 





. 

u 
Eigentliche Ausgaben. | 
1 Laften- und Verwaltungs- | 
| foften. | 


Minikerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. | 
| DolvrwaltungG . ». : .- 


| Suftizminifterium.- 
Zucht» und Korrektiondanſtalten 


Miniſteriumdes Innern. 
L Amtöfaffenverwaltung . 
IE Siehenanflalt . » » 5 
III. Srrenanfalten . . .. 
IV. Allgemeines Arbeitshand . 
| V.Fluß⸗und Straßenbauverwaltung 
| VE. LandeögeftütöuerwaltundG . » 


Kriegsminifterium. 
I. Militärverwaltung . 
IL Landeövermeflung . 


Kinanzminifterium. 
1. Allgemeine Kaffenverwaltung 
II. Kameraldomänenvermaltung . 
111. Kork», Salinen», Berg» und | 
Hüttens und Münzverwaltung : 


4) Korftvomäuenverwaltung . 86,050 
2) Salinenverwaltung 4,350 
8) Berg» und Hüttenverwaltung | 70,204 
4) Münzverwaltung 302 

5) Erntralverwaltung - — 
110,907 
IV. Steuerverwaltung . 1 22,345 
V. Forfigerichtögefäle . -» . 9 11,599 
200,035 

Summe der Lajten und Berwaltungs- | 

| okoflen 22 ne] 204,888 


BerkandL d. II. N. 1887. 18 Beil. Seſt 


.n. I am | 
Rädandtrede 







1 





Etatsrechnung 
früherer Jahre. 


Etatsrechumg 
laufenden Jahrs. | 


Summe. 










— nee ——— —— 

















13 

17 

4\ 87,120 15 | 

18 | 21,447 | 53 

351 1,754 | 14 

— | 600 

37 | 110,922 

44 | 143,622 | 57 
12 |_ 82,277 | 51 | 57,338 | 00 |_451,215 
3 371,931_| 38 1 3,358,162 | 46 |3,930,129 
54 | 377,752 | 3 X 


6 j4,333,784 


42 


IL Ä ui. 
Etatsrechnung/ Etatsrechuung | Summe. 
früherer Jahre. [aufenden Jahre. | 








| 


II Miniſterium des großherzog⸗ 


Eigentlicher Staatdeufwand 
I. aa eminikerinm | 
1. Eivillifte | — — — — I 650,000 | — |} 650,000 
11. Wittumsgehalte der Mitglieder | | | | 
des großherzoglichen Hauſes J — — — — | 420,000 | — | 420,000 
II. Apanagen der Peingen und > Prin ' | 
sefinnen . . . oh — _ | — — 90,888 | 53 | 90,888 
IV. Landftände . J. — —9 578 18 34, 1650 451 34,728 | 
V. Großherzogliches geheimes Kabinet J — _I — — 7787 | 49 | 207 
VI, Staatsminifteriunm . . . » | _ — — — 12,487 | so 1 412,487 
VII. Berfchiedene und anperorbents | Ä | 
liche Ausgaben = _|-1 - |-| 8 ]4 | 43,575 
- _|- 578 | 18 | 960,870 | 11 | 961,448 


lihen Hauſes und derauds | A | 
wärtigen Angelegenheiten | | | | 

I. Miniftrium . ..-..» I — - | — — J 3921| 7 | 28,921 
| — 














11. Sefandtfchaften . » . » . — — — — 55,725 55,725 
II. Bindesfoften . . - 4 — — — | 28,408 | 46 28,408 
- IV. Berfchiedeneumd außer | | 
Ausgaben . | 154 | 16 | _1,331 | 27 | 33,549 | 5 | 35,084 
| 14|6] 1,331|27 | 146,603 31 148,089 | 41 
III. Juſtizminiſterium. _| 4 | | 
1. Minifterium ..... — — — — | 23,1% | 37 28,127 
II. Oberbofgeriht” - -. . .. . | — — | 250 | — 52,236 | 43 | 52,486 
II. Hofgerihte . 222000. 1 150 |—| 4,352 | — j 137,172 | a5 | 188,674 
IV. Rechtspolizei . ! 514 | 414 7,371 | — I 248,047 | a1 || 258,982 
V. Zucht > und Rorceftiondanftalten . | W@22 | 57 4,668 | 35 83,138 | 47 | 92,530 
VI. Berfchiedene und außerorbenktiche | 
Ausgaben ... I — — 281 |23|_ 3,085 | 26 |__3.366 
|__ 8387 | 11 1 410,922 | 58 | 546.808 | 50 | 566,119 
IV. Minifterium des Innern. | 1 Fu 
1. Minifterium . . . 4 — 1-1 o 2a42, 256 | 55 | 42,235 
II. Evangeliſche Kirchenfettion | — ii — — 14,0001 — 44,000 
III. Katholiſche Kirchenfeftion . . | — — — — 14,000 | — | 44,000 
III. a. Sorfipolizeidireltion. - . Ho — — J — — 41,739 | 42 411,789 
IV. Sanitätdtommiffen . - - » — — | 411 | 58 4,808 | 53 4,915 
I - 77 121 | 101 88,769 | 1 86,890 












N 1. 
KRaucktandsrech⸗ 






— 
| Husgabe. 
| 











} L te. 
| u 
Eigentlicher Staatsaufwand. 
IV. Miniſte riu des Innern. 
Uebertrag — _ 
| V. Generallandesardiv  - - - sial 
VI. Kreisregierungen . . 219 | 46 |) 
VI. Bezirks. Inſtiz und Poliz . 3at1 | 15 
VIII. Allgemeine Sicherheitöpoligei . | 42| 5} 
| re - 
X. ünſte..... .4 32s5- 
xI. æuitus. ..... as | — 
Armenanftalten | 287 | 42 
ee] E73 | 
XIV. rn 40 260 
Xxv. .. mM|a) 
XVI. Waffers und Straßendaun.. . 8,585 | 6 | 
x .... 9786 ss | 
J x und außerordents | 
liche Ausgaben . | __4874 * 
A 
V. Kriegsminifterinm. | 
LM 22:2: Tl 
I. Yenfonen 157 | 31] 
IL Landeövermeffung : - » - — — 
N 187 | 31 | 
VI. Sinanzminikerium. N 1 
LMinfeum . 20° 613 | 20 | 
I. ... 1 — -2 
m. Pe I — 1 
I. ...... 238 | 36 | 
V. rn | 714 | 31 || 
VI. Zur des Bergbau | 587 | 21 | 
VIE Zur Schuldentilgung . + _ —| 
10,850 fl. | 
Binfen 2. - 640,610. | | 
Tilgungefon®d . . 240,568 fl. 
2,133 | 48 






I - 


\ früherer Jahre. 


8 


2,409 


124,546° 


7,977 





7,977 


7,300 |.15° 


|ile 8o88. “85.588285 
KEBSEIBISESE| 
BERASSEREHENES 





ı® 








IEEERERB leloss_|sjs 



































1,016,877| 43 | 1,026,873| 51 | 





II. m 


Ausgabe. i | | Etateredmung 
. Klaufenden Jahre. 















VI Sinanzminifterium. 


J 
—9* Staatsaufwand. 
| 


Uebertrag 2,133 | 48 7,300 | 1,028,371 51 

VIE Penfionen . . - » 0. 7,540 | 237 6,000 794,018! 47 
IX. Berfchiebene und außerordentliche 

Ausgaben .» 2000. __ 864 | 38 451 49,506| 48 

410,538 | 48 13,811 | 31 —— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
1 


WE nen 34,800 | 38 | 459,168 
hiezu: 

Summe der aſten und Bermaltungstoften | 201,359 | St |_ 377,782 

Summe ber eigentlichen Ausgaben . . ‚169 | 32 1 536,920 





(ſiehe die nneigentlihen Einnahmen). 
Summe aller Ausgaben. . - 


Uneigentlihe Ausgaben; 
i 


Summe aller Einnahmen. - > 0 0 0 0 re Tr en 
Summe aller Ausgaben - 2 2 2 2 0 0 
Rechnungsreſt am 1. Suni 1835. 2. 2 Le re rennen 


Aufgeftellt, Karleruhe im November 1836. 


Der Finanzminifter 
von Böckh. 


| Der Nefpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etat6- Sachen 
| Miniſterialrath Rutfhmann. 


Vdt. Rab. | 

J Die Uebereinſtimmung gegenwärtiger Darftellung mit den Rechuungsrefultaten ber Harptrechenrgen für 183485] 
| beflätigt. Karlöruhe, den 49. November 1836. | 
Großherzogliche Oberrechnungskammer | 


Theobald. | 
Vdt. Holzmann. | 





ueberſicht 
der 


am Sdluß des Jahrs 1834. 
(2egten Mai 1835.) 
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— on nm — — mn m u - 





Paſſivreſte | 
Ausgabe. am legten Mai) 
1835. 








Eigentlicher Staatbaufwand. r 


J I. Staatswinikerinm. 


| 

| 

en _ 4 
| 10 Wittumnsgehafte der Mitglieder des großhergoglichen Daufeb - = = = = = + - 4 
| III. Apauagen der Prinzen und Prinzeffinuen -» > 2 2 2er. — — 
J m. en — 4— 
V. Großherzogliches geheimes Kabine.. ne | — 4 

| VL Staetsminiſterinnmn................ I - 
! VII. Berfihledene und außerordentliche Ausgaben > > > 2 202 J — e 


| II Minifterium des großherzoglichen Hanfes und der auswärtigen | 

| Angelegenheiten. | 
I Ren er rn | — 
IL, Geſandtſchaftfeenn. .. | 
ML Bundeöloften - - - - > 2 2 00. een | 


IV. Verſchiedene und außerordentliche Andgaben- - > 2 22er Ä 


J III. Suftizminifterium. | 
| 1. Minen ren | 
18. Oherhofgerihte > 2 en | 

III. Hofgerichtee. .. | 

IV. Rechtspolizii.......... ............ 

V. Zucht⸗ und Correctionsanſtalie.. .. 

VI. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben. - > > 2 oo ren | 
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Paſſivreſte 
Ausgabe. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 
IV. Miniſterium des Innern. 


J. Miniſterium.. . 2 02. nn 

1. Evangelifche Kirchenfection -. - © - > 2: 2 0. nr... 
II. Katholiſche Kirchenfection - > >: 2 Ener. 
HL a. Kosftpolieidirection . oo 2 een een . 
IV. Sanitätölommifflon - © > 2 000 nt en 
V. Gemerallandesarhiv - - >: 2 2 ne 00. 
VI Krelöregierungen -. -. » 2... ee 
VI. Bezirks⸗Juſtiz und Polizeee... 
VII. Allgemeine Sicherheitöpoligi - - - >: 2 or nee 
IX. Leranflalten » > > 2 nn. .. 
X. Kimſtteee. .. ee rn 
XI. U re 
XII. Müpde Konds und Armenanflalten. - - - 2 2 nenne ne 
XIII. Siechenanſtaliitttti.. 
XIV. Serenanftalten - > > 2 oo ne 
XV. Allgemeines Arbeitöbaund- - - > 2 or. 
XVI. Waffer und Straßenbau. - - - 2 2 0 rn nenne 
XV. Landeögeflüt - © > 2 2 2 
XVII. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben nee 


V. Kriegénminiſterium. 
| 
| 


Vecdandi d. II. R. 1000. 18 Berl Keft. 48 “ 


Audgabe. 


—_—-- -. - oo. nun m ö— — —— PO — 


Eigentlicher Staatsaufwand. 
VI. Finanzminiſterium. 


1. Mine > ren 

II. Centralcaſſſeeeee... 
II. Oberrechmunggkammeeerr...... 
IV. Baubehorden.. . ae 
V. Emtralbauanfwmanb - 2:20 0.0. 
VI. Zu Beförderung bed Bergbau . » > >: 2 2 0 00. ren 
VIL Zur Schuldentigung - - > > > 2 2 V ren 
VI. Penſionrennn... . 
IX. Verſchiedene und außerordentliche Ausgabenn. re. 


Summe der Reſte des eigentlichen Staatsaufwmandes. 2 22. 


hierzu: Summe ber Reſte an Laſten und Verwaltungskoſttenn. 220. 
Summe ber eigentlihen Ausgaben fe -» > 2 2 ne 


Uneigentlihe Ausgaben ; 
(fiehe die uneigentlichen Einnahmen.) 


Summebder Paſſivreſte.... .... 


E03 4 5.2 2 2 | 7 ..... 
Paſſivreſte. en nn 
Reſt 13 1 1 Be 


Karlöruhe im November 1836. 





Der Finanzminifter 

von Böckh. 
Der Refpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etats ſachen 
Minifterialratd Rutſchmann. 


vdt. Kap. 
Die Uebereinftimmung gegemmärtiger Darftellung mit den Rechnungsrefultaten ber Hauptrechnungen für 48°%ss 
beftätigt. Karlsruhe, den 10. November 4836, 


Großherzogliche Oberrehnungsfammer. 
Theobald. | 


vdt. Holzmann. 


Ueberfidht . 


Rechnungs⸗Soll 
der Einnahmen und Ausgaben 


im Jahr 1833. 


(Vom 1. Juni 1895 bis letzten Juni 1896.) 





Ginnahme-Soll. 


Eigentliche Einnahmen. 

Minifterium der audwärtigen 

Angelegenheiten. 

Poftverwaltung (1. Januar 1835 bie 

30. Suni 1836) 
Suftizminifterium. 

Zucht⸗ und Korrektiondanftalten 
Minifterium des Sunern. 

I. Amtskaſſenverwaltung 

1. Siechenanftalt . 

III. Irrenanſtalten 

IV. Allgemeines Arbeitshaus. 

V. Fluß, und So aßenhauberwaaltung 

VI. Landedgeftütöverwaltung 


Kriegsminifterium. 
I. Militärvermwaltung . 
II. Landeövermeffung. 


Kinanzminifterium. 

I. Allgemeine Kaffenverwaltung 

Il. Kameraldomänenvermaltung . 

III. Forſt-⸗, Salinen:, Bergs und 
Hütten: und? Münzverwaltung: 
4) Forfdomänenvermwalsung . 
2) Salinenvermaltung 
3) Berg» und Hüttenverwaltung 
4) Müngvermaltung 
5) Gentralverwaliung . 


IV. Steuerverwaltung .. 
V. Zollverwaltung (1. Januar! bis 30. 
Juni 1836). 


Summe der eigentlichen Einnahmen . 


Uneigentliche Einnahmen; 

nach Abzug des nneigentlichen Ausgabe⸗ 
Soll... .. 

Summe bes ganzen Einnahme; 
Soll . . : 2 2 200 


. eo “ . o 
*) In fünftiger Rechnung erfcheint Die in Kolge der Aereanuns mit den I ra noch —5 Summe von 575,481 fl. 





Rüdhanberec Etatörechnung 
mung. | fräberer Sahre. 





re Di EEE | —————⏑— is | En 


15,558 


Kell | Ts N — ——— —— 


1,728,250 


154 
536,825| 34 
442,975| 8 


— — | —— ——— Vet 1 DH — 


3,820,838| 15° 
6,544,599| 44 


1,309,427| 55 


1,325,834| 32 








. 314,069| 1 | 





fl. 


__ 3501| 58 


—— — — ——— — ———. erstem [f || ——— 


163,329 


224,760 


257,900 


E72 






| Ctaterehnung | 


39,128 


1,263,592 
1,401,122 
806,726 
316,446 


laufenden Jahre. 





*) 341,509 417 
14 ||13,350,792| 51 


DT — ee TFT an Ey 


8 || 14,451,184| 1116,034, 9418 51 


. || 3,677,223] 36 


Suunme. 


960,876] 44 


41,378] 21 


63,029| 21 
4,056| 21 
21,539| 18 
11,178| 12 
24,428| 23 
3,035} 40 
124,267| 15 


931,353] 17 


2,075,315| 19 


1,491,360| 44 
1,436,817| 13 
1,110,036| 32 


4,385,898| 43 


7,150,904 A 


311,509] 17 
14,884,981 


19,712,142| 27 





% 























fl. er. 






Eigentliche Audgaben. 


Laften und VBerwaltungs- 
toften. | 


Minikerium der auswärtigen 
Angelegenheiten. 
Poftverwaltung (1. Sanııar 1885 bis 
30. Juni 1836.) . 


Juſtizminiſterinm. 
Zucht⸗ und Korrektionsanſtalten 


Miniſteriumdes Innern. 

I. Amtsfoffenverwaltung . 
11. Siedyenanftalt . 
JH. Serenanftalten .. 
IV. Allgemeines Arbeits haus 
V.Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 
VI. Landesgeſtuͤts verwaltung 


Kriegsminiſterium. 
I. Militaͤrverwaltung 
H. Landesvermeſſung 


rn 


Sinanzminifterium. nn 


I. Allgemeine Kaffenverwaltung 2,933 







a TE ——— ⏑0 
P} . 
" I 





= 
J 
III. Forſt⸗, Salinen⸗, Berg» und 
| 
| 
| 


















N. Kameraldomänenverwaltung . | 89,825 |: 20,376 _32 || 945,309 
Hütten» und Münzverwaltung : 

1) Forftdomänenverwaltung . ‚12,876 22,541 470,504 | 39 || 505,922. 

2) Salinenverwaltung 515 8,966 400,912 | 21 | 410,394 

3) Bergs und Sünenwensaltung 43,313 4,747 568,721 | 40 | 613,782 

4) Münzgverwaltung — — 339,485 | 52 | 339,486 

5) Gentralverwaltung - — 2,362 35,974 | — | 38,336 

136.705 | 6 | 35,618 | 53 1,815,598 | 32 | 1,907,922 

IV. Steuerverwaltung . . . . | 272,137 | 41 | 230,808 | 18 j1,292,513 | 6 11,794,954 
V. Zollverwaltung (1. Januar bie | 

30. Juni 1836.) - . . .. | _ 5,270 *) 295,815 8 301,085 

| 421,602 | 18 | 298,428 | 6 j4,254,504 | 38 |4,974,530 

Summe der Laſten und Bermaltunge | Ä — | | 

 kfen .... 0.1 423,562 312,267 | 42 14,868,834 I 59 ||5,604,665 


*) Sn kunftiger Rechnung erfeinri in Folge der Abrechnung mit ben Zollvereinsfaaten Die hierher noch gehörige Summe von 5,677. Batı. 





| 
| 


li Summe. 


| . 11. III. 
Ausgabe⸗Soll. Ruͤckſtandsrech⸗ ¶ Etatsrechnung || Etatsrechnung 
| früherer Jahre. || Laufenden Jahrs. 


—— — — || VER ——— — — | 


25,287 
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- 1. | m. | 
| Ausgabe⸗Soll. Etatsrechnung 
| früherer Jahre. laufenden Jahrs. | 
— — — — — — 4— — | 
| et ei e« 7 
Ehenlliher Stontsaufmwand. i | 
L Staatsminifterium. N 
Leite.» 2222000. — — | 704,166 “N 
11. Wittumdgehalte der Mitglieder des 
Safe... .} — |-] 190,00 Be 
| LI. —— der Prinzen und Prin⸗ i 
J. af. ne _ — | 94,083 & 
IV. — .. 4,347 | 16 46,153 af 
IV. heimed Kabinet — 1-1 944 56} 
EEE — 1-1 14429 “ 
I VIE und außerordentliche | 
J. "77717 er - || 23900 40 | 
| 4,347 | 16 | 998,278 5 
1. Minikerium des großherzog- | ; 
lichen Haufes und der aus— | N 
| wärtigen Angelegenheiten. i | 
ee EEE . — 23,191 | 
| | EEE 400 | — 58,500 _ı' 
| — I-1 3286 20 
IV. und außerordentliche N ; 
auegaben.. 26,092 | 33 | 28,504 | 41 40 
26,482 | 53 | 148491 | 45 [3: 
| u. Iuſtizminiſterium. | 
| Minen... 2.0... 188 | 80 | 28,698 sl 
| u.. abo — 52,512 58 | 
| Sofa. en 3,504 | 52 | 137,160 “ 
se re 2,384 | — | 261,045 36 I 
V. Zucht⸗ und Gorreftionsanftalten . ! 966 | 29 | 102,989 “ı 
VI. Verſchiedeue und außerordentliche 
auegaben.. 24| 6| «28 2 
5,697 | 57 | 581,677 4 





I Miniherim anern— — |] 00 |s7 | «8,00 | 57 
u. Kirchenfeltion . . _ _ 42,240 | 54 42,240 | 54 
| Ill. Katholiſche Kirchenſeltion . . — — 19,684 | 58 49,684 | 58 
| AV. Sorftpoligeidireftiom . . . - . so|—| 13351 |s0| 43,001 | so 
| V.Sanirärötommifiim . . . - . = _|=| 508 |4 8,086 | 14 # 
| so —|j 9,008 | 80 | 94,318 | 50 





















































ui. N 
Summe. |i 
laufenden Jahre. | 
— — EB — 
| | fe tr. | fl 2 
Eigentlicher Staatsaufwand. | | | 
W. Minifterium des Innern. | | | 
uebertrag — — 550 | — 03,968] 30 94,518] 30 | 
VI. &enerallandesarhiv . - . » | — |-| 111 | 12 141,805 2| 11,916] 83 
VL, Kreiöregierungen . . » . - 100 | — 2,231 | 0 | 137,978] 22 | 440,309] a2 | 
VI. Bezirke: Zuftiz und Polizei. | 4,989 85,617 | 6 | 719,617] 42 | 810,223] 57 | H 
IX | - — 9,430 | 8 | 131,900] 12 | 141,330] 20 | 
x. .. ] 143,088 — 145 | 43 | 291,808 47 | 305,839 — I 
xl. n. Gewerbe | — — 2,033 | — 37,257| 40 39,790| 40 
KR en — — 30 — 66,552] 2 08,582] 2 
xın, Armenanfatten | aa ll — || wwislas| 10a) as | 
XIV. ren _ _ — 14 43,222] 26 13,222] 0 
. ol 82 | 53 118 | 53 69,120) 28 69,322| 14 
Xi Agemeines Arbeitshaus . . | 448 | 54 # -— || mono | 1zu0o| as 
XVII. Waſſer⸗ und Straßenbau. . | 2141| aı | 13,865 | 18 | 932,934] 50 | 948,941| 40 
Xxviii 11,499 | 32 438 | 30 86,3311| 6 | 98,200] 8 
XIX. Verſchiedene und — | 
liche Ausgaben . - . - I _ — |—| 4208 |32 | 40,028] 2 | 42,132] 16 
| ‚289 | 27 | 415,779 | 58 || 2,720,087| 58 || 2,870,137| 28 
V. Kriegsminikerium. ! | 
I. Militäretat.... I — I-| 4 1,423,904| 35 | 1,470,861| 39 
U. Penflonen 2: - N ss | 5 30 250,332| 28 | 250,698| 38 
AL. Sandesvermeflung . I — |-| — 23,553) 97 | | _ 28.088 KA 
36 | 5] 40,787 1,697,700| 40 | | 1,744,913| 49 | 
VL Finanzminikerium. ] N | 
LMinerum » » 2... — _ _ — 33,865] 16 | 33,865, 46 
1. .. ... — -| 100 | — 11,934] 39 | 12,094, 39 
mi. — -| — — 31,055) 975 31,655, 87 
| ww. ... 145 | 50 | 478 | 19 90,557) — 1,1810 9| 
v2 — 1,830. a 884 | 14 8188| 7 14,303] 2 | 
VI. Zur ZN Bergbanes | || 7889| A 2,989 36 | 10,728] 87 I 
VIL Zu oe: — || za2s| 27 | 8e2,17Bl as | 819,304] 12 | 
- fe | | | 
Zinſen . .. 34 Aſs1, ab, | 
| Tilgungsfond . 256,877 u — = | 4 — | 
N 16027 | 1 | sat — | 650.072 38 | 
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L 








Ausgabe-Soll. Ruͤckſtandorech⸗ Summe 
nung. | 
Eigentlicher Staatdaufwand. a u er 
VL Sinanzminifterium. | 
VUebertrag 2,376 | 31 950,072| 32 
VIII. Zur Beförderung ber Zehntabs | 
fung. «00 — — — 908,291| 15 
IX. Denfionen . . » 0. 1,908 | 57 | 792,152) 46 
X, Berfchiebene und außerordentliche 
Ausgaben .» 2.20. 166 | 22 28,238] 19 


— — ———— ⏑ = 


wndeE rn 45,161 9,062,875| 30 
5,604,0665| 5 


30 
Summe der Laften u. Verwaltungskoſten 423,562 | 21 | 
51 | 14,667,540| 85 


Summe ber eigentlichen Ausgaben . . || 468,723 
Uneigentliche Audgaben ; 
(fiehe die uneigentlichen Einnahmen). 
Summe des ganzen Ausgabe— 


oe... ee. - 2.» 0. . . 2 0 


| Soli alter Einnahmen. n. . 
J Soll aller Ausgaben - » 2 0 0 er rennen. 
J Reſt Attiv-Goll - - > > 2 ren ne rn 
nämlich 

Aktiva nad Abzug der Palllorfte -. - © > 0 2 0 000 „336,358 fl. 58 fr. 
Kaſſenreſt am 4. Juli EEE 2 2 0 2 nn 2,708,242 fl. 54 fr. 
Aufgeftellt, Karlöruhe im December 4836. i nat 

Der Finanzminifter 

von Böckh. 
Der Reſpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etatd⸗Sachen 
Miniſterialrath Rutſchmanun. Vdt. Kap. 


Die Uebereinſtimmung vorfichender Darſtellnug mit den Rechnungsreſultaten ber Hauptrechnungen für 4838,36 | 
beflätigt. Karlöruhe, den 80. December 4836. 
Großherzoglihe Oberrechnungsfammer 
Theobald. 
Bi Vdt. Holzmann. 


ueberſicht 


der 
wirklichen Einnahmen und Ausgaben 


(Saben) 
‚ im Sahr 1835. 


(Dom 1. Juni 1835 bis leßten Juni 1836). 


Berhandl d. U. MR. 1887. 10 Berl, Heft. 14 


26 


44. 


22 


Eigentlicer Stontsaufwand. 





L Staatsminifterium. 
1. Eivilifte . - - 

IL. Wittumsgehalte der itglieder des 
großherzoglichen Haufe . - - 
III. Apanagen ber Prien | und Pin 

geffinnen . . . - . 
IV, Landftände . . 
V. Großherzoglicyes geheimes Kabinet 
VL Staatöminifterium . . - - 
VIE Berfchiedene und ———— 
Ausgaben. 


1. Miniſterium des großherzog— 
lichen Hauſes und der aus⸗ 
wärtigen Angelegenbeiten. 

I Miniftrium . . - . 
11. Sefandtfhaften -. -. - » 
III. Bundeötoften . . 

IV. Berfchiedene und außerdem 

Ausgaben .. 


III. Sufizminifterinm. 
1. Minifterium . . 
11. Oberhofgericht . . 
IN. Hofgerichte. . 

IV. Rechtöpolizei . . 
V. Zucht⸗ und Gorreftionsanfalten . 
VI. Berfchiedene und außerorbentliche 

Ausgaben. re. 


IV. Minifterium des Sanern 
I. Minifterium . . . .. 
11. Evangeliſche Kirchenfektion . . 
Ill. Katholiſche Kirchenfektion . 
IV. Sorftpolizeidirektion . 
V. Sanitätsfommiffion . 





94,083 
46,153 

9,544 
11,429 


2,900 
998,278 


28,191 
58,500 
36,296 


25,504 


148,491 


23,696 
52,512 
137,169 
260,634 
102,168 


4,263 


i 880,445 


51,754 
175,141 


23,885 
52,962 
138,907 
263,503 
107,238 


4,467 


300,085. 


43,604 
12,240 

: 49,684 
13,901 
5,086 
94,518 
















| 
L, | IL III. 
Aus gabe. Ruͤckſtandsrech⸗ | Etaterehnung | Etatsrechnung: - Summe. 
nung. früherer Jahre. laufenden Zahre. 
| Ä u fl. tr. fl. er. fl kr. 
Eigentlicher Staatdaufwand. | 
IV. Miniſterium des Innern. 
Uebertrag — — 550 | — 93,968| 30 | - 94,5418| 30 
VI. Generallandesardiv . - - » — — 4411 | 42 411,803| 21 | 41,916| 83 
VIE, Kreisregierungen . . - . - 100 | — 2,231 20 137,005| 52 139,837| 412 
VIE; Bezirks⸗Juſtiz und Polizei.. 9,662 | 45 | 85,230 | 38 | 714,701| 26 | 803,594| 49 
- IX. Allgemeine Sicherheitspolizei . — — 9,430 | 8 431,900| 12 4141,330| 20 
X. Unterrichtsweſen . . . . 13,985 | — 445 | 43 277,906| 53 202,037| 36 
XI. Wiffenfchaften,Künften. Gewerbe _ — 1,833 | — 37,157| 40 38,990] 40 
XII. Kultus . . ..» — — 30 — 668,552| 2| 66,582] 2 
XII. Milde Fonds und Armenanftalten 4,344 | 18 — — 98,971! 17 100,3151 35 
- XIV. Siehenanfllt -. -. . . . — — — 14 13,222 26 13,222| 40 
XV. Serenanftalten .» » . 82 | 53 4118| 69,120| 28 69,322| 14 
XVI. Allgemeines Arbeitshaus . . 4146 | 54 — — 47,013| 52 17,160, 46 
XVII. Waffers und Straßenbau . 2,141 | 41 | 13,864 | 54 925,751| 36 941,758] 41 
XVII. gandesgefüt . . . » - 41,499 | 32 | 438 | 30 70,804| 43 82,742| 45 
AIX. Verſchiedene und außerorbents | | 
liche Ausgaben . -» ». . - — |— 1,208_| 34 10,123| 42 | 11,832| 16 
32,963 | 3 | 115,193 | 6 | 2,676.006| — || 2,824,162| 9 
V. Kriegsminifterium. = 
I. Miltäretat - - 2 20. — 46,757 | 41,423,904 35 4,470,661| 39 


1. Penfionen .» . . 220. 802 | 50 | — 250,159| 4 250,491| 54 
III. Landedvermeflung . - - - - — — — — 23,553| 97 | 23,553] 37 


rn aaa SR EU a nn RU 1 


302 | 50 | 46,787 | 4 | 4,697,617 16 | 1,744,707| 10 


GEBE || sets ——— || mens | EEE — —— j—⏑ 


VL Sinanzwinifterium. 
1, Munflrium . . 2.2020 — — — — 33,8651 16 93,865| 16 
1. Sentrallaffen . - - 2... — — 100 | — 411,934| 39 42,034] 39 
II), Oberrehhnungsfammer . . . — — — — 31,655| 37 31,655| 37 
IV. Baubehörden . » x... 445 | 50 478 | 19 80,557) — 91,181, 9 
V. Gentralbauaufwand . . . . 1,830 | 41 984 | 14 8488| 7 411,908) 2 
VL Zur Beförderung bed Bergbaued |. — — 7,339| 1 2,680) 36 40,028| 37 
VII. Zur Schuldentigng . - - — — 7,125 | 27 812,178| 45 849,304! 12 


Berwaltungefoften 10,350fl.— fr. 

. Zinfen oo... 545,451 m 45 m 

Tilgungefond . 256,377, — — — 
79,976 | 31 | 16,027 | 4 | 931,369) — | 949,372] 32 


30 





EEE U. III. 
Ausgabe. KRückſtandsrech⸗ Etatsrechnuug Etatsredung 
| | nung. früherer Sahre. | Taufenben Sabre. | 
Eigentlicher Staatdaufwand.| " a BE a Bi 
VI $inanzminifterinm. | 
Uebertrag | 1,976 16,027 | 4 | 934,368) — | 949,372] 32 
VIII. Zur Beförderung ber Zehntab⸗ | | 
Dun. - - 22... 7 — — | 908,291] 15 | 908,294| 15 
IX. Dnfionen . . 2 20. | 214713 7,425 | 45 750,261| 26 | 789,400| 45 
X. Berfciedene und anferorbentliche | Ä 
Ausgaben..... 166 A| 6 28,827] 51 28,235| 19 
| 9,856 


wandes Pe er 42,102 
bie: | 

Summe der Laften u. Berwaltungstoften | 391,000 

Summe ber eigentlichen Ausgaben . . | 433,114 
Uneigentliche Auögaben; | 
Cfiehe uneigentliche Einnahmen). | 
Summe aller Ausgaben . . .| 


8,746, 588 25 9,010,902 7 








| Summe aller &innabmen . . . .. . rer re 17,195,813 24 Ä 
| Summe aller Ausgaben - 2 2: 2 2 0 re 2°. 1144487,570 27 | 
| Rehnmungsren am 4. Suli 1836 ©. - 2 2 ernennen. | %,708,242 54 | 


Aufgeftellt, Karlöruhe im December 1836. 


| 

| Der Finanzminiſter 

| | von Böckh. 

| Der Refpicien in Staatsrechnungs⸗ und Etatö- Sachen 

Minifterialrah Rutſchmann. 

| Vdt. Kap. | 

| Die Uebereinſtimmung gegenwärtiger Darftellung mit den Rechnungsreſultaten der Hanptrechuungen für 1835/36 | 

] beftätigt. Karlöruhe den 30. December 1836, | 
Großherzoglihe Oberrechnungskammer 


Theobald. 
Vat. Holzmann. | 


Ueberſicht 
der 
Artiv-und Paſſiv-Reste 


am Schluß des Jahrs 1835. 


(ketzten Juni 1836.) | 


Activrefte I 











III. Forſt⸗, Salinens, Bergs und oitten, und Mining 
4) Forfldomänenverwaltung - - - > 2 2 0 2 0. rn 171,573 
2) Salinenverwaltun > > 0 000 re. 32,416 
3) Bergs und Hüttenverwaltung - > > 2 2 Hr rn nen 223,70 
4) Muünzverwaltunggg. .. 
5) Centralverwaltung....... 





Einnahme. am letzten Juni 
4836. | 
⸗ ⸗ fl. kr. 
Eigentliche Einnahmen. 

Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Poſtverwaltunng. — — 
Juſtizminiſterium. — 
Zucht⸗ und Correctionsanſtaltennn. 4,185 |15 
Minifterium des Innern. — 
I. Amtölaffenverwaltung 0: 00 15,528 |34 
II. Sichmanflalt > 0000 en — — 
III. Irrenanſtaltenn. rn. 36 
IV. Allgemeines Arbeitchaud > 0: 2 rn 11 
V. Fluß⸗ und Straßenbauverwaltunggg. nee 3 
VI. Landesgeflütöverwaltung - > = 2000 er ren 24 
| Kriegsminiſterium. 45 
J. Mitittärverwaltung - > 2 0 0 0 er ne 55 
II. Landesvermeflung - > 0:00 re. — 
Finanzminiſterium. 65 
I. Allgemeine Raffenverwaltung - > 02 2 Er 4,936 |44 
ll. Kameraldomänenverwaltung . . a ER 193,452 |24 





IV. Steuerverwaltung. rn 
V. Zollverwaltung.. rn 


Sielßlelsl 5 8.288 





Summe der eigentlichen Einnahmörefle- - © > 2 2 20. 


Uneigentlihe Einnahmen; 
nad) Abzug der uneigentlichen Baffiorelte © - - - > = 2 222 0200. 14,698,878 
Summe der Activreſte.. ra. 2,516,920 6 


Eigentlihe Ausgaben. 


Laſten und VBerwaltungsfoften. 
Minifterium der ausw Artigen Angelegenheiten. 
Poſtverwaltung . 
Inſtizminiſterium. 
Zucht⸗ und Correctiondanftalten . 
Minitterium des Innern. 
I. Amtefaffenverwaltung . 
11 Giechenanftalt . 
III. Serenanftalten . 
IV. Allgemeines Arbeitshaus 
V. Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 
VL Landesgeftütöverwaltung . 
Kriegsminifterium. 
J. Militärverwaltung. . 
II. Landeövermeffung . 


Finanzminifterium. 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung . 
II. Rameraldomänenverwaltung 


III. Forſt⸗, Salinens, Berg⸗ und Hütten, und Müngverwaltung. 


1) Korfldomänenverwaltung . 

2) Salinenverwaltung . 
3) Berg» und Hüttenverwaltung . 
4) Münzverwaltung 

5) Eentralverwaltung 


IV. Steuerverwaltung . . 
V. Zollverwaltung. 5* 


Sunme der Reſte an Laſten und Berwaltungöfoften 


Berkandi. d. N. x. 1887. 18 Berl Heft. 


45 
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Ausgabe. 





Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Staatsminifterium. 
L Civilliſtte.. . 


IL Wittumsgehalte der Mitglieder des großherzoglichen Hauſeee....... 
III. Apanagen der Prinzen und Prinzeſſinnen. . 


N. Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen 


Angelegenheiten. 


1 Milton ee rn 
I. Sefandefchaften - > >: 200er. 
III. Bundeskoſtennn.... ren 
IV. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben.... ........ 


I. Juſtizminiſterium. 


J. nn ee re. 
11. Oberhofgerichhe... 
III. Sofgerichte- > > 200. Fr 
IV. Rechtspoliziieeee. ern. 
V. Zucht⸗ und Korrectionsanſtalten. ren 







Paſſivreſte 
am letzten JIuni 


ek 


& 
1 8 


Ausgabe 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


IV. Minikterium des Innern. 


II. Eoangelifche Kicchenfection - - = > 2 2 20 nen een 
IT. Katholifhe Kicchenfectionm - > 2 2: 000 0 .. Tu 
IV. Sorftpoligeidivection - - © > 2 200. Pa 
V. Sanitätelonmifllen - © > 20 0 0 re. ... 
VE Generallandesarchiii. re. . 
VIE Krelöregiertungen - © > 2 2 2 rn nn ee. 
VIL Bezirko⸗Juſtiz und Bolsei - © > 2 2 0 re. 
IX. Allgemeine Sicherheitöpoliel - - - > 2: 2 v0 ren 
X. Unterrihtöwefen - > 2 20 0 er. 
XI Wiſenſchaften, Käufe und Gewerbe - . 2 2 0 . 
XB. Sl . 2» 2 222 ren ... 


XIIL Bilde Fonds und Armenanſtalten..... ....... 


XVI. Allgemeines Wrbeitöhans. - - 2 2 2... ........... 


XVIII. Landesgeſtut. ........ . ... . . . .... 








| 
Daffivrefkte | 
Audgabe. am legten Juni 
4836. 


_Eigentlicher Stantsaufmand. 


VI. Finanzminiſterium. 


En ne _ — 

II. Centralcaſſen...... ne Pa — 
111. Oberrechnunggßkammerrr....... — 
IV. Baubehördenn.. rl 2. — 
V. Centralbauaufwnand. ... . .. . .. — 

VI. Zur Beförderung des Bergbaue... 2 ren 700 
VI, Zur Schuldentilgungg. — 
VIII. Zur Beförderung der Zehntablöfung - - © 2 2 2 2 0 nr nn. — 

IX. Penſionen. 2 0.0 en 2,752 

X. Berfdjiebene und außerorbentliche Ausgaben EEE 3 

8,455 

Summe der Nefte ded eigentlichen Staatdanfwandee - » - - ven 51,973 

hierzu: Summe der Reſte an Laften und Verwaltungen - - - > 2 2200. 127,996 

Summe der eigentlihen Ausgabenreſtte. 179,970 

Uneigentliche Ausgaben; 
(fiehe die umneigentlichen Einnahmen.) 

Summebder Paffivrche. oo 2 Er nn  . . 1 179,970 
Bilanz | 

Activreflle .-. - » rn 2,516,328 

Paſſivreſte... . 479,970 

Reſt Activ. 2. 2.2... rn «1 %336.358 





Aufgeftelt, Karlsruhe im December 1896. 
Der Finanzminifter 

von Bödh. 
Der Refpictent in Staatsrechnungs⸗ und Etatöfachen 


Minifterialratd Rutfhmann. 
vdt. Katz. 


Die Uebereinftimmung gegenwärtiger Darftelung mir den Rechnungsrefultaten der Dauptrechnungen für 18°°/s0 
fätigt. Karlöruhe, den 30. December 18886. 
Sroßherzogulg oDerzehnungsfammer. 


ald. | 
vdt. Holzmann. 








Darftellung. 


der 
umlaufenden Betriebsfonds. 


am lebten Mai 1835 und letzten Zuni 1836. 


Berdandl. d I. N. 1830. 14 Bell.pch. 16 











Am lebten Mai 1835. 
























PBenennun Act i va. 
der u ’ Naturalvors | | | Paſſiva. * Der 
Verwaltungszweige. Activreſte. räthe. ı Kafenrefe Summe. ctiven. 
fl. Fi fl. m a fr. fl. |& 
Minifterium der aus wär⸗ | 
tigen Angelegenheiten. | 
4. Poftverwaltung . 21,712 4 — |-| 14017 7] 22,729128 89,565 47 —66,836| 18 
Juſtizminiſterium. 
2. Zucht⸗ und Korreftiondan- 
falten. -. . » .. 3,153 42 18,751 7 844 23 22,749 12 4,868 13 vd 
Minifterium ded Innern. | 
3. Amtskaſſenverwaltung 50,081|56 — — 12,156| 9 62,238] 5 6,678 32 
4. Siechenanftalt . . — 147|18 255/48 403| 6 
5. Srrenanftalten . . . 5,278) 9 7,3371 4,082]42] 13,698} 10 56 12 
6. Allgemeines Arbeitähaus . 1,362|20: 8,143|21 3.126158] 12,632|42 999| € 
7. Fluß⸗ und Straßenbauver— 
waltung . . 2,163112 1,610127 6.704111 10,477|501 1,831|43 
8. Saudesgeftütövermaltung . 4,070 32 116,756|12 1,062|37||_121,889)21]_11,505|16 
62,956| a] 433,994|40| 24,388]25|| 221,339]14| 21,070|51 23 
Kriegsminifterium. | | 
9. Militärverwaltung . 33,760| 3 — 1-1 %,015j15| 126,775|18 1,373 8 
40. Landesvermeſſungskaſſe - I = | 1,924|42 1,924|42 — 
33,760 3 — _|-|| __94,939|57) 128,700—| 14,375) & 
Finanzminifterium. . — 
44. Allgemeine Kaſſenverwal⸗ 
tung . 96,87915410 — |—11,893,500|14111,990,380| 2] 95,960116 
Bom eigentlichen Staates 
aufwand . — — — — — — — 20,272 — 
12. Kameraldomaͤnenverwal⸗ 
tung .. ..1 4141,012101 192,559 11 61,2001460 664,772 1601 37,865|24 
13. Scäfereiinfitut . 2,135115| 19,143|30 1,1681360 22,4471231 1,903|33 
44 Forfidomänenvermaltung . | 211,100 68,0416| 51 598,879|21]| 338,026119] 9,971i30 
1 15. Holzbandlungeinftitut . 106,585j131 21.038[—| —  |—Il 127,623)13 218, — 
ı 16 46. Salinenverwaltung 83,956| 9 266,4681410 19,635l18&|| 370,060| 8 1,551) 41 
| 17. Berg⸗ und Huͤtrenverwal⸗ 
| tung - - 355,231] 91 516,149|25| 23,021|43| 894, 402 17) 50,709| 6 
48. Münpverwaltung 4,462|59| 122,413 5,189|16 129,066 17] — 0 
| 49, Sentralverwaltung 2,7987 — 544 24) 3,342|44 176| 8 
20. Steuerverwaltung . . 216,758 — 5,9382841 262,6060 281 44,889|19 
21. Borfigerichrögefälloermat- 
tung . » . . 1 271,338 15 — — 4lıol 271,339|551 41,695/441 
1,789,258|20)1,205,818|24/2,069,080|1515,064,158| 59] 305,212|48[4,758,944|11 
Summe 1,910,840| 15|1,358,564|1112,190,270 |8,459,674 53] 422,092|47]5,104,418|25 











Summe . : 2: 2 20 

















1,796,760|44|11,009,651|17] 


1,420,990|56|| 972,350|252,366,553|13 


1,759,903|34|| 580,477|16]4,179,426|18 
2,521,662|16)5,328,074|17]| 627,923|14]4,200,151| 6 


Am lebten Juni 1836. 
Denen 3 u. — Ref der 
' Naturalvor⸗ Activen. 
Verwaltungszweige. Activteſe. rärhe | Kaffenrefte. | Summe 
fl. fr. fl. er 
Minifterium der auswär— 
tigen Angelegenheiten. 
4. Poftverwaltung . . 43,075|14 — 16,554145 5381261 16,04619 
Juſtizminiſterium. 
2. Zucht > und Korrektionsan⸗ 
ſtalten.... .. 13,081(49 35 591 _ 39,483]23] 2,525|35] _ 36,957|48 
Minifterium des Innern. 

3. Amtöfaffenverwaltung 61,293155 78,210/28| 9,157)58] 69,052|30 

4. Siechenanftalt . . . — I 1,3311 — |- 1,331|44 

5. Serenanftalten . . 59,028|36 711172—| — 4 71,172]— 

6. Allgemeineg Arbeitshaus . 7,583]11 47,61532] — — 17,615 

7. Fluß⸗ und Straßenbauver— 

waltung... 183,206| 4 197,574 1801 7,194| 91 490,380189 
349,552|2 

8 Landeögeflütöverwaltung . 18,519 20 21,487| 61 26,7451451 — 5,2581398 

337,631 3 15) 387,391|35] 43,097|52] 344,293143 
Kriegsminifterium. 

9. Militärverwaltung.. . 9,503) 42 421,962|34| 141,263] 61 120,899/25 
| 40. Landesvermeſſungskaſſe 2,469 — 2,778129 20,56 2,757|33 
| 11,972|42 — 124,741 || 1,284| 2] 423,456|58 
| Kinangminifterium. 
| 14. Allgemeine Kaflenverwal- 
| UNE 2 rn 93,190| 8 2,213,428| 812,306,618|16|| 245,543]48 

Vom eigentlichen Staats 2,040,983 
| aufwand . — 4 — I — — 20,091] 6 
| 42. Qameraldomaͤnenverwal⸗ | | 
| t 296,537| 81 186,5801381 46,257|12]| 529,374|58 52,403)19] 476,9741139 
| 43. Forfdomönenverwaltung - 190,521) 4| 39,0721124 50,719] 3| 280,312|19| 8,574 281 271,737|50 
44. Salinenvermaltuug . 82,869|10| 239,963 ö) 7,510|461| 330,343/101| - 7,631|361 322,711|84 
| 46. — und Hüttenverwal⸗ | 
| tung . 0.1 324,943|14| 366,632|)44| 419,883[37|| 711,459] 5] 54,077|14] 687,381|54 
46. Münzverwaltung 0 1,180|30]| 440,102|16 745/42] 142,028|28| 6,000|—I 136,028|28 
Ä 47. Gentralverwaltung » . 16,6431100 — — 598124| 47,241|40 60l11E 47,181|29 
| 48. Steuerverwaltung . . - | 347,361|54 — — 8,3881 81 355,750| 2]| 131,226] 61 224,523|57 
J 19. Zollverwaltung . 07,7 — I—I 19,022 86,775136] 54,869|28]| 34,908| 8 
| 
N 
| 
| 
) 





16. 
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Aufgeftellt für die Jahre 4834 und 1885. 
Karlöruhe, im December 1836. 
Der Finanzminifter 
von Böckh. 
Der Refpicient in Staatsrechnungs⸗ und Etatöfachen 
Minifterialratt Rutfhmann. 
. vdi. Katz. 
Die Uebereinflimmung vorflehender Weberfichten und ber beigefügten Erläuterungen mit ben Nefultaten ber 
Hauptftaatdrechnung und der vorliegenden fpecielen Nachweiſungen beftätigt. - 
Karlörube, ben 31. December 1836. 





Großherzogliche Oberrechnungsfammer. 


Theobald. 
vdt. Holzmann. 











Erläuterungen. 


% 


zu den Darftellungen der umlaufenden Betriebsfonds am legten Mai 1835 und lebten Juni 1836, 


2. Activrefte der Gewerbskaſſen der Zucht» und Korreftiondsanftalten Bruchfal and Mannheim 
Abgang. 
4. Activrefte der Grundflodöverwaltung - - © 2 22 0 00. 4,489,748fl. 27 fr. 
nach Abzug der Bafliorefle von — > > 2 2 0 nn. 3,226 » 25 u 
1,486,522 fl. 2. 
2. Pafliorefte der Gewerbokaſſen der Zucht» und Korrettiondanfalten 
Brucfal und Mannheim . . . -» . 84 ,, 10, 
3. Die Actiorefte der Zuchthausverwaltung Freiburg von ben "aufge: 
lösten Gewerben mit - - © 2 > 2 2 2. . 1,743|. 16 Er. 
nach Abzug der Paſſoreſte MN 000 8.1413» 
mit... . 74,054 3m 


1834. 


A. Uctivrefte. 


Diefelben beftehen nach Abzug der Paffivrefte in ren ... 
(Hauptſtaatsrechnung Seite 18.) 


Zugang. 


. Werth ber Actien des Staats bei der Dampfſchifffahrt auf dem Bodenſee 


find: deßwegen nicht als. Activforderung diefer Anſtalt in "bie Dar, 


ftelung des Betriebsfonds aufgenommen worden, weil foldye, wie 
‚fie flüffig werden, an die Generalftaatöfaffe abgeliefert werden, und 


bereits in der allgemeinen Kaffenverwaltung im Soll vorgemerkt, 
jomit unter den Activreften diefer enthalten find. 


Allgemeines Arbeitöhaus in Pforzheim, Paflivrefte der Gewerbskaſſen 989 u» Sm 
B. Kaffenrefte. 

Nach der Hauprflaatsrechnung für 1834 (Seite 12.) . - - . . 882,829 fl. 38 fr. 

Hierunter find in der vereinigten Geld⸗ und Naturalredynung ber 

Kameraldomänenverwaltung an Raturalvorräthen im Geldanfchlag 

begriffen, die unter lit. C vorgetragenen. > 492,559 , 41 » 


C. NRaturalvorräthe. 


Nach der vorliegenden Specialüberfiht . 
Summe der Betriebsfonds am 4. Juni 1885 


fl. fr. 
2,944,09 | 2 
32,400 | — 
‚448 | 49 


2,978,057 | 51 


1,489,310 | 23 
1,488,747 | 28 
2,190,270 | 27 


4,858,564 | 44 
5,037,582 | 6 


4 


Aufgeftellt für bie Sahre 4834 und 1885. 
Karlsruhe, im December 18386. 


Der Finanzminifter 
von Böckh. 


Der Refpicient in Staatsrechnungs⸗ und Ftatsfachen 
Minifterialratb Rutſchmann. 
vdt. Kap. 
Die Uebereinſtimmung vorftehender Weberfichten und der beigefügten Krläuterungen mit den Nefultaten ber 
Hauptitaatsrechnung und der vorliegenden ſpeciellen Nachweiſungen beftätigt. - 
Karlörube, den 31. December 1836. 


Großherzogliche Oberrechnungskammer. 


Theobald. 
vdt. Holzmann. 


Erläuterungen. " 
zu den Darftellungen der umlaufenden Betriebsfonds am lebten Mai 1835 und lebten Juni 1836, 





fl. fr 
1834. 
A. Aetioreſte. 
Dieſelben beſtehen nach Abzug der Paſſivreſte in . . .. 132,944, 200 2 
(Hauptſtaatsrechnung Seite 18) 
Zugang. 
4. Werth der Actien des Staats bei der Dampfſchifffahrt auf dem Bodenfe . .... 32,400 | — 
2. Activrefte der Gewerböfaffen der Zucht» und Korreftionsanftalten Bruchfal und Mannheim 4,448 | 49 
2,978,057 | 51 
Abgang. 
4. Aetiorefte der Srundflocdöverwaltung . - » > 2: 0 0 0. 41,489,748 fl. 27 Er. 
nach Abzug der Pafliorefte von - > > 2 0 0 —. 3,226 » 25 u 


41,486,522 fl. 2. 
2. Dafliorefte der Gewerboͤkaſſen der Zucht» und torrettiondanſtalten 


Bruchſal und Mannheim . . . . 84, 10, 
3. Die Activreſte der Bucthaussealtung Freiburg von ben "aufge. 

lösten Gewerben mit . -. . . . >... 1,743 fl. 16 Er. 

nach Abzug der Paffioreftevon . . , .. « 8„13 „ 

ut. . 747054 3m 


find’ deßwegen nicht als Actioforberung dieſer inſtalt in bie Dar⸗ 
ftellung des Betriebsfonds aufgenommen worden, weil ſolche, wie 
ſie flüſſig werden, an die Generalſtaatskaſſe abgeliefert werden, und 
bereits in der allgemeinen Kaſſenverwaltung im Soll vorgemerkt, 
jomit unter den Activreſten dieſer enthalten find. 


4. Allgemeines Arbeitöhaus in ‘Pforzheim, Paffiorefte der Gewerbötaffen 9089, Br |, 489.340 


1,488,747 


83 


B. Raffenrefte. 


Nach der Hauptflaatsrechnung für 1834 (Seite 12) . -» - . .  2,382,829 fl. 38 fr. 
Hierunter find in der vereinigten Geld» und Naturalrechnung ber 
Kameraldomänenverwaltung an Naturalvorräthen im Geldanfchlag 


begriffen, Die unter lit. C vorgetragenen eo 2 2 1 1 2. 492,559 MT 411 " 2 4190 270 27 
P7— ———tr —— 1 4 


2 


C. Naturalvorräthe, 


Nach der vorliegenden Specialüberfiht - - . - - ee een. . J4,858,564 | 11 
Summe der Betriebsfonds am 1. Juni 1835 een ee... 15,097,582 | 6 





1835. 


A. Activrefte. 
Nach der Hauptftantsrechnung Seite 36 betragen die Activrefte nad; Abzug der Pafftorefte 


Zugang. 
Werth der noch im De bed Staatsärard ʒ befindlichen 50 Dawpfſchiſfiabeteacten zu 300 fl. 
zuſammeeee.. 
Abgang. 


Activreſte der Grundſtocksverwaltung. 24,482, 8283 fl. 7 kr. 
nach Abrechnung der Paſſivreſſttte.. . 1 2m 


Reſt. 


B. Kaſſenreſte. 


Dieſelbe betragen nach der Hauptſtaatsrechnung (Seite33) . . . 2,708,242fl. Saft. 
Hierunter find aber begriffen, die in der Darftellung der Betrieböfonde 
unter ben Raturalvorräthen aufgeführten Speicher » und Kellervorräthe 


ber Kameralbomänenverwaltung im Gelbwerth von - - » x + 186,580, 38 „ 


© NRaturalvorräthe. 


Wie in der Darftelung nachgewiefen . . . a . 
Summe der Betriebsfonds am 1. Juli 1886 a .. 


1,182,521 


4,168,837 


2,521,662 


4,009,654 


4700,151° 


Bilanz 
für die Jahre 1834 und 1835 mit Erläuterungen. 


1834. 


Die Beiriebsfonds ſaͤmmtlicher Staatöverwaltungdgweige befanden nad, der ten Kammern ber Stände auf bem 
Landtag von 1835 vorgelegten Nachweiſung vom 31. Mai 183. in . . . - ... 4381,246 fl. 18 Er. 
(Siehe erftes Beilagenheft der Verhandlungen von 1835 Seite 41.) 

Die Betrieböfonde am 31. Mat 1835 betragen . . . - ... 5,037, 682 fi. 6. 
Zur Berichtigung dieſes Standes ſind nachzutragen: 
bie in Folge Finanzminiſterialbeſchluſſes vom 20. Mai 1835 proviſoriſch der 


Amortiſationskaſſe überwiefenen . . . .  . . 70,000 » — u 
Summe 0 . . . . . . 0 ® . 0 0 . O e . . U 0 0 0 0 . 5,737,582 fl. 6 kr. 


davon aber wieder abzufd reiben: 
die erft nach dem A. Juni 4835 an bie Amortifationskaffe abgelieferten, unter dem Kaffenreft am 


31. Mai 1835 enthaltenen reinen Einnahmen für die Brundfiodsorrwaltung mt - 22 20% 5,345 „ 33 » 
Ref Betriebefond am 3. Mai 1833.... nenne. 5,732,236 fl. 33 Er. 
Damit der Betrag der Betrieböfonde am 31. Mai 183 von -» » » 2 2 20 nn nn. 4381,46, 18, 
verglichen, ergibt fich im Jahr 1834 auf 1835 eine Vermehrung von . . . 2... 4,350,990 fl. 15 kr. 


Die Betrieböfonde fämmtlicher Staatsverwaltungszweige beftanden nad) der ben Kammern der 
Siaͤnde auf diefem Landtag (1837) vorgelegt werdenden Nachweifung am 30. Suni 1836 in . 4,700,151fl. 6. 
(Siehe erfted Beilagenheft für 1837 Seite 3.) 
Zur Berichtigung diefes Standes find nachzutragen: 
die in Folge der Abrechnung mit den Bereingflaaten für dad halbe Jahr vom 1. Januar bis legten 
uni 1836 erſt nadı dem Rechnungsfchluß in Einnahme decretirten Zollrevenuen mt . . . . 875431 u — 
(Siehe erſtes Beilagenheft für 1837. ueberſcht des Rt qhnungs-Sol v⸗ von 1835 Seite 20.) 
Summe . . . . . eo. rn . 0.2. 5,275,582fl. 6er, 
bavon aber wieder abzufgreiben: 
a. bie nach Finanzminifterialbefchluß vom 27. September 1836 an bie Amortifationdfaffe abge⸗ 
lieferte, unter dem Slaffenreft vom 30. Juni 1836 enthaltene Keineinnahme für die Grund» 
ſtocksverwaltung mit - . 000 2,803 fl, 57 Mr. 
b. die nach dem Rechnungsfchluß in Ausgabe becretirten auf den oben erwähnten 
Zoflrevenuen haftenden Laften mit -. . - 2... 5687 u 34, 
(Siehe erfted weilagenheft für 1837. Ueber des aiehunge Don v von 1835 Seite 21.) | 
&umue . . . . ... 843, Am 
Reſſt Setriebsfond am oo. Inni 1836 . ee een er... 5,267,100fl. 15 ii. 


Uebertrag: '8,267,100 fl. 15 Er. 


Damit den Betrag ber Betriebsfonds am 34. Mai 4835 von . > = = 222 nenn. 5792,26 u 33 w 
verglichen, zeigt fich eine Verminderung für 1835/36 von. 465,136 fl. 18 kr. 
Hierzu die Vermehrung von . . . . ....43350, 990, © 277 
bleibt für beide Sahre eine Vermehrung von . . . .. 885,853 fl. 57 fr. 
die fi) auch ergibt, wenn man von dem Betrag dee Veiriebefonds a am 1 du 1838 von. . . 5,267,100fl. 15 Er. 
den am 31. Mai 1834 beflandenen von . . . . . rn rn nn. 4, 884, 246, 18, 
abzieht. 
Reſt.. .. . 885,853 fl. 57 fr. 
Den wirklich beftehenben Detrichafenb co. Juni | 1830) VON ernennen. 5267,100 fl. 415 Pr. 
mit bem burch bad Finanzgefeß vom 28. Auguft 1835 tegulitten VOM een nee EB, Av 


verglichen, befteht jeßt ein Mehrbetrag vn ... ... .. 4,000, 472 fl. Ale. 


Erlaͤuterung. 


Obgleich die Zunahme des Betriebsfonds für 1834 / 35 richtig iſt, fo iſt doch der Ruͤckſchlag für 
1835/36 mit 465,138 fl. 18 kr. nur ſcheinbar; es haben fü u in Dielen Sahr die Betriebefonde 


nicht nur nicht vermintert, fondern vermehrt um . . . - .. ee... 831,591. . 35 fr. 
Hiezu die Vermehrung von 1834/35 mit - > 2 0 nn een nenne. 4,350,980 u 45 W 
ergibt fich für beide Sabre eine folhe von .» > > 2 2 nenne 4,882,581 fl. 50 Fr. 
movon aber eine Summe von . - . . 996,727 „ 53» 


die dem Betrieböfond entzogen worden ift, abäeht, nad) deren Abzug die oben berechnet⸗ Summe: von 885,853 fl. 57 fr. 
übrig bleibt. 
Der dem Betriebsfond entzogene Betrag befteht aus folgenden Poften: 
a. durch dad Finanzgefeß vom 28. Auguft 1835 wurden zu laufenden Ausgaben beflimmt . . 850,000 7 _ — m 
(Siehe Reg. Bl. von 1835 Seite 240, außerordentliche Einnahmen der allgemeinen 
Kaffenverwaltung.) 
b. der Betrieböfond des Schäfereiinftituss wurde dem Tandwirthfchaftlichen Verein überwieſen 
und fällt in dem Betrieböfond am 31. Mai 1835 aus, mit dem Nominalbetrag von . . - 50,09, Sl 
c. der unter den Naturalvorräthen des Landeögeftütd vom 31. Mai 1835 im Betrag von 
146,756 fl. 12 fr. enthaltene Werth der Pferde und Geräthfchaften, welche keine umfeßbare, 
alfo auch nicht zum umlaufenden Betrieböfond gehörige Gegenftände find, wurde in die 
Darftelung des Standd der Betriebsfonds am 30. Juni 1836 nicht wieder aufgenommen 
und muß auch in dem Stand am 31. Mai 1835 audgefchieden werden mit . - . . . . 116,038 u Zu 
Summe wie oben . . . .. 996,727 fl. 53 fr. 
Die oben in Berechnung grjogene Bermehrung bes Betriebefonde für 1835/36. mit 534,501 fl. 
35 fr. ergibt ſich, wenn man ben Stand der Betrieböfonde am 31. Mai 1835 mit . . . » .  8,732,236 fl. 88kr. 
durch Abzug des davon entnommenen Betrage von . - . . .» .. 996,727 » 53 » 
rectificirt und auf den wirklichen Stand von . . . nenne. 4,735,508 fl. 40 Er. 
zurädführt und damit die Summe ber Betrieböfonds am 30. Juni 1838 mit 2 0. 0.2. 5267,100 u ibn 
vergleicht, wodurch fich für 1835/36 eine Vermehrung herausſtellt on - » - - - 2... 531,591 fl. 35 fr. 


r 





Darftellung 


ttehenden Betriebstonds der Dtaatsgewerbskassen 


am lebten Mai 1835 und leßten Suni 1836. 
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| Am legten Mai ' Am lebten Juni 





Bezeichnung der Verwaltungszweige. 


185. | 14886 
| 
— ——— — mg m — — — liegen — 
af ki ed IM 
I. Liegenfchaften, Gebäude und Gemwerbseinrichtungen. | | | 
$. | | | 
1. Poftvermaltung . J 53,274 | — | 53.274| — 
2. Holzbandlungeinkitut . .. 30,439 | 1 — — 
3. Salinenverwaltunnggg.. 124, 646,770 3 04,635,155 | 18 
4. Berg» und Hüttenverwaltung - © - = = 2 0 200 e en . | 588,304 | 57 | 597,390 | 26 
5. Münzverwaltung-. - - > > > = een ee een. 427,000 | — || 427,000 | — 
Vetrag 22222 nenne 18428,297 | 12 |2412,819 | 38 
| I — 
II. Werkzeuge und Geraͤthſchaften. | | 
41. Doftverwaltung . Ä — — — — 
2. Holzhandlungsinſtitut ..... 1 — — | — — 
3. Salinenverwaltung. . 1 100,208 | 2a | 106,001 5 
4. Berg⸗ und Huttenverwaltungggg. .40,476 351 41,387 | 38 
5. Muͤnzverwaltunggg. | 37,269 | 2 J 87,495 | 6 
Betr. >: 200 | 484,014 | 184,843 | 49 
Sume . 2202er 12,600,811 13 |2,597,663 | 28 
| | 


Erläuterungen. 


I. Liegenfihaften, Gebäude und Gemwerbseinrichtungen. 
$.4. Poftverwaltung. 
Die ſtehenden Betriebsſonds derfelben find unverändert geblieben. 


$.2. Holzhandlungsinſtitut. | 
Im Zahr 1835 find die ftehenden Betriebsfonds unverändert geblieben, im Jahr 1836 wurde bag Holzhandlungs- 
inftitut aufgelöst uud von den Liegenfchaften und Gebäuden beffelben ein Theil im Anfchlag von 22,865 fl. der Kamerak- 
Somänenverwaltung, der andere im Anfchlag von 7,574 fl. 12 fr. der Forſtbomaͤnenverwaltung überwiefen. 


| on \ 6.8 Salinenverwaltung. 
Die ſtehenden Betrieböfonde betrugen: 
am 1. Juni TA 0:00 
et Sun RB 
Verminderung - ne 
Abgefhrieben wurde: 
4) die für jedes Jahr mit 1: Procent angenommene Werthverminderung 
am 34. Mat 188838...... 
am. 90. Zuni 1896 nen 
2) u Folge des Abbruchs und der veraͤnderten Eiictung d der Gebaͤude 
am 31. Mai 1835 .. 
am 30. uni 1836 22 nn 


3) in Folge der Berichtigung des Iupentard - > > 2 2 ern nn. 
Summe bed Abgang . . . .- a 
Zugefchrieben wurde: 

Der Aufwand für neue Baumefen 
am 31. Mai 135. a. CH Er nenn 
am 30. Juni 18306........... 
De Aufmand.für erfaufte Torfwielen 
am 31. Mat 185355 . . . . re, 
am 30. Sul EE 22 


12,442 fl. — kr. 
3,305, — m. 


15,837 fl. — kr. 


6,148 fl. 47 kr. 
1,29, Un 


7,440 fl. 58 £r. 


Summe des Zugangs . ....... 
Reſt Abgang... oe 

Wenn man aber die og Weteorrminberumg der Gebäude und Gewerböeinrichtungen im 
Befrage von . . - nn 
außer Anfab läßt, fo zeigt ſich ein wirklicher Zugang » von 0 

$. 4. Berg⸗ und HDüttenverwaltung. 

Die ftehenden Betriebefonds betrugen: 
am 1. Juni 41834 en 
am 30. Juni 1836 . 
Dermebrun . . . 

Abgefhrieben wurde: 

4) die MWerthöverminderung der Gebäude 

am 34. Mai EHE. ren 
am 30. Juni AO 2 ren. 


2) in Folge des Abbruch und der veränderten Einrichtung der Gebäude 


am 31. Mai 1838383838. ..... . BA2f. 26 kr. 
am 30. Juni 1836... . 342, 43, 


Summe des Abganggg..........— 


8,700 fl. 3 Kr. 
Abu Abm 


« 4,652,708 fl. 87 Er. 
« 4,635,155 » 15 m: 
. 17,553 fl. At. 


45,719 fl. 18 Mr. 
15,836 „ 40 „ 


LS. 5. 


8,954 „ 19 Mr. 
64, 5 


40,831 fl. 22 kr. 


23,277 fl. 58 fr. 


17,553 f. it. 


31,255 , 58» 


18,702 . 31 fr. 


565,538 fl. 55 fr. 


597,390 » 26 „ 


31,851. fl. 31 Er. 


3,472 fl. 35 fr. 
742, u 


4,215 fl. 18 €. 


41,185 " 8 ” 


3,400 fl. 26 fr. 


Uebertrag SA00 FE. BEE: 
Zugeſchrieben wurbe: 
AD Dee Wefioaun für mem: Tanmnefen za Bertefferung ber Bewishöeiuidtungen 


am SL. Mal EDS . 0 re. 6,81. As. 

am 30. Juni 156. > 2 02er “02. DNMEn 56 

86,896 fi. 57 fr. 

2) der Aufwand für zwei für die Betriebseinrichtungen erkaufte Geunbihle BEE — m 
Oumme des Zuganad a 0 0 nee NA 87 u 
Reſt Zugang, bie > 2 nee 81,851 I. SL fr. 
€ist man bie obige Werthöverminberung der Gebäude in Betrag won ren iin En 
außer Berechnung, fo zeigt fich ein wirklicher Bugann Vol » > 2 2 2000. 86,066 fi. 4 fr. 


55 Mäüngverwaltung. 
Die ſtehenden Betriebsfonds find unverändert geblieben. 


| IL Werkzeuge und Geräthichaften. 
Der Werth derfelben belief ſich 


am 4. Juni Ba ren 488,508 fl. 10 Er. 
am 30. Juni 1836 „ rn 254,503, On 
Reft, Verminderung . . Pe 8,061. Zi 


Die ganze Vermehrung ber ſtehenden Betrieböfondbe beträgt nach vorfichenden Erläuterungen von I. 49,760 fl. 23 I. 


und nad) Abzug der Berminderung von IL ins Betzage von - © > 0 2 2 2 . 3,604, An 
ergibt fid) eine Vermehrung on - > 20 ren 468,105. 2. 


Bergleidung 


der 


Budgetsätze mit den Rechnungs-Resultaten 


für dad Fahr 1833. 
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Boftverwaltung. 
— — 
Budgets⸗ 
Einnahme. N cuacens | | 
ade Im. Summe. | 
1833/34. F IE. Ä 
R. fl. If u f. I I Ak. 
4. Ertrag fämmtlicder Poftämter . | 520,000 |1562,55355| — — 
2. Miethzinſe für Dienftwohnungen 620 620— I — — 
3. Sporteln und Strafen . . . 250 597133 3 |36 — 
4. Erlös von Javentarienſtücken 50 101 _ — | — 
Erfag O . 0 0 o 0 . — — 47 6) — — — — 
Summe der Einnahme 529,920 563,888 36f _ 
Dazu Abtheil. Ib . . . I... . 


Ausgabe. 


| 
| | EB. Loceallaſtet und Berwal: 
| tungsfoften der Poftänter. 


5. Befoltungen der ald Staates» 


| 
| 
| 
| 
| 
Diener angeftellten Beamten. . 32,000 | 





29,835] 1 4,466 |40 698 

6. Gehalte für Dienfigehilfen der 

Doftämter 0. . . 3,800 3,623 49 — — 176 4 
7. Gehalte und Tantiemen ber nicht "..,: 

als Staatsdiener angeieiten \ | Ä 

Beamten. . . . 20,700 || 22,22030| -— ||| 22,22030| : 4,520501 — 
8. Gehalte des untern Hilfepers | . | 

fonald . .. - F 9,700 | 40,2401100 I—) 40,200 16/ sole — 
9. Bureaukoſten und Packmateria⸗ — 

lin . . ern. 41,000 || 411,767559| — I—I| 11,767|58 767591 — 
10. Transporikoſten - =.» | 149,000 |are,zesl sl — |-I1ze,zes| ol au,zesl sl — 
44. Repararurkoften . . -» 6,100 | 9,ar2l9l — I—i 9,a72la9l 3,0720 — 
42, Rächtliche Begleitan der Poſt | 

wagen . . - 6,700 | 7,02641i1 — - 7.026410 FB — 
13. Portovergütung an Frankreich 43,700 | 44, 48013410ç — I|—I 14,186154| 7361540 — 
44. Fremdes Tranfitporto . . 4,600 | 1,50832l — I—I| 4,50832 — — 98 
45. In Abgang defretirted Porto . 5,400 6,3491220 — 5,349270 — |— 50 





Betrag I. . . | 260,000 || 292,264|28| 1,466 |a0ll 293,731) 8 34,749|54| 4,018 la 





Yusgabe. 


— —ñ —— — ⸗ 


II. Centrallaſten und Verwal⸗ 
tungskoſten. 


16. Oberpoſtdirektion 
a. Beſoldungen. 
b. Sehalte . 0 
c. Bureaufoflen . - . . 
17. Kommiſſions⸗ und Snfpeftione- 
foften . . 
48. Gratifikationen und Remuneras 
tionen .- . 
49. Druck⸗ und Buchbinderfoften 
20. Poftilonsmonturen . 
21. Anfchaffung neuer Poſtwaͤgen 
22. Poftwagenaverfa . 
23. Baufoften . 
24. Entfhädigung und Erfaß 
25. Berfchiedene Ausgaben 
Berrag 11. 
bieu „ 41. 
Eumme ber Anegabe 


Dazu Abth. II. . 


Abſchluß. 
Einnahme . . 
Ausgabe . 


Reine Cınnabme. 


PB oftverwaltung. 


Budgets⸗ 
nn | Rechnuugs⸗Abtbeilung | 
pe. | III. &umme. 
| 1833/34 
fl. | fl. ſtr. el ſeæœ. 
| 
| 
45,400 || 15,000) — 15,00) — 
1,040 982 — 1,0401— 
1,560 4,560] — 41,607139 
4,000 1,163)32 41,163]32 
200 4195] — 41951 — 
2,500 || 2,567|14 2,567|11 
3,500 2,705[53 2,705153 
6,000 8,126 38 9,626 2 
2,400 3,558117 3,558117 
500 59331 53|31 
500 167| 6 4167| 6 
2.800 3,267|16 3,26746 
37,400 || 39,886|54 41,692|33 34 
260,000 || 292,264|28]| 4, 293,731 
— | 3.2,151122]] 3,272 |19 335,423[41 
. 3148 
35455 26 
520,920 || 563,889|36 3 136] 563,893|12 
297,109 | 332,151j22) 3,272 4190 335,423141 





223,520 


| Rechnungs. Soll. 
g. 




















231,738|11\—-3,268 |43 228, Tu 1 


Dieſes gegen Gene 
| 
| 















Mehr Meniger. 
el © Ik. 
— l— 200 

47 |39 — 83 
463 132 — 
— I 5 |ı_ 
67 111 — 
— I. 794 | 7 
4,158 17 — — 
93 1341 — l— 
— — 332 154 
467 1460 — — 
5,624 |341 1,332 | 4 
34,749 |54| 1,018 16 
40,374 1281 2,330 147 
2,350 |47 J 
38,023 |#1 
42,973 [12 — 
38,023 141 — — 
4, 949 31 — — 


Poſtverwaltung. 


Einnahme. 


$. 1. Ertrag fämmtliher Poftämter. Die Mehreinnahme hat in der Zunahme der Correſpondenz und 
is einer größern Frequenz der Kahrpoften ihren Grund. 

$. 3. Sporteln und Strafen. Die angeordnete Acceleration ber Poften und die zur Erreichung dieſes Zweckes 
nothwendig gewordene Befrafung der Ritt» und Fahrverfäumniffe veranlaßte die Erhöhung. 


Ausgabe. 
I. Locallaften und Verwaltungskoſten. 


.$& 5. Befoldungen. Der Wenigeraufmand rührt baher, weil nicht alle Beamte in ben Genuß ihres etats⸗ 
mäßigen Gehalts eingerücdt find. 

8.6. Gehalte für Dienfigehilfen. Der Minderbetrag hat feinen Entſtehungsgrund in dem zeitweiſen 
Austritt der Gehilfen und der deßfallſigen Siſtirung ihres Gehaltes. 

5. 7. Gehalte und Tantiemen der nicht als Staatsdiener angeſtellten Beamten. 

5 8. Gehalte des untern Hilfsperſonals. 

.:$ 9 Bureaufoften und Padmaterialien. 

$: 40. Transportfoften. 

5. 141. NReparaturfoften. 

$. 12. Nächtliche Begleitung der Poſtwagen. 

Die bei vorftehenden Ausgabepofitionen von $. 7 bis 12 vorfommenden Weberfchreitungen wurden größtentheild 
durch den vermehrten Ertrag der Poflämter veranlaßt, und dürften durch denfelben ale volllommen gerechtfertigt 
erfcheinen; die Vermehrung der Correfpendenz und der deßfalls fich höher flellende Ertrag der Poftgefälle bat eine 
größere Ausgabe für Tantiemen zur Folge, und übt einen Einfluß auf tie Vergrößerung der Bureaukoſten und bee 
Parmateriald aus; durch bie größere Frequenz der Fahrpoften werden die Gondufteurdgehalte, fo wie vorzüglich 
die Traneport⸗ und Reparaturkoften vermehrt. 

Die Koften für die nächtliche Begleitung der Poftmagen find zum Theil von ter Beſchaffenheit der Wege ab⸗ 
. hängig, und fünnen daher im Voraus nicht wohl genau beſtimmt werden. 

$. 13. Portovergütung an Frankreich. Die über den Boranfchlag gehende Ausgabe zeugt von einer 
Bermehrung der Gorrefpondenz aus Frankreich nad) Baden et vice versa und fümmt unter dem Ertrag ber 
Doftanftalten der Poſtkaſſe wieder gut. 


1. Gentrallaften und Verwaltungskoften. 


Oberpoſtdirektion. 

$. 16 a. Befoldungen. Nicht alle Beamte haben ihren etatsmäßigen Gehalt bezogen, daher die Minderausgabe. 

8.20. Poftillonsmonturen. Für die Budgetperiode von 1833/34 und 1834/35 find a 3,500 fl., im Ganzen 
7,000 fl. ausgefegt; da nun jeder Poltillon für die Verrichtungen im Dienfte der Poſtadminiſtration jedes Jahr eim 
Gollet und nur alle zwei Jahre einen Hut und einen Mantel erhält, fo folgt hieraus, daß die Auegabe in dem 
erften Jahr geringer, in dem zweiten aber größer ſeyn müffe, als der Voranſchlag; der Aufwand ıft daher nach dem 
Umfang der zweijährigen Budgetperiode zu beuitheilen und bietet eine Ueberfchreitung von 374 fl. 40 fr. dar, welche 
durch die mit höherer Genehmigung eingetretene Vermehrung der Brief » und Fahrpoſtcurſe, und der nothwendig 
daraus gefolgten Vermehrung der im Dienfte befindlichen Poftilone entflanden if. 

$. 21. Anfhaffung neuer Poflwägen. 


Für das Budgetjahr 1833/34 ſinnnnn. 6, OOO fi. — fr. 
al een tern. 4,00 fl. — kr. 
und außerdem durch Entſchließung aus großherzoglichem Staatsminiſterium vom 23. Jannar 1834 
Mr. 132 zur Erbauung von Eils und Packwägen ein Kredit von - - > > 2 2 2 9,00 fl. — fr. 
im banın 2 0 0er 19, 000 fi. — fe. 
andgefebt. 
Der wirkliche Aufwand betrug aber nur 
für 1833/30: 0 nennen. 96 fl. 38 kr. 
El nenne DAS. 42. 


418,811 fl. WO fr. 

baher weniger . . 188 fl. 40 ir. 

$. 22. Poſtwagenaverſa. In Folge der im Laufe der Budgetperiode zu Stande gekommentu Berhandlungen 

mit auswärtigen Poltadminiftrationen wurben theild neue Eils und Packwagenkurſe errichten, theild die befteheuden 

vermehrt; die für die Benützung ausmwärtiger Wagen und Gondufteurs flipulirte Entfchädigung wurde daher im 
gleichen Berhältniß, wie die Kurfe, vermehrt, wodurch die Weberfchreitung entftanden ift. 

5. 25. Verſchiedene Ausgaben. Diefe Ausgabspofition umfaßt alle Ausgaben, welche ſich unter vorftehende 

Rubriken nicht eignen, und namentlich foldye, welche, wie die Zugskoſten ꝛc., von organifchen Einrichtungen auus 

Theil abhängig find, und daher nicht wohl vorhergefehen werden können. 


Zucht: und Korreftionsanftalten. 
Rechnungs - Soll. Diefed gegen Gene E- 
| Rechnungs⸗Abtheilung | 
UL II. a. | Summe. Mehr. Weniger. 
1833/34. || 1834/33. — IE 





— 
fl je e el a Mm fe 
1. Ertrag aus Grundſtuͤcken und Ges | 
bäuden. - > 2 2 2 0 0. 405 405 30) gs sol — |- 
2. Erlös aus Viktualien und Mater ! 
lan oo 2er 318 |15 ss — I-I 181 |as 
3. Erlös and Iuventarienftüden . 3 36 5 136 96) _ 1834 18 124 
4. Ertrag der Beihäftigung der 
Sträflinge. - . - » .. 15,783 | 2 15,783 | 2| 5,585 | 2] — |— 
5. Unterhaftungstoftenbeitrag 4,524 |52 1,808 15l| — I— 606 |48 
6. Zinfe aus Aktivfapitalien . 9 151 9 |51 U — “— 
7. Beleuchtungsfoftenbeitrag . - _ — I — J — - 
8. Erfah . . 51 |55 431 158 1311 1388) — I— 
. Hußerorbenttiche Einnahmen . 21 2 (13 321 — — 








Emm . . 413,564 || 18,095 





479 I20| 4,889 


Dazu Abth. ul, b . 00 0 oo . 0 
18,932 50 





S.4 Ertrag ber Beſchäftigung der Sträflinge. 
Bei der Anſtalt in Freiburg find die Arbeiten in öffentlicher Verſteigerung einem Unternehmer mit günftigem Erfolg 
Sberlaffen worden, bei der Anftalt in Bruchfal hatte ein vermehrter Abſatz der Fabricate Statt. 
$.5. Unterhaltungsfoftenbeiträge. 
Die Zahl der vermöglichen Sträflinge hat ſich vermindert, 
56 Zinſe aus Altivofapitalien. 
. TR. fe. von Geldern, welche die Bruchfaler Anſtalt bei der Amoriiſationokaſſe auf Contocorrent vorükeraebend 
angelegt hatte. 
af. 19 fr. von Berpflegungäbeiträgen, 
af. 3ik. 


- or, 


Amtskaſſenverwaltung. 


Rechnungs⸗Soll. | 
Budgets- | 


















2.: wirklicher Gefällverluft . . . 768 118 482 137 
Steuern und Umlagen: 
8. von Amtögebäuden und Ges 








Einnahme. fäße, Rechnungs⸗Abtheilung | 
be. 1 | La Summe. Mehr. Weniger. 
4833/34. | 4834/35. Ä 
kl. ki fg. |. 
4. von Amtögebäunden . . . .-. 8,000 || 9,9741 |38 458 |13|| 10,429 |52]| 2,429 2 32 — — 
2% „Amtsreviſoratsgebaͤuden 550 || 41,144 15 88 350 1,230 270 680 220 — 
8. Gefälle von Waſenmeiſtereien, | 
Kaminfegereien u. Nadrühtereien | 400 Ba — I—I 748 | 2l 39 | 2 — 
An Erſatz. — 42,000 5,336 ' 2,355 45 7,692 15 — — 4 
5. Außerordentliche Einnahmen . . 200 683 53] 481 11] 865 | al 665 | A| — 
Summe der Einnahme. . . . |__24,150 | 17,882 |56] 3,083 |44]1 20,966 |40| 4,124 |25| 4,307 
Dazu Abth. IL. b. . . 0 . v hu ‘ . 0 — . ° 5,229 21 483 
26,196 4 — 
Ausgabe. 
Laſten und Verwaltungskoſten. 
Gefaͤllverluſt: 
4. durch Uebertrag in bad Verzeich⸗ 
niß der ungewiſſen Activen. . 2,700 2,587 |17l 83419 |32 


Pr 5 f. | # el @ Ir. 
Miethzinfe: | | 
| 


fängniffen . . .. 4,330 | 507 |esl 287 | 5 884 800(0 — I-I| 475 
4. von Bambi foratgebhuen . 70 37 |40 3 144 4 A — — 28 136 
5. &fab . ». » 2... . — 21 51 510 25 532 |16 532 16) — 
Summe ber Audgabe . . . . — 3,982 Bi 41,303 |23| 3,285 |54| 1,690 |—| 504 | 6 
ee | 17 sc |6 I 
Dazu Abt. I.b. . . » » I: | . - - 1.4243 | 9|_4,185 
> | | 6,499 3 
| | 
Abſchluß. 
Einnahme..... .l 21,250 || 17,882 |sell 3,088 [as 20,966 100 — |-1 188 
Andgabe . 2.200. 4,100 || 3,982 |31] 1,303 |23] 5,285 |s4] 1.185 | — 
Reine Einnahme . . . . 47,050 || 18,900 |251| 1,780 |24}| 15,680 |46| 1,369 14 — 


| 


Berhaudl d. 11. K. 1887. 18 Beil Heft. 





Amtstaffenverwaltung. 


Einnahme. 


$. 1 und 2 Wie im Jahr 4882, ift auch hier Die Mehreinnahme eine Kolge des Vollzugs bes Sinanigeiebeh 
vom 31. December 1831 $. 8. 

$. 3. Ein Woafenmeiftereierbichen wurbe verkauft, wodurch eine im Budget nicht vorgefchene Einnahme an 
Baudemiatgebühren von 322 fl. bewirkt wurde. 

5. 4. Der Budgetfag war nach bem Durchſchnittsertrag der Sabre 1830 und 1891 feftgeftelit worden, fonmie 
aber diefen Betrag nicht mehr erreichen, weil in der Zwiſchenzeit die Derorbuung vom 18. Mai 1832 (Eteners 
verorbnungsblatt von 4836 Nr. 28), erfchienen war, nach welcdyer alle zur Zeit unbeibringfichen Erſatzpoſten nidzt 
unmittelbar in das Sol der Rechnung, ſondern vorberfamft, bis fle beibringlich werden, in ein Verzeichuiß ber 
ungewiflen Actiorefte eingetragen werden müſſen. 

$. 5. Hierunter it der Beitrag der Stadt Freiburg zum Aufwand für die Localpolizeidiener im Betrag von 
000 fl. begriffen. 


Ausgabe. 


5. 41 und 2, Der Mehrbetrag erfcheint in Folge einer irrigen Rechnungsbehandlung, nach welcher vorgefchoflene 
und urfprünglich in Rechnungsabtheilung IV. verausgabte Unterfuchungetoften, als fich ber Borfchuß unbeibringlide 
zeigte, nicht unter der Pofition Unterfuchungsfoften, ſondern irrig als Gefäßfverluft verausgabt wurden. 

$. 3 und 4. Die Amtögebäude unterliegen in Folge der Gemeindecrbnung von 18341 keiner Gemeindeumlage mehr. 

$. 5. Sind großentheild Erfakleiftungen von erfolgten Mierhzinserhöhmgen, die auf erhobene Reclamationen 
wieder herabgefeßt werden mußten. 


11 
Siechenanſtalt. 


—— - . — — — — · — — — — — —— — — — — 





| Nechnunge-Abtheilung | 


III. II. a. 
4833/34. || 1834/35. 











| e | ® ik. 
| 4. Ertrag von Grunbfläden . oo. 22 | 22 4 — 

| 3. @etds aus Inventarienſtieen.. — I 8 el — 

| 3. Erlds aus Biftualien und Mate: | Ä 

a 71:7 20 I a0 el — 

| 5. Bermädtaiffe uud Stiftungen . 40 0 |-| — 

J G Ef - - » . 2... .. — — 4 21 
7. Außerordentliche Einnahmen. . — 1 ja — 
ru ut er 

Dazn Wh. I. . . . . . 


Die Differenzen find zu unbedeutend und zu [ehr von zufälligen Berhäftniffen abhängig, um bier einer Erläuterung 
zu bebärfen. 


Irrenanſtalten. 








Rechnungs = Soll, 


frame] 













Budgets⸗ | | 
Eigene Einnahmen. 
I. Il. a. | Weniger. 
4833/34. || 1834/35. | 
s fd. kl m ml m je do ei ler. 
A. Heidelberg. | 
4. Erlös aus verfauften Grundftüden 27h — |-I 97 sa 27 dd — - 
2 n " Inventarienſtücken — — — | — —— — — 40 |— 
5. „„ PBiltualien und Mater | 
allen en 272) — 41 Id vld — |- 
4. Ertrag der Befchäftigung der | | | 
Pfleglinge. nn 100 164 27] — II ler “ern — |- 
5. Unterhaltungsfoftenbeiträge . -» 7,700 || 7,314 |52 188 is 7,503 1 — —| 4196 150 
| 




















6.DOyfr © = 2 2er 10 215 — — 2 ll : ee} — 
7. Außerordentliche Einnahmen . - — — ol — IM — Isol — MM _ 
| o @ummA. 2.0.00. 7,870 | 7,616 |32| 488 j18j 7,805 110) 442 |] 206 |js0 
\ | . | 448 _ 
| Dagu Abth. II. b. . 2. 1. | _sss 20 —a 
| Ä | 8,388 ” ' 
| | 
B. Pforzheim. Ä | | | 
1 4. Erlös aus Bıktualien uud Mates | 
| rialien. en. 36 Id — | 78 |3 42 3 En 
2. Unterhaltungstoftenbeiträge . . 686 793 ll 4103 [eıl see 321 zul — I-H 
8. Erfaß . nen. — sl — —| 416 15 sl — I 
SummeB. . . -» . 2... 2722 887 1261 103 I21l 990 1301 208 — — 
Dazu Abth. II. h.. eo. .. 405 14 
1 1,396 133 Ä 
Summe A..mdB. . .. - 8,592 | 8,504 |2ıl 291 130 8,796 | 504 = —- 
j 





A. Heidelberg. 
8. 4. Iſt ver Erlös aus zwei abjubicirten Grundftüden und hätte eigentlich unter $. 5 verrechnet werden follen. 
5. 4. Es konnten auch einige Pfleglinge außerhalb der Anftalt befchäftigt werden, was früher weniger der Fall war. 
B. Pforzheim. 


5.2. Sieben Pfleglinge konnten ihre Unterhaltungefoften ganz bezahlen, zwölf theilmeife und von einem vers 
ſtorbenen fiel dad Vermögen ber Anſtalt zu. 


Allgemeines Urbeitöbans. 


— << a Re 


Te — 


1 | Reiguunge-btheilung | 1 
| um 9 La gj Summe | | Weniger. 
1833/34. | 1834/35. | | 


— — — — — — — 11 — — — 








J 171ı— 
und Gebäuden . . . . - 1 — 1 eo |ea 
| 3. Erlös aus Inventarienftüden . 331 31 jı2l 
| 4. Erlös ans Biltualien und Mater | | 
J rialien......... 100 1 476 |eıı 

| 5. Ertrag der Befchäftigung der | | 
‚ Dledline- - - 220. 1,187 | 4,628 |401 

| 6. Unterhaltungstoftenbeiträge . . | 41,850 | 668 ar} 
Eh». 000. — 1 @lıs 
1 8. Auperorbentliche Einnahmen . . 20 | 3,228 | 7] 
Sm 3,317 | 6,556 jaa 

| | 

Dazu Abth. II. b . . .. .J. 


:& 2. Dieſer Kaufſchillingsreſt vom veräußerten ſogenannten Wittumsgut iſt nur ein burchlaufender Poſten, er⸗ 
ſcheint als Ablieferung an die Amortiſationskaſſe wieder in Ausgabe und hätte in der Rechnung der uneigentlichen 
Ginnohmen und Ausgaben behandelt werben follen. 

$. 5. Wiewohl der Budgetſatz bereits höher als der Durdyichnittdertrag aus ben festen Jahren angefebt worben. 
war, fo erfcheint dennoch eine Mehreinnahme, da e6 gelang, die Gewerke einträglicher zu machen. 

5. 6. Eine Minvereinnahme erfcheint bier aus dem nämlicdhen Grund, and welchem biefe Pofttion im Budget von 
4885 herabgefeßt werden mußte (St. B. von 1835 Beilagenheft II. ©. 19). 

5. 8. Sind Kriegsfofengelder, die an bie Amortifationdfaffe abgeliefert wurden und ebenfalls in 2 Rechnungeah, 
theilung IV. hätten behandelt werben follen. 


Waffer: und Straßenbauverwaltung. 





Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 


Rechnungs⸗Abtheilung 
IL | 11a j Summe. 
1833/34. | 1834/38. | 


—— j) — 








s fl. ı A. er.) fl. u fl. I. 

4. Präcipunlbeiträge . . . . „| 9,300 | D,201 al — |-1 9,204 

2. Beftandginfe -. - . 2 2. 800 si | — |—I| 6,182 
13. 6trafn » oo 2200. — ei — 4 6 
J ACEfab - 2 2 2 2 2 re 300 429 22 202 331 
1 5. Aus Reviſſonsbemerkungen — 0 |-I| — —— 
1 6. Zufällige Einnahmen . . . . 500 | 4.380 |15 9 |—- 
| | 

Ä 
| Ausgaben. | | 
1 7. Laſten und Berwaltungsloflen . — 4 22 72 |51 9 
Abſchluß. | | 

J Einnahme. . -. 0... 10,900 | 17,032 Il 211 I 17,243 321 6,948 7 — 
1 Busgabe . . 2» 2... —_— 12% 72 |öf} 95 |24 85 21 — 
| Reine @innabme . . . . I 10,000 117,010 | Bjı7aas jiel azw li — 


| 


$. 2. Im Budget war nur die Einnahme berücfichtigt, die and der Nutzung der Dämme und des der Flußbankaſſe 
gehörigen Borlandes hervorgeht. Außer diefen haben die Befigungen au ber Kinzig 2023 fl. 42 fr. und die Rhein⸗ 
durchfchnittögelände im Inſpektionsbezirk Mannheim 2746 fl. 53 fr. ertragen. 

s 6. Iſt Erlös and Baumaterialien und abgängigen Beräthfchaften. 

5. 7. Der Poften von 22 fl. 30 fr. iſt Abgang am Pachtzins eined der Domänenabminifiration überwiefenen 
Guterſtücks „jener von 72 fl. 51 kr. Verluſt in einer Gant. 


Laudesgeftät. 






IL I. a. 
1 41833/ 3. | | 1834/33. 







4. Erlös and verkanften Pferden . 
& un verkauften Dünger . 
3. a verkaufter Kourage . 
4. Erſatʒʒ...... 





ig. 4. Gtatt ſechezehn Heugſten, wie im Budget angenommen war, wurden nur zehn abgaͤugig. Zwei von dieſen 
um, ein völlig werthlofer wurde ber Beterinärfchule überlaffen, uud nur fiebeu wurden im Steigerungäwege 


5. 2%. Der Dünger konnte zu einem beſſern Preis, als unterfiellt war, angebracht werben. 
55. Dis 45 fl. 50 fr. find Mietbzins von Wohnungen, die za dem Brucfaler Stall gehören. 








Kriegiminifterium. 
|. 
Rechnungs Soll. Dieſes gegen Sene 
. . Budgets⸗ 
Eigene Einnahmen. os Rechnungs⸗Abtheilung 
ſätze. — 8 Me Weniger. 
tl. Il.a. unme. bi. enger. 
1833/34. || 1834/35. 
5 fl. fd el HM MM fl. ler. fl. If. 
41. Aus Kafernirungss uud Stallres 
quifiten . . . . . 6,200 8,767 2 — — 8,767 — — 
2. Aus Hoſpitalrequiſiten und dor— 
nituren.... 120 446 99 — |-| 446 — — 
3. Aus Montirungögegenfänden . 4,500 1,808 | 91 — |—I 1,808 
4. „ verlauften Pferden . . . 6,100 7959| 21 — = 7,959 
5. „ Ausräftungsgegenfländen . 41,000 4 ll — — 41 
6. Verſchiedene Einnahmen 2 690 || 51,719 |36| 94 E 51,813 


Summe 2 22222 2.1 15610 | 70,74 ir) 94 | al 70,835 


Davon wurden abgeliefert . - | . - . .. J. . - 1. | 23,212 
zum Betriebsfond zurüdgenommen | - - - .. J. >. J. | 48,500 
ER oo. 0. .. N...) 28 
Zur Ablieferung folgenden Jahres 
gehoͤrig.. 1: > 1: Pe. del aM 














$. 16i8 4. Die wirklihen Einnahmen unter S. 1, 2, 3 und 4 haben den Boranjchlag um 5,060 fl. 22 fr. über⸗ 
liegen, weil bei $. 4 der Pferdedünger höher als früher bezahlt wurde und bei S. 4 dir Erlös aus ausrangirten 
Pferden die früheren Berkaufspreife überſtieg. Die Differenz bei F. 2 und 3 berube auf dem wechſelnden Mehr; 
oder Minderverfauf abgängiger Stücke, und ift hür unbedeutend. 

$. 6. Unter den verfdiedenen Einnahmen find, wie oben bemeift, 48,500 fl. eingrzogenes Ber 
trieböfapital begriffen, wornach die wirkliche Einnahme den Boranfchlag nur noch um 2,623 fl. 37 fr. überfleigt, 
welche felbft theilweife aus den Intereſſen des eingezogenen Kapitals beflehen, und, da diefe künftig nicht mehr 
vorfommen, die Minderung diefer Pofition veranlafen. 


Werpendt d. U, N. 1089. 16 Beil Heſt. 


Hllgemeine Kaffenverwaltung. 


Budgets⸗ | 








Einnahme _- fäße Rechnungs⸗Abtheilung | 
” II. mn | Summe. | Mehr. | Weniger. 
1833/34. | 1834/35. | | 
Se Me Tee. 
- Sit. 1 Berfhiedene Revenüten. ſl. | fl N ſl | fi. ſtr 
6. | 
41. Beſoldungs⸗ und Penfionebeiträge 9027 sl — — 927 380 320 Ir — I— 
2. Miethziufe von Eentralftnatöges Ä 
bäuden. . . 3,945 |25 270 |—ı| 4,215 25 4515 — I— 
8. Dienftpoligeiftrafen . . 488 II — |— 488 —4 18 |-—I — |— 
4. Erlös aus Fahrniß u. Materialien 1,981 |56| 2 |—ı 4,983 |561 4,783 |56]| — 
5. 37ensheinſaue 520 291 375 |31 896 — — 4 1,104 
aß | ! | 
a. Progeßkoften . 2,842 | 7| 37 |17| 2,679 544 679 549 — |— 
b. Witrwenkaffeeintrittägeld . 3,181 20 8 |38 3,192 |58| 2,434 El — — 
7. Aus dem Betrieböfond . . . 33,000 -J — ı |—I| 33,000 | 10,000 — — I. 


32,896 || 16,680 1551| 693 [561 47.383 51] 15,591 51 


5 693 (561 47,553 151 




















Tit. IL Außerordentlide | | | J | 
Einnahmen. | | | | 
4. Brods und Bouragevergitung von | | 
dem Militäretat . . - — — 12414 — |I-I — M — J — IL 
2. Zinfe Ä Ä ' 
a. von der Grundſtocksverwaltung — 29,524 4441 — 4 29,524 |a4l 29,524 || — 
b. aus andern Aftivforderungen . — 120 22] Il 4100 a2] 190 ee — |- 
3. Ertrag der Aftien von der Dampf: | 
fchiffahrt auf dem Bodenfee . . 1,296 1,288 1 — —A 1296 I-I — — 
4. Sonft zufällige Einnahmen . -. 334 334 28 472 |24|__ 506 5° 506 321 — _|— 
1296 31,273 31) 42 24|| 31,447 58 5el _ 17 


Summe der Einnahme. . . . I 34,192 "77.965 anl 866 |201 78,831 |a9ll 45,743 491 1,104 — 











| Ä | 1.108 | 

Dazu Abtb. II. b | 8,527 18) 44.639 gl 

| 87,350 | &) —| 

Ausgabe. | | | 

Tit. I Wegen verfhiebenen | | 

Revenüen. | ! 

1. Steuer von Befoldungs s und Pens | | | 
fiondbeiträgen . . 71130 — — 7113 1141349 — I- 

2. Laſten von den Genmaltantäge | 
bäuden. . . oo... 800 688 [27 467 135 836 122 36 2a — - 
8. Dienftpofizeiftrafen .. 24 |— 33 30 37 301 — 4 2 IC 
4 Erlös aus Zahrniß u, Materialien el — |I-1: 1 320 ah — |- 

5. Bermögenöheimfal . . . . - 2 (7 — — 2 17 —| 197 1. 

. Ä 57 21] 51 301 109 14 1 22 46 

1 


6. 7 N 
7. zum Brtriebefond . . . . 





2353 ll 1.008 7717 


Hllgemeine Kaffenverwaltung. 








Diefes gegen Gene 






Rechnungs = Soll. 
Budgets⸗ 







Ausgabe. 







Rechnungs⸗Abtheilung 







ſätze. 
I. II. a. 
4833/34. 1 4834/35. 


Tit. II. Wegen außerordents 
lihen Sıanahmen. 

$. 

1. Degen der Dampſſchiffabrt auf 


den Bodenfee . . 
2. Sonft zufällige Ausgaben . 1 4,399 





Summe der Ausgabe . . . . 5.741 | 5, 


Dazu Abth. I. b. 






Abſchluß. 7 120 20 12 
Ginnahme. . : 2 2 2. 34,192 ‚965 78,531 
4 u 8 8 a b e 0 O . . O O e 5,744 F ° > 9,825 10 






Reine Einnahme . . . . | 28,448 | 72,592 [34 





Einnahme. 
Tit. 1. 
6.4, 3, 4 und 6a und b. 
Diefe Einnahmen find fehr zufällig und Fonnten bei Aufftellung des Budgets nicht näher bemeſſen werben. 
6. 5. Der Budgerfaß murde 1833 von 1000 fl. auf 2000 fl. in der unerfült gebliebenen Erwartung erhößt, 
daß ſich diefe nun ausfchließlic in die Gentralfaffen fließende Einnahme verdoppeln werde. 
5.7. Im Jahr 1834 erfcheint eine Wenigereinnahme von 45,144 fl. 12 fr. 


Tit. 1. 
$. 2 und 4. TDiefe Einnahmen waren in dem Bubget für 1833 nicht vorgefehen. 
Ausgabe, 
Tit. I. 


8. 5. Dieſe Minderausgabe ſteht in Verbindung mit der Mindereinnahme 6. 5. 
Die übrigen Abweichungen find zu unbedeutend, als daß fie der Erläuterung beduürften. 
Tier IL 
6.4. Bei Aufftellung des Budgets für 1833 fehlten nähere Anhaltspunkte zur Ermittlung diefer Ausgabe. Dieſen 
Umftand ift die Mehrausgabe zuzufchreiben. 
5. 2. Ans gleichem Grunde hat ſich bier eine Minderausgabe ergeben. 


21 


Kameraldomänenveprwaltung. 





Rechnungs⸗Soll. | Diefes gegen Gene 








Budgels- | 
fäge. Rechnungs⸗Abtheilung | 
IL Summe. Mehr. Weniger. 
1833/34, 
$. fl. fl. er. fl. er fl. Ifr. fl. Ir. 
Aus eigenthümlichen Liegen, 
fchaften. Ä 
1 1. Aus Gebäusen. . . . . 20,500 20,838! — 21,174|40 67440) — I|I-— 
2. „Grundſtücken . . 293,000 || 372,180|40 372,2161231 79,216231 — |— 
3. „ Kiegenfchaften mit Ge: 
werböeinrichtungen . . 17,600 14.176 1€ 44,176 18 — |—| 3,423|42 
4. „ Meidredten . . .. 17,800 | 22,176| & 22,176 60 4376050 — |— 
Aus Lehen. Ä 
5. Rebrmind. . . 85,000 48,300137 48,8731390, — I(—I| 6,126121 
6. Schensveränderungsgebühren 
und Taren . 3,000 1,596j41 1,626/]27 | -- I—I| 4,37313 
7. Aus zind s und falpfichigen 
Gütern . . . 29,500 26,333| 7 26,958] 27 — I|—I| 2,541138 
Aus Zehntrechten. 
8 Vom großen Zehnten . . . 700,000 || 562,555|414 563,044|27| -- 1—11136, 6,955 3 
9. „kleinen ... 112,000116,54516 116,5451160 4,545|16 
10. nm Weinzehnten . . . 145,000 || 267,843|45 267,843|45|| 122,8431450 — |— 
41.  Zehntrecognitionen . . - » 3,000 3,7901 — 3,790) — 7900 li — — 
Aus Negalien und grundherrs 
Iihen Rechten. | 
42% Aus Fifchereien . . 6,000 6,426124 6,429|24 4291240 — I— 
43. 0 Brücens,Fahrts,Kloßsund . 
Weggeldern . . 54,000 57,476132 57,4761320 3,4762 — I-- 
414. Nicdhtgenannte grundherrliche . 
Gefälle ; . 2,400 3,382]52 3,45N150| 41,0591501 — — 
15. Aus Serätbfehaften und Mat 
rialien . . Fur 3,000 13,324| 3 13,325[15| 40,3825415]| — — 
An Zinfen 
a. vom Grundftod. 
16. Bon Nktivfapitalien . . . 10,000 40 460/56 10,477| 8 477 — — 
17. „RGuterkaufſchillingen . . 10,000 12,630|20 12,739|38| 2,7393 — — 
18. „ Kebensallodiftfationen . 23,393 16 3 11123 
49. » Gültablöfungen . . - 33,642 38,66723 _ 
2. Vom Abkauf anderer Gefälle | 50,000 | 213131) 
und Redte . . » .. 9,589] 60 535139| 10, 134 43 
21. b. Vom Vetrieböfond. . » 2,500 2,232]16| 25132) 225708 — 4 242 
22. Außerordentliche Einnahmen . 8,000 8,898] 14|| 1,221|49| 10,120| 3 2,120 al — > 
23. Erfaufte Raturalien . . — 9,8731491 — — 9,873|49| 9,87349| — — 
24. Gewinn vom Naturalienverkauf — 811320 — I— 81| 2 u 2 — 
25. Vom Schaferrünflitut, fiche Aus i 
lage, . - . 0.1, _15,700 1 49,571) 4] 4alacl 19,615144) 3,9154 — 
Summe ter Einnahme 0. 114,588, 4,558,000° |',072,878 44 3,616 30|11,6° ‚676,495 14 233 Fr u 150,662 54 
450, 548 


Dazu Abth. I.b. ». ». .. 1» > 1:17” J. }_16.309|59 118,495 141 
2 ‚11,692,805143 | 


Ay As 


Sameraldomänenverwaltung. 


l. Yalten. 


Audgabe. 
$. 
Abgaben. 
1. Staatefteuern . 
2. Brandverfi herungbeiträge . 
3 Ordentliche Gemeindsumlagen 
4. Außerordentliche Umlagen 
Für Kirchin und Schulen. 
5 Competenzen für Pfarrer und 
Scullchrer . 
5. Bauaufwand für Kirchen 
und Scuihäufer . 
7. Verſchiedene Bedürfniffe für 
Kirchen und Schulen . 
Für Leben. 
8. Bauaufwmand . .» 
9. Verſchiedene Auegaben 
10. Bauaufwand aus beſonderen Ver⸗ 
hältniſſen.. .... 
11. Gefaͤllverluſt 
12. Für erfaufte Naturalien. 
13. Kıcht genannte Laſten 


Berrag 1. 


A. Der Gentralverwalnng. 


414. Befoltungen. -. . . » 
55. Bebalte . 2. 
' 46. Rureauaufmand 


1. Berwaltungsaufwand. 
L 

| 

ı 47. Miibzinſe 
















34|| 263 


Summe. 


2,021111 
5,461133 
8,26936 
41,368[36 


‚010]33 


Rechnungs - Soll. 
Budgets. 
(he Ä Rechnunge-Abihrilung 
III. II. a. 
| 1833/34. | 1834/35. 
. en 
l 
2,500 | 1,917 36 2 
9,300 i 3,226 18 3. 35 
3,000 3,588) 4| 2,681 155 
21,000 | 40,250] 10) 1,108 ;56 
271,700 | 267,839|50| 200 | 












15,300 || 12,9416|13| 402 |11 
3,000 | 3.682381 54 |42 
3,600 | 2,121113) 4196 47 
24,000: 1z,230|38| 4160 | 2 
33,000 | 19,731|50| 388 | 2 
2,000 | 623730 — 
24,200 | 18.918137 4° 
551,800 GE 5.973 | 5). 
| | 
| | 
i | 
| | 
32.350 | 33,050'—| 150 - 
4.100 | 4101 78 I31 
2150| 2,150—| 347 |13 
"u 608 | 697.30 — J52 
9,208 | 38,907 30| 575 |17| 39,483 


92,302|32 
13,018|21 


3,7172 
2,3211 — 


17,400) — 
20,119|3 


6,237 30) 4,237 |39 


_ 48,992 144 


Mehr. 


— 


a. R Lk. 
| 


32,200) — 


4,1783) 


2,1974: 
607|: 30 


39,483|17 








Weniger. 





| 


H 

Ä 

475 0 
| 

| 

| 

_ | 
| 

| 





16 
11 77311 1 
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Kameraldomänenverwaltung. 


Rechnungs Soll. 





















| 
| Diefrd gegen Sene 





























1,558,000 |1,872,878|44 
906,508 | 
651,492 


3,616|30|11,676,495!441| 148,495 14) 
841,077|151 8,768142] 849,845|57 


831,801 20 -5,452 4 


@innahbme -. . . 2... 
Ausgabe. . .». . 2.0. 


Keine Eiunabme. - . » 


—| 


| 
| Ä Budgets⸗ | 
| Ausga be. * Rechnungs⸗Abtheilung | 
| . 
| HI. Il.a. | Summe. 
| 1833/34. || 1834/35. 
I. | . . fr. . |kr. 
| Il. Berwaltungsaufwant. ſ ſi n 
| B. Der Bezirksverwaltung. 
| a) Allgemeiner. 
| Gehalte des Verwaltungsper⸗ 
I $. fonale. 
| 18. Befoldungen ber Domänens 
| verwalier und Dienftvermejer 44,000 40,998 — | 
| 49. Gehalte des übrigen Perſonals 6,000 3,330114| — | 
20. Bureauerforderniffe und Ges 
Ihäftsaushilfe . . 38,000 34,457|27| 138|37 
21. Bauaufwand für Verwaitungs⸗ 
| gebäude . . 36,000 12,874121l 378) — 
1 22. Nicht genannte Ausgaben für die 
| Verwaltung im Allgemeinen 4,900 3,1971350 261 3 
b) Befonderer. 
Ä | 23. Sir einenthämliche@iegenfehaften j 
und Weidrechte.. . 66,000 || 45,233|39| 539| 9 
24. Kür Lehenrechte und Gefäle. 800 461) 5 — I— 
| 25. „ die Gefälle aus zins⸗ und 
Ä fallpflichtigen Gütern. - - » 900 6471431 33143 
| 26. Für Zehnten . 28,000 28,116l56| 911 6 
27. 8 aResalien und grundpernlich | 
Kehle . . » 38,000 22,798|22 78| 5 
28. Speicherfoften . 8,000 5,568|48 4110 
29. Kellerkoften . . 20,500 46,168|136| 4861 — 
| 30 30. GürGeräthfhaftenu Materialien 2,000 1,3692 4 4146 
4. „ Sicherung und Benugungdee 
Kapitalvermögend. . . . 4525 9123 
32. Außerordentliche Ausgaben . . 4,400 7,040149| 639j12 
| 33. Berluft an NRaturalienverfauf . _ 43.170281 — |— 
34. Für das Schäfereiinftitut. 17,700 40,951|51 88136 
| 315,500 | 308,837|50) 2,219|5c itö: 037% 
| Betrag Il. 354,708 || 347,745 2C 2, '2,795|37| 350.540|57 70,724 16 74,891 48 
| bzu „ L ... _551,800 _493,3: 331 55 5,973 5 499,305] — , j 7,371 
Summe der Ausgabe. . - » | 908,508 "841,077 15 8,768 42 849,845|57| 95,600 56) 
| ö— 1 95,600 se 
| Dazu Abtheil.ILb. . . . » | |.» 
| | 875,344|32 
Abſchluß. 


826,649147]] 175,1571171 
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Kameraldomänenverwaltung. 


Vorbemerkung. 


Der Grundſtock des Domänenetats iſt bis jetzt durch Lehenallodifikationen, durch Zins⸗ und Gültablöſungen und 
durch Aufhebung alter Abgaben vielen Veraͤnderungen ausgeſetzt. Die an die Stelle der abgelösſten Gefälle tretenden 
Kapitalien follen zwar in beflimmten Terminen eingehen, fie können aber nur nach Lage der Debenten allmählig ie 
subeftimmbaren Summen eingebradjt werden, daher ſich der Betrag der aus biefen Kopitalien zu erhebenden ginſen 
mit einiger Zuverläßigfeit nie angeben läßt. 

Abgefehen von diefen Berhältniffen hängt der bedeutendfte Theil der Einnahme von der verfchiebenen Ergiebigkeit der 
Jahre und den wandelbaren Preiſen der Naturprodukte ab, auch iſt dieß mehr oder weniger mit vielen auf ſolche Ein⸗ 
nahmen bezüglichen Ausgaben der Kal. Eine natürliche Folge von allem dieſem iſt, daß die Rechnungsergebniſſe dem 
Boranfchlag nur felten gleich, oder auch nur nahe kommen, und daß nur bei bedeutenden Abweichungen nähere Gründe 
für diefe angegeben werben fünnen und gewöhnlich nur allgemein durch Hinweiſung auf den Wechſel in dem Grundſtock 
des Etats, auf die verfchiedene Fruchtbarkeit der Jahre und auf die höheren oder niebern Preife der Produkte. 


Einnahme. 


5.41. Aus Gebäuden. 


Die Bermiethung mehrerer Gebäude, welche zur Dispofition der Domänenadminiftration geftellt wurden und das 
Steigen ber Miethzinfe in einigen Orten, hat den Ertrag über den Budgetöfat erhoben. 


6.2. Aus Grundflüden. 
Durch günftige Verpachtungen, durch gute Verwerthung des Ertrags von den in Gelbftabminiftration ſtehenden 
Wiefen, und durch dem reichlichen Herbſt aud den Ararifhen Neben if die Einnahme von Grundftücen fo bedeutend 
über deu Anfchlag im Budget gefliegen. 


5.3 Aus Liegenfhaften mit befonderen Gewerbseinrichtungen. | 

Der Ruͤckſchlag von 3,423 fl. 42 fr. fällt vorzugsmeife auf die Brauerei Rothhaus; die Urfache deffelben Liegt aber 

nicht in einem verminderten Gewerböbetriebe, fondern in dem Umſtande, daß die Brauanftalt wegen eineö ungewöhnlich 

taken Gerſtenankaufs im Jahr 1832 noch einen Theil der hierzu erhaltenen Vorfchüffe an die Domänenkafle zu erfeben 
hatte, wozu die laufenden Einnahmen verwendet werden mußten. 


5.4. Aus Weidrechten— 
Die Mehreinnahme iR durch günfige Verpachtung mehrerer Gchäfereien und durch Borauszahlungen au 1884 
Pachtzinſen entflanden. 


2 
5. 5. Lehenzinſe. 
56. Lehenveränderungsgebühren und Taren. 
57. Aus zins, und fallpflichtigen Gütern. 


Durch die erfolgten Allodiſikationen und Abldſungen und durch das Sinken ber Naturalienpreiſe mußte ein Ruͤckſchlag 
unter biefen Rubrifen eintreten. 


& s— 1. Aus Zehntrechten. 
Dei dem großen Zehnten hatte am Naturalertrag ein Ruͤckſchlag von nahe an 8600 Maltern gegen das vorher 
gehende Jahr Statt, auch wurde bie Einnahme durch niedere Fruchtpreife bedeutenb herabgebrückt. 
Der höhere Ertrag des Weinzehntens ift eine Folge des gegen die Durchfchuittsjahre gunftigen Herbſtes. 


5. 413. Aus Brüdens, Fahrt», Floß⸗ und Weggeldern. 

Der Ausfall im Ertrag der Kehler Brücke durch Herabſetzung des Lerife war für 18833 geringer ‚al man bei der 
Beredinung des Budgetſatzes vermuthete. 

Auch hat die Diebesheimer Recdarbrüde einen geöpern Ertrag als im vorhergehenden Jahr geliefert, wodurch die 
Mehreinnahme entſtanden iſt. 

5. 44. Nicht genannte grundherrliche Gefälle 

Mit Hinzurechuung der in der Hauptdomaͤnenrechnung unter dem Xitel „Aus Frohndrechten“ vorkommenden 
251 fl. 14 fr., find 1059 fl. 50 fr. über den Boranfchlag Tonftatirt worden. 
a. Die Abnahme durch Aufhebung und Ablöfung war geringer, als man bei Aufftellung bed Budgets erwartet hatte, 


$. 415. Aus Gerätchfchaften und Materialien. 


Die Mehreinnahme ift durch den Berfauf von entbehrlichen Käffern, Keltern, Herbſtgeraͤthſchaften, Kieferholz und 
Baumaterialien von alten Gebäuden entſtanden. 


$. 416. 417. 18. 19. 80. Zinfen vom Grundſtock. 
Siehe die Vorbemerkung. 


6.21. An Zinfen vom Betriebsfond. 
8. 22. Außerordentliche Einnahmen. 
Wie zu $. 16". Ä 


623. Erkaufte Raturalien 
2A. Gewinn vom Raturalienverfauf. 


Für diefe zwei Rubriken, welche erft durch Vereinigung ber Raturalienrechnung mit der Gelbrechaung ihre Ent 
ſtehung erhalten haben, find feine Budgetſätze vorhanden, und es Läßt fih auch bafür nicht wohl etwas zum 
Voraus berechnen. 

Die Einnahmefumme $. 23 ift der Geidanſchlag der entweder für den Dienſtbedarf angekauften, oder an Zah⸗ 
haugöftatt angenommenen Naturalien, namentlich Wein von Schuldnern im Seekreis und am Kaiſerſtuhl. 

Der Gewinn und Berluft vom Naturalienverfanf bei ber Einnahme und Ausgabe befteht in der Differenz zwiſchen 
dem wirklichen Erlös und den Aufrechnungspreifen, indem feit der Bereinigung der Geld» und Raturalienrechuung 
Die Rubrik „Erlös aus Naturalien“ in der Darftelung der Nechnungerefultate verfchwunden tft, und bie Raturalien⸗ 
einnahmen und Ausgaben überall den betreffenden Rubriken beigeſchlagen werden. 

Verdandi.d.u.. 1837, 16 Beil. Heft D 


5.235 Vom Schäfereiinftitut. 
Ueber die Refultare der Schäferelinfitutsrechnung liegt eine befondere Nachweiſung bei. 


Ausgabe. . 


4 Staatsſteuern. 
Die Verminderung der Gefällieuerfapitalien burch Ablöfungen hat die Minderausgabe herbeigeführt. 


9.3 Drdentlihe Bemeindsumlagen. 
6.4. Außerorbentlihe Umlagen. 
Die Mehraudgaben bedürfen Feine Rechtfertigung, ba fle von der Domänenadminiftration nicht vorauegefehen und 
nicht gemindert werden koͤnnen. 
55. Eompetenzen für Pfarrer und Schullehrer. 


Der Minderaufwand iſt bauptfädlich dem Umftande zuzufchreiben, daß ſich die Adminiftration in der Lage 
befand, die Competenzweine faſt überall in natura abgeben zu können. 


56. Bauaufwand für Kirchen, Pfarr, und Schulhänufer. 


Da in der Regel nady Genehmigung ded Budgets die günftige Zeit zur Ausführung der Bauten worüber ift, fo 
wird meiſtens die ausgeſetzte Summe nicht im erften, fondern im zweiten Sahr der Budgetsperiode verwendet. 


57 Berfhiedene Bedürfniffe für Kirchen und Schulen. 
Da dieſer Aufwand nicht ſtaͤndig if, fo fünnen bei genauer Erfüllung ber dem Aerar obliegenden Verbindlich⸗ 
feiten Mehr > und Minderausgaben nicht vermieden werben. | 


$.8. Bauaufwand für Lehen, und 
5.9 Berfchiedene Ausgaben. 
Die Minderausgaben ftehen mit der Abnahme der Lehen durch Allodififation im Zufammenbange. 


$. 10. Bauaufwand aus befondern Berhältniffen. . 
Die Minderausgabe beruht größtentheild auf der oben $. 6 angegebenen Urſache. 


$. 411. Gefällverluft. 

Die Befhädigungen der Guts⸗ und Zehntpächter im Jahr 4833 waren verhältnißmäßig gering, daher auch 

der Gefällverluft. 
$. 412. Kür erfaufte Naturalien. 

Wegen diefer Ausgabe und der dabei vorfommenven Ueberfchreitung wird fich auf die Bemerkungen zu $. 23 

der Einnahme bezogen. 
5. 13. Nicht genannte Laften. 

Diefe Ausgabe fteht fo bedeutend gegen die vorhergehenden Jahre zurück, weil feine Koftenbeiträge für den 

Gewerbskanal zu Raſtatt vorkamen. 
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5. 414. 15. 16 und 47. Aufwand für die Eentralvermwaltung. 

Die Mehransgabe bei den Behalten ift durch die Ueberweifung der Befolbung eines Altern Kanzleidienerd, welche 
die budgetmäßige Summe überfleigt, und bei den Bureaukoſten größtentheild durch den Mehraufwand für Gchreibs 
materialien und Holz entitanden. 

& 418. Befolbungen ber Domänenverwalter und Dienſtverweſer. 
Durch die Befeßung mehrerer Domänenverwaltungen mit Dien averweſern au die Stelle 7 abgegangen | älterer Ber: 
rechner ift die Minderaudgabe entflauden. Ä 
5. 19. Gehalte des übrigen Dienfiperfonale. 
5%. Bureauerforderniffe und Geſchaͤftsaushilfe. 
5 21. Bauaufwand für Berwaltungsgebände. 
5. 2. Nicht genannte Auslagen für die Verwaltung im Allgemeinen. 


Die Adminiſtration war bemüht, den Aufwand unter. diefen Titeln auf das durchaus Nothwendige zu befchränfen. 
Hierdurch, und aus der oben $. 6 angegebenen Urſache find die in der Nachweifung erfichtlichen,, nicht unbebentenden 
Minderansgaben zu erklären. 


6. 29. Für eigenthbämliche Liegenfhaften und Weidrechte. 


Die nöthigen Borarbeiten, um den ganzen bewilligten Grebit nüglidh für bie Domänenabminiftration zu ver 
wenden, konnten nicht vollendet werben, auch ift das. Bebürfuiß durch ben Verkauf von eigenthämlichen Reben 


theilmeid gemindert worden. 
5%. Für Lehenrehte und Gefälle 
5.25. Kür die Gefälle aus zins- und fallpflichtigen Gütern. 
Die Minderausgabe fieht mit der Verminderung der betreffenden Einnahme in Berbinbung. 


5 27. Für Negalien.und grundhberrliche Rechte. 
Die Minderansgabe beruht vorzüglich darauf, baß bei den Arariichen Brücken feine außerorbentlichen Ausgaben 
vorgefommen find. 
$. 3 und 9. Kür Speichers und Kellerkoſten. 
Die Minderausgaben wurden durch die Redultion und theilweiſe gaͤnzliche Aufhebung der Getreideſpeicherung 
und Verminderung der Weinkellerung herbeigeführt. 
5. 3% Außerordentliche Ausgaben. 


Die Mehrausgabe iſt durch die irrige Behandlung eines Betrags von 2400 fl. der hieher, ſtatt in ber Abtheilung IV. 
„Bon und für andere Kaffen,” aufgenommen wurde, ſodann durch den Aufwand, weldyer für einige Koloniſten von 
Thenenbach wegen Ueberſiedelung in andere Gemeinden gemacht werben mußte, entſtanden. 


& 33. Berluft an Naturalienverfauf. 
Iſt durch die Bemerkung zu $. 24 der Einnahme erläutert. Der Berluft am Naturalienverkauf war fo bedeutend, 
weil bie laufenden Preife des Rechnungs jahrs 1833/34 weit hinter ben Aufrechnungspreiſen zurück geblieben find. 
534. Für das Schäferetinkitut. 


Siehe $ 25 der Einnahme. 
D. 


Keine Einnahme. 


In dem Bubget wurde biefelbe mit Ausſchluß bes Schaͤferelinſtituts berechnet 20. 653402. — Er. 
Das Rechnungsrefultat von 1839184 wit der Abtheilung II. a. von 1594/85 zeigt , einen 
Ennahmeũberſchuß von. > 2200 re ren 848,074 fl. — Er. 
Demnach mehr, als mam erwartet bat > = > 2 22 184,582. f. — fr. 

Hiezu kommen noch bie Zinfen, welche die Amortiſationskaſſe von ben im 

Redmungsjahr 1833/84 erhaltenen Grunbfiodölapitalien au bie allgemeine 


Koflenverwaltung bezahlt hat, mt - - > > 2 2 rer rn. 8,085 fl. 59 fr. 
wodurch ſich bie Dehreinnahme anf - - > > > > 2 2220 nen 46 ,67 fi. SB Er. 
fleigert. 





Einnahme. 


$. 
4. Erlös aus Wolle -. - .» .» » 


” „ fen . 
B. " ; Schaffellen 
* dh. 


Pför . 
5. Methriuſe von Kittwibdern . . 
6. Ertrag aus Grundſtũuck. (Wieſen) 
7. &1d6- aus abgängigem Kutter, 
sicht benutzten Werden und Ins 


entarienftüden . .. 

8. Erde aus Geräthfihaften Ftw 

* Biufe von Hasgaien an und für 
fremde Kaffen 


Ausgabe. 
4, S und Ger 
2 ãñ ® hafe 0 ® arte 
4 — und ® ® ® RR 
al .eocı eV ee vv ee 8 
6 —S 
7. —— und Druckkoſten 


9. Diäten Ir Ohaftrandp ortkoſten 


40. Fuhr⸗ und Taglöhne.. . . . 
44. Gratialien und Remunerationen 
122. Baukoſtenn... 


48, Steuern und Brandfaffebeitrng 
44. Außerordentliche Ausgabe . . 
45. Ablieferung aus dem Betriebs⸗ 
fond u allgemeinen Kaffenvers 


46. Unterhalt.des Sihäfereliuentard 
Summe ber Yuögabe . - - . 


Abſchluß. 
Einnahme. - - ..... 
Uubgabe -. . . 2. 0. 


Mehransgabe . . . -» 


Schäfereiinſtitut. 


| Diefes gegen Jene 






Ialamlallll 












nenn | mn 1 — — 


27] 26,390 1531| 3,050 
3,050 26 


23,310 27} 
| 


40) 19,615 41 3,915 u 
36] 41,040 |27} 23,340 |27] 


561 21,124 lasl 19,224 as] — |— 


gılıl 





















BISE 


Schäfereiinftitnt. 





Einnahme. 

Der Bubgetöfap hat ſich nicht nur realifirt, ſondern es beträgt das Ser ber Einnahme noch 3,915 fl. 44 fr. 
mehr, ald voraus berechnet war. 

Ausgabe. 

Bon ber Ausgabe im Betrag von 41,040 fl. 27 fr. muß bie nicht zu ben wirklichen Ausgaben gehörige Ab 
lieferung aus dem Betrieböfond zur allgemeinen Kaffenverwaltung von 28,800 fl. in Abzug gebracht werben, fo 
daß fle fich auf 17,240 fi. 27 Er. reduzirt, und mit dem Budgetsſad ganz nahe sufammenfält. 

Reine Einnahme. 


Wenn man von der Einnahme von - > 2 20 0 rn. 419,615 fl. 40 &. 


die wirkliche Mudgabe mittt.. ........ 17,240 f. 27 fe. 
in Abzug bringt, fo ergibt ſich flatt der im Budget vorgefehenen Mehrausgabe von 2,000 fl. ein 
Eimnahmeüberſchuß vnnnnnnnn. 2,975 fl. 17 fr. 


o 


Forftdomänenverwaltung. 





Bangeie | Rechnungs = Soll. 




















Einnahme. | Rehmunge-Abtheilung 
a S m m 
| 1, | ıLa. umme. ehr. J Weniger 
1833/31. 1834/35. a 
s fl. fl. Te.) fl. It. 
41. Ertrag aus dem Waldeigenthum 1 900,000 11,047,868 291 3,586]2514,051,452154 151,452 Ä — Io 
2. Jagdertrag . © 0. 29,800 | 82,207 | 473lı7 32,081114|- 2,8811 — - |— 
3. Bon Sägmühlen und Gewerben 400 | 70—| — |- 70—-) — |-| 30 
s n Berechtigungen - . . » 4,200 | 4,427) 5 49124 1,476128 276 29) — 
iefau — — 4— I-1 — — / I» 
„Sporteln, Stempel und | | 
Dienfipolizeiftrafen. 0.0. 450 | gar — I— gas — 417| 3 
7.Attiofapitalginfe . » - . » 500 | 2,043 4103 2,149| 51 1,649 — — 
8. Miethzinſe 900 | 2050 181 40230 2,09243] 1,192 Do — — 
9. Außerordentliche Einnahmen” . 8,000 ' 7,179| 8126,589i20| 38,768|88 30,768 — — 
40. Holzhandiungsinfttut. . . » 91,500 | 406,357| 1 4/54) 106,361 55) 14861555 — |— 
Summe der Einnahme . . . | 1,027,150 11,199,234|10130,851 32 11,230,085|: 203,08 40 4471 : 
| — 7 — 
Dazu Abth. u, b. . 080 0 0 0. .eo °. Ä .. D .o. . 27,821 32 202,935 ar 
' 1,257,907|14 | 
| | 
| Ausgabe. | 
. ) 
| 4, Ge nterkäßungderBalbfofonien sol ver Bo 4,3171340 Arad — 
| * Ständige und auherordentliche | | 
.. 9,000 | 6,529] 9 7124 6,5361333 — 24682⸗ 
8. Abgang und Nachlaß . 41,000 3,882|38 81153] 3,986431| — I—| 7,035129 
Adminiſtrationskoſten: 
4. Holzbauer⸗u. Beibringerlͤhne 117,000 | 181,174)1461 426j45| 134,6081310 14, 6009134)j — - 
6. für iene ... 450 80113 25130 sl — I— 44117 
6. „Holzwege, Brück.u Nachen 42,000 5,822145| 78741 6,510 — 8,389134 
7. Renovations⸗, Steinfaß » und 
Ehartirungslolten - . » » 5,000 | 3,316150| 498157 3,8157 — |-— 4,184 13 
8. Kulturkoſten. . 0. 25,000 23,069|14| 3,68513 2, 754146 4,754|46 
9. Vezeent en. 500 16158 9/30 262800 — 4nala2 
410. egen Waldbränden und Ins 
fettenfraß . . .. 100 335 185155 520155) 4055 — — 
14. Xag- und Botenlöhne. . 2,000 1 4.009417] 811100 4, 0001360 2,0008 — |— 
Gelderhebungs » und Verrech⸗ N 
nungskoſten: 
12. Beſoldungen der Forſtkaſſiere 6,41001 6,4000— — |— 6,100 — 1-1 — 
13. Bureaukoſten. 4,310 4,418111441 — |-- 4,418111 108111 — | 
414. Tantiemen der unbrfoldeten 
Kaſſiere ER 8,200 8.621 al Bılal 86528 Aal — — 
Uebertta -» © 2 0 2 0.0] 201,260 || 198,360:141 6,151155 41.6,59013 
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Forfidomänenverwaltung. 





Uber . . ...» 




























Landesherrliche Forſtverwal⸗ . 

tungefoflen: | | | 
48. Befoldung der Sorftbeamten . 88,700| 36,888 3 87,218147 
416. Bureaufoflen. . . 8,000 8,472 16) . 3,484|28 
47. Diaten. - - 5,8900 5,794159% 6,041|307 








UnmittelbareBeförfterun Sfoften: | | | ! 
48. Befoldung ber Für und ! | W 

Hutgehilfen sc. . - » . « 96,0001551 I 98,00118 
19. Bureaufoflen. . - . . 23 I 47512 J 
20. Diaten. 2. 0... 21818 
21. DRemunerationen. - . -» | 






U) ® ® ® ® 








22. Baufoften .oo ° .o | 10.0 ii, 

23. Gerichtöbarkeitäfoften . | J — 1-I 

* — Ausgaben | 38,926|20) 
ondere Laſten der dorſt u | | 

ction . | 10,88 

26. Yolzbandiungeinkitnt . 91,185 K: 91,295| 6 









Summe der Ausgabe . - . . 570) 459,310j12] 44,650|20| 503,078|32} 
_ 449,870 2 









Dazu Abth M.b. . . . - . 





547,421] 5) 
4,027,48 Un ‚199,234|101 30,834: olı 290,088 a2 
449,870) 459,319|12] 44.659 20) 503,978|32 

877, 2, J 739,914]: 007 e : 726, 107 10 


| 






j 


| 


Abſchluß. 


Einnahme... 
Ausgabe... . 2. 2 2. 


Reine Einnahme. . . . 








| 
| 
| 202,935 4 | 
54,108 34 


serie — 


1 









| 





Sorftdomänenverwaltung. 





Einnahme. 
5. 4. Ertrag der Waldbungen. | 
Wird von dem Nechnungefol - - > 2220 ren 4,051,452 fl. 54 Er. 
der Werth des Holzvorraths am 4. Suni 1833. . » 2 2 0 20. 156,103 fl. 5 kr. 
nach Abrechnung der in Rechnungsabtheilung II. der Rechnung von 1833 .. 
vereimnahmten - © > 2 ee 46,310 fl. 48 Er. | 
—— 119,882 il. 17. 
abgezogen, dagegen bem Reit von - - - > 2: 0 0 ern. ern .« 911,000 fl. 37. - 
der Werth des Holzvorraths am 4. Juni 8A. . 2 2 2 2 2 en 62,875 fl. 43 Er. 
nach Abrecnung der hievon unter dem Einnahmefoll begriffenen -. - - . 3,586 fl. 25 Er. 
. \ " ü 59,289 fl. 18 fr. 


zugeſchlagen, fo ermäßigt fich der dem Wirthſchaftejahr 1833/34 angehoͤrige 
Ertrag auf die Summe vom © > > 00 0 ne 970,889 fl. 55 fr. 
Die Mehreinnahme ift dem Steigen der Holzpreife zuzuſchreiben. 0 
5.2. Gagbdertrag. 

- Einige beſtandlos gewordene Jagden gewährten bei erneuerter Verpachtung höhere Pachtzinfe und die früher un⸗ 
mittelbar von den Foͤrſtern bezogenen Jagdaccidenzien floßen gegen Entfchädigung ber Bezugäberechtigten in bie 
Forſtkaſſe. 

8.4. Bon Berechtigungen. 

Hauptſaͤchlich in Holzzehnten beſtehend, und nach ben in den belaſteten Waldungen —— werdenden 
Holzhieben ſich richtend, kann dieſe Einnahme nicht näher vorhergeſehen werben. 

55 Forſtgerichtsgefälle. 

Dieſe Gefälle find vom 1. Juni 1834 an ben nen errichteten Borigeriätägetähtafen 1 augewiejen worden, und wer⸗ 

den in einer befonderen vergleichenden Darftellung nachgewieſen. 
$. 7. Aktivkapitalzinſe. 

Auf die Mehreinnahme influirte die Berzinfung der konſtatirten Entfchädigungslapitalien für die aufgehobenen 
Herrenfrohnden wefentlich. 

9.8. Mierhzinfe von Korfigebäuden. 


Zum Vollzug des Kinanzggefebes wurden von mehreren Forſtdienſtgebaͤnden, die biöher deu Beamten zur ument- 


geltfichen Benutzung ald Befolbungstheil belaffen waren, Miethzinſe berechnet und den Forſtkaſſen zugewieſen. 
Werhandld. 11. R. 1887. 18 Veil Heft. € 


5.9. Außerorbentlihde und verfhiedbene Einnahmen. 


Sie find in den Beilagen zu den Hauptforftreckuungen für 1833 und 1834 nacdhgewirfen, und beftehen größten 
theils in Korfigerichtöbarfeitötoften, die den Korfigerichtöbarkeitöfaffen überwiefen und hier zur Autgleichung im 
Einnahme geſtellt worden find. | 


5. 40. Holzhandlung 8sinſtitnt. 
Siehe die Beilage. 


Andgabe. 


541. Unterſtützung der WaldEolonien. 
Es wurde ſich hier auf bie ganz unabweisbaren Ausgaben befchränft, bie fi von Jahr zu Jahr wit der Za⸗ 
nahme der Bevöllerung in biefen Kolonieen vermehren. 
$. 2 und 3. Gtändige und außerorbentlihe Steuern, Abgang und Nachlaß. 
Die Budgetfäge waren zu hoch berechnet. 


$.4. Holzhauer⸗und Beibringerlöhne. 

Bon zwei Forſtkaſſen COffenburg und St. Blaſien) find beiläufig 6,000 fl. derartige Löhne, welche Dem Ciatjch 
4832/83 angehörten, ungeeignet erſt in ber Rechnung für 1833/34 vorgetragen worden; dieſe an dem Aufısanb 
für 4883/34 in Abzug gebracht, bleiben 425,898 fl. 31 ir. = 0,129 des Walbertrags alfo 0,001 weniger, als im 
Budget angenommen worden. 

‚56. Holgwege, Bräden und Rachen. 

Die usfährung mehrerer beab ſichtigten Holzabfuhrwege mußte bis zu Erledigung der von urtinterefüten Bald» 
und Güterbefitern gemachten Einfprache verfchoben werben. 

5.7. Renovations⸗, Steinfag, und Ehartirungsfoften. 

In Erwartung der neuen Forftorganifation wurden nur die dringenbften Gren jberichtigungen und Baltvermeffun, 
gen vorgenommien. 

5. 410. Wegen Waldbrand uud Infectenfraß. 

Der Aufwand laͤßt fich nicht voraus beſtimmen. 


5 11. Tagı’und Botenlühne. 
Um ben Protofollen über Berfleigerungen und Berpachtungen die Eigenſchaft offentlicher Urkunden gu verleihen, 
wurde die Zuziehung zweier Urkundsperſonen aus dem Gemeinderath angeordnet, welche Maßregel zur beſchlennigten 
Beibringung ber Erlöfe aus Walderzeugniffen weſentlich beiträgt und mittelbar vor Verluſten ſichert. 


$. 18. Bureaufoften. 5.14 Tantiemen ber unbefolbeten Korficaffiere. 
Der Mehraufwand if durch die Mehreinnahme geredyfertigt. 


$. 16. Bureaufoflen der Forſtbeamten. 


Die Ueberſchreitung des Voranſchlags, ber nur den Materialbedarf und die Goplalen berkifichtigte, erllaͤrt 
dadurch, daß hier and, ſaͤmtliche Koſten für bie Anenienen von. Yolpverfeigerungftefunutmadungen in Dfexb 
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lichen Blättern ihren Platz fanden, die in frühern Jahren theilmeife unter verfchiedenen Ausgaben oder Tags und 
Botenlöhnen verrechnet wurben. 


$ 18. Bejoldungen ber Förfter und Hutgehbilfen. 

Die Ueberfchreitung ded Budgetfages iſt theils eine fcheinbare, indem in Kolge des Finanzgeſetzes die Holz⸗ 
befoldungen, fo weit fie nicht bereitd voraus verabreicht waren, fo wie die Dienftbeinugungsgüter zurückgezogen 
und den Befoldeten dafür Entfchäbigungen in Geld, im Gefammtbetrag von 8,138 fl. 4 fr. verabreicht wurden, die 
in dem Budgetſatz nicht vorgejehen waren, theild eine wirkliche durch die Nothwendigkeit gebotene, da feit dem 
Jahr 1830 allmählig eine Vermehrung ber Walbhüter mit genügender Belohnung eintreten mußte, weil mit bem 
Steigen der Holzpreiſe die Frevel häufiger wurden und den Ruin der Waldungen in verfchiedenen Gegenden 
drohten; die Zahl der Waldhüter war nach bem von der vormaligen Oberforſtkommiſſion aufgeftellten, dem 
Entwurf des Budgets für die Jahre 1831, 41832 und 1833 beigefügten Verzeichniß am'4. Dezember 1830 — 154, 
dagegen nach der der Hauptforftrechnung für 1833 — 34 beigefügten Nachweifung 234, fie hat ſich alfo in der 

Seihengen um 80 erhöbt. 


5.22. Baukoſten. 
Die Berminderung diefed Aufwandes ift eine Folge der möglich gewordenen Abtretung. einer namhaften Anzahl 
von ' Gorfigebänen an den KRameralbomänenetat. 


5233. Gerichtsbarkeitskoſten. 

Eiche $. 5 der Einnahme. 

$. 24. Außerordentlihe Ausgaben. 

Die Beilagen zu den Hauptjahrerechnungen für die Jahre 1833 Abtheilung II. und 4834 Abtheilung II. weifen 
diefe nach. Der bei weitem größere Theil befteht in Forſtgerichtsgefaͤllausſtaͤnden, die den Forſtgerichtsgefaͤllkaſſen 
zugewiefen und zur Gompenfation bier in Ausgabe geftellt wurden, nachdem‘ fie in der Einnahme ins Haben 
gebracht waren. 


5. 25. Befondere Laften der Forſtjurisdiction. 

Die Urfachen, welche auf Ueberfchreitung des Budgetſatzes für 4832 wirkten, nämlich bie zwei Yorfimeiftern zu 
Theil gewordene Befoldungsaufbefferung, fo mie die durch die Serankheit eines Forſtbeamten nöthig geworbene 
Anfitellung eines Dienftverfehere, deſſen Kunction erft nach der Bereinigung des Forſtamts Tauberbiſchofsheim 
mit dem Forſtamt Mosbach Ct. Juni 1834) aufhörte, veranlaßten diefen Mehraufwand. 


5%. Holzbandlungsinftitut. 
Siehe die Beilage. 


‚Die Beridhtigungen bei $. 10 der Eiunabme und 26 der Ausgabe erhöhen die reine Einnahme von 726,107 fl. 10 kr. 


um die Differenz zwiſchen 13,222 fl. 36 fr. und 11A0Bf.5 fr. . . . . 1,8514 u HA 

Eumm . . . 727,921. di Er. 
Bub > 22er 3IUR80 N. — Me. 
Mehrbetag - > > 2 0 nn. ern 1830,64 1 fll Me 





Einnahme. 


&. 
4. Erlös aus Holz. 
2. 4 ⸗⸗ 


4. Kapitalzinſen 
5. Strafen . - 


Ef. » : > 200. 
7. Außerorbentliche Einnahmen 
8. Verfchiedene Einnahmen . 

Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


41. Befoltungen . 

2. Gehalte . 

3. Bureaufoften 
4. Remunerationen 


5. Für Inventarienſtücke. 
6. Anweis ⸗und Meßgeld 
ür erkauftes Holz. 


Baumaterialien . . 
3. Floß⸗ und Stammgeld 
Kapitatrücdzahlungen . 


Hi ſztransportkoſten 
9. Fuhr⸗ und Taglohn 


10. Baukoſten 
Kapitalanlagen. 

11. Diäten 

42. Steuern . 


13. Brandverficherungsbeitrag 
44. Außerordentliche Ausgaben . 
45. Berfchiedene Ausgaben 


416. Erfüß . 


Summe der Ausgabe . 


Abſchluß. 


Einnahme 
Ausgabe . 


Keine Einnahme. 


Solzbandlungsinftitut. 











72,230 | 91,185] 2] 110 
91,500 || 106,357 ı 4 
72,230 | 91.185| 2] 410 
19,270 | 15,171)39 — 103 





| mm = 





(Sissi lıslTeliiie 









— 14,861 
| 
1,105|—| 505 
ea — 
315 — 
154 7 4 
70020 — 
23.495 &| — 
32,005[34| 1,145 
4820| — 
sosaal — 
32.287|421| 32,287 
3 — 
aal — 
1095| 44 
0 -— 
151 — 15 
91.205| dl 34,002 
—|| 44.997 
19,065 


106,361 |55|| 14,861 


91,295) 6 19,065 





ISls8ell 181118 
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Solzbandiungsinftitut. 


Einnahme. 


An der Summe von 2 2. » 0 0. : 408,864 fl. 55 ie. 
müfjen die nicht in die Rechnung der eigentlichen Einnahmen gehörenden -. - -. . » . - 30. — Ei. 


meldye"an dem bei der Amortifationdkaffe auf Contocurrent geftandenen Theil des Betriebsfouds 
suräcdgezogen worden find, in Abrechnung kommen, ſonach verbleiben eigentliche Einnahme 80,091 fl. 55 fr, 
welche gegen den Budgetfab von -» > > >: 2: ne. een 91,500 fl. — ir. 


rn ne. .. ren 108. SW; 


niederer Recht, weil im Jahr 1833 2500 Klafter Holz weniger verkauft wurden, als im Durchſchnitt der dem Budget 
zu Grund gelegten Jahre 4830 und 1831. 


Ausgabe. 


Von der Ausgabe im Betrag vnnnnnnnn. 91,295 fl. 6 Fr. 
iſt In Abzug zu bringen, die nicht gu ben eigentlichen Ausgaben gehörige, auch im Budget 
beshalb nicht begriffene,, verzinsliche Anlage eined au de Betriebfonde bei der Amortiſations⸗ 


Sflemitt. - 2 ee en .. ren ..... 32,287 fl. 42 fr. 
Heft eigentliche Ausgaben - - - 22. - en nen. 59007 fl. Ak. 
welche gegen den Bubgetfaß vom - » > 2 2 Een ER 72,230 fl. — fr. 
weriger betragen > > 2 ne 13,222 fl. 36 fr. 


Die beabfichtigte allmählige Aufhebung” der ärarifchen Hotzhöfe und deohalb ſtattgehabte Einſtellung der ˖ Holz⸗ 
ankaͤufe iſt der Grund dieſer Minderausgabe. 





Salinenverwaltung. 


Salineuverwaltuug. 


Rechnungs -Soll. Diefes gegen Jene 


Nechnungs-Abtheilung | 















| 0 | 16a. j Summe | 
| 1833/34 —e— | 
ö— — —— —— 
ſi. 1.3 Bu A 2 | 
| | 
Abſchluß. | | 
Einnahme. . . 2... 1,238 90081,343,121 5,366[2211,348,487|30| 112,487 
Ausgabe - . 2.2... 480,518] 468,036|39| 21,382|18] 484,418|57 


! 


Reine Einnahme . . . - 705,482 880,081 y 46,0151664 864,008 83 


| 
| | 
| 

| - 


| 
| 


Salinenverwaltung. 


Einnahme. 


$.1. Ertrag der Liegeufhaften. 
Die Mehreinnahme ik eine Kolge von Mietbzinserhöhungen umd zeitweifen Mehrerlöfen aus owegtein Gutern. 


.2— 5. Ertrag des Salzverkaunfs. 





In das Inland wurdennnnnnn...ö 15,845 Etr. 
in das Auslannnnnnnn..... .. 8,8728, 
Kochſalz mehr, als im Budget vorgeſehen war, abgeſetzt 

Dieſer Meehrabfag von > 00 0 0 24,723 ©tr. 
wird durch einen Minderabſatz von Vichfalz im Betrag von. -. . . . nenn 6442 „ 
auff....... 18,281 Etr. 
reducirt. 

Vom Mehrerlos aus Kochſalz.. - . - ee. ...... 149,618 fl. 34 fr. 
iſt der Mindererlös aus Biehfalz abzuziehen mit. - - © > 2 20 2. 17,921 fl. 40 Er. 
und der Aufwand für das in das Ausland verfaufte Salz, für weiches im 
Bubget der Reinertrag in Einnahme lebt - - © © - 2: 20 ne 36,785 fl. 38 Er. 
ufammen > O2 54,707 fl. 18 Er. 
Reſt Mehreinnahme - > 2:00 64,911 . 16 fr. 


5.6. Bon Salinenabfällen. 
Die Mebreinnahme ift der ausgedehnten Kabrifation und der Zunahme des Abſatzes dieſes Artikels zuzuſchreiben. 


5.7. Gras von Torfgrüänden. 

Der reichliche Ertrag der nach und nad) zum Ausfich kommenden Torfwiefen und bie hohen Futterpreife lieferten 

die Mebreinnahme. 
$ 8. Bon Beräthen und Materialien. 

Die Mehrrinnahme findet dem größeren Theile nach ihren Urſprung in einer Materiallieferung, welche die Saline 

Dappenau aus ihren Vorräthen an die Saline Dürrheim bewirkte. 
$. 10. Außerordentiihe Einnahmen. 
ie ind in den Beilagen zur 1833/84 Hanptrechnung entziffert. 


41 
Ausgabe. 


5. 1.2.3. Abgaben, verfhiedene Lafen und Süterbaufoften. 
Diefe Abweichungen bedürfen der Natur ded Gegenftande oder ihrer Unbebeutenheit halber feiner weitern Begründung. 


$4— 8. Für Materialien, Fuhrlöhne, Arbeitsldhne, ftändige Löhne. 
Dem Nefultate der Einnahme gegenüber follte hier eher eine Mehraudgabe, als eine Minderausgabe erwartet 
werben. In der That iſt Erfteres bei Anfchaffungen, die eine Kolge der Ausdehnung bed Betriebs find, auch 
eingetreten. Der bedeutende Brennmaterialvorrath am Schluß des Jahrs 4833, welcher die Leberfchreitung des 
Budgetfattes von 1832 für Materialien herbeigeführt hatte, erlaubte eine Verminderung der Ankaͤufe von Brennholz 
umd eine geringere Torfausbeute. 


8.9 Gehalte. 
Zeitweife Bacaturen veranlaßten diefen Minderaufwand. 


$. 11. Bureaufoften. nn 
Sie waren in dem Boranfchlag zu hoch berechnet. 


5 42. Berfchiedene Audgaben für die Bermaltung. 


Der Boranfchlag, welcher die Ausgabe der Galine Rappenau für Rachtwaqhe nicht berũckſichtigte ‚ war zunaͤchſt 
and diefem Grunde nicht zureichend. 


5. 43. Abſatz der Kabrifate. 


Unter dieſer Mehrausgabe find nach den Erläuterungen zu den S.2 — 5 der Einnahme . . 36,785 fl. 38 fr. 
Frachten :c. für das in das Ausland verfaufte Salz enthalten. 


Der weitere Mehraufwand wurde durch die Unzulänglichleit bes Budgetſatzes für Grachtverghtmugen vom Salz 
verkauf im Lande herbeigeführt. 


5. 15. Kür die Erabliffements. 
Mehrere Baumwefen, für welche die Mittel im Budget vorgefehen waren, kamen nicht jur Ausführung. 
S. 16. Außerordentlihe Ausgaben. 
Die Entzifferung des Aufwands it der Hanptrechnung angefchloffen. 
5. 417. NRüdvergütung an die Salghändler. 
Der Budgetfatz war unzulänglic. | 


Berhandl. d. M. N. 1887. 18 Weil Heft. " 5 


Berg: und Hüttenverwaltung. 















| Rechnungs⸗Soll. | Diefes gegen Gene 
| 
Einnahme Budgets | | 
füge. | Summe. | Mehr. | Weniger. 
— —ñ — Zn ee 


s | fl. u fl. 
1. Bon Gebäuden, Grundflüden u. | 
Gemerbeeinrichtungen . 
2. „» Materialien u. Geraͤthſ taf⸗ 
tm .. 
3., Fabrikaten 
4. Zinfe vom Betriebsfond 
5. Außerordentliche Einnahmen. 


Summe . 


80,000) 
550,000 
200) 
651,000) 3,772] 4 


t 
| 
j 














Dazu Abth. IE. b.. 


Ausgabe. 


1. Laſten. -. . . 

2. Bergbaufoften . . . 
3. Baukoſten . . . 
4. Fabrifationdtoften . . 
5. Abfat der Fabrifate . 

6. Befoldungen der Beamten 
7. Gehalte der Angeftellten . 














523, 


8. Bureaufoften . . 1,154159 1301599 — 4— 
9. Verſchiedene Ausgaben für die | | 
Bermaltung im Allgemeinen . 2,46618 26618s108 — 1 
10. Außerordentliche eindgaben 270155 270 — J 
Summe . . 522 4321365 19,511j1e] 26,308|42 

\ 19,51148 

Dazu Abth. I.b. . . - 6,8522: 











Abſchluß. 
Einnahme . . 2.2.2. 654,000) 676,038 50) 22,038)58 
Ausgabe. . . ... 520 28 86 622, a43236 
Reine Einnahme . ...4 121,715j 


153,606) 3 28,891 = 


— | 
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Berg: und Hüttenverwaltung. 


Einnahme. 


52%. Bon Materialien und Geräthfhaften. 

Nur beilänfig 5,000 fl. find ald eigentliche Mehreinnahme vom fhwunghafteren Cifenerzbergbaubetrieb zu bes 
taten, der übrige Theil der Mehreinnahme iſt durch den Vortrag des Werthes von Brennholz in Rechnuug 
entflanden, welches zur Verkohlung an Koblenlieferanten abgegeben wurde, und ald Aufwand für Brennumaterial 
einen Beſtandtheil der $. 4 in Ausgabe gefehten Summe von. - » > 2 > 2220. 401,450 fl. 5 fr. 
‚bilder. 


583 Bon Fabrifaten, 
. Die Abweichung von den Bubgetfägen wird nachgewieſen wie folgt: 


Das Bergwerk Minfterthal wurde im December 1833 vertauft, alfo mur zur Hälfer ded Jahres auf Arartfche 
Rechnung betrieben. 

Den Ritfhlag bei Den Efenmertsfahrileen bewite ein giulic, Rau Siſad, der ſeia au chelweiſer Drei, 
reduction nöthigte, namentlich bei dem Gifenwerke Kaudern. 

Um den reinen Ertrag ber Berge und Hüttenwerke zu berechnen, muB anf Die Bermrbrung und Berminderung 
der Betrieböfonde Rücjicht genoummen werben. * 


Am 1. Suni 1833 betrug 
a. der fiehende Betriebsfond 
‚  b. der umlaufende 


mit der Einnahme der Rechnungsabtheilung II. von 1833/34 . 


und nach Abzug der Ausgaben der Rechnungsabtheilung II. von 1833/34 . 


Am 1. Juni 1834 betrug 
a. ber ftehende Betriebsfond 
b. der umlaufende 


Die Ausgaben der Abtheilung 11. berrugen . 
Die Einnahmen .. 


Die Vermehrung des Betriebsfonds beträgt d denmach 
Hiezu kommen die Zufchüffe ber Localkaſſen an die Gentraltaffe ı mit . 
nach Abzug der Zufchüffe diefer Kaffen an jene mit 


Ertrag 


Ausgabe, 


§. 4. Raften. 
Die Differenz iR von keiner Bedeutung. 
2% Bergbaufoften. 


nn. 68,663 fi. 16 Er. 
880,081 fl. 53 fr 

1,505,725 fl. 9 fr. 

za1f. 6. 

4,506,006 fl. 15 fr. 

41,201 fl. 41 fr. 

1,504,804 fl. 34 fr. 


607,295 f.3i. 5 


._ 910,014 fl. 16 fr. 
1,517,309 fl. 47 fr. 

1,755 fl. 10 fr. 
988 fl. 32 fr. 


788 fl. 38 fr. 
4,516,521 fl. 9 Er. 


® . . 11,716 fl. :85 fr. 


413,542 fl. — fr. 


48,676 fl. 37 Er. 
— 084865 fl. 3 fr. 


.. 77:7%.90°-7 7 


Auf den Betrieb der Mänfterthaler Werke wurden von bubgetmäßigen 27,318 fl. nur 9,977 fl. 17 e. verwendet; 
die fich hienach für die übrigen Bergwerke herausftellende Mehrausgabe von 4,149 fl. 58 fr. ift holse bed $.2 der 


Einnahme erwähnten vermehrten Betriebs der Eifenerzgewinnung. 
3 Baukoſten. 


Bei dem Dehnfterthuler Bergwerke wurden die durch das Budget projectirten Bauten in Folge des eingetretenen 


Betans anterlaffen. 
5. 4. Fabrikationskoſten. 


"Die hierunter begriffene Ausgabe für Kohlen iſt theilweife wieder unter; S. 3 für Brennholz in Einnahme aufgeführt. 
Im Uebrigen fteht die Mehraudgabe im Verhaͤltniß zur Mindereinnahme $. 3 und den Materialvorräthen vom 


Jahre 1892. 
56 Befoldungen. 


‚Die Befoldung eines Hüttenverwalterd zu Kollnau, deffen Stelle noch nicht befinitiv befett wurde, ift im Budget 


unter die 


67. Gehalte. 


Mubrik, in Rechnung aber mit 800 fl. unter $. 7 Gehalte vorgetragen. 


Den nad) obiger Erläuterung nur 664 fl. 2 fr. betragenden Minderaufwand verbanft bie Verwaltung den nicht 


zum Vollzug gekommenen Anſtellungen und Gehaltserhdhungen. 





Münzverwaltung. 







Rechnungs - Soll. | Diefed gegen Jene 














































Budgets⸗ 
Einnahme. ſaße Rechnungs⸗Abtheilung 
IL. IL.a. | Summe. Mehr. || Weniger. 
1833/34. 111834/35. 4 
. A. a. kl a el A. A. el HM. ſtr 
4. Mierhzinfe . 580 7260| al — |— 760 ı|4 — 
2. Schmelz, und Proßgebähren . 160 107\—| — |I— 107 — — 53 | —- 
3. Goldmünzen . . 16,465 9,486] 5| — I—| 9,486 — — 6,978 |55 
4. Silbermungen . . . .. . 500,670 | 453,500|241| — I|—I| 453,500 —  |—|| 47,169 36 
5. Rupfermüngen . . ©... 1,497 3,656113| — I—i 3,656 2159 13 — |— 
6. Medaillen . . 926 3,132/320 — 4 3,132 2,206 320 — 
7. Geraͤthſchaften und Materialien 40 300551 — |- 55 0 5 — 1 
Summe eo . . . ® . 520,338 470,943 13 — — 470,943 4,506 44 54,201 81 
| | ö—7— — TT 8806 [44 
- 1 29,394 |371 
Ausgabe. Ä 
| 1. Wgebn. . . ». - 2. 440 14241144 — — 124 — Il 45 |46 
| 2& Baufofen FB 400 2371511 — 237 — .|-|| 16]|9 
| 3. Repararion der Maſcinen .. 680 492/241 — |- 192 — 1-1 487 |8e 
| 4. Gerärhfchaften . .. 1,180 657120| — |— 657 — — 522 40 
J 5. Gold ren 46,808 1 10,9931401° — I—i 10,993 — 1-1 5,814 194 
| 8. Silber 22222201 491,508 || 439,239|10| — ||| 439,239 — |] 52,268 |50 
7. Kupfer . 804 | 3,5951241 — || 8,595 2,9 aA — |- 
8. Berfhiedene Betriebömaterialien 1,697 1,7601591 — |101 1,761 4|9 — 7 
9. Löhne der Arbeiter. . -. . . 2,200 1,955| & — I—I| 1,955 — 244 350 
10. Pferdelöͤhne. 471 4481301 — — 448 |3 — 1-| 22 | 
44. Befoldungen . . 2» 2... 4,10000 4A —I — - 4,101 — —ãA — _I-= 
42. Bureaufoften -. . » 2... 50 21135 — |— a3 — |-I 28 |2L 
13. Berfchiedene Ausgaben für die | | | 
Verwaltung im Allgemeinen . 200 | 117139 — — 173 — |-I 82 | 
J 44. Außerordentliche Ausgaben . . 100 — I. — — — — 100 
Summe -. - - > 2.2.2.1 520,338 | 463,443[55| — [10] 463,444 | 5 59,749 |28 
—- — — — 2,855 |33 
56.8983 |55 
Abſchluß. 
Einnahme......1320,338 470,943 — |—I1 470,943 13} — |-Il 49,394 la 
Ausgabe. . . . . 2 . 1 520,338 | 463,443]555 — 463,444 | 5| — _|—| 56,893 |58 
Reine Einnahme. . . . — 7, 490 183 — 401 7,499 7,499 Si — 


Münzverwaltung. 





Der Münzbetrieb laͤßt fi, wie bei Begründung des Budgets audgeführt, und in dem Bericht der Bubget- 
fommiffion für 1833/35 anerfannt wurbe, am wenigften auf fefte Sahreöfäge zurückführen. 
Weber die Goldwafcherei lieferte für dad Jahr 4833 die projectirte Ausbeute, noch der Silbermarkt bie günftigen 
Dreife, welche verlangt werden mußten, um ber Ansprägung von Silbermünzen die beabfichtigte Audbehnung ohne 


Beriufte geben zu koͤnnen. 
Am 1. Juni 1833 betrug: 
a. der ſtehende Betrieböfonb - > > 2 222er 


b. der umlaufende Betrieböfond - - > 2: 2 0 2 nr nn. 


nach Abzug der Ausgaben der Rechnungsabtheilung IE. von 188384 . 


Am 4. Juni 1834 betrug: 
a. ber fiehende Betrichöfond - » > 2 20 ren 
b. der umlaufende Betrieböfond - - > > 2 0 2 0 2 en 


nach Abzug der Ausgabe ber Rechnungsabtheilung II. von 1834/35 mit 


ee 8 [8 060 ev . oe .— 


.e 20.8 7 0 _ e. 8 1. 8 


164,557 fl. 26 fr. 


422,840 fl. 5 Er. 


287,397 fl. 31 kr. 
— EL108 


163,410 fl. 52 fr. 


: 446,276 fl. 26 fr. 


279,087 fl. 48 ir, 
Bf. 55. 


TUR 


287,397 fl. 21 Er: 
8105 fl. Ar. 


——— —— — —— — — — — — — — — —ñ——— — — — — — — — — — —— 
——— — — — ——— — 
4 
® . 
0 0 
⸗ 
0 
® ® “ ® . 
“. ® ® ® 


Einnahme, 


trafen 
ee enitliche Cinnahnen. 
Summe . .. 


Ausgabe. 


LGemeinſchaftliche Laſten und Ver⸗ 

waltungskoſten: 

a) Befoldungen . 

b) Gehalte 

c) Bureauaufwand . . 

d) Berfchiedene Ausgaben ber Ders 
maltung im Allgemeinen . . 

e) Außerordentliche ausga be abs 
gang) - . - 
Summe 


Dazu Abth.1.b. . . .» . 


Abſchluß. 


Einnahme. 
Ausgabe 


Wirkliche Ausgabe 


Centralverwaltung. 


Rechnungs⸗Soll. 
Budgets⸗ 





ee — 








Dieſes gegen Jene 


2 
Dita are done 
| 


Weniger. 














Rechnungs⸗Abtheilun 
läge. a Aonuuns Summe 
II. II. a. umme. 

1833/34. || 1834/35. 
fl. fl. te. fi. el je 
_ 111 300 — |—1 111 130 
— — — 6109 619 
— 141 |30 6_| 9 117 |39 
30,400 || 29,827 rl — |—|| 29,827 147 
6,016 | 5,971 sl 50 I—ı| 6,021 [34 
2,500 | W718 119 — |—ı 2,718 |19 
3,700 || 2,260 | 3l — I-I| 2,260.| 3 
— al) — |- 21 |— 
42,916 | 40.799 | 3| 50 |—|| 40,849 | 3 
550 |— 
41,399 | 3 
414 |30) 6 |9l 117 |39 
. 42,916 40,799 | 3] 60 ||| 40,849 | 3 
. 42,916 || 40,687 133] 43 1541 40,731 |24 


pe —— 





117 


— —, I mn 





— 


Eentralverwaltung. 


Einnahme. 


Ausnahmsweiſe find die dienſtpolizeilichen Strafen, welche hier fünftig nicht mehr vorkommen, noch ald Einnahme 
der Centralverwaltung aufgeführt. 


Ausgabe. 

: Die Minderausgabe | 

a. für Befoldungen if theild Erſparniß am der Befoldung eines im Laufe des Rechnungsjahrs verfiorbenen 
Regiſtrators, deffen Stelle einige Zeit hindurch unbefeßt geblieben, theils Folge der Siſtirung der Befoldung eine 
Reviftonsgehilfen, welcher eine anbere Beſtimmung erhielt. 

c. Bureaufwand. Die für Bas metallurgifche Laboratorium im Bubget vorgefehene Summe war nicht erforderlich. 

d. Berfchiedene Ausgaben. Es hat ſich ein geringer Aufwand für die Viſitationen der Localſtellen ergeben, 

Die unbedeutende Leberfchreitung bei b. Gehalte rührt von Gefchäftsaushilfe her und wird bei der bebeutenbem 

Erſparniß an dem Budgetſatz für Befoldungen keiner Rechtfertigung bebürfen. 


Stenerverwaltung. 


Berdendi 8, U, 1008. 15 Beil den. 


Stenerverwaltung. 


Ä 0 Für Dienft und Bureauerfor 


43. . 
| 14 Für Dienk » und Gurenuerfor- 
| PR oe. Ze 
1 des Rhelnoetrei. . ingdto 


A.DerAcciſe u des Ohmgeldes. 


| 44. Abgang und Rüderfag 80,000 | ?5,440I521 3,337 |s2l 78,787 [24] 18,787 


51 
Steuerverwaltung: 


















Ausgabe. Rechnungs⸗Abtheilung | 
11. I 10a. | Summe | Mehr, || Weniger. 
1834/35. 


1833/34. 































——— ——— Pa a a a a a Br u“ 
I. Laften und Verwaltungskoſten | 
der directen Steuern. 
A. Der Allgemeinen direften 
Steuer. 

$. 

4. Abgang und Rüderfab 44,6981429 22,163 |101| 36,861 |32| — 75,538 | 8 

2. Katafterkoften . 66,114] 4 2,269 200 68,383 281 8,983 | »— |— 

3. Erhebungsfoften 60,671 16 #5 |51]| 60,717 | 7) — 882 33 


00 | 141,484 6 24.428 2 185,962 27) _8,083| z TEA 4 





B. Der Klaffenfener. 


4,757\13] 1,736 |44l| 6,498 |54| 1,493 8 






4. Abgang und Räderfat — I_ 
5. KRatafterfoften . . 599] 18} 28 148 628 | 6 1283 — I_ 
6. Erhebungskoſten 9a3lıgl 415 15 sa —. II 1A Isaik 


6,600 
Sum. - : . 2 2 02. 240,000 


8,208|50] 1,751 181 8,081 | 9] 1,6% |—| 140 |sı 
147,783 “ 26,259 |401174,043 |38]] 10,608 |28] 76,564 |52 
| | u A 


| | 





II. Laſten und Berwaltungskoften 
der inbireeten Steuern. 


’ 
| 
I) 


| 

















7. Abgang und Rüderfab . . 13,000 | 1s,863las| 2,000 | 2] 15,888 |arl] 2,863 
* dir die non Erhebung 60,700 I 64,481| 4 7 |32] 64,488 |36j| 3,788 36 
m Tontrole . . 5,200 | 6,319|18 130 Bi 6.749 |24 4,549 


derniſſe . 4,600 see 0] BUT — 
80,500 | 85,472|35] 2,477 |40| 87,950 |1öj]_8,201_|47 








B. Der Zollgefälle.‘ 


42. Für die Gonfatirungs. Erhebung 40,000 | 45,750|54 a |aal 45,755. |e7l| 3,755 ler 
m» Gontrole ’ 40,800 f: 9,517|35| 4147 401 9,665 2 | 


218 3,039 


16,000 | 2808/45] 60,808 |52] @3,612 197 
_ 150,300 | 136,224li2] 64,296 | 700.280 |1 
Cum ll. 2...» . . | 240,800 Tess,@08la7l 00,003 jaribes,s00 0 











(Bu = 


52 


1 


Ausgabe. | 


III. Laften und Verwaltungs 
foften der Jurisbictiondges 
fälle. 


$. 
46. Erſatz: 
Be) für Strmpelpapier. an de 
Amtsreviforen . . 
b) fonftige Erfappoften 
17. Gefaͤllverluſt 
418. Für Papier zum Stempeln und 
andere Erforderniffe der Stem⸗ 
verwaltung - - : 2 0. 
49. Extrahir⸗ und Erhebungsge⸗ 
bühten - 2 0000. 
20. Befoldungen der Stempelbeams, 
ten und Gehalt des Stemplers 
Anzeigegebühr von Strafen . » 


Summe Ill. 


IV. Laften und Verwaltungs: 
koſten der verfchiedenen Eins 
nahmen. 


21. Laſten und Berwaltungsfoften 

der Strafgefälle, - - . » - 

22. Fr die Abminiſtration der Krah⸗ 

— Lagerhaus⸗ und Wagan⸗ 

28. Bauaufwand für dieſe Anfalten, 
und zwar: 

a) Unterhaltungsaufwand . 

b) Für neue Gebaͤude, welche 

— — erſetzen (Reaͤdi⸗ 


ſonſtige enbauten 
* IV. 


—— — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — · — — — — — — — — — — 
7 * 
































Steuerverwaltung. 
| | Rechnungs » Soll, | Diefeb gegen Jene 
Budgets⸗ — — 
füge Rechuungs-Abtheilung 
be. | Summe. Mehr. | Weniger. 
| | 
. erkenne 
| 
| | 
' | 
| 
| 
j i | 
24,000 2200 1] 225 | 2,584 |ı =] 1488 1a 
8,300 | 4,371. | 5] 2,597 —| 702 
32,000 | 1er 12 4 4,414 | 16 ‚001 1 45,998 M 
12,500 | or 31] 2,083 ul 19,774 I — 
22,100 | 23,402 | 2] 4,205 |s0] 24,807 iss a — 
8,250 | 3250 |-| — |-1 3201-1 — II — |- 
— L- = 3 sl 86 38 1 — | 
97,150 | 73,516 55) 3,038 |32] 18,168 137 
| | | | 
| | | 
! l 
| 
| | Ä | 
2,800 | a,782 |2]| E21 3,008 | so li — |- 
| | ı 
9,500 18,078 sd) 075: a 116,788 |sa] zus Is] — 
Ä 
3000| 2,088 Is9l 2,103 [srl 5,182 |sel 2102 sd — 
| 
2,000 | 4,700 || 4,008 18 2,203 1 203 id — 
4000 2,769 3 2 2,712 s “Tr — 4,227 DE 
— [28,518 |sıl 4,786 |44131,108 |ss1 11,083 \er] 1,227 |: 
| | Ä 











Stenerverwaltung. 
— eg — 
| Rechnungs » Soll. | Diefed gegen Gene 
2 Budgets⸗ 
Ausgabe. * Regaungẽ⸗ Abtheiluug | 
| A 18. | JL.a. Summe. Mehr. Weniger. 
| 1833/34. 1834/35. | 


V. Semeinfame Laften und Vers 
| waltungsfoften. 


| 24a. Zür Be Erhebung von Zoll 
1 und Xceis bei vereinigten Sta⸗ 
Ab. Sanggebührender Untererheber 
J 25. Zulagen der Uintererheber . . 
1 26. Koften des Auffichtöperfponals . 
27. Sratificationen und Uaterflügung 
Der unteren Beamten -. . . . 
| 23-80 der Obereinnehmerei⸗ 
Dienfte: 


8) von birecten und indirecten 


Steu 
b) von , Yuriödictionögefällen - 
| 29. Geutralverwaltungefoften: 
| a) re oo. 2.0.0. 


| 8 Bureaukoſten 
90. Diäten und Reiſekoſten für als 
emeine Zwede . 
84. Für Dienft und Bureanerforders 
go ie | im Allgemeinen . - 
i 82. Baukoſten wit Ausſchluß der 
| Krahnen⸗, Hafen», Lagerhaus⸗ 
| und Waganftalten: 
a) Unterhaltungdaufwand . 
b) Für neue Gebäude, meldhe 
abgehende erſetzen ( Reaͤdi⸗ 
| nöloften) -. - - © 
| c) fonfige Neubauten . 
34. Au che Autgaben 
J Gumme Mi rn. 
' t $ Sin ım r — 5 ra 
er a aufgeführten 
* —— Darkelu 








| „bene vr von 4884, Rb 


Stenerverwaltung. 





| Rechnungs-Soll. 
Budgets⸗ 








Dieſes gegen Jene 











ſabe. | Rechnungs⸗Abtheilung 
III. II. a. 
| 1833/34. | 1834/35. 
| fl. Ki fl. 
Zufammenftellung. 

I. Laften und Verwaltungskoſten 

der directen Steuern . . 240,000 k 147,783|56] 26,259|40 
IE Laften und Berwaltungstoften 

der indirecten Steuern . - .I 210,800 I 221,8961471 66,933|47 
II. Laften und Berwaltugnefoften 

der Surisdictiondgefälle . - 97,150 75,5161359 6,505|20 


IV. Laften und Berwaltungsfoften 

der verfchiebenen Einnahmen . 21,300 26,318/51| 4,786]44 
V. Gemeinfame Laften und Ber 

waltungsfoften . . - 215,020 I 204,037|58 


Summe der Ausgabe . . .| 784,270 | 


ET EN Tıaa sacmdiaAl ame en in 





Dazu Abth. II. b. 


— nn. 


Abſchluß. 
Zinnahzue .. . [6.182176 | 6,574,288|22]| 57,955!5 
Ausgabe». 1 311115,585118 









Reine Einnahme. . . » . [5,367,006 | 5,898,714]14|-57,609|21) 


am 53 473,198 53 





Steuerverwaltung. 


Einnahme. 
I. Direete Steuern. 


A. Allgemeine directe Steuer. 


541 und 2. Grund» Häufers und Gewerbftener. 


Die auf Erhöhung der Steuerlapitalien gewöhnlich einwirkenden Ereigniffe haben ſowohl beim Srumd-, als beim 
Hänfer » und Gewerbfteuerfapital die Erwartungen des Boranfchlags etwas übertroffen. 


5.4 Bergfleuer. 
Sie erſcheint unter dem Steuernacdtrag in der Rechnungsabtheilung IL. des folgenden Jahrs. 


$.6. Fluß⸗ und Dammbanbeiträge 


Die Vermehrung der Steuerfapitale, zunaͤchſt aber der Umſtand, daß man bei Aufftellung des Budgets dem uns 
gewöhnlic, hohen Ertrag ded Jahre 183283 eine zu große Einwirkung auf dem 1 Finfrigen Ertrag beigenteffen hatte, 
veranlaßten diefe Mehreimmahme. 


57 Accisaverſum der Weinhändter. 
Die Mindereinnahme ift eine Zolge der Abnahme der Weinhandlungspatente im Jahr 1832/33. 


6.8 Brantmweinteffelgeld. 
Die Mehreinnahme ift der ungewöhnlidy vermehrten Brantweindereitung zuzufchreiben, zu welcher der große 
Wein: und Obftfegen von 1832 die Stoffe lieferte. 


$. 9. ESteuernadtrag. 
Die Erledigung der Steuerbefchwerden führte ungewöhnliche Steuernachträge herbei. 


II. Indirecte Steuern. 
A. Acciſe und Ohmgeld. . 


Ss. 11. Wesnaccifſe. 
$. 42. Weinohmgeld. _ 
Die Mehreiunahme ift eine Folge der großen Quantitaͤt ded eingefeflerten Weines. 
Es wurden für 33,190 Zauber bie Weringerife mb für 21,320 Fuber das Ohmgelb encrichtet. 


5. 13. Bieraccife 
Während nad) früheren Erfahrungen die Bierconfumtion mit der Weincoufumtion ie Wechielwirkung Raub, hat 
in diefem Jahre die Eonfumtion beider Betränfe zugenommen. Die Abgabe wurde von 14,008 Zuber entrichtet. 


$. 14. Kleifhaccife. 
Die Abgabe ift von 10,680 Ochſen, 26,073 Rindern, 17,694 Zaren und Kühen und 51,068 Mildzlälbern entrichtet 
worden. Im Wege der Averfen wurben 63,374 fl. 48 fr. erhoben. 
5 15. Kanf⸗, Schenkungs⸗ und Erbfchaftsaccife 
Der vermehrte Verkehr mit den im Preife geftiegenen Grundbeſitzungen lieferte biefen Ueberſchuß. 


B. Zollgefälle. 


$. 17. Eingangszoll. 


Der Vollzug der Verordnung vom 31. Mai 1833 (Negierungsblatt 1833, Gelte 19, bie vor Unorbuung der 
wirklichen Zoflerhebung eingeführten Waaren und die in Erwartung des Beitrittö des Großherzogthums zum größern 
teutfchen Vereine fortgefebte Einfuhr von Colonialwaaren, fo wie die angeordnete Gontrole bed Tranfitö der mit 
höheren Zoͤllen belegten Waaren, haben biefen beträchtlichen Ueberſchuß geliefert. 


5. 18. Ausgangszoll. 

Bei Anfftelung bes Bubgetö konnte mit Zuverläffigleit wicht vorand beflimmt werben, welden Einfluß bie Auf⸗ 

bebung bes größten Theild der Ausfuhrzölle auf den Ertrag dieſer Poſition äußern werde. 
5419. KTranfitzolt. 

Das Geſetz vom 48. Suli 1833 befreite den Trauſit auf ben bebentendfien Handelsſtraßen vom Durchgangszoll, 
ber zwar beim Eintritte ber Güter in das Lanb erhoben, beim Austritt aber nach Abzug von 5 Prozent vers 
gätet wurbe. 

Es ſteht daher die Mehreinnahme in Berbindbung mit der Mehraudgabe 5. it. 

. 5%. 24 Waſſerzoll. 
Der bei Aufſtellung des Budgets erwartete Rueſchia ARE nicht in dem Maaß eingetreten, als man vermuthet hatte. 


III. Suriödictiondgefälle 
5.238. Ertrag vom Stempelpapier. 

Die Mindereinnahme ficht mit der Mehreiunahme $. 24 und 25 in Verbindung, weil bie Etempelonfäpe der 
Siemter vom October 1833 au unter ber uachfolgenden Rubrik gebucht wurden, um ben Ertrag bed verfanften 
Gtempelpapier rein darzuſtellen. 

5. 24. 25. Taren und Sporteln von der Reditöpflege und Poltzeiverwaltung. 

Die Mehreinnahme iſt ber obigen Urſache zuzuſchreiben. 


5.26. Karen uud Gporteln von ber Rechtspolizeiverwaltung 
Die Mindereinnahune wird zum größten Theil durch bie Mehreiunahne des folgenben Jahrs anbäeglicen. 


5T 
5.27. Gerichts⸗ und Polizeiftrafen. 


Die Mindereinnahme bürfte zunaͤchſt der Ueberweifung der von den Bürgermeiftern erfannten polizeilichen Strafen 
an die Gemeindekaſſen zuzufchreiben feyn. - 


. 


$ 8. Defertionsftrafen. 

Um die NRachführung von Einnahmen zu umgehen, die ſich ihrer Natur nach größtentheilg nicht realifiren, wer: 
den bie Deſertions⸗ und Nefractionöftrafen vorerft in dad Berzeichniß der ungewiffen Activen aufgenommen, unb 
in die Rechnungen nur dann übertragen, wenn fie durch Bermögensanfall: vollgiehbar geworden find. Diefem Um⸗ 
Rand wurde bei Aufitelung bes Voranſchlags Leine Rüdficht getragen. 

$. 29. Zunftgelder. 
Diefe Einnahme rührt von Erledigung ded Altern Zunftlafferechnungsmwefene her. 


6. 80. Hundetaren. 

Die bei der Berathung des neuen, vom 1. Juni 4834 an in das Leben getretenen Geſetzes zur Sprache ges 
brachten Mißbraͤuche hinfichtlich der Befreiungen, fcheinen den aufmerffamern Vollzug des Altern Geſetzes herbei⸗ 
geführt zu haben. 

5. 31. 32. Erſatz. 

Der Durdhfchnittöbetrag der Nückvergütung der Amtöreviforen für Stempelpapier ſowohl, ald der übrigen Erſatz⸗ 

poſten, wurde bei Aufſtellung des Budgets zu hoch berechnet. 


IV. Verſchiedene Einnahmen. 


$. 33. Defraudationgftrafen. 


Die Mehreimahme iſt zunächft die Folge der vermehrten und verbefferten Zollaufficht und flieht in Berbindung 
mit der Mehrausgabe $. 26. 


5. 34. Bon Hafens, Krahnens, Tagerhauss ıc. Anftalten. 
Die wegen der Zunahme des Verkehrs nöthig gewordene Ausdehnnng und Dervolllommmung diefer Anſtalten 
lieferte einen Weberfchuß, zugleich aber auch eine Mehrausgabe. (Siehe $. 22 der Ausgabe.) 
5. 36. Bon Inventarienftülen und Zinfen vom Betrieböfond. 
5 37. Außerordentliche Einwahme. 
Der Ertrag diefer Pofitionen läßt ſich mit Zuverläßigfeit nicht vorausbeſtimmen. 


Audgabe. 
1. Laften ımd Verwaltungskoſten der directen Steuern. 


A. Der allgemeinen directen Steuern. 
$. 4. Abgang und Rüderfag.- 
Die Erledigung der Befchwerden gegen die Steuerperäquation rückte nicht fo weit vor, als man es erwartet 


hatte, daher ſich anch die Leiſtung des gefeßlichen Steuerrückerſatzes verzögerte. 
Berhandi. d. U. N, 1837. 16 Beil Heft. 9 


98 


52. Kataſterkoſten. 
Der Mehraufwand, welcher theilmeife durch einen Minderaufwand im folgenden Jahre ausgeglichen wird, ift 
dadurd entflanden, daß der Aufwand für die Vorarbeiten zur Erledigung der Stenerbefhwerden zu nieder an 
geſchlagen wurde. " 


B. Der Klaffenfteuer. 


5. 4. Abgang und Rüderfap. 
Der Budgetfaß ift zu nieder berechnet worden. 


1. Laften und Verwaltungskoſten der indirecten Steuern. 
A. Der Acciſe und des Ohmgeldes. 


\ $. 7. 8. 9. und 10. 
Die Mehrausgabe ift die Folge der großen Mehreinnahme S. 11 — 16. 


B. Der Zolfgefälle. 


$. 11. Abgang und Rückerſatz. 


Die Mehrausgabe findet ihre Begründung theile in der verhältnißmäßig grörern Einnahme überhaupt, insbefonbere 
aber in der Ruͤckvergütung bes Tranjitzolled. (S. 49 der Einnahme.) 


$. 12. Kür bie Conftatirung und Erhebung. 
Die Mehransgabe entfpricht der Mehreinnahme $. 47 — 22. 


$. 415. Laſten und Berwaltungsfoflen Des Rheinoctroi. 


In Kolge der mit der großherzoglich heffiichen Regierung für die Periode vom 17. Juli 4831 bie Ende December 
1833 gepflogenen Abrechnung über die zu Mainz von der Bergfahrt und zu Mannheim von der Thalfahrt erhobenen 
Gefälle wurden zurücbezahlt 59,887 fl. 4 fr. 


Demnach ſteht die Mehraudgade in Berbindung mit den Minderausgaben der betreffenden früheren Jahre. 


III. Laften und Verwaltungskoſten der Surisdictiondgefälle, 


5. 417. Befällverluf. 


Bei Anfftelung des Budgets gieng man von den frühern Erfahrungen aus, nach weichen die Gefällverluſte 
5 Prozent der Einnahme betrugen. 


Der Minderbetrag zeigt, daß diefe Vorausſetzung nicht gegründet war. 


6. 19. Ertrabirs und Erhebungstfoften. 
Der Mehrbetrag ift zunädıft Folge der Mehreinnahme $. 24. 


IV. Laften und Verwaltungskoſten dee verfchiedenen Einnahmen. 


$. 21. 22. und 23. 
Die Mehrausgabe ift durch bie entiprechende Mehreinnahme S$. 33 und 34 gerechtfertigt. 


V. Gemeinfame Laften und Verwaltungskoſten. 
6 25. Zulagen ber Untererheber. 
Der Mehraufwand war unvermeidlich, um begründeten Anfprüchen der betreffenden Angeftellten Ruͤckſicht zu tragen. 


26. Koften des Auffihtsperfonales. 


Das biäherige Perfonal war unzureichend, um bie durch Beränderungen in dem Zolltarife nöthig gewordene 
forgfältigere Aufficht zu führen. Durch Vermehrung deffelben ift die Mehrausgabe entflanden. 


6238. Koften ber Obereinnehmereidienfte, 
Die Mehrausgabe ſteht im BVerhältniß zu dee Mehreinnahme, 


$. 29. Eentralverwaltungstoften. 


a. Befoldungen. 
Die Entzifferung der Ausgaben der Rechnungsabtheilung III. von 1833 und IL von 4834 zeigt, daß 
4) der 32,975 fl. betragende Effectivetat den Budgetfab um. - - 2 2 0 20. vo... 175. — kr. 


Aberfchreitet. Hiezu kommt 


2) bie einen Eollegialrath aus ben Erſparniſſen des Beſoldungsetats fämtlicher Mittelſtellen 
der Finanzverwaltung bewilligte Remumeration von - - - 2 2 00 een. 200 fl. — ie. 


Summe der Mehrandgabe — 2000 35. — r. 
Uebrigens erſcheint im folgenden Jahr ein Minderaufwand von 4,000 fl. 
b. Gehalte. c. Bureaukoften. 
Durch höchftes Refeript vom 12. April 1834 Staatsminifterial Nr. 2772 find wegen des Geſchaͤftszuwachſes 
durch Erhebung und Verrechnung der Zurisdictionsgefälle die Gehalte um 500 fl. und die Bureaufoften um 400 fl. 
erhöht worden. 


' & 32%. Baukoſten. 
© Für Renbanten. 
In der Bergleichung für das folgende Jahr ericheint ein Minderaufwand von 41,809 fl. 45 fr. 





un 


.n 










Forftgerichtägefälle. 
Budgets | 
Einnahme. füge | Rechnungs⸗Abtheilung 
be. m. IL.a. Summr. Mehr. Weniger. 
1833/34. | 1834/35. 
Le | ET Ik k Im fl. le. 


Korftgerihtögefäle - - . . 80,000 || 25,830 |23]1220,401|39|| 246,232 | 2 166,232) 2] — — 


Dazu Abth. Il. b.. 







232,333 


Ausgabe, 


Laften und Verwaltungskoſten der 


— 













Korfigerichtögefälle © © - . „1 100,000 || 25,282 |aöll 81,509|10l| 106,801 |s5l| 6,801155| — | 
Dazu Abth. 11. b. . . ® . O 0 0 0 0 . . ® “oo. . 10,543 s 
117,345 
Abſchluß. 
Einnahme... 80,000 23,830 |231220,401|39]| 246,232 166,232 — I- 
Ausgabe . © 2 ° =. .fJ 300,000 || 25,292 1451 81 508]10)| 108,801 [55] 6801551 4 — |— 


139,430 | 7 139,430| 71 — 


Reine Einnahme . . ._ .] —20,000 537 |381138,892]| .9 


Die Rechnung der Forftverwaltung enthält die Ergebniffe der Abth. IIT. von 1833/34, Vom 4. Suni 1834 an wurden 
befondere Forftgerichtögefällrechnungen geführt, in welchen das Ergebniß der Abıh. II. a. von 4834/35 erfcheint. 

Man bat daher die Korfigerichtögefälle aus der vergleichenden Darftellung der Forſtverwaltung ausgefchieden und in 
gegenwärtige -befondere Darftellung aufgenommen. 

Eine Bergleichung der Rechnungsergebniffe mit den Butgerfäßen kann übrigens nicht angeftellt werden, weil durch. 
den Vollzug des Forſtgeſetzes durchaus veränderte Verhältniffe eintraten. (Siehe die Motivirung des Tit. IV. des 
Budgets der Steuerverwaltung für 1835 und 1836. — Seite 78 bid 80, und 86 — 87 des II. Beilagenhefts.) 
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I. Staatswinifterinm. 


1 A on 


Rechnungs - Soll. | Diefes gegen Sene 


Summe. | | Weniger. 








$. fl. 
1. Leivittife . ... 650,000 | 


II. Wittumsgebalte der | 
Mitgl.d.großh.Haufee. 























2. Frau Großherzogin Ste⸗ 
phanie, Königliche Hobeit, | 420,000 | 120,000 - 120,000 zu Mile u 
III. Apanagen der großh. | 
Prinzen u. Prinzeffinn. | 
8. err Markgraf Wilhelm, | 
oheit, 50,000 || 50,000 50,000 II — — 
4. Ders MartgraffRarimitian, 
5 —X ii Gr 25,000 | 25,000 25,000 |-]| — |-—I 
. rau Fürflin von en« ! 
berg, Hoheit, . 2,000 | 2,000 | 2,000 || — - 
6. Pringeflinofephine,Hoheit, 1 40,000 {| 40,000: 10,000 | — — 
7. Prinzeffin Marie, Hoheit, 10.000 | 10000 —|_40,000 |-| — _|- 
"867,000. 005 367,000 | 867,000 || — | 
IV. Landftände. Zn EEE 
Befoldungn . - - - . 2,080 | 1,850 2,080 |—-I — |- 
9. Schale . . . 4190| 137 177 300 — — 
10. Diaͤten und Reiſekoſten des | 
Rändifhen Ausfhufes . 5no | 574 |: 574 37 74 | 
11. Aufwand wegen des Land⸗ ' | 
tags von 183... — 1 Bi 18) 81,990 |59] 81,990 |59) 
2,770] 84,273 1 _84,823 | 6] 82,065 Be 10 
V. Großh. geh. Kabinet. 
12. Befoldungen . . . 6,5501 6,929 { 379 101° — — 
3. Gehlle . . 2.2 .. 50] 635 6 ru — |— 
44. Bureaufoflen. . - . . 1,000 I 733 73 — —! 266 154 
55. Fur Orden...1 12004 1.473) 6 1173| 28 184 
9,500) 9,470 [53 v,170 55) 464 ja] 293 ja8 
VI Staatsminifterium. | | | 
46. Befoldungen . . 1 11,300 | 41,300 11.300 1 — . If — 
17 Gehalte» 2.2.2.1 41001 1.085 |: 108 53 — |-| 3197 
18. Bureanfoften. . . . . 500 500 |—ı 500 |-5 — |-1 — — 
12,900 | 12,865 [% 12,865 33] — _|- 34 |27 





49. VII. Berfchiedene u. außer; 


ordentliche Ausgaben. | 7,500] 17,132 |5: ı_47,132 |53| 9,632 53) — 


Summe - - 2 2.» 1 899,170 | 990,742 |: 991,202 |27 — 3410 145 


0 145 
Dazu Abth. Ib. . . |» 28 a TITrg 91,822 27) 


991,320 |57 


Staatöminifterinm. J 


341 $. 11. Die bier aufgezeichnete Ueberſchreitung find die Koſten, welche der Landtag im Finanzjahr 1833 ver⸗ 
anlaßte. Er trat am 18. Mai d. J., alfo nur zwölf Tage vor dem Rechnungsſchluß des Etatsjahrs 4832, zufanımen. 
Wenn hier die ganze mit 81,990 fl. 59 fr. nachgewiefene Ausgabe als Ueberfchreitung erfcheint, fo beruht dies darauf, 
daß der Boranfchlag im Budget von 1832 fteht, weil in ber Negel der Landtag in dem Etarejahr, das der nenen 
Budgetperiode vorangeht, zufammenfonmt. 


Der Boranfchlag betrug . . - 0. 0.20.8000 — Mr. 
und nad) Abzug der für 4832 bereite darauf angewieſenen Summe von . . Eu rt: 82"/a fr. 
ergab fich in der Rechnung diefed Jahrs eine Minderausgabe von - . . - » 46,984 fl. 27'A f. 
Diefe von ber oben erwähnten Ueberfchreitung von . . . . >22. 81990 fl. 59 Bu 
abgezogen, beträgt der wirkliche Mehraufwand Nur den kandtag ve Eratjahre 1892 (Kalender 
jahr 4833) . . . . 202.2. 88,006 fl. 31%/2 Fr. 


Er rührt daher ,. daß der Landtag nicht, wie im Budget angenommen war, drei Monate, fondern feche Ronate 
dauerte. 

Zu $. 412 und 13. Der Mehraufwand rührt von GSterbquartalien her. 

Zu $. 49. Die Ueberfchreitung wurde durch den Aufwand für die Ausſtattung Yhrer Hoheit ber Prinzeſſin 
Joſephine von Baden im Betrag von 15,000 fl. veranlaßt. 


65 


I. Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der aus: 
wärtigen Angelegenbeiten. 









© - 
. L. Miniſterium. 

1 Beſoldungen... 
2. Gehalte ». . » 2 2 0. 
8. Bureaufoften . - 


— — — — | ame 


U. Geſandtſchaften. 
4. Beſoldungen und Gehalte . 
5. Bureaufofllen . . 


48,575|—| 2,575 
—1 52,725] 2,725 


III. Bundeskoſten. 
6. Beſoldungen und Gehalte . 
7. Bureaufoflen . . » . | 
| 8. Beiträge zu Bundeslaften . 7,4231 9,187|45 —| _9,187J45| 4,762 
21,425 | 27,187145 = ZELUt 5,702 
9. IV. Verſchiedene und außer, Ä Ä J5 
| ordentliche Ausgaben . 40,000 | 4,636124| 1,331 |27| 5,967 51] — 
4 
I 


— — 
Summe.. el 109,975 1 114,099] 9| 1,331 7 115,430 36| 9,487 
| | 4,032 


Berhaudi. d. 11. N. 1689. 18 Beil, Heft. J 


® " u a . ». 
..” 
“ 8 


Minifterinm des großberzoglichen DSaufes und der auswär: 
u tigen Angelegenbeiten. 


$.41. Befoldungen. 

Der Mehraufwand von 1,000 fl. erflärt ſich dadurch, daß die für Nepräfentation des Miniſters verwilligten 3,000 k 
ungenügend waren, wie bied auch bereitd von den Kammern in fo fern anerfaunt erſcheint, ald auf dem Laudtage 
von 1835 die Repräfentationdgelder nach der Forderung der Regierung mit 4,000 fl. in das Budget aufgenommen 
wurden. 

$.4. Befolbungen und Gehalte $.5. Bureanfofen, 

Obgleich die Forderung der Regierung um 10,000 fl. herabgefettt wurde, fo erfcheint doch nur eine Weberfchreitung 
von. 2,725 fl.; daß fie nicht größer ift, hat feinen Grund darin, daß der durch dad Ableben des feitherigen Ge 
fandten erledigte Münchner und Stuttgarbter Poſten im Laufe bes Rechuungsjahre nicht wiederum befinisie 
befeßt wurde. 

$. 6. Befoldungen und Gehalte. 


Die Ueberfchreitung rührt daher, daß der Budgetſatz um 4,000 fl. unter den Effectivetat herabgeſetzt wurde; uE 
Regierung bat ſich hierüber bereits früher ausführlich erklärt. 
| 6.8. Beiträge zu Bundeslaften. 
. Sie erfcheinen in höherm Betrag, weil, wegen ungewöhnlicher politifcher Berhältniffe, ia die Bundesmatricular⸗ 
laſſe ftatt der im Budget angenommenen 994 fl. 9 kr., die Summe von 4,972 fl. 20 fr. abgeliefert werben mußte. 
Dagegen erfcheint zur Unterhaltung der Bundeöfeflungen bier nur die Hälfte des Beitrags von 4,430 fl. 50 fr. mi 
2,215 fl. 25 fr. verausgabt, weil die andere Hälfte bereits im vorhergehenden Jahre anticipirt worden war. 
5.9. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 
Don ben budgetmäßigen 10,000 fl. für außerordentliche Ausgaben waren nur 5,967 fl. 54 fr. erforderlich. Hierunter 


befinden ſich zwei Poften für geheime Ausgaben von 1,500 fl. und von 70 fl. 54 fr., wofür der verſaſungemaßise 
Nachweis vorliegt. 
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IL Suftizminifterium. 










| Rechnungs - Soll. Diefes gegen Gene 


IL Hofgerichte. 
8. Befoldungen der Beamten 
9. Gehalte der Angeftellten . 
40. Bureauanfwand . . . 
4 Miethzins für Dienftlocale 


108,400 100,974|81 





900 | 900 — 

120,700 | 118,746|53 

42. IV. Rehtöpolizeivermals u u u 
tung - - 

| 413. V. Zucht⸗ und Gorrectionds 
| anftalten 

Ä 44. VI. Berfchiedene u. außers. 

ordentliche Ausgaben . 
Summe . .» 2 2 0. 





_78,346 | 77,250 











al 1218 a 
39 10,132 \17 


ET 409,881 52 47 503,998 





Hiezu Abtheil. II. b. 
| 





Suftizminifterium. j 


S. 4. Bon drei Secretären wurbe ber erfte, welcher 4,400 fl. bezog, im Laufe bed Rechnungsjahrs penfionirt; 
feine Stelle blieb vorläufig unbefettt und wird burch einen Praftifanten mir 440 fl. Gehalt verfehen; hieraus ging. 
Anerfeitö eine Fleine Ueberfchreitung bed Gehaltöetatd, anderfelts aber eine größere Erſparniß beim Etat der. Bes 
foldungen hervor. 

5. 6. Die oberhofgerichtliche Bureautaſſe beburfte eines Zuſchuſſes von 100 K., um neben andern Antgaben 
einige literariſche Anfchaffungen gu decken. 

.$ 8 und 9. Die Erſparniß am Beſoldungsetat hat ihren Grund in dem Umftand, daß mehrere hochbefoldere 
Diener penfionirt und ihre Stellen geringer befoldeten verlichen worden find; die Lieberfchreitung des Gehaltörtand 
hingegen in dem irrigen Boranfchlag des Bedürfuiffes, maß fi fortdauernd fehr viel höher belauft. 

$. 412 und 13, Siehe bie Beilagen. 

$, 14. Die Ueberfchreitung wird zum Theil fchen durch die im Jahre 1885 erfannte Nothwendigkeit gerechtfertige, 
den Budgetſatz von 1,400 fl. auf 2,000 fl. zu erhöhen; nebſtdem aber mußten als Zugskoſten, ſtatt der unter Icon 
‚gebachter Summe hiefitr angenommenen 400 bie 500 fl, über 4,000 fl. vergütet werden. 


IE Suftizminifterium. 
IV. Redtöpolizeiverwaltung. 


—n— 


8. 

1. Veſolduugen d der Bastörebiforen 
2, Abhörgebühren derfelben - . - 
3. Aufwand für die Dienfiverwefung 
in Kranfheitsfällen ber Amtsre⸗ 

viforen 
4. Scribentengehalte . . 
8. Gebühren der Theilungscommif» 
färe 
6. Bureaufoften der Amtöreviforate 
7. Kopialgebühren 
8. Giegelgebühren der Amtsreviſo⸗ 
ratsdiene... 
9. Miethinfe . -. » .» » 
| 40. Bauaufwand für Antsreviſo 
ratsgebaͤude 
44. Außerordentliche Ausgaben . - 
412. Versechuungsfoflen. . - . » 


87,000 | .4,283lseı 
14,000 | 44,450l14| 
I. | 


2,000 | 3,693]44 
2,000 1,262|30 


| 


200 | 109,raej23 








ro 6,372148 
3,600 1 4,013lesl 
1,500 | 4,312J19 
| | 
3001 516 13 
3,000 | 348143] 
2,190 * 41,927 57 
263,690 |294,391|. ( 


| 





2 


598 
31 


vi» 


pe 


1,258 

















3| 64,390|39] 
sl 41,152\19) 
3 4,292|17 
15) 4,208l45 
41]| 409,750| 4 
101 6,456 
38] 29,783|24 
a3] 4,014 | 
| | 
ul 63 s 
16] 564158) 
3 1,928 49 
| 235,649|44 
| | 
| 6,144130 
241,764|14 


Mehr. 


Fu 


a 


( 
} 


Weniger. 











| 435 
261 
91,081. 








u. 


Rechtspolizeiverwaltnng. 





51. Befolbungen der Amtsreviſoren. 

Die Koſten für bie proviſoriſche Beſetzung erlebigter Amtsreviſorate find gleich bem für Proviſorien im Kranki 
heitsfaͤllen nöthig gewordenen Aufwanb unter 5. 3 verrechnet worden. 
Dadurch, und weil das Einrhdien in höhere Befoldungen nur allmählig erfolgte, if diefer Diinberaufwand entRanden. 

5.2. Abhörgebühren, 

55. Gebühren der Theilungscommiffäre, 
57. Kopialgebühren. 
Die Geſchaͤfte, von welchen biefe Gebühren bezahlt werben, haben fid vermindert. 


| 5.3. Für Dienfverwaltung in Kraukheitsfällen. 
Siehe $. 4. u 


54 Scribenteugehalte. 
Die Gehalte der ſtaͤndigen Amtoͤreviſoratsverweſer, im Budget unter dieſem, find in ber Rechnung unter 5.3 enthalten, 
56. Bureanfofen. 
Der volle Betrag des Budgetſatzes war zur neuen Feſtſetzung derſelben nicht ndchig. 


58. Giegelgebühren der Amtsreviſoratsdiener. 
Der Budgetſatz reichte zu Befriedigung des wirklichen Bebürfniffes nicht hin. Uebrigens erfcheint der gleiche Ber 
trag bei der Steuerverwaltung wieber in Einnahme. 


5. 44. Uußerorbentlihe Ausgaben. 
Die Zugskoſten und Dienfivifitationsfoften hängen von zufälligen Ereigniffen ab. 


$. 12. Verrechnungskoſten. 
Der Minderaufwand fteht im Verhaͤltniß zu ber Ausgabe, welche zu verrechnen war. 


IM. Iuftizminifterinme. " 
V. Zudt- und Korrectiondanftelten. 


| | Rechnungs - ont. | Diefes gegen Jene 
Budgets | | 


| Rehuungs-Abtbeilung 


III. i II. a. 
1833,84. 






2. Steuern und Umlagen . . - 
3. Aufwand gegen Fenerögefahr -. 
4 Berpflegungs s und Heilkoften . 
5. Für Belldtung . . .» . . 
6. „ Bettwel . . oo. . | 
7. „ Zimmers u. Küchengeräthe 
8. Bewachungskoſten u. für Straf 
| requiften . . . ... 
9. Heizung der Anftalt . . - » 
40, Beleuchtungsfollen . . . « 
44. Reinigungsfoften . 
12. Religiond s und Souluneri 
43. Belohnungen . . . . 
44. Teonsportoften . » . -» . 
15. Beerdigungsfoften . 
46. Berwaltungsfoften:: 
| a. Befoldbungen der Verwalter 
und Suhhaltr . . » 
| Gehalte für die Bureange 
| gehilfen . - 
b. Bureaufoften . . - . 
e. Geholte der Dfficianten . 
| d. Diäten und Taglöhne 
117. &fag. - - 
| 48. Abgang und Radılaß . 
49. Außerorbentliche Audgaben . 


Summe . . : . 


Dazu Abth. II.b. . . - » 


Zucht- und Korrectionsanfalten.. 


54. Berpflegungs- und Heilkoſten, 
55. Kür Bekleidung. 
In der Bruchfaler und Mannheimer Aaftalt vermehrte ſich die Zahl der Sträflinge. 
Bei allen Anftalten mußten wärmere Kleidungeftücke angefchafft werden. 


66. Kür Bettwerk, 


5.7. Für Zimmer, und Küchengeräthe. 
‚ Der Bubgetfab war für alle Anftalten zu nieder berechnet. 


5.8 Bewachungskoſten und für Strafrequifiten. 


Bei Aufftellung des Bubgers ift dem Aufwand für Mäntel zu den Rachtwachen der Zuchtmeifter in Freiburg feine 
Ruͤckſicht getragen worden. 


$. 10. Beleuchtungsfoften. 


Der vermehrte Materialbebarf bei ben Anfalten in Freiburg und Mannheims und die höheren Delpreife veranlaßten 
diefen Mehraufwand. | | 


5. 11. Reinigungskoſten. 
Dr Mehraufwand ift Folge der Unzulaͤnglichkeit des Budgetſatzes bei der Anſtalt in Mannheim. 


5 4%. Religions und Schulunterridt. 
Bei den Anftalten in Bruchfal und Mannheim hat ſich ein Minderaufwand von 








ren 344 fl. 49 ir 
Bagegen in Freiburg ein Mehraufwand vnnnnnnnnnnnn. 235 „ 50 w 
ergeben, der von Anfchaffung einer Drgel herrührt. 
Reſt Minderaunfwand - > 00. 4108 fl. 50 ir 


5. 16a. Befoldungen der Berwalter und Buchhalter. 
Mährend der Budgetfak nur diefe Befoldungen und Gehalte enthält, kommt in der Rechnung noch ein Aufwand für 


Schreibereiaushilfe vor, wodurch ber nach Abzug der Erfparniß unter b noch 161 fl. 28 Er. betragende Mebranfwen 
entſtanden If. 


5.160. Behalte der Dfficianten. 
Del den Anfalten in Freiburg und Mannheim mußte bie Zahl der Zuchtmeifter vermehrt werben. 


6. 17. Erſatz, 
$. 48. Abgang und Nachlaß. 
Unbeibringliche Unterhaltungskoftenbeiträge. 


$. 19. Außerordentlihe Ausgabe. 
Zugskoſten verfeßter und Heilkoſten erkrankter Zuchtmeifter. 





IV. Minifterinm des Innern. 





























| 15a2ası 21,014 (63 
| | 


Rechnungs - Soll. 
Rechnungs Abtheilung | 
nl. Summe. 
1833/34. | 
fl. fi. [fr 
5. LMinifterium. | 
4, Befoldungen. . . 38,848 38,848 |5: 
2. Gehalte der Angeftellten . . J 2,544 2,554 | 6 
8. Bureauaufwand . . . | 2,400 2,100 |— 
11,000 | 43,793 43,802 |50| 
4. I. Goangelifche Kirchen 
5 HL gathotifge Kirchen | 
fettion. . . . 44,000 14,000 =) 
- W. Sanitätsfommiffion. 
ß Befoldungen der Beamten 4,000 4,000 |—! 
7. Gehalte der Angeſtellten 650 550 - 
8 Bureauaufwand . 400 511 158 
9. Driethinfe für das Dienf- | 
7 125 125 |— 
V.Generallandesardiv. | | 
10. Befoldungen der Beamten 9,700 |—I 9,700 —| 
4. Gehalte der Angeftellten . 4,369 1461 4,388 —| 
‚42. Bureauaufwand . | 923 923 |20% 
48. Miethzinfe für Dienftfocale | 350 |-| 350 |— 
12,2534 12,342 36 44 12,381 
VL Qreisregierungen. 
44. Befoldungen der Beamten 112,000 113,485 413,485 |12 
18. Gehalte der Angeftellten . 413,537 13,838 30 
16.  Bmreauaufwand . . . 9,570 —|_9,870 |-| 
| | 136,612 |30) 2u1j21]] 136,893 si] 
47. VIL Bezirte-Jufis und | | 
Polizei. . . 676,456 | 628.750 |58]] 39,154|50)] 667,905 |48} 
48. VIII Allgemeine Sicher: | | | 
heitöpoligei . . . | 108,049 | 107,826 |41 2,516[19) 110,143 |—| 
IX. Lehranftalten. | | 
49. Höhere 0.1] 140,410 | 137,016 | | — |-1 137,616 | 4} 
20. Mittlere . oo. 66.861 | 60,439 271 6,590|—| 67,029 |27 
3 Riedere . . | 53,456 | 45.591 |51] 8,006|24| 58,588 115 
260,727 | 243,647 114,506 24| 258,243 [43 
23 X. Künfte unb wiffen 
[haften . . . 1 23,893] 20,072 


VSechandi.d. IL . 1887. 16 Beil Kent. 


Diefes gegen Sene I 
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| 
| Weniger. 


kr 


168 
142 


310 142 





8 
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IV. Minifterium des Innern. 


























XV. Waffer: u. Straßen, | | f 

bau -. © © - 0.1 4,006,08 11.010,12611 40,43614811,050,568| 51 44,526| 5) — 1— 
82. XVIL Laudesgeftüt. .. 70,000 59,141|14 13,170| & 72,311|164 2,314 di — _ 
88, ⸗ꝰï⸗ f 





XVII. Berfhiebene und Ä ! 





außerordentliche | | | 
Ausgaben. . .» 10,000) 7,5034 1,198125| 8,701|48 —f 1,298|11 
Summe . . . .» + | 2,641,381|2,572,422|—] 114,144|4612,686,568|46] 71,017|105 25,881138 


| 25,831 198 
Dazu Abtheil.I.b. -I »- » - .. IE > . Je 40,4261590 45.185146) 


8 
pie 


Ä Rechnungs - Sol. Dieſes gegen Jene 
. J Mehr. | Weniger. 
| ! | 
| el a. lei m. ie. 
$- | | ! | 
23. Katholifiher . . .» . 44,538] 43,651| 6) 1,035110| 44, 686 161 4148 Hi — — 
24. Evangeliſcher . . 20,098) 21,008) 6 4015| 21,045)21] v9 — — 
25. Sfraelitiiher . - - » 1,5001 4,5001 — |— 1,5001 — | —- — 
66,134] 66,156112| 4,045j25| 67,201|37] I- I 
36. XI. Milde Fonds und | | 
Armenanftalten . 99,394) 414,586) 101 74121 414,660/34] 45,266 31 — - 
27. XIII. Siechenanſtalt . . 13,959) 12,232|44] 8a 12,21 — | 1,717|39 
XIV. Irrenanſtalten. | Ä | | | 
28. 4) Heivelbaung - - - 48,6294 44,381|28 40| 3i 44,421128 
29. 2) Pforzhein 47,745] 14,508|38 72|— | 44,578|38 |_3,166]21 
66,374] 58,888 4 412 RK 59,000| 7 7,873|83 
80. XV. Allgemeines Ars —E | 
beitshanus ® . ° 0 19,2 ' J 17,666 67 4 , 47,734 7. — — 4,515 82 
| 
| 
| 
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Minifterinm des Inuern. 


Minifterium. 


5. 4. Die Ueberfchreitung wurde großtentheils durch die Ernennung eines Miniſters mit der ihm gebührenden Ber 
foldung, auf welche das Budget nicht berechnet war, herbeigeführt. 
Auch wurde der Etat dieſes Jahrs mit einem nicht unbebeutenden Sterbquartal belaftet. 


8. 2. Der Bubgetfab von 1640 fl. war nur berechnet für bie Gehalte ber beiden Kanzleidiener undeines Rändigen 
Diurniſten. Außer dieſem war aber fortwährend ein zweiter Diurnift befchäftigt, für welchen bie Fonds bei Vorlage 
bed Budgetö zwar verlangt aber nicht bewilligt werben waren. Aber auch mit zwei Dinrniſten konuten die Ber 
ſchafte nicht erlebigt werden, uub es war geitweife noch außerordentliche Auöhilfe nöthig. ’ 


| | Sanitätsfommiffion. 

5. 6. Es wurbe ein weiterer Functionsgehalt von 200 fl. vergeben, übrigens, da er nicht budgetmäßig verlangt 
und verwilligt war, bei erfter Gelegenheit wieder zurückgezogen, weshalb fchon im nächften Jahr biefe Ausgabe 
nicht mehr erfcheint. 


57. Wurde durch Anlauf eined größern Sigills nebſt Preſſe veranlaßt. 


Generallandesardhiv. 
$. 40. Gleicht fich gegen die im nachfolgenden Jahr flattgefundene Erfparniß aus. 


Kreisregierungen. 


$. 14. Der Mehraufwand von 4,485 fl. 12 Fr. ift durch den Minderaufmand bed folgenden Jahre im Betrag von 
4,826 fl. 35 kr. mehr als gedeckt. Er ift durch Befolbungsverbefferungen entflanden, mit deren Ertheilung übrigens 
zugleich eine Reduction des Perfonalftandes verbunden wurde, die — wiewohl fie erſt im folgenden Fahr bebeu- 
tend auf ben Etat wirken konnte — dennoch eine wirkliche Weberfchreitung bejeitigte. 


$. 45. Ale am Ende des Jahre 1832 der Etat der erft im Mai deſſelben Jahrs errichteten vier Kreisregierungen 
aufgeſtellt wurbe, Lagen noch feine hinlänglichen Erfahrungen vor, um den Boranfchlag, insbefondere für bie 


KRanzleiarbeiten, mit Sicherheit ſeſtſtellen zu können. 
R- 
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Für Dinrnikengebühren wurden deher 1,100 fl. und für Aushilfe 800 fl. mehr, als vorgefehen, erfordert. Weitere 


300 fl. waren zu Heinen Gehaltsaufbeſſerungen nöthig, deren fchon die ſtändiſchen Berhandiungen von 1833 17. Heft 
©eite 31 gedenfen. 


5. 16 Wegen des eben bemerften Mangels an Erfahrungen über das wirkliche Erforderniß , wurbe bei Beflimmung 
der Bureauaverfen der einzelnen Kreidregierungen ein Heiner Refervefond am Budgetfab vorbehalten, damit nicht etwa 
eine nicht ganz angemeflene Bertheilung eine Ueberfchreitung zur Folge habe. 


Bezirks⸗Juſtiz und Polizei. 
$. 17. Hierüber iſt das nöthige aus ber beiliegenden Tabelle nebſt dazu gehörigen Erläuterungen zu entnehmen. 


Allgemeine Gicherheitspolizei. 
5. 18. Mehr, als im Budget vorgefehen, wurben verwendet: 
4) für Kourageentfhädigung . . » rn 
wegen der fo ſehr geftiegenen Fouragepreiſe; 
2) für nicht vorgeſehene Commandozulagen im außergewoͤhnlichen Dient, insbeſondere wegen 
verſtaͤrkter Bewachung ber Schweizergrenge -» 0 0 2 0 0 2 ren 8,837 fl. A tr. 
3) für Fahndungsblaͤtteerrrr.. . 218 fl. 82 fr. 
4) für fonftige Ausgaben, insbefondere Zugäfoften, veranlaßt Durch die erfolgte medwabig | 
Dislocation der Altern Mannſchaft beim Zugang ber verwilligten Vermehrung . - . 479 1. 10 fr. 


.. 42 |. Wir. 


6,977 fl. 36 fr. 
dagegen weniger: 
4) dadurch, daß bie Vermehrungemannfchaft nicht am 4. December, wie angenommen war, 
fondern erſt am 4. April zugieng, der Betrag für 42 Brigadierd und 43 Mann auf 
A Monatee.. ren .. 0... 5850 f. — kr. 
2) für Montirung and Armirtun - - - > 2 0 2 2 2 ne. 233 fl. 36 fr. 
— 3353.38. 
wornach fich der Mehraufwand wie; in der Ueberſicht > >» 2 2 2 0 0 en .. LM — kr. 
barftellt. j 
Lehranftalten. 
$. 49. Daß die Summe von 2 20 0 on 3,192 fl. — Er. 


welche ohne Zuftimmung der Negierung mit der Befimmung, zur S quidentilzung verwendet zu 

werden, in das Budget der Univerſitaͤt Freiburg eingetragen worden war, nicht verabfolgt 

wurde, iſt bereits früher bemerkt worden. 

(Verhandlungen der II. Kammer 1833 Heft 47 Seite 182 — 228 und 1835 Heft 8 Seite 89 — 91.) 

Dagegen mußte der Zunctiondgehalt ded Curators im Betrag von . - . . 400 fl. — Er. 

welcher aus dem Budget entfernt worden war, ferner verabfolgt werden, da bie Regierung it 

einem großen Theil der Kammermitglieder die Anficht fefthält, daß fie nicht in der Lage iſt, 

dieſe Dienflleiftungen unentgeltlich verlangen zu müffen. Sie hat ſich hierüber bereits ausführlich 

ausgeſprochen. 

(Verhandlungen der II. Kammer 1833 Heft 17 Seite 235 — 241 u. 1895 Heft 8 Seite 88 u. 89.) 


Hierdurd, entftand im Ganzen der Minderaufwand von - - . . . . ren. 2,794. — fe. 
oder nad) Angabe der Tabelle von 2,793 fl. 59 fr. 
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. DD. Zur Berichtigung bed Sterb » und Wittwenkaſſenquartals bedjenigen Lehrers in Pforzheim, zu befien Penflonis 
rung. im Jahr 1884 ein vorüubergehenber Zufchuß von 500 fl. bewilligt worden war, waren noch - 466 fl. 55 fr. 


erforderlich. Ein weiterer Mehraufwand von. 4 fl. 34 kr. 
entftand wegen Wandelbarkeit der Preifc für Raturalien, bie einige kehranſtalten ſtiftungsgemaͤß 
zu beziehen haben, weshalb ſich derſelbe im Ganzen auf ern. 4168 fl. 27 kr. 
fett. 
5. 21. Eben fo veranlaßte auch hier Die Wandelbarkeit der Raturalienpreife cinen Mehraufwand von 89 fl. 44 fr. 
Auf Schulconvente wurde mehr verwenddeeee.. 52 fl. 81 m 
Zen > ren 442 fl. 15 &. 


Känfte und Wiffenfhaften. | 
5. 22. Der Gehalt ded Staatschemikers fiel für die zweite Hälfte des Sahres heim mit . . 200 fl. — fe 


Für die Sternwarte warennn. rer 00o fl. — kr. 
uud für die Zeichenſchule in Larlsruhe ren .... .. 6fl. Tr 
nicht erforderlich. Weiterre. 1,972 fe. — fe. 


wurden erft im folgenden Jahre ihrem Zwecke gemäß zu Unterflügung von Künſtlern und Ger 
Ichrten verwendet. 


Daher Mirberanfiwand = = 222 en 2275|. The, 


Kultus. 
$. 23. Iſt Kolge der Raturalleiftungen an bie vormaligen Menbicantenflöfter. Diefe Leiftungen finb übrigens 
unumehr vollſtaͤndig in Geld ſixirt. 


5.24. Die Generalſynode veranlaßte in dieſem Jahr einen im Budget nicht berückſichtigten 
Aufwand Von > 2 20. 4,096 fl. 42 kr, 
Devon wurden jedcchhhh.. 177 f. 21 kr. 


durch kleine Erſparniſſe an einigen andern Poſitionen gedeckt, wodurch ſich die Differenz auf . 910 fl. 21 kr. 
redugirt. | 


Milde Fonds und Armenanftalten. 


5 26. Zur Gemeralwittwentaffe mußten flatutengemäß für Gratialquartalin . . . . . 3,409 fl. 42 kr. 
und für Beneſiciennnnnnn. 11,727 fl. 2 kr. 
mehr als vorgefehen zugefchoffen werden. Auch überfchritt das fliftungegemäß dem Hofpital Baben " 
zu liefernde Holz den Bubgeipreid mm © - >: 200 re. 142 fl. 15 kr. 

| , 415,279 fl. 19 &. 
Dagegen fielen beim Gratialfond an vergebenen Beträgen beim. - - = 2 2 2 220 e. 12 fL. 48 Mr. 
weshalb die Tabelle den Mehraufwand un >» > 2 2 2 2 nen 45,266 fl. 34 kr. 
augiebt. 


Die Zufchäffe zur Generalwittwenkaffe waren nach Maßgabe des Aufwands feftgefetst, welcher im Durchſchnitt 
der Jahre 1830/31 und 1831/32 flattfand; die Budgetverbandlungen von 1833 umd 4835 haben aber bereits ers 
läntert, warum biefe Zufchüffe noch fortwährend im Gteigen find. 


18 


Heil; und Strafanftalten. 
5. 27. 28. 29. und 30. Ein Minderaufwand hat ſich bei allen dieſen Unftalten hauptſaͤchlich dadurch ergeben, 
daß der wirkliche Perſonalſtand den bubgetmäßigen wicht - erreichte ud azugleich niedrigere Koſt⸗ unb Brobpreife 
erzielt wurden, als in früheren Jahren. 








Es war naͤmlich: 
ſ —————717— 
| = Ba | anne am | 
| | budget⸗ budget⸗ MR ts Er 
| | e 
von 1833. } 
ww #. Irörfe|aönfe | IE | 
Für dab Sichenhau6 . . .» - 5 13,959 | 12,241 1 70 64 5 490%/.| 191% | 201 | 
„„Irrenhaus Heidelberg . . ... | 13629 | aası | ss | 2or|aes | 21a. | 220% 
nn „»  Porzheim . . 0. . 1 47,745 | 14,578 | 4120 | 420 | 147%| 121% | 138 
„ Arbeitshaus.... . + 1 19,250 | 13,915 | 420 | 88 | 460/.) 148 | 440/, 


Das Nähere über ben Vollzug bed Budgets diefer Anflalten ift aus den Beilagen zu entnehmen. 


Waſſer⸗ und Straßenban. 


$. 31. Die Ueberfchreitung ift Tediglich eine Folge ber im December 4833 u. Januar 4834 eingetretenen Hochgewaͤſſer. 
Nähere Auskunft hierüber, fo wie über ben Vollzug bes Budgets für den Waffers und Straßenbau im Lauf der 
Budgetsperiode giebt bie Anlage. Eine klare Darftellung über ben Vollzug des Budgets für bie einzelnen Sahra 
ft ohne ſtete Ruͤckweiſung und Wiederholung nicht möglich. 


Landesgeſtüt. 


$. 32. Durch dad auf dem Landtage von 1833 vorgelegte Budget wurden für das erſte gab der Bubgetöperiode 
75,553 fl. und für das zweite 82,560 fl. mit dem Bemerken in Anſpruch genommen, daß es im Plane liege, den 
Pferdeitand, der damals 161 Stüd betrug, jährlich um 5 Hengfte zu vermehren, für einen Theil ber nöthigen 
Nachzucht aber durch Errichtung eined Kohlenhofs zu forgen. Statt der in Anfpruch genommenen Summe wurben 
in Folge der Kammerverbandlungen (I. Kammer Heft 49 Seite 56 — 84) für. das erfie Jahr nur 70,000 unb für 
das zweite nur 75,000 fl. genehmigt, ohne daß beſtimmt bezeichnet ward, an welchen Pofitionen ein Minderanfs 
wand für audführbar erachtet werde. Uebrigens fcheint die Anficht dahin gegangen zu feyn, daß zwar ein Koblenhof 
mit der Anſtalt verbunden werden, dagegen eine Erweiterung derſelben nicht in der beabſichtigten Ausdehnung 
Statt finden ſolle. 


Es wurde deshalb, alsbald nach erfolgter Genehmigung des Budgets, die Landesgeſtütskommiſſion aufgefordert, 
in reife Weberlegung zu nehmen, und fedann einzuberichten , durdy welche Aenderungen in der urſprünglich projectirtem 
Einrichtung der früher berechnete Aufwand auf eine dem eigentlichen Zwed der Anftalt am wenigſten nachtheilige 
Art auf die nunmehr budgetmäßige Summe reducirt werben fönne. 

Dieſer Aufforderung gemäß wurden neue Specialbudgets für die Hauptſumme von 70,000 fL, beziehungsweife 
75,000 fl. entworfen und genehmigt. 
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Zu Folge biefer neuen Specialetats würde auch jede Lieberfchreitung der bubgetmäßig verwilligten Summen 
vermieden worben feyn, wenn nicht fchon im erften Sahre, vielmehr aber im zweiten, die Konragepreife, wie bins 
länglich befannt if, eine ganz außergewöhnliche Höhe erreicht hätten. 

Der Bedarf an Fourage für das Jahr 1833/84 war 4121,5 Malter Haber, 7861,46 Etr. Heu und 19714,5 Bund Stroh. 

Diefed Naturalquantum, welches nach ben bubgetmäßigen Rormalpreifen einen Aufwand von 28,243 fl. — fr. 
würde erfordert haben, erforderte zu Folge der wirklich beflandenen Marktpreife, welche beim 
Haber bis zu 40 fr., beim Heu bis zu 37 fr. und beim Stroh bis zu S fl. höher ſtunden, einen 


folchen von > re 93,665 fl. 38 fr. 
welcher Umſtand allein einen Mehraufwand Von - - >» 2 2: 0: Er nn 8,422 fl. 38 fr. 
erläutern würde. 

Der wirkliche Mehraufwand gegen den Budgetſatz beträgt übrigens nur . . - - - 2». 2,311 fl. 16 kr 


weil man in Betreff der übrigen Bebürfniffe der Auftalt jeden nicht dringenden Aufwand vermied. 
Zur Zeit des Befchälend waren 164 Hengſte aufgeftellt. 
Eine Ueberficht über die Rechnungsreſultate giebt bie Anlage. 


IV. Minifterium des Innern. 
VIE Bezirks⸗IJuſtiz und Polizei. 


un ee — — 










— 


Budgets: | | | 


| Remuungs-Abtheilung 

täpe. I LII. a. | Summe. | 

1834/38. | 

I. Juſtiz- und Polizeis | | ı er. 
verwaltung. | | 






Mehr. | Weniger. 









i. 


6. 
I 1. Befoldungen der Juſtiz⸗ u. 
Dolizeibeamten. 
a. Befolbungen. - . » 
b. Gehalte . . . 
c. Tuifcheiduugegebuhren 
2 Actuariatsgehalted.Aemter 
9. Bureaukoften der Aemter . 
4. 












197,574149 
8,7111 9 
1601 — 


1,925 441 
146 — 


Gehalte der Amtsdiener u. 
Gefangenwaͤrter . 
5. Diäten um und Eommiffionss 


* gr efüngnierfordernift 


IL Gefundheitspolizei, 
8. Befoldung der Sanitätds 


beamten . . 

9. Bureaufoften der Phyſitat⸗ 
40. ebammenprüfungstoften 
41. egen Krankheit der Men⸗ 

fhen . . . 
12. Wegen Rettung Verun⸗ 
glückter 


13. Bejoldung der X Thieraͤrzte 
44. Auf Wafenmeiftereien und 
Viehfeuchen . . . .» . 


III. außalten öffentlicher 
Sicherhei 

45. Aufwand fir das kocalpo⸗ 
lizeiperſonale... 

16. Streifs, Fang⸗ und Ans 


geigegebühren 
17. Verpflegungs⸗ und Zrands 
porstoften der Gefangenen 
48. nterfuchunge » und eegal 


inſpections koſten 
10. eung une helicher 


20. Wegen Feuersgefahr .. 
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IV. Minifterium des Innern. 
VIE Bezirks-Juſtiz und Polizei. 





Rechnungs = Soll. | Diefes gegen gene 


| 





— | 




























| 1. ‚a. | Summe | Mehr. | Weniger. 
| 1833/34. ai 
fl. |fe 
$. 

21. IV. Zur Beförderung des | ! 
Landbaued und der | | 
Gewerbe. . .. - |__14300 | 14,559 19124] 14,578 |2 | — 

22. V.Unterfläßung armer | — 
Gemeinden. . . 2.00) | 2,088 [54] 32] 7] 2,120 | 4 — |. 

233 VI. UnterRügung dei 20 —ſ — 
mathlofer . . 1,694 |27| 3886| 4) 2,080 —| 419 leo) 





. VIE eg infändifchen 
Militärs 





8,563 | 2] esHlasl 7,202 |17 
12,256 |24| 2,239151 
5,781 |53 21 


25. VIIL Banaufwand 0 
26, IX. Verrechnungskoſten 


27. X. Anßerorbentlihe Aue- 
gab es ® ® 0 ® “ [ } 





__3791 |18| 4,235/25 
628,750. 








S 39,154 50 667,905 





| 
| 
| 
Ä 


$. 41. Der Mehranfwand. im Betrag von 2,945 fl. 58 kr., oder nach Abzug von 160 fl. Entfcheidungsgebühren, 
die nur einen burchlaufenden Poften bilden, im Betrag von 2,785 fl. 58 kr., hat fi) bei dem Fond für Geſchaͤftsaushilfe 
ergeben, wofür die Regierung , geftübt auf fruhere erfahrungen ren 6,332 fl. 
in Auſpruch genommen, aber nur . . . ..... 3,500 fi. 





mithin . 
' weniger bewilligt erhalten hat. 
(Gt. B. von 1833 4. Beilageheft Seite 258 — 261 und 17. Heft ‘Geite 37 — 51.) 

Die reducirte Summe fonnte um fo weniger zureichend feyn, ald die Stellen mehrerer beim Landtage befchäftigter 
Beamten aushilföweife verfehen werben mußten. 
-&2% Die Bewilligung war um 3,000 fl. unter die Anforderung ber Regierung, welche ſich auf die durch die 
neue Prozeßorbnung eingetretene Gefchäftövermehrung gründete, herabgefeßt worden. 

VerhandL d. u. 8.1887. 16 Beil Heil. - 8 
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5. 5. Biele Diäten unb Eommifflondfoften, die früher nad, der Ratar des Geſchäfts unter einer ber übrigen Rus 
brifen waren verrechnet worden, wurden unter biefe allgemeine Rubrik fubfamirt. 

87. Sin Folge des Art. 8 des Finanzgefetes mußte die Uebung, wonach einige ſtandesherrliche Beamte ben 
regufirten Miethzins unmittelbar an die ſtandesherrliche Receptur bezahlten, aufhören. 

Die Amtskaſſe mußte nunmehr den gefetlichen Miethzins vereinnahmen und den contractmäßigen an die ſtandesberr⸗ 
liche Receptur verabfolgen. 

5. 13. Die ald Ueberfchreitung ſich barftelende Summe betrifft Beſoldungen der Wafenmeifter, die der folgenden 
Poſitlon angehören. 

F. 15. Die Thorwarte zu Karlöruhe, deren Gehalte im Betrag von 1,357 fl. aud dem Budget entfernt worden 
waren, blieben im Lauf dieſes Jahrs noch in Function. Die weitere Differenz von 977 fl. 7 Ex. ift lediglich eine 
Folge von einigen irrigen Rubricirungen, wodurch z. B. zwei Actuariatögehalte, Koften wegen Bewadung von 
Gefängniffen u. f. w. hier verrechnet wurden. 

$. 417 und 418. Diefe Pofftionen geigen im Ganzen einen Minderaufwand von 2880 fl. 5ö fr. 

Der Mehraufwand unter $. 18 compenflrt ſich nämlich gegen einen SCheil des Minderaufwands unter 5. 47, da bei 
Decreturertheilungen, wie bereits früher ausführlich erörtert ward, nicht genau uuterfchieden wurde. (Berbaudlungen 
Der zweiten Kammer von 1835 Heft 6 Seite 4 und 2.) 

$. 21. Einige nicht hieher gehörige Ausgaben, insbefondere Koften wegen Bornahme von Mahlproben, wurden 
unter biefer Poſition verrechnet. 

"525. Es wurden feine Reubauten ausgeführt. 

5. 237. Die Zugsloften für das gefamte Perfonal waren im Bubget der Amtskaſſen, wo fie zum erftenmal ers 
ſchienen, mit 4,000 fl. zu gering angenommen worben; übrigens wurben abermals manche Beträge hier verrechnet, 
Die unter beftimmte Poſitionen hätten fubfumirt werben follen. 


W. Minifterium des Innern. 
XI. Siechenanſtalt. 


Budgets⸗ 























Dazu Abth. I.b..... ...... J. . J. 
| 


J 
5. 5 c. Der Bubgetfa war berechnet für 70 Perſonen auf 7, 838 fl. Da aber im Durchfchnitt nur 64 Derfonen 
verpflegt wurden, fo wären nach den Annahmen des Budgets nur 6,981 fl. 20 Er. erforderlich geweſen. 
Bon der Erfparniß von 1,052 fl. 55 fr. find mithin 654 fl. 40 fr. dem geringern Perfonalfland und 398 fl. 15 fr. ben 
niedrigen Koſt⸗ inöbefondere Brodpreifen zuzufchreiben. 


fähe. | Rechnungs⸗Abtheilung | F | 
. er I ILa. Summe. - Mehr. | Weniger. | 
Ä 4833/34. | ‚1834/35. | | | | 
—N — rn | | 
Eu e|eMeh ee et 
1. | ; 
1. Aufwand auf Grundflüde . .| 10 | — — — — 4 40 
2. M n Gebäude . . - 490 | 170 3 — — — — l 319 
3. Steuern und Umlagen .. . - 24 All — .|-| — — — 
4. Aufwaud wegen Geuerögefahr 301 Aal — 4— 14 Mal — 
5. Berpflegungs s and Heutoſten: | | | | 
a) Befoldungen . . . 854 | 904 —J — | 5 —— — 
b) Gebalıe . . oo. 0 I hl — — 3 II — 
c) fonftiger Aufwand. . . 7,836 I 6,583| öl — I- — 4,052 50 
6 Aufwand für Kleidungefücte . 970 | 953 1333 — — — 143 16 
„Bettwerk. 210 | 4178 |29 — — — 1 3 
& Bimntlerges äthe . » 60 4 150, — — — 4 45 
Jo. Rüden", Speiſe⸗ und Teint | | 
10. Gortengeräthfcjaften ee. 410 | ss — — — —— 8 1. 
44. Heizung der Anflalt . . . - 80 | 6658 — - — — 174 
42, Beleuhtung.. -. » 2 2... 1701 17 1300 — — — 1-1 22 
18. Reinigungsfoften . . 2% 215 1351| — I- — 4 4 
14. Religions⸗ und Schulunterricht | 
(Schalt) . . 2310 N 2851|1—| — 235 II — 
15. Belohnungen und Önabengaben 201 A58lldl — I— — 4— 61 
46. Beerdigungsfoften . . - “ 40 | 46 400 — |— 6 I — 
47. Koſten der okonomiſchen und. po⸗ | 
lizeilichen Verwaltung‘: | 
a) Beloldung . 700 I 600 |— 8 DIN — 14 91 14 
b) Bureaufoften und Miethzinfe 200 | 4190 1300 — — _| 9 
c) Diäten und Taglöhne . - 351 — —ã—— — | — |-| 35 
d) Vifitationsfoften . - 30 1215| — I- — —4 17 
48. Zransportfoften und Reifegelder — else — 4 a Bil — 
49. Qußerorbentliche Ausgaben . — — 71—1 — II — Id — 
20. Erſatz. 0 . 0 . — — _ — a — 20) — 
Summe - © © 2 2 0 . .h 43,959 || 12,232 |4 8 |40ı 181 _|301 
| 








IV. Minifterium des Innern. 
XIV. Srrenanftalten. 







Rechnungs » Soll. | Diefes gegen Jene 
Budget: 


— nn 




















fäße Rechnunge⸗Abiheilung 
7 Summe. | Mehr. | Weniger. 
1834/35 | | 
$. fl. fr. fl. kr fl fr fl. fr | 
. 1. Aufwand auf Grundſtücke . . 20 - —| Id — — 
| 2. „ „ Gebäude . . . 41,650 | - — 1-1 1452 1] 3 — |-1 197 4 
3. Steuern und Umlagen . . - 106 — 3° ı — 447 [141 141411 — I—- 
| 4. Aufwand wegen Feuersgefahr. 40 ı— — 1 42 | & 2 — I— 
5. Berpflegungg s uno Heilktoften: | | 
a) Befoldungen . » . . . 2,800 — — 2 — |- — | 
b) Gehalte . . © 222.1 5410| — 4 — |I-1 519 [43 
| c) fonfiger Aufwand . . 1 36,330 |— — — — |-| 4,032 | 
6. Aufwand für Rleidungsftüde 4 7,100 — — |—| 5,040 — 1-1 23,059 11:7 
7. „ » Bettwerk . . . 4,875 — — — 234 |2 1. — | 
8. —— .. 360 | — — |- — — 1485: 159 
9. Rüchens, Speifes u. Trintgeräthe 260 — — |— —_ 86 33 
10, Arbeitögeräthe . 43 | - — — 19 — 
11. Heizung der Anſtalt...l 3,485 — — |— 93 —| 
42. Beleuchtung derfelben. . . - 1,457 — — |— — 
13. Reinigungsfoften . . 1,500 |— — — 51 
14. Reliniond s und Schulunterricht: 
a) Gehalte . . 350 |— 350 — |— — — 
b) ſonſtiger Aufwand .. 20 — 11 — |- — 8 
45. Belohnungen und Gnadengaben 230 |--| 161 — |— — 124 
46. Transportfoften der Pfleglinge 95| - 91 — — — 37 
17. Beerdigungsfoften . . 90 — 50 — — X 
48. Koſten der öfonomifchen, poligeifis 
chen und verrechnenden Bermalt. : 
a) Befoldung -. - © - 2.1 1,501 201 4,259 14 — — — 40 
b) Gehalte.1 1297 4220 — — — 2 
O Bureaufftien . ». » ..» 294 1400| 277 50 30 93 _ 
q Bifttationstolten - - .1. 60— 35 3 — — — 28 
‚49. Außerordentliche ‚Ausgaben .. — — 33 — — 33. _ 
20. Erſatz. 98 4 — — — 8 33 8 — 
Summe . . 2 2 0... 1 66,374 |—| 58888 | 4] 112 | 3 472 2) _ 
Day Abtheil. IL. b. . j . | 7: 
| | 
$. 5 c. Bubgetmäßiger. Perſonalſtand: Irrenanſtalt Heidelberg . ne. 
" „ " Dforzhim - - > - 22200 336 
-MWitflicher Perfonalftand: SIrrenanftalt Heidelberg - - 2 0 0 nn ne. 
" mM " " Pforzheim 0.00. . . . . 807 
Nach den Annahmen ded Budgets wären baher flatt eingetragener —2 nur een — 2* u fl. 38 fr. 
Von ber Erfparniß von . -» 00 .. 052 fl. 27 kr. 


nd mithin dem g een Perfonalftand . rer ee LT TU. 
And mithin Dem geringreen Berfonalfand - en mE z6 


zuzuſchreiben. 





IV: Minifterium des Intern. 
XV. Allgemeines Arbeitshaus. 










Rechnungs = Soll. | Dieſes gegen gene 


Tr. 

| Rechnunge-Abtheilung | | 

| a. | o1La, | Summe. Mehr. | Weniger. 
1833,34. 1 1834/35. | 

S. . ıEel f. . 7 f . 
4. Aufwand auf Grundftäde ſ 1160 hd ie j a I ie * 





2 Aufwand auf Gebäude 6862 17 — —ı seh — 537 
5. Steuern uud Umlagen . . . 58 15 67 129 126 21 60 244 — 
4. Aufwand gegen Beueregefabt . 47 N — — 47 ul — 2 186 
5. Berpflegungss und 9 foften: | 
a. Schalte . . . 86 40 -) "86 1408 
b. fonfliger Aufwand. . 5,943 153 —i 5,943 
6. Aufwand für Kleidungsftüce 1,240 |33 —ı| 1,240 
7. Aufwand fir Bettwerf 562 | 9 — 562 
8. Zımmergeräthe . 408 120 — 108 


9. Kühn», Speis⸗ u. rinfgeräthe 


& 
11111111111 
8 





40. Bewachungs⸗ u. Strafrequiſiten 8 — — 8 
41. Heizung der Anftalt . .. ; 2785 | 7 — 785 
42. Beleuchtung derſelben.. 317 |58 — 317 
13. Reiniaungskoſten. 261 58 — 261 
44. Lehrgelder 90 — 90 


15. Reltsiong s und Schulunterricht: 
a. Gebalte . . 0.0. 
b. fonftiger Aufwand , . 

16. Belohnungen und Gnadengaben 

17. Traneportfoften . 

12 Beerdigungsfoften . 
2. Erfah. . . 

20. Abgang und Nachlaß . . 

21. Außerordentliche Ausgaben . . 

22. Koften der öfonom.s, polizeilichen 
und verrechnenden Berwaltung: 
a. Befoldung 0. 
b. Sebalte . .. 
c. Bureaufolen . . . 
d. Diäten und Taglöhne 
e. Viſitationskoſten . . 


Sm . -. . .. 


Dazu Abth. II.b . . . . . 9 
17,874 |: 
* 


oder wenn man die SS. 19 und 24, die nur durchlaufende Poſten fm ‚mit. ... 
beifchlägt, in der That . en 

& 5. h. Der Budgetfaß war berechnet für 120 Perſonen auf. 0. 9,703 fl. 0 fr. 
Der wirkliche Perſonalſtand war aber im Durchfchnitt nur 98. 


Mithin Erfparniß wegen geringerem Perfonallaund . . 2 2 2 2.2. 1,806 fl. 4 fr. 
uud d wegen niedereren Koſt⸗ und Brodpreiſen. 2 2 0. 1,953 fl. 21 kr. 


"3,759 fl. 25 fr. 





IV. Minifterinm Des Innern. 
XVI. Waffer- und Straßenban. 


L — — 
| I. Straßenbau. 

| a) Bewöhnliche Unterhaltung. 
| $ 

J 4. Rad Durchſchnitten aus frü- 
| 


bern Jahren . 
2. Wegen Aufhebung ber Frohnden 


b) Neubauten. 
8. Nach dem ordentlichen Etat . 
1 4. Für Beendigung ded Wag⸗ 
1 häusler Straßenbaues. .. 
J. 5. Wegen Aenderung des Straſ⸗ 
| fenzuge bei Weinheim . . 
6. Für die Straße von Aglafer- 
hauſen nad) Mingolöheim 
7. Kür jene aus dem obern Wies 
euthal nach dem Breidgau . 
ür jene von Schopfheim nach 
chwoͤrſtadt.... 


Suaul. . ::: 2... 


II. Flußbau. 
J a) Gemwöhnliche Unterhaltung. 
| 9. Für ven NRheinbau . . . 
„» innern Klußbau . . 
41. Die Unterhaltung des Reine 
pfads. 


bh) Neubauten 
o. Nach dem ordentlihen Etat. 
42. Für den Rbeindau . . 
48. u n innen Flußbau 


8 Nah dem außerordentlihen 
Etat. 


14 Zur Fortſetzung der Rheins 
vectification . 
45. Für den Mannheimer Hafenbau 
46. „ die Regulirung der Dreis 
hum@h . . . 2... 


> 
— — — — — — — — — — 









































































Budgets⸗ | 
fübe N Rechnunge»Abtheilung | | 
für 1833/35.|| 111. ‚1833/34. | TIL. 1834/33. | Summe. | Mehr. | Weniger. | 
un { 
luu. a. 189933. jr. 1. n. 1835/36 — | 
fl. fl. | A 2 i. 75 i. A € fer! 
I 
| | | 
) 
392.000 | 213,145|591 216,114] sl a2,200 3 _ | | „ol 
__450,000_ emo (sn —— | 404.939|52 | 
l | 
100,000 | 38,057 se) 71,887\27| 109,945|23] 9,945 A — | 
| | 
26,500 | 19,987 se 9,915|13| 29,903 e| uw | — |-ı 
4 
20,00 | — 1 = 14° 141] 00-1 
20,000 | 6,40724) 12, 431801 19,141 — | 
20,000 | 1,9780 — - | | 
400001 — _|—I __aolast _ 3a} 
_ 398,500 | 66,520 PIE 94,486 44] 161,008|53 = 
480,000 | | 100,662 r i02,681|52] 212,324]41]| 32,324 
70,000 | 25,938 22] 30,936]20| 65,208142 
25,000 | 4,103 i 8,270 59) 12,374| 4 
! | " 
Ä | 
230,000 | 92,738]27] 103,846]2 10838414911 — |-I 39,615|14 
19,1031371 -46,980|44 43,019|46 
| 
| | 
113,280 | 2,270: | 480133] 28,081| sl — |-1 84,188I5 
150,000 | 62,770|20i 77,9541534 140,734|19 | 9,2654 
__40,000 | — I 660188 669|3 39,330|22 
7 874,280° 






847,873| 16) 41l 202,786|44 
Ä —] 32,324 141 
170,461130 


IV. Minifterinm des Innern, 
XVI. Waſſer- und Straßenbau. 


8 


Waſſer⸗ und Straßenban. 


Im Laufe ber Monate December 4833 und Sanuar 4834 traten befanntlidh fünf Hochgewäſſer ein, bie ſehr 
bedeutende Berheerungen veranlaßten, und während beiden Budgetsjahren einen fo mächtigen Einfluß auf bie 
ganze Thätigkeit in dieſem Adminiftratiopdzweig hatten, daß eine überfichtliche und Mare Erläuterung über ben 
Vollzug des Budgets für den Waffer » und Straßenbau vor allem dieſes Verhältniffes erwähnen, auch beide 
Jahre zugleich umfafen muß. 

Die Arbeiten, die in Kolge der verheerenden Kraft diefer Hochgewäfler zur Wieberherftellung ber Straßen, 
Rhein⸗ und Binmenflußbauten alsbald nöthig wurden, um unterbrochene Communicationen wieber zu eröffnen, 
und größern Schaden abzuwenden, wurben fogleich in befondere WWafferfchadenerelationen aufgenommen und, — 
nachdem zuvor jeder Bau ausgefchieben worden war, der nicht fireng genommen ald eine Wieberherftellungsardeit 
betrachtet werden konnte — 


beim Straßenbau für 64 Poflen uf - > 2 20 00 ren 20,804 fl. 2 k. 
beim Rheinbau für 44 Poſten uf > > 2 0 ern. 0. 14 u Du 
und beim Binnenflußbau für 56 Pollen nf > > 2 oo En 168,747 „ 8 
im Ganzen alfo auf - - - 2: 2 2 een nn 304,564 fl. 9 fr. 
veranfchlagt. 


Der Bollzug diefer Bauten durfte nicht verzögert, er mußte ohne Aufenthalt angeordnet werben. 

Um jedoch, ungeachtet dieſer dringenden Berhältniffe, eine Budgetsüberfchreitung, fo viel als immer thunlich zu 
vermeiden, wurde zugleich verfügt, daß alle nicht dringenden Bauten ded ordentlichen Etats moͤglichſt ſuſpenſiv zu 
behandeln ſeien. 


Dadurch erlaͤutern ſich num die in der obigen Tabelle unter den 85. 17, 18 und 19 erſcheinenden nicht babget- 
mäßigen Verwendungen, fo wie bie Erfparniffe an den Pofitionen S. 40, 44, 412 und 13. 


Die Wafferfchadenebanten, im Voranfchlag von - - 2: en nennen“ 508,564 fl. 
wurden nämlich im Laufe der Budgetöperiode bis auf 44 Poften im Voranfchlag von rn 92,346 „ 
mit einer Summe von > 0000er re nn. 272,218 fl. 


ober, nach der beinahe gleichlautenden Angabe der Rechnung, mit einem Aufwand VON : 2... 274,360 fl. 
alle vollführt und theilmelfe durch die bezeichneten Exfparniffe gededt. Die im Laufe der Bubgetöperiode nicht 
aufgearbeiteten 32,346 fl. wurben in bad nachträgliche Budget von 1835 aufgenommen und erhielten burt die Ge⸗ 
nehmigung der Kammern. (Verhandlungen von 4835 II. Kammer viertes Beilagenheft Beil. Nr. 4 zum Protokoll 
der 58. Situng und achtes Heft Seite 123). 


Nach diefer allgemeinen Bemerkung dürften zu den übrigen Pofitiowen folgende Erläuterungen genügen: 

Zu 5 1, 3 und 3. Der hier erfcheinende Mehraufwand von 2,145 fl. 17 fr. HE dem Bau der Straße von 
Karlöruhe nach Leopoldöhafen zuzuichreiben, die im Ganzen 30,625 fl. 12 fr. gekoftet hat. Der Bau diefer Straße, 
bie allen Berhältniffen nad) in den Straßenverband gehört, wurde hoͤchſt dringend, nachdem der Hafen am bes 
zeichneten Orte mehr Bedeutung gewonnen und. die Dampficiffahrt fo fehr zugenommen hatte. Webrigens wurde 
er nur unter ber ausdrücklichen Bedingung angeordnet, daß ber nöthige Aufwand aus den für den ord entliden 
Straßenbanetat bewilligten Sonde beftritten werde. 

Dieß geſchah auch bis auf die unbedeutende Summe von 2,145 fl, 17 kr. 

Man nahm um fo. weniger Anſtand, die alsbaldige Herſtellung diefer Straße zu verfügen, ala es m einer 
Zeit geſchah, wo man ſchon voraus fah, baß die zu meuen Straßen im Budget verwilligten Summen nicht 
würden zur Berwendung kommen koͤnnen, und wahrſcheinlich einem fpätern Budget würden zur Laſt falle 
mäflen. 

$. 4. Bel Aufſtellung des Boranfchlags für die Straßenfirede von Wieſenthal nach Waghäufer fegte man fir 
"Material und Arbeit diejenigen Preife zu Grund, welche für die Straße von Neudorf nach Wiefenthal bezahft 
werben mußten. 

Diefe Preife hatten fich übrigens erhökt; auch mußte für Güterentfchädigungen etwas mehr als berechnet war 
bezahlt und auf Herfiellung des interimiftifchen Wegs etwas verwendet werden. 


$. 5, 7 und 8. Die Verbältniffe, wegen welcher die hier bezeichneten Straßenzüge im Laufe der Bubgetöperiobe 
nicht auögeführt werben Tonuten, find bereits auf dem vorigen Landtage befprochen worden. Die in der Rechnung 
erfcheinenden Koften wurden auf Vorarbeiten verwendet. 

$. 9. Ungeachtet ber befohlenen Zurückſetzung aller nicht dringenden Bauten bed ordentlichen Etats konnte 
dennoch an dem Aufwand für die gewöhnliche Unterhaltung bed Rheins nichts erübrigt werden, theild weil bie 
Hochgewaͤſſer auch auf diefe nachtheilig eingewirkt, theild weil die Preife für Baufleine und Faſchinenholz ſchon 
bebeutend zu fleigen angefangen hatten. 

$. 14. Wegen der erfolgten Einfprache gegen die Ausführung des Rheinhauſer Durchſchnitts und ber desfalls 
weiter angeordneten Unterfuchungen, fonnte auch der damit in Verbindung ftehende Mechtersheimer Rheindurchſchnitt 
im Laufe der Budgetöperiode nicht vollzogen werden. Der daburdy entftandene Fondreſt wurde übrigens in bas 
Budget von 1835 übertragen. 

$. 416. Hierfür konnte bekannter Verhältniffe wegen nichts Definitived gefchehen. Durch das im Jahr 1835 
wegen Regulirung der Dreifam und Elz erlaffene Geſetz iſt num aber bie fo wünfchenswerthe Erledigung biefer 
wichtigen Angelegenheit gefichert. . 

4. 20, 21 und 23. Erledigte Stellen wurden zeitweife durch Gehilfen verfehen und dann mit geringer befoldeten 
Dienern wieder befett. Daher erfcheint für Befoldungen und Boitureaverfen ein Minberaufwand und für Gehalte 
ein unbedeutender Mehraufwand. 

5 24. Wegen der vielen Wafferfchabensbauten wurden natürlidy die auswärtigen Gefchäfte vermehrt. 

5 237. Hierfür war aus Berfehen keine Summe in dad Budget von 4833/35 eingetragen worden. Kür 1885/87 
wurben jährlich 4,006 fl, alfo für zwei Jahre 8,012 fl. bewilligt. 

6. 28. Unter dem Mehraufwand von 529 fl. 30 fr. ift ein Sterbquartal von 850 fl. begriffen Uebrigens war 


auch bie in Antrag gebrachte Budgetöpofition in ber Bewilligung um jährliche 284 fl. herabgeſetzt worden. 
Werdandl. d. IL. N. 1687, 18 Weil Heft. M 
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Der Vollzug bed Budgets laͤßt ſich kurz, wie folgt, überfehen: | — 
Für beide Jahre waren verwillgggg 2,057,580 fl. — fr. 


Es wurden aber verwendet - - > > > 20 0 rennen een 24122,462, 86, 
Kür die nicht vorgeſehenen Waſſerſchadensbauten waren nämlih . . 271,369 fl. 33 kr. | 
und für nicht berüdfichtigten Aufwanb wegen nöthiger Dienftausbilfe . 9,66» I 
im Gen ren 281,015 fl. SS tr. 


mehr, als vorgefehen,, erforderlich. 
Dagegen wurde zu beren Dedung in Folge der Zurückſetzung aller 
nicht dringenden ordinären Bauten am ordentlichen Etat 87,009 fl. 29 Er. 
und am anßerordentlidhen Etat, da nicht alle darin 
vorgefehene Bauten vollzogen werden konnten, . . . 178,233 fl. 80 fr. 
im Ganıen 2 200 ne. 216,142 fl. 59 Er. | 
erhbrigt, umd fo bie Ueberfchreitung auf - - - 2 2 0 0 0 nr Er ren. 64,872 fl. 36 Er. 
befchränkt. Sie wurde burch einen außerordentlichen Zuſchuß von 50,000 fl. umd mit dem Reſt ans dem Betriebes 
fonb gebedt. 


IV. 


Minifterium des Innern. 
XVII. Landesgeſtuͤt. 
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Budgets⸗ 
fäße. 
s fl. 
4. Yufwand auf Orbände 0. 
” ” Grundfiüde . . 
s Steuern und Umlagen 
4. Straßemreinigungstoften . . 
5. Aufwand wegen Feuerögefahr . 
6. —— — der Pferde in den 
7. —*3 — der Pferde in den 
Kohlenftal . 
8 Fl der Kourage für den 
9. —— der Fonrage für den 
40, behlägfoften en 
J 141. Anſchaffung und Unterhaltung 
der Wagens und Pferdgeſchirre 
42. Anſchaffung und Unterhaltung 
der Stallerfordernifle . . 
48. Dreffur und Wartung ber Pferde 70,000 
in dem Hengiillal -. . . . . 
14. Dreffur und Wartung ber Pferde 
in dem Fohlenſtall. 
45. ekancn und fonftige Heils 
| 16. —ãS öloflen. > = =. 
| 47. Deizungsfoften 
48. Aufwand für die Direction 
| Befoldung 
| Gehalte . . . 
| Gonftiger Aufwand 
49. Koften der Verwaltung: 
Gehalte -. . . .. . 
Sonftiger Aufwand . . . . 
| 20. Außerordentliche Ausgaben . . 
Summe des Aufwandes . . 1 70,000 
Dazu Abtheit. II, b .. 























Rechnungs - Soll, 
Pechnungs-Abtheilung | 
IL Ina, j Summe 
| 1833/34. | 1834/35 
engen Zu m m 
| le el fl fl. 
5841| 8 95 6937 
| 420 |j22l| < 86 206 
| 0 — 40 
1400 — 4 
9,741 12] 3,786 jer] 13,527 
| 1208 sc — 1,298 
20,921 |21l 8,284 29,205 
| 4459 800 — 4,459 
| | — al 787 
923 |2l 973 lasl 4,206 
4,086 21 — 1,087 
3,506 | 31 809 43,815 
482 |55l 24 707 
289 — 289 
a | — 75 
1,146 |%0 4 10) 1,150 
| — || 4 
1425 al — J 41,426 
375 ) — 376 
265 | 5| 31 268 
59.141 |14l 15.170 | 2] 72,311 
u 4 
| 72,815 


16) 2,5111 — 





m EEE DEEEREEFAT 8 


V. Sriegsminifterium. 





L Aufwand für den Laufenden Dienſt. 
I. Kriegsminiſterium. 
4) Beſoldungen ee. 
2) Gehalte - - > 2: 2 2 2 02. 
8) Maflengelver . . 0 
Sımm Tit. . . . - 


IL Wintanten &. Königlichen Hebel u 
Großherzog - . . 
IL Airmrecorpe. 
4) a corpdcommande u. Generals 


oe 2 ®. “ “ ®. 0 60 ® “ 


nn ame > 


3) Regimen 
a) Gar und Löhnung-. - . -» 
b) dhaffrugelder . en. 


9 ar .. ee... 
4 Sr EEE 

3 Fahr rn 

&) Dofptal - . 2 2 2 0. 
> Montirung . 

i) Nemontirung 

k) Ausräflung 


D Munition . . . 
m) Ertralofien . . . . 


Betrag 3. . 2 2 2 2. 
Summe Ti. III. . . . 


IV. Militärgerichtsbarlet . - - » . .» 
V. Sanitätödirection. - © 0 0 0 0° 
VE Reentirung - » © > 2 200. 
VIE Mititärbaumefen . . . .. 
VIIL Commandantſchaften und Wachen .. 
IX. Generalkriegſstaſſe. .. 
x. Zeughauspirecion . . 
xl. bauptmagazin und Wontisungscommife 
t ® 


XII. Kafernenverwaltungen nen 
XI. Hofpitalverwaltunden . . . . 
XIV, Militärbildungsanftalten . - 

XV. Gottesdienft und Garnifonsfiguten 
XVI. Kür milde Zwede . . .. 
XVII. Transportkoſtfe........ 


® 0 eo 
® 
o 


XVIII. Etappengelder - . 


XIX. Berjchiedene und außerordentl. Ausgaben 
Summe Abtheilung L - - - . . 











1,012,880 |1,110,989 | 36 | 

1,091,144 |1,162,277 | 40 
16,826 | 418,007 
2,855 | 2,998 | 16 | 
9,797 3,907 22 
49,484 | 418,747 | 58 
9,210 | 9,307 | 37 | 
3,500 3,600 — 
11,079 9,703 ! 57 
4,808 8,486 | 3 
3472| 3,385 | 47 
4,950 | 4,902 | 40 
41,527 | 9,986 | 149 
3,433 j 56 
4,9001 4,535 | 48 | 
6,0001 4,526 | 58 | 
&,000 | 8, 923 48 
10.000 3,716 | 16 

1,260,181 11,321,878 | 20 


EN | 
n } 
© 

iS 
= 





WEHREEIFIFFOREEEEEnENE 





32,117 
49,171 


1,118,582 
1,169,870 


Bndgetfäße nad) dem Finanzgefeb und Rechnungs⸗Soll nad, der Hauptrehmmg 1833/34. 





en nn — — —— — 
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V, Sriegsminifterium. 
Budgetſaͤtze nady dem Finanzgeſetz und Rechnungs⸗Soll nach der Hauptrechnung 1833/34. 


Rechnungs⸗Soll. 
Budgets⸗ 
füße. | Rechnungs⸗Abtheilung 
m la Summe 









Die 
XX. Suvaliden . . 
XXI. Militärpenfionen. 
4) Rubegehalle -. . 2 ev. 0 
2) Ordenezulagen . » .. 
3) Für Militärdienerrelißten 
Summe Tit. XXI. 
Summe Abtheilung n. ... 
Summe eigentl. Militäraufwand . 


11. —A für früher geleiſtete 











1.480,617 








III. kandesvernegſans 14,181 || 13,663 | 91 — | 

I. Aufwand für den laufenden Dienft |1,260,181 —11,321,878 20.1 7,593 
ü. Jufwpardfürfruher geleitete diene 220,436 | 233,212 | 41 — | —| ! 
- Summe... . + 14,494,798 |— 1,568,754 23 | 7,5093 | 4 #4,876,547 
Dazu Abtheilung .h. . 2-2 ..|- +: 1 384 | 47 
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| 7,977 | 21 14,876,781 
Zur reinen Bergleichung find unter Bezug 
auf nadhfolgende Rectififation der 
Budgetsſätze folgende Poften beizufügen: 
Koften des Oberländer Truppencorpe . . 62,949 | 5 | 
" | 
| 


Souragegufchäffe - . . 71,2s fl. 6 kr 
rodabzüge - - - 18,376 fl. 7 kr. 


— 52,872 |59 
Auslieferung dee a Eredits zur tanbedver- | 
meflung . . 0... 0.1. 5317| 2I — |I—I 2 
| 14,577,248 | 46 
In die Vergleihung des folgenden Jahres | Ä | 
Abertragen „demnach bier in Abzug. . . » HELEN IE ol 7,877 1 211 7,977 | 21 


1,000,620 | 4]1,09,271 251 — | — 11,569,271 [25 


| 
| 
| | 
| 


V. KSriegsminifterium. 
Darſtellung des rectificirten Budgets für dad Verwaltungsjahr vom 1. Juni 1833/34. 


EI 


für dad Trup⸗ 
pencorps im 
Oberlande. 





Rectificirtes 






uf Fonrageslauf Brodver⸗ 
verpflegung.)| pflegung. | 


—— 
fl. I | 











I. Aufwand für den laufenden 
Dienft. 

L Krlegeminifttrium . . . . 

Il. Adjutanten des Großherzoge . „I 


IL Armeecorpe: 
4) Eorpscommanto und Genes 
ralltab - - > 2 2 2. 
2) Brigadecommando . . . 
8) Truppenförper . . . . | 1,042,680 || 38,798 


Summe Il. -. - © 2 2. .114,091,144 || 38,798 416 


40,874 | 24 
5.388 | 3 







31,531 
19,065 


1,269| 35 
863] 19 | — 
68,628 49 147 804| 4 | 1,130,301 


35 
49 
68,626) 48 _4 1 1,130,301_ 4 
68,759] 43 ||17,804| 4 || 1,180,897 55 
45 
34 





— — — — —— — — — — — — 


V. Sanitätödirection - ... — 1041134 — | — 2,956 
VI. Rekrutirung . . ee... .2e. 8 — — — 42 9 3,784 51 
VI. Militärbauwefn. . - . . . — 1041 A| — | — | 49,585 | 34 
VOL Kommandantfhaften . . . - — 4101| 34 8 6| 9,303 | 28 
IX Ommeraltriegäfaffe » - - - - — I — - 8,500 | — 
X, Zeughausdirection - .. . . > — — 97| 12 410,981 | 48 
XL Mosntirungscommiffariat . - . — — 16 12 4,791 | 48 
XI, Kofernenverwaltungen . . . - — — 28 21 8,443 | 39 
- XIII, Hofpitalverwaltungen . . . — — 12 9 4,937 | 51 
XIV. Militärbildungsanftalten . . - — 8 41 3 41,726 | 5 
XV, Gottesdienſt u. Garniſonsſchulen — — J — |—-1 343 | — 
XVI. Kür milde zuede . . oo... — — — — 1—-4— 4,900 | — 
XVIL Kransportloften -. © © 2 +. — — | — I1-1/ 6,000 | — 
AVIll. Etappengelvr . . . 2... — — | — I— Ä 8,000 | — 
XIX, Außerordentliche Ausgaben . . 14,1 1 = \=f 24450 | 
Summe für den laufenden 
Dienflt. ». 2 > 20 0.0 523,9 — || 18,002| 31 ||1,365,461 | 34 
IL Kür frühere Dienfte, 

XX. Snvalldencorpe . » - . 0 . 1014| 34 |__364| 30 21,265 |_4 

- KXL Penſionen: 
9) Nubegehalte . . 26 


g12| 32 | 8 6|| 461,162 
— 36,150 
— 900 





| 

| 

2) Ordend- u. Dedaillenzulagen 

| 8) Önabdenpenfionen . » . 

| Summe XXL . . . . . .| 1984008 | — se) 32| 8 6] 490,212 | 2 

Summe für frühere Dienfte | 220,436 | — 
Summe eigentliher Mills 

| täranfmand . . . . .|4,480,817 |52,940] 5 [71,228| 6 |18,875| 7 |1,588,439 

ganbesvermeffung - - : I W111 — | —I — — —- || 144181 

Sauptfumme - 2 2 2 0. »11,494,798 152,940| 5 171,248] 6 18,375] 7 |1,600,620 


Erläuterungen. 


Colonne 41. Enthält die durch das Finanzgeſetz augewieſene Dotation. 
„ 2. Bon ben außerorbentlichen Verpflegungsfoften des Truppencorps an der Schweizer Grenze, und ber 
Freihurger Garnifon, welche die Generalſtaatskaſſe erft im folgenden Jahr 1834/35 mit 89,970 Sk. 
vergätet hat, find 52,949 fl. 5 fr. unter dem Rechnungs» Soll, vefp. Aufwand d. 3. begriffen, deßhal b 
müßte, um Mehr⸗ und Minderaufwand rein darftellen zu können, diefer Betrag ben Budgetsſatzen beis 
gerechnet werden. 
Golonne 3 und 4. Eben fo iſt das vierte Quartal des Mehraufwands für Zourage und Minberanfwande für Bred, 
welche Beträge gleichfalls erſt im folgenden Jahr bei der Geueralſtaatskaſſe behandelt worben fin, 
unter dem Rechuungds Sol begriffen, umb müßte ebeumäßig ben a Bubgetfägen zugerechnet werben, 


nämlich 
Bfup auf Üeurage zu ben bee ern Cinartalien FE SH. R. 
für das vierte Quartal - -. 2 2 0 0. ER 47,616 „30 
Gefammtzufchlag zur Dotation - © > > 2 0 0 0 0 2 71,248 T. 6 = 
Abzug auf Brodverpflegung zu ben drei erſten Quartalien . . . 0... 441,092 f. ir. 
für das vierte Duartl > 2 00 0 668. € 
Geſammtabzug an ber Dotation - oe 0 0 0 ne rn. 48,875 7 Tr. 


Dagegen führt die Generalſtaatskaſſe einen Poften von 1,6416 fl. 45 fr. für Eholerafoften auf, welchen 
die Generalkriegskaſſe ſchon 1831/32 in Einnahme geſtellt und nachgewieſen hat, weßhalb derſelbe ber 
außer Behandlung geblieben ift. 








— 


Am 


V. Sriegsminifterinm. 


Bergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsrefultaten. 
Ausgabe 1833/34. 


Diefed gegen Sene 


Rectiftcirte | 
Budgetsſaͤtze. 


Ausgabe. 





I. Für ven laufenden Dienſt. 
I. Minifterium. 


$ 

1. Gagen. 2 nn 

2 Schale » > 2 2 2 2 2a 

2 Moflengedr . . . 2... 
4. Kouragen . nn 
Summe 


u. Adiutanten des Broßherions 
5. Sagen. . . 
6. Fonragen . 

Summe 
II. 1. Eorpsfommande und Generals 

ftab. 

7. Sagen. . . 
8. Mafengelder - 
9. Fonragen . 

Eumme ern 

III. 2. Brigadefommando’&. 

40. Bagen . . : 2 2 200. 
#41. Maffengelder. 
12. Fouragen . 

Sunme 

IL 8. Truppenkörper ginn). 
43. Öagn . ». . - 0... . . 
414. Mafjen ne 
45. Brod 
1. urage 

afernirung . 

| 15. Mebicin o. 
49. Hofpitaltoften 
20. Montirung 
24. Remontirung.. . 
22. Ausruͤſtung und Munition . . j 
Summe ..., en ! 41,499 


Werhandi.d. 11 N. 1887. 18 Merl, Heft. 


.97 





35 
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V. Kriegsminifterinm. 
Vergleihung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1833/34. 


V. Kriegsminiſterium. 
Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1833/34. 





| I. Für den laufenden Dienft. 
IX. Generalfriegstaffe. 


| 
| 
| 
. X. Zeughauddirection. 
| 
| 
8 


oſpitalkoſien 
3 ontirung 
61. Ausrüſtung.. 
62. Erſatz des Materiellen 
| - Summe 


| 
\ 
' 
t 


163. Bagen . 

1 64. Maſſen. 

| 695. Brod .. 
166. Kafernirung . 
67. Meicn . . 

| 68. Hofpitalfoften 

9: Montirung 

. Sam ..., 


Xi. Kafernverwaltungen. 
70. Ga » 2 2 2 2 2 20. 
W741. Maſſen. . ... 
72.800 .... 
73. Kofernirung . 
zn —— 

Hoſpitalkoſten 
76. Montirung 


Summe. 


— * 


XI. Montirungscommiffariat. 


Rectificirte 

Budgetsſaͤtze. 
fl. Ir 
3,100 | — 
40 | — 
3,500 | — 
7,642 | — 
1,223 | 36 
194 | 48 
326 | 35 
16 | — 
27 | 8 
255 | 27 
15 | 54 
1,280 | —| 
10,981 | 48 
4,162 | 12 
500 | — 
56 | 48 
33 | 12 
m | 14 
10 | 18 
22| A 
4,791 4 
2,342 — 
566 | 20 
117 | 391 
2721| 21 
14 | 42 
20 | 36 
110 | 20 
3,443 | 39 


| Rechnungs: 
Sol. 
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Diefes gegen Sene 


Mehr. Weniger. 





I M lei a I. 














100] — | 
J — = | 
149 — 
5319 
156 | 22 
358 | 311 
3 8 
653 | 2 
30\25 |. 
107 | 
821 | 59° 
— — 
141 | 30 
TTIII | 30 





t00 


V. Nriegsminiſterium. 
Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1833/34. 





—— gen nn nn 







Rectificirte 
Budgetsfäge. 








Rechnungs: 


Ausgabe. Soll. 








I. Für den laufenden Dienft. 
XIII. Hofpitalverwaltungen. 













6 
T7. Sagen . 1,706 | — 1,706 | — — Ii— — I1— 
78. Maffen .. 383 | 35 497 | 45 114|101 — |— 
19. Brod . . 60 | 51 59 | 19 — an 1 1 32 
80. Foſt und Mein der Wärter . . 2,368 | 36 2,360 | AI — |I—! 81324 
81. Kafernirung . . -» ren 1 52 2| 9I — || 4 
82. Medicine © 2 2 29 | 24 61184 — I -| 6 
83. Hofpitallofen 20000 41 | 12 — I - |— 12. 
84. Montirung nn 21 241 51 136 | 44 — | 
Summe 4,937 | 51 4,902 | a0] 150 | 54 | | 








XIV, Militärbildungsanftalten. 





85. Gagen und Zulagen nen 8,305 | — 7,522 | 01 — 

86. Maflen . . - 22 2 7 I II Bol 78 |3l — 

87. Brod . rn. 20 | 17 1 98 

88. Konrage - > 2 2 nn 592 ı 23 600 | 30 1 8 

I. Medi - © > 2 ne 2 | 27 — — — 

90. Hoſpitalkoſten. 0 0. 31 261 — — | 

91. Montirung . en al A| 33371 m 

92, Außerordentliche Koſten ren 150 | 23 | 21—1 — 
1176| 5] 386 | 19] 19 





Summe - . 2 2 2 2 2 2 2 0. 


|XV.Gottesbienft u. Garniſonsſchulen. 
93. Gagen und Zulagen . .. 
94. Maſſen. 
95. Kaſernirung des Sqhwimameiſters .. 
96. Beterinärfchule . . .. 
97. Schulgelder, Bücher, Prämien x 
Summe . , 





2,205 | 36 
5 





W. XVI. Fühilde Zwede . . 

99. XVII. Traaus portkoſten 

100. XxVIII. Etappengelder 

1101. XıX. Außerordentliche Ausgaben 
Bummel. fürden loufenden Dienft 
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V. Sriegsminifterium, 


Bergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsrefultaten. 
Ausgabe 1833/34. 





Dieſes gegen Sene 
Rectifieirte Rechnungs⸗ 


Ausgabe. Budgetsſaͤtze. _ Sol. 


II. Für früher Dienfte. 


XX. Invalidencorps. 

FF ee 
108. onrage j o ® °. 4 0 o 
4 afernirung . 
407. Mediin - > > 2 > 
408. DHofpitalloflen - - - > 20 ne 
408. Montiruna . - - 2 > 2 nn 
410. Ausrüftuug und Munition . . 

Summe . - : 2 2 2 2 ne na 





| XAL penſiouen. 


1441. Rubegebalte . .. 
1442. Ordens uud Dievaienzulagen 
443. Gnadenpenfionen . . 


Suume . 


Suume I Kür frühere Dienhe. 
1. Für den laufenden 
Dienit . . 


Summebes Militärbudgers 


414. III. Zandesvermeffung. -. . - - | 44,481 
Haunptfumme. - - - . . + 14,800,620 


Kriegsminifterium. 


Erläuterungen 


A. der Budgetsfäge. 
Diefe find in der vorangehenden Darftellung des rectifizirten Budgets bereit erläutert. 


B. des Rechnungsſolls. 


Das Rechnungsſoll der Hauptrechnung von 1838/34 bildet den alleinigen Geſamtaufwand biefed Jahre; zwar find 
im folgenden Jahr 183435 unter Abthellung II. Etatsrehnung früherer Jahre 7,977 fl. 21 Er. Koften des 
DOberländer Commandos aufgeführt, welche eigentlich hier zum Rechnungsſoll gehörten, allein fie wurden anfänglich, 
bei der Kriegskaſſe ald Vorfchuß behandelt, und erft 1834/35, ale die Generalftaatsfaffe fie unter Zufhäffen zur 
Dotation vergütete, dem eigentlichen Aufwand unter Abtheilung II. beigerechnet, bei der Vergleichung der Budgets⸗ 
ſaͤtze mit dem Rechnungsſoll aber auch in das Rechnungsſoll 1834/35 aufgenommen. 


C. des Mehr⸗ und Minderaufwands. 


I. Miniſterium. 


5. 1 — 4. Minderaufwand wegen ber im November 1833 erfolgten Penſioniruug des vorigen höher bezahlten 
Hräfidenten und feines Adjutanten 914 fl. 55. Wenigerbetrag ber Gehalte 403 fl. 56 Er. und Ueberfchuß au dem 


Fond für Neifekoften 978 fl. 14 fr. 
ll, Adjutanten dee Großherzoge. 

5.5 — 6. Mehrbezüge eines vom Rittmeifter zum Major avancirten Slügeladiutanten, von dieſem und dem vorigen 
JahvGage 862 fl. 30 fr. Fouragen 203 fl. 5. | 

u III. 4. Eorpecommando und Generalftab. 

8.7 — 9. Nicht eingetretener Heimfal von den, auf den vorübergehenden Aufwand notirten Bezũgen, einſchkießlich 
bes Mehrbetrags für Fourage. | 

\ II. 2. Brigadecommando’s. 
$. 10. Nicht eingetretener Heimfall von den Bezügen eines Brigadierd und feines Adjutanten. 


MI. 8. Truppenkoͤrper. 


543 — 22. Bon biefem Minderaufwand find in Abzug zu bringen, win die euf Durchſchainꝛe ge gründeten Poſitionen 
ber Rafernirung, Hofpitalpflege, Montirung und Ausruͤſtung 23,840 fl. 34 fr. 
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Uebertrag. . - 23,840 fl. 3A E. 
indem bie Kriegskaſſe folche den betreffenden Magazinen, bei welchen nım die gleichen Beträge an 
den Stodvorräthen fehlten, ſchuldig geblieben ift, und jedenfalls noch fpäter zu vergüten hat. 
Sodann kommt ferner in Abzug, das Ratum für die zum nächften großen Manöver auf einen 
Monat eingerufen werdenden 2400 Referviften, welche unter dem Durchfchnittsdienftftand 
begriffen find. 
(67 Mann per Jahr u 78 fi. 3IIkrJ).............. 5,260 fl. 37 kr. 


29,101 fl. 11 Er. 
Worüber als eigentliche Erfparniß verbleibennn..88343, 48, 


welche aus folgenden vakanten Stellen entftanden find: 
Infanterie: 5 Lientenantftelen a 516 fl. - >» > 2 2 Er En nn nn nenne BO. — kr. 
2 Unteroffire a 110 56 nr. 24 „ 52% u 

5 Tambours a 78 fl. >} 1 fr.ö. 392 M 35 MT 

404 Soldaten a 78 fi. 31... > > 2 2 2 rennen 7,930 fl. 11 ke. 

34 nad) Abzug obiger 67 Refervifien - - © 2 2 2 0 2 052860 „ 37 u 





2,669 „ 3 „ 
Gavalerie: A Trompeter 122.30. 2 2 or. 122 u 80, 
5 Dragnerasaf. Sl... > 2 Eee 40 ı» 80 m 
3 Dienftpferde a 158 fl. 43 2 EEE 476 „ 9 M 
Artillerie: 3 Unteroffiziere a 135 fl. 586 kfr... 47 u 8 m 
2 Epielleute a 85 fl. 16ß6fr.. . 0.0. 170 v 32 M 
2 Dienftpferde à 158 fl. kr. -. . . . ... 317 u, 8 u 

Sodann find von der alten höhern Löhnung der Garde du Corps und Grenadiergarde, und von 
den vorübergehenden Bezügen der Offiziere und Noncombattanten heimgefallenn. 41,064 „ 37 „ 


8,843 fl, 48 fr. 
Die Remontirung allein zeigt eine Ueberfchreitung von 3,554 fl. Al fr., welche von den höhern Pferbeantaufspreifen 
gegen ben Budgetiag herrührt. 
Es wurden nämlich per Pferd gefordert 200 fl., bewilligt 160 fl., bezahlt 185 fl. 


IV. Milttärgerihtöbarkeit. 

$.23 und 30. Die Zulagen von 880 fl., welche die beiden Räthe aus der Wittwenkaſſe und Einftandögelderkaffe 
zogen, wurden auf die Generalkriegskaſſe übernommen, dagegen bei ben Aubitoraten 421 fl. 25 fr. erfpart, wornach 
noch der bei den Sagen angezeigte Mehraufwand von 758 fl. 35 Er. erfcheint; außerdem haben die Arreftantenkoften den 
Budgeiſatz um 441 fl. 11 Er. überftiegen. 

V. Sanitätsbdirection. 

5.34. Nicht eingetretener Heimfall von der Gage des Mebdicinalreviford, und Abgabe einer Gratiſication für 

befondere Dienftleiftung ; dagegen wurden an ben Reifekoften 52 fl. erfpart. 
VI Rekrutirung. 
8.85. Größtentheild Mehrbetrag der Neifeloften des Rekrutirungsperſonals. 


vH. Milttärbauwefen. 
5.40 und 41. Nicht realifirter Heimfal an den Bezügen bes Banbirectors. 
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5. 42, Weniger Betrag ber diesjährigen Baufoften, und Schwinmfchulfoften, welcher an dem flärfern Mehraufwand 
des folgenden Jahre in Abrechnung kommt. 
VIH. Sommandantfchaften. 


8.47 — 51. Die an den Wachematerialien erfparten 468 fl. find durch den Aufwand für Munition bei Keierlichkeiten 


482 fl. und für Unterhaltung des Garniſonsfuhrwerks 420 fl., wofür im Budget beiberfeits nicht vorgefehen if, wieder 
abforbirt worden. 


IX, Generalkriegskaſſe. 
5.52. Gratification der Kaffenbeamten wegen Gefchäftövermehrung bei Abkunft des Eontroleure. 
X, Zeughbausdirection. 


$. 62. Der Aufwand unter Pofition „Erfat bes Materiellen” ift von Seiten der Direction unter die Ausrüflunge- 
foften der Regimenter genommen worden, baher hier feine eigentliche Erfparniß. 


Der Mehrbetrag der Sagen befteht aus Aufbefferungen der Dfficianten, und der der Monturen rührt daher, daß 

gerade in diefem Sahr die Monturſtücke von höherem Werth verfallen waren. 
XI, Montirungscommiffariat. 

$. 66, 67,68. Der Mehrbetrag der Verpflegung ift der der Arbeiter in der Schneiderei, bie dad Montirungs⸗ 
commiſſariat auf den Monturmadherlohn, refp. die Monturkoften der Regimenter hätte notiren follen, unb welche nun 
an dem Minderaufwand Iebterer in Abrechnung kommen. 

XU. und XIH. Kaferns und Hofpitalverwaltungen. 
$. 70 — 84. Bedürfen bei den unbedeutenden Differenzen Feiner Erläuterung. 


XIV. Militärbildungsanftalten. 
5.85 — 86. Hauptſaͤchlich Wenigeraufwand für Lehrerhonorare 762 fl. und für die Uebungsreiſen der Kriegefchüler 
866 fl., fodaun an außerordentlihem Aufwand 123 fl. Im folgenden Jahr erfcheint Dagegen eine Ueberfchreitung. 
AV. Gottesdienft und Garnifonsfhulen. 
5. 96, 97. Minderaufwand für die Beterinärfchule 392 fl., fobann für Schulbücher, Schulgelder, Prämien ıc. 
XVI Für milde Zwede. 
5.98. Größtentheild Wsenigerbetrag für Medikamente der Goldatenweiber und Kinder, fodann der Babunter- 
fthtungen für Wilitärindividuen. 
XV, Zransportkoften. 
$. 99. Im biefem Jahr haben keine Monturs und Armaturverfendungen. in auswärtige Garnifonen, unb aus 
denfelben Statt gefunden, und dad Feine Mauöver hat weniger Transportmittel erforbert ald gewöhnlich. 
XVIII. Etappengelder. 
5. 100. Dieſe Pofition iſt von 10,000 fl. auf 8,000 fl. hberabgefeßt worden, womit aber niemals ausgereicht worben, 
am wenigften in einem großen Manöverjahr, wie bie Leberfehreitung des folgenden Jahres zeigt. 
XIX, Außerordentliche Ausgaben. 


5. 101. Der Wenigerbetrag iſt das Ratum für das große Bhaudwer des felgende Jahrs, in welchem ein Mehr⸗ 
aufwand von 1,507 fl. 2 fr. erſcheint. 
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.XX. Snvalidencorpe. 
$. 102 — 110. Der Rormalftand der Mannfchaft ift in diefem Jahr nicht complett erhalten worden. 


XXI, a. Ruhbegehalte. 


8. 41414. Bon diefer Pofition wurden 925 fl. geftricyen und abzüglich des Zumachfes noch ein Heimfall von 2,420 fi. 
in Boranfchlag gebracht, ftatt deffen hat fidy aber eine Ueberfchreitung von 8,619 fl. 39 fr. ergeben. 
Der wirkliche Zugang überfteigt zwar den Abgang nach ber vorhandenen Lifte nur um 379 fl. 12 fr., allein die 
bebeutendften Heimfälle traten erft am Ende des Rechnungsjahrs ein, woraus ſich obige höhere Ueberſchreitung erflärt. 


XXI b. Ordengs und Mebdaillenzulagen. 
5. 412. Nicht realifirtee Heimfall, welcher auf 1,692 fl. angenommen war, ſodann eine nachträglich angewiefene 
Ordenspenſion von 71 fl. 48 fr. 
XXI. c. Gnadenpenfionen. 


6. 113. Diefe wurden um 2,813 fl. herabgefeßt, in der Boraudfeßung, es werden mehrere berfelben ſiſtirt werden 
fonnen; nad) vorgenommener Unterfuhung und Nevifion war dies nicht ausführbar und der wirkliche Heimfall betrug 
nur 488 fl. 50 fr. 


Landesvermeffung. 
$. 114. Gleicht ſich bis auf 9 Fr. aus. 


Berbandi. d. u. N. 1337. 16 Berl Set. 8 
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V. Kriegsminiſterium. 
Nachweiſung des Normal⸗ und wirklichen Dienſtſtandes des Armeecorps von 1833/34. 
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VL Finanzminifterinm. 











| Rechnungs - Soll. | Diefes gegen Jene 
| RechnuugssApinenung 
III. J II. a. Summe. Mehr. Weniger. 
| 1833/34. | 1834/35. 
$. Tit. I. Mintferium fl. er. fl. fl. Er. fl. kr. 
4. Beſoldungen der Beamten . 27,900— | — 27,900 | — — 
2. Gehalte der ingeftellten . 4,500) —| — 4,5001 —| — 
3. Bureauaufwann . . .. 1,695|3 — = 1.695501 — |- 10 
34,095!50 34,095 50 






| 

| Tit. Il. Centralkaſſen. 
| 4. Befoldungen der Beamten 
| 

| 

| 








6,327 147 — 6,327|47 
5. Gehalte der Angeftellten . . 2,156 | — 2,1561 — 
6. Bureauaverjenfür Hilfeperfonen - 
und materielle Bebürfniffe 5,0706] — I— 5,0706) — 
7. BOureaumiethe . . .. 301 24 — 1- 30 —/ — 
Tm.8si is — 43,584|13 — 





















Tit. III. Oberrechnungs⸗ 
kammer. 
8. Beſoldungen der Beamten . . 
9. Gehalte der Angeftellten . . 
40. Bureauaufwand . . . » 





28,400| — 
920137 
_ 4,100 — — 
35420 37 200 — 









30,620137 






ı Tit. IV. Baubehörben. 









[14 44. eefoldungen der „Beamten 45,950|— | — I—I| :15,950|—| — 

Gehalte . . 1,730|—| — I— 1,70 —l| — 

| 15 Bureauaufwand . . 2,250/—| — — 23250 —| — 

1-14. Reiſekoſtenaverſen . . 4,0119 — 4,401 19 — 
145. Wahrfche inlicher Diatenaufwanb BG, 383300 5,274413320 — — 

2076435 30 3551 









| 

| 

16. zit. V. Centralbauauf— 

wand. . 2... 

417. „n VI. Zu Beförderung 

De& Bergbaueg. 

Tit. VIE Zur Schuldentilgung. 

MN Renten nach Abzug derAftivzinfen 

1419. Tilgungefond . . . .. 
120. Befoldungen ber Beamten 


54,262 36 1914 





54,282]22|| 48,882|2 












3 3 rl 
649,906] — 649,906 — 
229,113] - 229,113) — 





| 
J 














21. Gehalte der Angeftellten . 2,4501 — 

2* Bureauaufwan . . . . . 1,000- 

23. Verſchiedene Ausgaben... 400- 
889,849 869 3 — 


* VIII. Zu Penſionen 
„ILX. Verſchiedene u. 





785,700 795.473| 7 


außerordentliche 
Ausgaben 17,000 | _ 26,367 
Summe . . x... 1,819,445 


Dazu Abth.ILb. . . . 
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Finanzminifterium. 


S. 16. Sentralbauaufwand. 


Im Rechnungsjahr 1833/34 wurden 49,539 fl. 58 fr. auf ben Bau der neuen Finanzminiſterialkanzlei verwendet, 
woraus fich die Mehrausgabe von 48,882 fl. 22 Er. erflärt. 


S. 24. Penfionen. 











Der muthmaßliche Abgang war in dem Budget berechnet uf rennen. . 83,545 fl. 30 kr. 

und beträgt nad) der Rechnung nur . . -» . . . .... 17,034, 42, 
Minderbetrag - - . EEE |: 77 | BrruE {27 
Der muthmaßliche Zugang u war "berechnet auf. .. nn en. 23,213 fl. 20 Pr. 

und beträgt nach der Rechnung nur . . ee 0. AD u 33 u 
Minderbetragg....12,002, 47, 
Den Minderbetrag des Zugangs vom Minderbetrag des Abgangs abgezegen „ bleiben Mehrbetrag 4,378 „ 81, 
Die Sterbquartale betragen nach der Rehnung - » - - 020. 13,817 fl. BEr. 

und waren im Budget angefchlagen u - - - 2 2 2 2 2 0 8.400, —n 
Mehrbetraaagggggg.. . 5417, 3, 
Summe des Mehraufmandee . . . 02. 75, Anm 


welcher dem in der vergleichenden Darfellung. berechneten Betrag ganz nahe kommt. 
Unter dem Mehraufwand für Penſionen find 2,000 fl. enthalten, welche die zweite Kammer (Sitzung vom 28. 


October 1833, 18tes Prot.sHeft, Seite 326) nicht bewilligt hat, bie aber gleichwohl bezahlt werben mußten, wie 
fpäter auch anerfannt worden iſt. 


$. 25. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Die Ueberfchreitung hat einzig bei der Unterabtheilung „Sonftige unvorhergefehene Ausgaben“ Statt gefunden. 
Diefe waren zu 4,000 fl. angenommen und haben 14,949 fl. 38 fr., alfo 10,949 fl. 48 fr. mehr und bie ver 
fchiebenen Ausgaben 1,227 fl. 26 fr. weniger betragen, als ber Boranfchlag. 
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Su dieſes Jahr fiel der Ueberzug bes Finanzminiſteriums, der Oberrechnungskammer, ber Hofbomänenfammer, 
der Direction der Korftdomänen und Bergmwerfe, der Steuerbirection, der Generalſtaatskaſſe und der Amortifations- 
kaſſe ans ihren früheren Localitäten in das neue Minifterialgebäude, womit zugleich verfchiedene Einrichtungen im 
Innern, die Anfchaffung neuer und Veränderung alter Meubles nothwendig wurden, biefed mit den Zugsfoften 
veranlaßte einen Aufwand von . . . ... 6,264 fl 3 kr. 

Ein weiterer ganz außerordentlicher Aufwand entftand durch die Einberufung von Sachverſtaͤn⸗ 
digen aus allen Theilen des Landes zur Berathung über die im Fall des Beitritts des Großherzog⸗ 
thums zu dem deutſchen Zollverein zu berückſichtigenden beſonderen Intereſſen der Agricultur, des 
Gewerbsfleißes und des Handels. 


Die Koſten beliefen ſich afffff.. 5,615, 30, 
Zufammen . . » 2. 14,779 fl. 33 &- 


Ohne biefe ganz außerorbentlichen vorfaãlle würde der Voranſchlag von n 4,000 A. mehr als hingereicht haben. 
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Sufammenftellung 
der aus ber Vergleichung ded Budgetö mit den Rechnungen hervorgehenden Nefultate für 1833. 


— a. — — 


Einnahmen und Kalten und Verwaltungsfoften. 


Diefed gegen Jene 











Rechnungs: | 
Sol. | | 
| Mehr. Weniger. | 
Einnahme. | | 
Iminikerium ber auswärtigen Angeles | 
| genheiten. | 
| Dolverwaltung - » » > 22 520,920] 563,893] 12 1 42,973 | 21 — | — 
[SuRigminikerium, | | | 
Ä Zucht⸗ und Korrektionsanftalten . . 43,564| 48,453] 30 | 488913001 — I — 
Miniſterinm des Innern. 
Amtskaffenverwaltun - . » . - .. 21, 150) 20,966| 40 | — — 183 1 0 
Biechenanftllt » > 2 2 2 2 2 en 41 419| 56 | 71581 — — 
Irrenanſtalten . . rn 8, 592) 8,796) — 2041 —I — — 
| Allgemeines Arbeitsbaus - © >... 3,317| . 6,607| 5 3290| 5i — I— 
Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung . .. 10,900| 417,243| 37 6,343 | 7 — — 
| Zandesgeflütöverwaltung -. - . . . . 1,92 | 4,511] 2 — — J 43| 58 
Kriegsminifterium. | 
 Milttärverwaltung - - » 2 2 00 . 15,610) 70,835| 18 658,225 | 8] — — 
Finanzminiſterium. 
Allgemeine Kaffenverwaltung - . . . 34,192) - 78,831] 91 44,069 IH — | — 
Kameraldomänenverwaltung . . 1,558,0004 1,676,495| 44 || 418,495 | a] — — 
| Forſt⸗, Salinens, Berg» und Hütten: und | | Ä 
Müngverwaltung: | Ä ' 
|: orftdomänenverwaltung . . + - 1 3,027,1501 4,230,085| a2 | 202,035 |aal — | _ 
| linenverwaltung . . . .l 1,236,000| 41,348,487| 30 | 4112497 |0 I — | — 
Berg» und Hüttenermaltung . .. 654,0000 676,038| 59 22,088 |590f — | — 
Münzvermaltung . » » on 820,338| 470,943] 13 | — — 149,394 | 47 
Gentralverwaltun -» - - 2... — 1. 4117| 39 | 17 | — | — 
Gteuerverwaltung . > 22.71 6,152,176)| 6,632,224] 19 | 480,048 | 9) — | — 
Forfigerichtögefällverwaltung . 00. __80,000| 246,232] 2 | 466,232 29 — |I— 
Summe der Einnahme . . . . . |11,858,240|13,088,182| 47 |1,259,928 | 52 110,992 | 5 
Dazu Rechnungsabth. II. . . . I... 1 78,538 _35 | | 


| 
| 13,146,721 æ _49,992 | 5 | | | 
Mehreimmabme - - - 2... 2. |. [Roses a7 | 
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Zufammenftellung 
der aus der Bergleichung des Budgetd mit den Rechnungen hervorgehenden Refultate für 1833. 


Einnahmen und Laften und Verwaltungskoſten. 


won — —— ——— — 
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Einnahmen und Laſten und Verwaltungskoſten. 





Verwaltungszweige. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 


Miniſterium der auswärtigen Angele 
genheiten. 


Poſtverwaltung. 0a 


Juſtizminiſterium. 
Zucht⸗ und Korreftionsanftalten - . . 


Minifterium des Innern. 


Amtsfaffenverwaltung . W 
Siechenanfllt © > 2 2 2 2 nn 
Irrenanſtalten rn 


Allgemeines Arbeitshaus 
Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung 
Landesgeſtütsverwaltung 


Kriegsminiſterium. 
Militaͤrverwaltung 


Finanzminiſterium. 


Allgemeine Kaſſenverwaltung 
Kameraldomänenverwaltung . 
Forſt⸗, Salinens, Bergs und Hütten: und 
Münzvermaltung: 
Forſtdomaͤnenverwaltung 
Saliaenverwaltung .. 
Berg⸗ und Hüttenbermaltung . 
Münzvermaltung . 
Gentralverwaltung . . .. 
Steuerverwaltung . rn 
Forftgerichtögefällverwaltung . 00. 
Summe der Laſten und Berwals 
tungstoften. . . 0. 


Dozu Rechnungsabth. II. h.. 


Wenigerausgabe 


Budgets- 


ſätze. 





297,400 


5,744 
’ 


480,518 
529,285 


520,338 | 
42,916 | 


784,270 
400,000 


4,120,949 


v 0 — 


Rechnungs⸗ 


Soll. 


5,826 


849,845 


503,978 
484,418 
522,432 
463,444 

40,849 
791,119 


| 4,109,524 


114,220 


4,223,742_ 


41 
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Dieſes gegen Jene 


— ————ü⸗ —— 

















Mehr. | Meniger. 

fl. er, fl er. 
38,0238 441 — | — 
95 | 1 — _ 
| | 

2) 10| — | — 
) 
54,18 | 2 | — | — | 
3,0057 | — I — 

| _ — || 6,852] 24 
J — — I 56,893| 85 
Ä — — I 2,066] 57 
6849 260 — | — 

Ä 6,801 | 5 | — | — 
| 111,047 | 56 1122,475]| 49 | 
| j111,047 | 56. 
. . 4 11,427 | 23 
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Die Mehreinnahme beträgt - . - - . . ............. 1209,836 fl. 47 fe. 
"Dazu die Wenigerauögabe mu > 220 en 11,427 fl. 23 fr. 
gibt Netto »Mehreinnahme . . . .... URBAN. 10 


Diefe vertheilt fi; auf die einzelnen Berwaltungszweige, wie folgt: 
Darftellung ded reinen Ertragd. 






| 
einnabme | 3 Wirkliche I- 
nad dem |Rettoeinnahme. | 











fl. fl. fr. | 

Minikterium ber auswärtigen Angeles | 
genheiten, | 
Polverwaltung . » > 0. 0 4 0 + | 223,520 | 228,469 St | 
Jnſtizminiſterium. | Ä 





Zucht⸗ und Korrektionsanftalten 0 43,564 18453 | 30 | 


Minifkerium des Innern. 


Bmtsfaffewverwaltung - . - «| 17,080 | 45,680 46 
| Siechenanftalt . . ee. 41% | 19 








! 


Netto: Mehreinnahme . 0 ee ee.» ee. 0. J.. + .. 1,221,364 0 


414 
| 419 | 56 | _ 
Sermanfllten » > > 2 2 200 8,592 8,796 | — | — — | 
Er pri Arbeitöhaus .. .. 9,317 6,607 | 51} 3820| 5 — | — I 
und Straßenbauvermaltung . .. 10,900 17,18 | 461) 3 6A — | — 
beögeflätöverwaltung . : . .. 1,925 1,511 | 23 — — J 413 | 88 
Kriegsminikkerium. | 
Mitärverwaltung - - - -......]| 415610] 70,885 181 ss || — | — 
. t 
Finanzminiſterinm. | | 
Allgemeine Kaffenverwaltung. . . . . 28448 | 73,005 | 391 44,57 | 91 — | — 
Kameraldomänenverwaltung . 051,492 | 826,649 | 17 75T — I — 
| Forſt⸗, Salinens, Berg und Hütten + und | | 
Münzverwaltung: | | 
— ——— — ...1477, 280] 726,107 | 101 148,827 | 10 — — 
alinenverwaltung . . 1 755,482 I 864,068 | 33 d 108,586 | 33 — — 
Berg⸗ und —— 424,715 | 153,606 | 231 28,891 | 23 — I _ 
Münzverwaltung . .. — 7,49 | 8 7,49 | 8 — Ii+ 
Gentralverwaltung. re. 916 I— 40,731 24 2,184 | 36 — 1 ÿ 
Steuerverwaltung ....B 5,867,908 | [5841,108 | 53 | ass || — | — 
Forfgerichtögefähverwaltung . 1— 20,000 | _ 139,430 7 | 159,430 | 7 — I 
Ä Summe ber Nettseinnahme . .17,737,297 | 18,058,881 | 10 —J— 3 1,783 | 12 
| 


Berdapdl. d U. 4. 1087. 18 Seil DeR. p 
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Eigentliher Staatdaufiwand. 


Miniferien. Pehmunge: 















Staatöminiferium. . 
Civilliſte . 2—. 650,000 | 650,000 | — Fi _ ..— 
r Mitglieder des großhers 
“222000 «hf 120,900.4 120,000 | — _ — 
nen und Prinzeſſinnen 97,000 97,000 | — _ — 
une 2,701 8,883 | 61 82,053 — 
eheimes Gabinet . . - 9,300 9,470 | 55 170 _ 
nee X 129004 12,865 | 33 — 34 
und außerordentliche Ausgaben £ 17,132 | 53 9,632 _ 
. 899,470 I 991,292 | 27 91,822 —- 1-1 
Minikerium De& großberanglichen —X 
auswärtigen Angelegenheiten. 
und der igen Angelegenheiten. ago 20550 || 1,000 - |-1| 
.. .. ‚000 52,725 | — 2,125 — 1-J 
rennen. 21,425 27,187 | 45 5,762 — I 
Berfchiedene und außerordentliche Audgaben |_ 10,000 __ 3,967 | Sl —— 4032 ; 9 
109,975 | 115,430 5,455 = Io 
igminifterium. j 
rum in. . . . . . 233,000 | 23,000 - 2 =, |s 
Dberhofgericht .22.2.] 452501 44,406 -— I-1 88318 
Hofgericte. - 120,200 | 120,098 | 52 — 2 u 8 
Rehtepolzei oo nn 263,690 | 235,649 | 44 — — 1%, 168 
Zucht und Korretionsanflalten . - - » 73,346 78,225 | 52 ) 4,879 | 52 — 24 
Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 1,400 2,618 | 4 | 1,218:| 4 — —— 
527,580 | 503,098 | — | — 123,397. | 215 
ifterium des Innern. 
Minite 22h ao 43802 8041 2802/80041 — I- 
n 14,000 | 14,000 | — — —41 — 1-9 
14,000 | 14,000 | — _ — — |- 
4,850 5,186 | 58 31h — | 
12,258 12,361 | 20 13|2021 — 1-4 
134,000 | 136,893 | 51 } 283157 0— I —A 
i 676,456 | 667,905 | 48 = 1-1 8550 | 12] 
il... 109,049 | 11013 | I 1091 -| — | 
23 sl |<” 
VE .. — — — 
len 66,134 4 67,201 | 37, 106717 — |— 
Milde Fonds und Armenanftalten 99,394 4 114,660 | 31 15,66 | 11 — I— 
21 — — I 1,717 | 39 
7 — —1 73713 | 8 
3 _ — [ 1,515 | 32 
5 26.| 5 — Io 
16 11 | 16 —_ |— 
49 | —- 1.1288 | 11 
sure —  —— N 
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Eigentlicher | Staatdaufwand. 









Budgers- | Rechnungs- 




















Miniſterien. 
k füge | Soll. 
| 
Kriegsminikerium. fl A f. 
Militärett > > > 2 = 092200 01 4,260, 181) 4,929,471| 21 | 2 69,290| 24 
Denfionen - 2 2 = 2020220] 220,436] 233,212] 14 12,776] 14 | 
Landesvermeffung - - 20 200 = 44,181) 13,683] 49 | — —! 
| 1,494,798| 1,576,347| 27 
| Sinanzminifterium. 
| DI.dd 
Bergbanet ... 
denonen ren 
3 Berfchlebene und außerordentliche Ausgaben | 47,000 
hi 
B Zufammenftellung. 
taatsminiferium .- 899,470| 991,292 
inifterinm ber auswärtigen inge 
et ern en 409,975) 115,430) 
miniferium. 200000 627,386] 503,99 
Yet ar des Innern . . » . 2,686,566 
tegäminikerium . 000. | 1,576.347 
Finangminikerium . . . —— |_4.880 122 
: &umme des eigentlichen Staats. 
. anfwanded- . 2... - * +1 7,492,455 7,753,758 
E Dagu Rehmungeadti IL. . . 2. | + - 23,477] 4 | 
\ 7,777,235 
I: Debraufman . 2... fen oo. 
B5 Bilanz. 











| Summe ſaͤmmtlicher Einnahmen . . |11,858,246]13,068,182]_47 
| Summe der Laſten und Berwaltungd- | 
4,1%0,949| 4,109,521| 


! kopen ... 
| Summe des eigentlihen Staatds 

| 1A92,A5$| 7.753.758 

- Summe fünmtliher Ausgaben . . . 1.013,04 —F 1 | 2a0875 


aufwanded. » 000. 
Wirklich⸗ Mehreiuahme . . - 344,842] 1,204,902| 56 1 960,080 





*2 2 
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W. 


Bergleihung 


der 
Budgetsätze mit den Kechnungs - Resultaten 


für dad Fahr 1834. 


Berhandl. d. n. 8. 1887. 18 Beil Keit. 4 





4. Ertrag ſaͤmmtlicher Poſtaͤmter 

2. Miethzinfe für Dienſtwohnungen 

3. Sporteln und Strafen 

4. Erlös von Inventarienflüden . 
Erfah . . 
Außerordentliche Einnahmen . 
Summe der Einnahme . 


Audgabe. 


I. Locallaſten und Berwals 
tungskoſten der Pofämter. 


5. Beſoldungen der als Staats⸗ 
diener angeftellten Beamten. . 
6. Gehalte für Dienftgehilfen ber 
Poſtaͤmter.4A6. 
7. Gehalte und Tantiemen der nicht 
als Staatsdiener angefiehten 
Beamten . . . . 
8. Gehalte ded untern. duͤfsper 
ſonals.. 
9. Bureaukoſten und Packmateria⸗ 
lien... 
10. Treantportoften . . - » 
41. Reparaturkoften .. 
12. Naͤchtliche Begleitung der Pol 
waͤgen 


18. Portovergätung . 0. 


44. Fremdes Tranfitporto .. 
15. In Abgang defretirted Porto . 
Betrag I. 





Poftverwaltung. 


Dieſes gegen Jene 














e 


| | 


A. 


RRechnangs⸗ Sbrdeilung | | 
I Summe. Mehr. Weniger. 
iur Te on [el m fr 
—| 641,165[19 | 1z1,185l10) — — 
— Hl — —— 28150 
— 0 Bl — 
—| 59|58 oſssos“ — |— 
— 55/19 55 — 
520,920 | [635,095 3 __4,390|—} 642,489| 2] 121,597152 23150 
} 98 50 — (sen 
121,569 E 
las 
32,000 | 31,042] A771 31,521 — 4 ass 
| Ä | 
‚300 | wel — — wu2o ss eo — 
TB 
"20,700 | 27,107 sn; — 4 27,107|5?|| : 8,407 a — 
| | 
| 9,70 | 1173832 — |—I 11,743j26| 2,048\eo) _ — 
14,000 | 11,276 40 — 1-1 11,27640| 27640) — |— 
449,000 | 220,302lad — ||| 220,302140| 71,302 — |— 
sol 73 — |—| 7,9731 6) 1,5730 — |— 
| | | | 
6,700 | 7,408 30606 -7,4083600 Tosisdl 
13,700 | 21,042 48) 8,832ja7] 29,8751361 16,1760006 — 
4,600 | 2,50035 — 2,5003) v0 —_ | 
5,400 | 6.224139) —j 622410] 824 n _ — 
260,000 | 350,961|10) 747888 





Ausgabe. 


und 


ll. Sentrallaften und Verwal⸗ 
tungskoſten. 


. Oberpoſtdirektion: 

a) Befoldungen . 

b) Gehalte 

c) Bureaufoften . 
. Kommiffiond » und Infpeftionds 
efn . . . .. 
Gratificationen und Remunera⸗ 
tionen .. . 
49. Druck⸗ und Buchbinderfoften 
20. Poftillonsmonturen . . 
21. Anfchaffung neuer Dofkmägen . 
22. Poftmagenaverfa . . F 
23. Baukoſten. 
24. Entſchaͤdigung und Erſab 
25. Verſchiedene Ausgaben. 

Betrag 11. 
hiezu „ 1. 

Summe der Ausgabe . 


48. 


Dazu Abth. 11. b.. 


Abſchluß. 
Einnahme 
Audgabe . . 
Reine &@innabme.. . „. 





Boftverwaltung. 





| Rechnungs - Soll. 
Rechnungs⸗Abtheilung 

































Dieſes gegen Jene 


| ME. IL a. Summe Mehr. I Weniger. 
| 1834/35. | 1835/38. | | 
fl. Ä d ri A. > ſerſ kl AM. Ik 
1500 | 152 mo aserle| — 1-1 erlta 
1,00 | 21m 3 — |-| 2,18 1,49 4 — 
1,560 1 1,560 — — 1,560 _ | - - 
| | 
4,000 | 784152 » 7731003 — |—I 226| 8 
ol aml-I — 1-1 al — 8 
2,500 | 3,1804 9lasl 3,190|01 Voll — 
5,5001 4,0esarl — 4,668471 11T — 1— 
4,000 | 91 — I Hisaaal 5184 — 
2,400 | 4,2171 — | 4,217110) 4,817 u — |- 
sol ar — II. er — |-ı 3| 8 
sol . sl 63421 Mad — |-1 8551 3 
1,300 | 3.205404 — |-i 320548]. 1.8050 — I- 
83,900 | 44,571 5| 8351271 45,406132| 12,226] 5| 719/83 
260,000 | 350,961 10 9,309147| 380,270[57]] 400,749|3 478188 
203,800 | 393,532|15| 10,145|14 | 403,677129| 112,075/20) 1,108]14 
| | | 1,193] 11] 
Ä | I 47gla sl 111,777 au) 
| Ä [20528 7 | 
Ä | 
| 
520,920 | 638,098] 2] 4,300|—] 842,480] 21 121,589 — — 
293,900 | 395,532|45] 40,145|14] 405, _405,677,29] 111,777]: Mi — | 
227,020 | 242,56647|— 8,755j14] 236,811 9,791 33) 


Poftverwaltung. 


Einnahme. 


6.1. Ertrag fammtlider Poſtämter. Siehe die Erläuterung zu s. 1 von 1838. | 
$.3. Sporteln und Strafen. Siehe 1833. 


Ausgabe. 
I. Locallaften und Verwaltungskoſten. 


5.5. Befsidungen. Siehe die Erläuterungen für 1833. 
56. Gehalte für Dieuftgehilfen. Diefe Ausgabspofition umfaßt nicht allein bie Gehalte ber ftänbigen Dienfige- 
bilfen, fondern auch die Koften für außerordentliche, durdy Erkrankung, Beurlaubung der Beamten ıc. veranlaßte 
Dienftaushilfe, und von leßteren rührt die Ueberſchreitung her. 

7. Schalte und Tantiemen der nicht ald Staatsdiener angefiellten Beamten. 

5.8. Gehalte des untern Hilfsperfonale. 

5.9. Bureaufoften und Padmaterialien. 

5.410, Zransportfoften. 

5.11. Reparaturfoften. 

$. 12. Rädtlihe Begleitung der Poftwagen. 

Siehe die Erläuterungen zu diefen Pofitionen für 1833. 

5 13. Portovergütung. In Folge vorausgegangener Unterhandlungen wurden vom dritten Poflquartal 1834 
an mit der Poftverwaltung der Republif Bern, und vom vierten Quartal 4834 an mit der föniglich preußifchen Pofts 
verwaltung in Berlin Gentralabrechnungen eingeführt, wodurch der Voranſchlag der Portovergütung, welcher fich 
lediglich auf die Abrechnung mit Frankreich gründete, um 16,175 fl. 36 fr. überfchritten wurde. 

Dagegen bat ſich die Portoeinnahme bei den Localpoftanftalten, und namentlich bei jenen, welche mit Preußen und 
Bern in unmittelbarer Berbindung flehen, bedeuteud erhöht. 


11. Eentrallaften und Bermaltungsfoften. 


Oberpoftdirection. 
5.16 a. Befoldungen. Die Erfparung enıftand aus demfelben Grunde wie für 1833. 


6.16 b. Gehalte. Die Heberfchreitung rührt von einer Verſtaͤrkung des Bureauperfonals her; die Ausdehnung der Ge: 
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fchäfte, vie ſich fchen in Der Bichreinnahme von 121,000 I. Yinlänglidh auöfpricht,, madıte dieſes unrermeibiich, Daher 
wurden auch von Dem großberzoglichen Gtaatöminifterium die nöthigen Kredite eröffnet. 
6.19. Druck⸗ und Buchbinderkoſten. Die Michrausgabe rührt von dem größern Umfang der Befekäfte der. 
520. Poſtillousmonturen. 
5.21 Aufhaffung wener Poſtwagen. 
5 22. Poſtwagenaverſa 
Diefe drei Ansgaberubrifen find in der Nacweifung für 1833 erläutert. 
6.25. Berſchiedene Ausgaben. Der Budgetſatz uthält - - > > 2 nn 1,900 8. — fr. 
Hiezu wurde vermöge Eutichlichung aus großherzoglichem Gtaatöminiferiuu vom 30. Dezember 
1833 Rr. 8067 wegen der Berhaublungen über neue Pofiverträge mit verſchiedenen Staaten ein 
Medit , . 2,000 #. — fr. 


baher weniger 
als ber Badgetſatz einfchließlich des bewilligten Eredits feſtgeſetzt bat. 


Zucht: und Korrekttionsanftalten. 


Eigene Einnahmen. 





$ 
1. Ertrag aus Grundſtucken und Ges 
binden . - 2 2 2020 
2. Erlos aus Biltualien und? Mas 
terialim . © > 2 0 00. 
3. Erlös aus Inventarienftüden - 
4. Ertrag der Befchäftigung der Ges 
fangenen . 
5. Uuterhaltungsfoftenbeitrag 
6. Zinfe ans Aktivfapitalin . . - 
1.Ef - » 2 2... 
8. Außerordentliche Einnahmen . . 
Summe . . 


. o “ 2 o 


Dazu Abıh. II.b. . 





| 
| 


om) 
2,500 | 


| 
zum 
| 
| 


III. II. a. 
1834/36. 1888 / 86. 


4a — 


ss — 
210 — 


41,374]27 — 
2,081i8 20128 
45131 


187/34] 406137) 
178]55 4157] 
14,712 





ıs2| all 14,844l25 





$. 4. Ertrag der Befhäftigung der Sträflinge. 

"Bei der Anftalt in Freiburg wirkte die in den @rläuterungen von 1833 erwähnte Maßregel auf ben Ertrag 
vortheilbaft ein, auch bei der Anftalı in Bruchfal ergab fich eine Mehreinnahme, dagegen ſtockte der Abſatz der 
Fabrikate bei der Anflalt in Mannheim, deren Berrieböfond fich dagegen vermehrte. 

6. 5. Unterbaltungsfoftenbeiträge. 


Mir 1833. 


5. 6. Zinfe aus Aktivkapitalien. 


2 fl. 13 fr. von Unterhafltungdfoftenbeiträgen; 
13 fl. 18 fr. von einer Forderung für zu Taglohndarbeiten verwendeten Straͤflinge. 


45 fl. 31 Er. 


Amtskaſſeuverwaltuug. 


Einnahme. 





$. 
Miethzinſe: 
1. von Amtsgebaͤuden 


2% „Amtsreviſoratsgebaͤnden 
3. Gefälle von Wafenweiftereien, Ka⸗ 
minfegereien und Rachrichtereien . 


u.Erf . » 2 en. 


5. Außerordentliche Einnahmen . . 


6. Arbeitdertrag der Waldfrevfer . 


Summe der Einnchme . . -. 


Dazu Abth. II. . . .» . 


Andgabe. 


Lafen und Verwaltungs: 
koſten. 


Gefaͤllverluſt: 
1. durch Uebertrag in das Verzeich⸗ 
niß der ungewiſſen Aktiven 
2. wirklicher Abgang . . 
Steuern und Umlagen: 


3. von Amtsgebaͤuden und Gefang⸗ 
fen - - .. 

4. von Anıtöreviforatögebäuden . 

Ss. -. . . . er. 
Summe der Ausgabe 0. 


Dazu Abt. IE.b. . . . 
Abſchluß. 


Einnahme.... 
Ausgabe . . x... 
Reine Einnahme . . . 


Verdandl. d. 11. a. 1887. 18 Veil. Heſt 











Rechnungs⸗Abtheil ung j | ! 
Ir. | 11.a. | Summe | Mehr. | Weniger, | 
1834,35. || 1835/36. ! | 


m m [el MM. Ser 








| —— — 






































fl. | og 
8,000 10,668|42 2seo 10,692] 2 _ 4 
50 | ae — || A,11si82 — — 
4001 440800 — 419130 — I. 
12,000 | 4,801|38| 13,242]41] 18,044|18 — I. 
2001 7315| 1089 19 sl Beh — 4 
_- 1 - eojt2} 6012 60112} — 4— 
24,150 | 17,735 I 13,435 3) 31,170|4E| 10,020148 _ 





25|33 
. 45739 








24,150 | 17,735|16| 13,435\32] 31,170j48| 10,02048 
4400 |__979]10| 2860ler] 3,8307] — I 


77,050 | 46,756| 6] 10,575] 5] 27,381]11| 10,281]11 
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Amtskaſſenverwaltung. 


Einnahme. 


. 1 und 2. Die Mehreinnahme hat gleichen Grand, wie jene bed vorigen Jahres. 

$4 5. Diefe Budgetpofition würde aus dem naͤmlichen Grunde, aus welchem fie im vorigen Jahre nicht erreicht 

wurde, auch in diefem Jahre nicht erreicht worben feyn, wenn nicht der bedeutende Betrag von 13,242 fl. 41 fr. 

. iu Rechnungsabtheilung II. nachgekommen wäre. Diefer befteht übrigens zum größten Theil in burchlaufenden Hofe, 
nämlich vorgeichoffene Uuterfuchungss und Strafvollzugstoften, die früher in der. Nechnungsabtheilung IV. feit 

der ‘Verordnung vom 18. Mai 1835 (Meg. Bltt. Ar. XXIV.) aber ohne Unterfchieb in der Rechnung ber eigents 

Jichen Ausgaben und Einnahmen behamdelt wurden. | 
$. 6. Hier gilt das zur Rechnung von 1833 Bemerfte. 


Audgabe. 


6. 3 bis 5. Wird auf die zur vorangegangenen Rechnung gegebenen Erläuterungen Bezug genommen. 


11 


Sichenanftalt. 


‚Eigene Einnahmen. 





$. 
4. Ertrag von Grundflüden . . . 
2. Erlös aus Bictualien? und Ma- 
teilen - -. - 2 2 0. 
9. Ertrag der Beichäftigung ber 
Dfleglinge .. 
4. Unterhaltungstoflenbeiträge . 
8. Vermaͤcheniſſe und Stiftungen . 
6. Erfah . 


Summe . . ... 
Dazu Abth. I.b. . . . 





$. 3. Die Pfleglinge fonnten zur Aufmachung des Brennholzes für das Taubftummeninfiitut verwendet werben, 
$. 4. Einer der Pfleglinge kam durch Erbſchaft in die Lage, feine Unterhaltungskoften vöRig zu berichtigen. 


as 


Irrenanſtalten. 


— — —— — —— — — — — — — — — ·— — — — —— —— 


J Eigene Einnahmen. 


| A, Heidelberg. 
Ä 1. Zinfe von Aftivfapitalien . 

2. Erlös aus Inventarienftüden . 
| 3. Erlös aus Bietnalien und Mas 
| beiden . oo 2200. 
Ä 4. Ertrag ber Befhäftigung der 

Pfleglinge . 
1 5. Unterhaltungstoftenbeiträge . 
| 6. Opfer . . 
7. außerorbenlihe —*8* 
Summe A. 





4,050 27 462 
9,383|14 





Dazu Abth. Ib. ..... 





B. Pforzbheim. 
4. Erlös aus Bictualien und Ma: 
terialien . .. ä 


3. Erfah . 
Summe B. . 
Dazu Abth. II. b. . 


DT TäTäTeeö6— N ee 









2. Unerhatungötofenbiträge 
Summe A.mdB.. . - 8,582 | 9,2631) 671141 





8,972 18 


A. Heidelberg. 


5. 1. Hätte unter $. 3 verrechnet werden follen. 
6.7. Einiges Holz aus dem Brennholzvorraih wurde zu Werkholz verarbeitet und veräußert. 


B. Pforzheim. 
Dier Dfleglinge konnten die Unterhaltungsfoften völlig und neunzehn theilweife bezahlen. 
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Allgemeines Arbeitshaus. 


Tann = 
| Regnungs- Soll. Diefes gegen Jene 
Er 2 Budgets: | 

| Eigene Einnahmen. füge | Resmange-Abtheilung | 








IIL II. a. Summe. Mehr. | Weniger. 
4894/85. | 1835/36. Ä 


fl. Kucgzigzc 








$- 
4. Ertrag aus Grundſtücken und es | | | 

bauden. . . . . m au — I-I aU-1 24-1 — — 
2. Erlös ans Auventarieufäden. . sg | 20—5J — - 20—1 — | 7 
3. Erlös and Victualien und Mas | 

terialien . 2» 0. og 2 — || zes os 4 
4. Ertrag der Beidyäftigung Der Rare | | Ä 

von en 41,137 aaa — || Ar1aası Br7jas 
5. Unterhaltungttolenbeiträge 41850 | 825146) 56138 sea — 4 
6... . en — J. gais aſi⸗ ‚6130 6|30) 
7. Außerordentliche Einnahmen . . 201 1930 — — 143386 — 

Summe . . . .. . 3817| 2,087 slsoh 3,045i26| TIaleel 

| F 
Dozu Abth. I. b.. . . » ... .. J.. . |. 125 58 | 
| 3,1712 











' Die Differenzen wurden durch die nämlichen Berhältuiffe, wie im vorangegangenen Jahr, veranlaßt. 


! 
ı 
2 
r 
1 
k 
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Waffer: und Strafenbauverwaltung. 
— — 





— — — — — 





Rechnungs⸗Soll. | Diefes gegeu Jene | 
Budgets: | 

Eigene Einnahmen. fäße | Rehuunge»Abrhrilung 
——— fl. 
6. 
4. Präcipualbeitraͤgge 9,3060 | 9,286|42] 
2. Beſtandzinſe.. 800 | 
8. Strafen . . . . f} . . . — | 
4. Erſatz. 300 
5. Aus Reviſſonserinnnerungen.. — 
6. Zufällige Einnahmen 500 

Summe - » : 2: 2. 0.. 10,900 | 

Dazu Abth.I.b. .- . - - » | 

Ausgaben. 


7. Laſten⸗ und Berwaltungetoften . — 
Dazu Abth. II. h.. 


Abſchluß. 


Einnahme....... 10,900 
Ausgabe . . . 2 0 20 — 


Reine Einnahme. . . . 410,900 





Ss. 2. Mit diefer Mehreinnahme bat es gleiche Bewandtniß, wie mit jener bed vorigen Jahre. 

$. 4. Hierunter befinden ſich 5,928 fl. 49 kr., weldye aus dem Mannheimer Hafenbaufond für abgetretene Güter 
an den Domaͤnenfiscus bezahlt worden waren, und von diefem wieder erfeßt wurden. 

$. 6. Iſt Erlös aus Baumaterialien, abgängigem Brüdenhol;, unbrauchbar gewordenen Geräthfdhaften u. bergl. 

F. 7. Unter den 507 fl. 19 kr. find 275 fl. 14 kr., die lediglich einen durdhlaufenden Poften bilden. Die Reſt⸗ 
fumme befteht aus Steuern und einigen Abgangepoften am Graserlös. 


15 
Zandesgeftät. 












Eigene Einnahmen. | RehnungerAbtheilung | 





$ 

4. Erlds aus verfauften Pferden 

2. Erlös and verfauften Dünger . 

3. Erlds ans abgehenden Geraͤth⸗ 
haften - - 2 2 2 02. 

4. dh. ren 


— — — 
5 
j & 
* 
@ 
3 
& 
8 
3 


Ä Erlös ans zwölf Hengften und ſechs Fohlen, der für erftere in 700 fl. und für letztere in 508 fl. beſtund. 


54. 
” 52 Der Dünger fonnte wie 1833 gu einem beffern Preis angebracht werben. 
8. 5. Befteht wiederum in Mierhzinfen aus Parzellen ber Bruchfaler Gebäude. 
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ariegäminifterinm. 
Budgets⸗ 
Einnahme. fäße. | Rechnungs⸗Abtheilung 
I m La, | Senn. | 
BE Bu . 1834/35. || 1835/36. 
s f: BE I "je 
4. Erlöß and Kafernenrequifiten 8,825|48 
2. „Hoſpitalrequiſiten.. "| 160|19 
3. » mn Montirungsgegenftäns 
| 1 1 ER 4,500 || 10,263| 5 
4. Erlös aus verkauften Pferden . 6,100 6,095|19 
5» n Ausrüftungsgegenftäns | 
Deu. 2 2 0 2 8 2 2 2. 1,000 87733] 
6. Berfchiedene Einnahmen . . . 680 | 4,676[37. 





Summe . . : 2 200. 15,610 || 27,898j41. 





12,415!49 
127| 8 
12.288111 


EEE 


$. 1. Der Mehrerlös für Kafernirungsregquifiten rührt davon ber, daß in diejem Jahr, nach den voranges 
gangenen Gtürzen und Ergänzung der Dotationen die abgängigen Gegenftände mehrerer Fahre zufammen verfteigert 
wurden. 

6. 3. So hat auch der Mehreriös aus Montirungegegenfländen feinen Grund darin, daß in Folge der 
Berfallzeiten und Abgabe einer großen Anzahl neuer Monturftücde, aud der Erlös aus den audgetragenen und 
unbrauchbar gewordenen größer feyn mußte, ale gewöhnlich; in den folgenden wird er um fo viel niedriger feyn. 

8. 6. Die verfhiedenen Einnahmen befiehen aus: 


Zinfen von Kapitalien und Ausſtaͤndhenn. 70 fl 27 ir. 
Miethzinfen von Gebäuden und Grundflühden . >» 2 2 0 2 nee nenn ne 646 fl. 54 fr. 
Erlöfen aus verfchiebenen Gegenſtaͤneeennnn. 200 fl. 46 Er. 


1,676 fl. 37 fr. 
. Die Kapitalzinfe haben num beim Einzug ber Kapitalien aufgehört, und tagftig wird der Voranſchlag von 690 fl. 
nimmer erreicht werden. 


Berhaudl d. N. N. 1082. 15 Geil Kelt. Ü 





—E 
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Allgemeine Kaffenverwaltung. 


Rechnungs - Soft. | Diefes gegen Jene 





Rechnungs⸗Abiheilung 


II. a. 
1835/36. 


| 
Budget: | 
Einnahme. 8 | 




















| Zit. 1. Verſchiedene Revenüen. 


$- 
. 4. Beſoldungs⸗ und Penftondbeiträge 


418 — 
2. Miethzinfe von Gentralftantöges 
bäuden . 3,944/41 — 
1 3. Dienftpoli eiftrafen . 696, — 326 
4. Erlðs aus Fahrniß und Materialien 1,104, 414 904 
. 9 — 


J 5. Bermögensheimfälle 
6. Erſatz: — 


a) Prozeßkoſten . . 
b) Wittwenkaffeeintrittögeld . 
7. Aus dem Betriebefond : . - . 


2,459 200 1,847 20 
7,855,48 — 





15, 15,144 42 























22 39)_20,546j11) 4,702]22] 46,542j11 
Tit. I. Außerordentliche Ein 
nahmen. 
4. Brod s und Kouragevergütung von 
dem Militäretat - » . . . . — — — — io 
2 Zinfe: 
a) Von der Grundſtocksverwaltung 51,631| 5|| 51,631 _ — 
b) Aus andern Aftivforderungen . 458/40 458401 — — 
3. Ertrag der Aktien vonder Dampf⸗ 
fhiffahrt auf dem Bodenfee . . 1,296 |) — — — 
4. Sonft zufällige Einnahmen 53 27) 2,682 2,68220| 7 — — 
56,068| 5 54.772) 5 3 — |— 
Summe der Einnahme. . . . 33,65 35: 76,584|16| 59,474127 16,542]11| 
46,542|41 
Dazu Abth. MI. b. . 18137) 42,93211 
76.602) 3:3 
Ausgabe. | 
Tit. I Wegen verfhiedener 
Revenüen. | 
| 1. Steuer von Beſoldungs⸗ und Pen⸗ 
fionebeiträgen . — — — — 
2. Laſten von den Lenträiſtaatige- 
bäuden ... 972,27 wech — |- 
3. Dienftpolizeiftrafen . . : 73130 13 — — 
4. Erlös aus Fahrniß und Materialien 459 — — — 
5. Vermögensheimfall..... 7274 — 49289 
6.Eıfa . . : .. .. 83|31 — 7820 
7. Zum Betriebsſond — — — — 
4,102 36 186138 274| 2 


Ü. 
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Allgemeine KRaffeuverwaltung. 





















Nechnungs⸗-Soll. Dieſes gegen Jene 
Budgets⸗ 
m. In. || Summe 
4834/35. || 1835.36. 
fl. fl. fr. fl. fr. 
Tit. U. Wegen außerordent⸗ 
licher Einnahmen. 
$. 
1. Wegen der Dampficıffabrt auf 
dem Bodenfee . - 150 86134 40819 
2. Sonft zufällige Ausgadın. - - 4,021 || 3,329|39 4110| 9 
41741 3,418j13| 578581 : | 
Sunme der Ausgabe . » . - 5,366 | 4,430] 9 672138 47 4 8554 
| 
Dazu Abth. IE. b. . | 
Abſchluß. | 
Einnahme. . x... 33,652 .| 76,353] — 231|161 76,584|16| 42,932]16 
Außgabe . ». x 2 20. 5,366 | 4,430| 9 672138 7 





Reine Einnahme.... J 71,922 51] — 44ıl22l 71,4811291 43,195/29 
| 
| 


| 


Einnahme. 
Tit. 1. 
§. 3, 4, 6 a und b. Dieſe ſehr zufälligen Einnahmen konnten bei Aufſtellung des Budgets nicht näher bemeſſen m werden. 


$. 2. Dad Generalftaatefaffegebäude iſt dem Domänenetat überwieſen, und dadurch die Summe der Miethzinſe 
um 200 fl. vermindert worden. 


$. 5. Siehe die Erläuterung zu $. 5 von 1833. 
$. 7. Nach Abzug von 10,000 fl. Mehreinnahme im Sahr 1833 vermindert fich die Wenigereinnahme auf 5,141 fl. 12 fr. 
Der wirkliche Ertrag diefer Einnahme fonnte im Budget nur annähernd berechnet werden. 


Tit. I. 
$ 2 und 4. Diefe Einnahmen waren im Budget nicht vorgefehen. 
Audgabe. 
Tit. 1. 


S. 2. Die Brandverficherungsbeiträge und Beleuchtungekoſten von Centralſtaatsgebaͤuden find bei Aufſtellung bes 
Budgets zu nieder berechnet worden. 


F. 5. Siehe die Erläuterung zu $. 5 von 1832. 


S. 6. Diefe fehr zufüllige Ausgabe kann nicht näher voran beftimmt werben. 
Tit. I. 


5.4 und 2. Siehe die Erläuterungen zu S. 4 und 2 für 1838. 


— — 


Kameraldomänenverwaltung. 


Einnahme. 


Aus eigentbümlichen Liegen⸗ 

$. ſchaften. 

1. Aus Gebäuden . 

2. „» Gruntfücden . . . 
3. „Liegenſchaften mit Gr: 
4. 

5 


werbecinrichtungen . 
„Weidrechten 
Aus Lehen. 
. Lehenzins. 
6. Rebenberänderungögebührenn. 
Taren . 


7. Aus zins⸗ und faipflichtigen 
Güten . . . 

Aus Zehntrechten. 

8. Bom großen Zehnten . 

9. „» feinen „ 

10. „ Weinzehnten . 

41. Zehntrecognitionen - . 
Aus Regalien u. grundherrlichen 
Rechten. 

412. Aus Fifchereien . . 

13. M Brüdens, Fahti⸗ Floß⸗ u. 

Weggeldern . 

414. Nicht genannte grundh. Gefälle 

15. Aus Serähfehaften ı und > Mar 
terialhten . . 

An Zinfen 
a. vom Grundftoc. 

16. Bon Aftivfapitalien 

17. „» Güterfaufichilfingen . 

18. „ Kebenallotiftfatiouen . 

49. „» Gültablöjungen 

20. Bom Abfaufanderer Gefaͤuen. u. 

Rechte.. 

21. b Vom Beiriebsſfond 

22. Außerordentliche Einnahmen. 

23. Erfaufte Naturalien 


24. Gewinn vom Paturalienverfauf 


25. Bom Schäfereiinftitut . 
Eumme der Einnahme 


Dazu Abth. II. b 


Budgets— 


ſätze. 


700,000 





Rechnungs⸗Abtheilung | 
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Rechnungs - Soll. Diefeß gegen Gene 














Hl. ll.a. Summe. Weniger. 
4834/33. 1835/36. 
fl. " fl. Ir. |" 
Seus & 132 27 23.511335 
403,69 1151 21 u 
22.481156 — — 
20,858158| — =; 
45,195|30 26116 
saslt5 — — 
| 
23,31831 576127 
634.818!58 611'3 635.460|28 
121,9231501 -— 14 
357,730117 81150 
3,680 9| — 32 
6,4631 3511| — 120 





60,4128[53| — _ 
4,339|37 61 





30,256) 7| 476: 3; 30,432 44 
9,330|19 alas! 
11,218|16l 96 9, 
20.170351 88153 
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| 
E 
| 
| 
| 


— 


Ausgabe. 


I. Laſten. 


6. 
Abgaben. 
4. Staatöftsuern . 
2.  Brandverfi herungebeiträgr . 
3. DÖrdentlihe®rmeindeumlagen 
Außerordentliche Umlagen. 
Für Kirchen und Schulen. 


Schullehrer . . 
Bauaufmwand für Kirchen, 
Pfarr⸗ und Schulbäufer . 
Verſchiedene Bebdürfniffe für 
Kirchen und Schulen . . 
Kür Lehen. 
8 Bauaufmand . . .. 
9. Verſchiedene Ausgaben 
10. Bauaufwand aus beſondern Ver⸗ 
hältniffen . en 
41. Gefaͤllverluſt . . 
12. Für erfaufte Naturalien . 


4. 

8. Kompetenzen für Pfarrer und 
‚ 
7 


1 13. Nicht genannte Laſten 


Betrag . ... 


I. Berwaltungsaufwand. 
A. Der Eentralverwaltung. 


11. Orfolbungen. 


Schalte . 
18. Bureauaufwand 
17. Mierhzine 





2,500 
3,500 
5,000 
24,000 


271,700 
136,000 


13,300 | 


21,200 


551,800 


32.350 
4,100 


2,150 | 


33,600 


ill. 
1831/35 


1,737 114 
6,747|13 
17,387159 
13,239| 7 





267,599135 
137,047 12 





13,432:53 


1,268: — 
2,20815 58 


23.482139 
41,381 40 

5.133117 
nn 2541 33) A411 


| 
| 
| 
| 








31,91640 
4.059 10) 
2,150) — 


| — 


38, 








— — — — 


Kameraldomänenverwaltung. 


Rechnungs-Soll. 


Rechnungs-Abtheilung 
















u.a. Summe. 
1533/36. 
ru mr 5 
142101 1,800l33} 
233] 1| 6,980114 
131.20) 17,622 19 
647 3351 13,886|42 
672, | 268,27140 





4,446|20|| 141,493|32]| 


258132] 13,691|25 


2.208 5 


4,161|37|| 24,644|16 
382|42| 41,764122 
5,153|17 


2 366 em 





| 
| 
| 
| 


| 33,158 


Mehr. 





6,193] 32 


— 


644116 
8,764122 
3,153|17 


32,158 — 


| Diefes gegen Sene 


Wenigir. 





600 27 


10,113118 


3, 42820 


33357 


2 21 21.205 x 





Kameraldomänenverwaltung. 


Audgabe. 


MH. Berwaltungsaufwand. 


B. Der Bezirkövermaltung. 
a) Allgemeiner. 
Gehalte des Verwaltungsper⸗ 
6 ſonals. 
18. Beſoldungen der Domänen⸗ 
verwalter und Dienſtverweſer 
19. Gehalte des übrigen Perſonals 
20. Bureauerforderniſſe und Ges 
Ihäftsaushilfe . 
21. Bauaufmand für Verwaitungs⸗ 
gebäude . . . 
22. Richt genannte Ausgaben für die 
Verwaltung im Allgemeinen 
b) Befonderer. 
23. Sür eigenthümticheiegenfehaften 
und Meidrechte. . 
24. Kür Lehenrechte und Gefälle. . 
25 „ die Sefälle aus zins⸗ und 
fallpflihtigen Gütern . . 
26. Für Zehnten . 
27. m Regalien und grundherlice 
Rechte. .. 


28. Speicherkoſten 


29. Kellerkoſten... 
30. Fur Geraͤthſchaften u. Materialien 
„ Sicherung und Benugung 
des Kapitalvermögend . » 
1 32. Außerordentliche Ausgaben . 
33. Berluft am Naturalienverfauf . 
34. Für das Schäfereiinftitut 
Berragll. . . » 
bigu oe. 
Summe der Ausgabe . . . 


Dazu Abth. Ib... . . . 
Abſchluß. 


Einnahme . . . 
Ausgabe . 


Reine Einnahme 








— 












































Rechnungs-Soll. Dieſes gegen Jene 
Budgets: |} 
füge. | Rednunge-Abrheilung | 
11. Ha. Summe. Mehr. | Weniger. 
1834/35. || 1835/36 
A 
41,000 43,434) 23:3 
6,000 | 4,319\52 
38,000 || 34,805| 8 
36,000 27,646|22 
4,900 3,547|2 
66,000 
800 
900 
28,000 
38,000 | 418,171|2 19,802| € 
8,000 3,666] 5 4,319]2% 
20,500 16,100) 9 4,369] & 
2,000 | 1,768| 8 23012: 
300 | 187 
10 
15,000 BR: = 
 312.300° | 46,242| 1] 68,504|14 
351,400 Nor 1) 66,937|34 
551,800 21.705| 8 
903,200 


. | 
4,555,500 1,883,502 27 7,68611 
652,300 |1,000,996]38 3 -2,765 





Au 


Rameraldomänenverwaltung. 


Borbemerfung. 
Siehe Lie vergleichende Darftelung für 18383. 





Einnahme. 


S. 41. Aus Gebäuden. 
Neben den für 4833/34 angegebenen Umftänden wirkten indbefondere die durch den 1834r Herbft begünfligten 
Kellervermirihungen vortheilhaft auf dieſe Einnahmerubrif. 


62. Aus Grundfiüden. 

Die Urſachen, welche ſchon im vorhergehenden Jahr den Ertrag von Gütern bedeutend gefteigert hatten, waren 
im’ Jahr 1834 noch mwirffamer. Das Heu und Ohmtgras von den Ararifchen Wiefen hatte einen fehr hohen Preis, 
die Neben lieferten einen guten und veichlichen Ertrag und die SFruchtpreife hatten fich etwas gehoben. Hierdurch 
ergab fi), ungeachtet des eingetretenen Berfaufs der Neben in einigen Bezirken, die fehr bedeutende Mehreinnahme. 


$. 3. Aus Riegenfchaften mit Gewerbdeinridhtungen. 
Obgleich durch den Verkauf einiger Mühlen die Einnahmequelle vermindert worden ift, fo hat ber vor» 
theilhafte Betrieb der Brauerei Rothhaus, die Durch den reichen Herbſt erhöhte Einnahme von den ärarifchen 
Kellern und die günftige Verpachtung einer Ziegelhütte den Ausfall des vorhergehenden Jahrs mehr ald hihreichend 


gededt. 
5.4 Aus MWeidredten. 


Die Einnahme, weldye immer noch über dem Bubdgetfag fteht, hat gegen das vorige Jahr zurückgefchlagen, 
weil in demfelben Vorauszahlungen von Pachtzins vorkanıen. 


5. 5. 6 und 7. Aus Lehen. 
Der Rüadfchlag erklärt ſich durch den weitern Fortgang der Allodififationen und Ablöfungen. 


5. 8 — 11. Aus Zehntredhten. 

Beim großen Zehnten war zwar der Körnerertrag noch geringer als im vorigen Jahr, die erhöhten Fruchtpreiſe 
verminderten aber den Ausfall. Den Mehrertrag des Meinen Zehntens hat man vorzüglich den gefteigerten Preiſen 
der dazu gehörigen Gewächſe zu verdanken. Der in qualitativer Beziehung ganz vorzügliche 1834r Herbſt erhöhte 
den Ertrag des Weinzehntens in fo außerorbentlicher Weite. 


5. 13. Aus Brüden>, Fahrt⸗, Weg, und Zloßgeldern. 
. Die. Steigerung der Mehreinnahme hat ihren Grund in der vermehrten Paflage bei den Brüden zu Mannheim 


uud Diedcöheim. 
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5. 14. Nicht genannte grundberrliche Gefälle. 
Die Mehreinnahme iſt größtentheile durch die in diefem Jahr häufiger vorgefommenen Abzugsgebühren entftanden. 


8. 15. Aus Geräthfhaften und Materialien. 
Die durch die Augfichten auf den 4834er Hesbft geſtiegene Nachirage nach Fäffern, KH erbfigefcirr und Tangrohekz 
gab Gelegenheit zur guten Verwerthung der entbehrlichen ärarifchen Borräthe: 
Es wurden fämmtliche Zäffer von der Kellerei Eulzburg veräußert, und mehrere Gebäude (Thennenbacher Klofter, 
Haardhof, Hausmeiftereimohnung in Durlach) auf den Abbruch verfleigert, und dadurch Die Einnahme um den bedeus 
tenben Betrag über den Budgetſatz gebracht. 


6. 16. 17. 18. 49 und 20. Zinfen vom Grundſtock. 
©iche die Borbemerfung. 
’ $. 21. Zinfen vom Betriebsfond, und 
$. 22. Außerordentlihe Einnahme. 


Wie u $ 16 ꝛc. | 
6. 23. Erfaufte Naturalien. 


5. 24. Gewinn vom Naturalienverfauf. 
Eiche die naͤmlichen SS. der Erläuterungen von 1833/34. 


2% Vom Schäferelinfitut 
Sierüber Liegt eine befondere Nachweiſung bei. 


Ausgabe. 


6.4. Staatdfteuer. 
Die Minderausgabe ift wie 1833/34 durch Gefällablöfuugen entftanden. 


62. Brandverfiherungsbeiträge 
Die Aufnahme mehrerer früher nicht fataftrirten Gebäude in die Branbverficherung und die Erhöhung des Beitrage 
von 5 fr. auf 10 fr. von 400 fl. Berfiherungstapital hat die Mehrausgabe herbeigeführt. 


63. Ordentliche Öemeindsumlagen ıc. 

8.4. Außerordentlihe Öemeindgumlagen. 
Mie bei den betreffenden Pofitionen von 1833, fomohl rücfichtlicdh der Mehr⸗ als Minderansgabe. 

.5—10. Aufwand für Kirden, Schulen und für Leben. 
Eiche die Erläuterungen zu denfelben $$. ber Ausgabe von 1833/34. | 
6, 11. Oefällverluf. 
Wegen Dürre und Maͤnſefraß im Sommer 1834 mußten vertragsmäßig bedeutende Nachläffe bewilligt werben. 
$. 42. Für erfaufte Naturalien. 
Eiche $. 23 der Einnahme von 1833134. 
5413. Richt genannte Laften. 


Durch den Beitrag zu den Koften der Generalſynode von 5,441 fl. 44 Er. hat ſich biefe Ausgabe gegen das ‚vorige 
Sahr wieder erhöht und dem Budgetſatz bie auf 833 fl. 57 fr. genähert. 
Berkandl. d. II. N. 1887. 18 Beil. Heſt. D 


26 
8.14. 45 und 46. Aufwand für die Gentralverwaltung. 
Durch die Befeßung der frei gewordenen Stelle eined Negiftratord mit einem geringer befoldeten Diener find unter - 
Titel 14 — 433 fl. 20 fr. erübrigt worden. 


5. 417. Miethzine. 

Der früher vorgelommene Miethzins iſt durch den Ueberzug ber Gentraiftelle in das neue Finanzgebäude his 
weggefallen. 
5. 18. Befoldungen der Domänenverwalter und Dienfiverwefer. 

Durch die definitive Wiederbefegung mehrerer proviforifch abminiftrirten Verwaltungsftellen und durch die Ueber⸗ 
nahme einiger bei andern Etats disponibel gewordenen Diener bat fih der Aufwand gegen dad vorige Sahr 
wieber erhöht. 

5.419 — 31. Berwaltungsaufwant. » 

Diefelben Urfachen, wie fie für 1833/34 angegeben wurben, haben audy hier überall mit Ansnahme von $S. 26 
Minderausgaben zur Folge gehabt. 

Die Mehrausgabe unter diefem $. iſt durch dem reichlichen 1834r Herbit entſtanden, und wirb burdh bie Einnahme, 
$. 10, binlänglicy gerechtfertigt. 


5 32. Außerordentlihe Ausgaben. 
Die Aufhebung der Kolonie Thennenbach und die Austattung ber in andere Gemeinden mit dem geſetzlichen 
Einbringen und Bürgereinkaufögelb verfeßten Infaßen, ſodann bie durch eingetretene Dienftveränderungen entflandenen 
Zugskoſten find die Urſache der Mehrausgabe. 


$ 33. Verluſt au NRaturalienverfauf. 
Siehe $. 33 der Ausgabe vom vorangegangenen Jahr. 


$. 34. Kür das Schäfereiinflitut. 
Wie 8. 25 der Einnahme. 


1 


Reine Einnahme. 


In dem Budget iſt der Ueberſchuß ohne das Schaͤfereünſtitut berechnet u . . . . 654,100. — ir. 
Vergleicht man damit den Einnahmehberfchuß der Abtheilung III. von 1834/35, im Berbin - 

dung mit der Abtheilung AI. a. von 1835/36, nach Ausſcheidung der Refultate der Schäfereis 

infitutörehnung u - » : .. ren ....... 900,206 FL. 18 Fr. 

fo, zeigt fih eine Mehreinnahme von - - - 2 2 0 2 00. . 336,105 fl. 48 kr. 

weicher noch die von der Amortifationdkaffe an die allgemeine Kaſſen⸗ 

verwaltung bezahlten Zinſen von den in den Nechuungsjahren 1833/34 

und 1834/35 erhaltenen Grundſtockskapitalien beisufchlagen find mit. . 26,545 fl. Sk. 


fo. daß fi) diefelbe erhöht uf -» - 2 0 0 200 Me Er BE re ‚362,650 fl. 28 fr. 





Einnahme. 





$. 
1. Erlös aus Wolle . . » . .» 
„m „ Schafen © . ® ® 
5. » Schaffellen 
4. Miethzind von Rittwiddern.. . 
5. Bföndiertrag ‚mit Einfchluß des 
tallpüngerrs . . 
6. Ertrag aus Grundftüd. (Wiefen) 
7. Erlös aus abgängigem Futter, 
nicht benußten Weiden und In⸗ 
Ventarienftüden. . 
8. Erlös aus Seräthfehaften 
9. Erſa atz . 8 a. 0.00 0 


Summe ber Einnahme . . . 


Audgaber 
4. Schäfereibeftandzinfe . - . » 
2. Kütterungdtoften . . 
ehalte fir Schäfer u. Knecht⸗ 
4. Beſoldung des Adminiſtrators. 
5. Bureau⸗ und Druckkoſten 
6. Schafwaſch⸗ und Schurkoften . 
—7 Diäten und Schaftransportkoſten 
uhrs und Taglöhne, mit Eins 
881 der Wiefenkulturkoften . 
9. Unterhaltung des Schaͤfereiin⸗ 
ventariumd . - . 
410, Belohnung der Infpektoren und 
Geatialin . . . 
44. Kurfoften und Meditamente für 
ef u und Beſtreuung der 


12. Für Schäfereigeräthe . 0. 
413. Baulofien . . . 
44. Außerordentliche Andgaben . . 


Summe der Ausgabe. - . . 


Abſolus. 
Einnahme.. .. 
Ausgabe . . .» 0... 

Mehraugsgabe und reine 
Einnahme. . x 2... 


Schäfereiinftitut. 





Rechnungs -Soll 


8 ⸗ 
Budgets Rechnungs ⸗Abtheilung 


27. 


Dieſes gegen Jene 





Schäfereiiunftitut. 


Das Schäfereiinfkitu wurde ie Spätjahr 1834 aufgeldet, und der Iandwirtkichafrlihe Berein erhielt von term 
Schafbeſtand 1075 Stück, ſodann Lie Zuttervorräthe und ben größten Theil ter vorhandenen Berärhfchaften im Une 
flag von 9,905 fl. 34 fr. 

Die ber Juſtitutskaſſe verbliebenen Schafe, Beräthichajten ıc. wurden forcrt verwerthet. 

Es erhöpten ſich dadurch Die Einnahmen um 3,004 fl. 4 fr. über den Budgetſatz, und verminderten fidh die Ausgaben 
um 6,821 fl. 59 fr. unter denfelben. 

Auf eine Vergleichung ber Rechnungerefultate mit den einzelnen Budgetfägen ift aber um deswillen fein Werth zu 
‘sogen, weil ſich die Adminiftration nicht, wie bad Budget unterfleflt, auf das ganze Jahr ausgedehnt hat. 

Die Rechmung wurde indeffen wegen Berichtigung der Einnahme; und Ausgabereſte bie zum 1. Juni 1835 fortgeführt, 
uud der am Nechnungsſchluß verbliebene baare Vorrath von 157 fl. 31 Er. zur Domänenfafle gezogen. 


Bemertlung. 


Die vergleichende Darftelung befchräntt ſich auf die Ergebniffe der von der Domänenvermaltung geführten Rech⸗ 
nung, die Hauptrechnung des Schaͤfereiinſtituts aber enthält ferner noch in Einnahme 1,951 fl. 21 fr., und im 


Asgabe 15,148 fl. 4 fr., bie and ber von der Berwaltung des landwirthſchaftlichen Vereins geführten Rechnung. 


ig jene übertragen wurben. 


U U Te 


Ausgabe. 
Laften: 
4.  Unterflügungd. Waldkolonien 
2.  Gtändige und außerorbentliche 
Steuern . . .. 
3. Abgang und Nadılaß . oo. 
’ Adminiſtrations koſten: 
4. Holzdauer⸗ u. Beibringerloͤhne , 
5. Für Inventarienftude . . 450 
6 „ Honwege, Brüden und | 
NRadıen . 42,000 
T. Menovationds, Steinfae und 
Shartirungsfoften 40,000 
Ss NKulturtoflen . . - 25,000 
9. — .. 500 
40. egen Waldhräuden uud In 
feftenfrae . - - . 100 | 
41. Tags und Botenlöhne . .. 2,000 | 
Gelderhebungs s und Berredhs 
nungeloften: 
42. Beſoldungen der Gorpfafiere. 6,100 | 
43. Bureonfoften. . 4,310 
414. Tantiemen der unbefoldeten | 
KRoflire  . » 2 0° 8,200 
Uber .» > > 0.8 206,200 


Porfidomänenverwaltung. 


5 
1. Ertrag aus dem MWaldeigenthum 
2. Jagbertrag . . 
3. Bon Sägmühlen und Bewerben 
4. m Berehhtigungen . . . 
figerichtöbarfeitegefälle . 
6. Taxen, Sporteln, Stempel und 
Dienfipolizeiftrafen . . .» » 
2 Aktiofapitalzınfe . . 
8. Miethzinſe von Forftgebäuden . 
8 Außerordentliche Einnahme 
zhandlungsinſtitut. . . 
11. eitrag der Forftgrrichtöbarfeit 
gu den Koften der Walpdhut . 


| Summe der Einnahme . . » 


Dazu Abth. IEb.. . . . » 


— — 1—— 


[1,207,963| 1j24,974 si — 207,594|18 





| Diefes gegen Jene 











Rechaungs⸗Abtheilung 
II. a. | Summe | Mehr. Weniger. 
1835/36 Ä Ä | 
—— — — 
Mi fe 1 fl fr. Ä fl. Ik | fl. |I® 
977,321 58 23,075| 411,000.397 21 100,39) | — — 
16) 33,618 2] 3818 — |- 
— J- #0 - 801 — 
72]j-) 19,877 sa 18,4 477 J —— 
17] J 
150- 


3783 m 3,283146) 
670139 


168'505 58} 77,008|58 
4.245108 41,243 10) 

















_1,606 S6| 
4.915152 205,787 37] 


' j 
u sum [GEHEN 


j1,234,853|29 















ne nn m 

















4,14461410 2A6jA1] 


a1 4,747|42 
761221 53558 


0 423,623|4€ 
2.047158 


6,255 
4,348|44} 
31,376|1€ 
3520 


1481 — 


1,139 e7 LIT) 


4,725|29) 
459 37] 


119,021 a 
2.046 58 


5,366 53) 

1.323 46 

30,23 1149| 
3320| 


145 — 
4,380 40 










1,141 a 





m nn 









g 

— 

8 

— 
2 — 
> 
58 

_ SB, 
ela_ 2 I) „a. | fällt 





153]45! 


9783| — 
“a 


40,861 |: 
181,151 171 6,8 


20159: 
T 





f 
f 

22 
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Forfidomänenverwaltung. 


——n. 
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Forftdomänenverwaltung. 


Einnahme. 


54. Ertrag aus dem Waldeigenthum. 


Dem Rehnungefl - © > > 2 v0 1,000,3897 fl. 2 k. 
iſt zuzurechnen der Werth des Holzvorraths auf 1. Juni 183838.... 68, (a6 fl. 5er. | 
mach Abzug der bereits unter Abtheilnng II. von 1835 begriffenen. . . 23,031 fl. 2 fr. 
OS 3 kr. 


4,045,412 fl. Sf. 
dagegen abzurechuen, die dem Rehnungsjahr 1833 angehörigen - - - - >: 0 20. 59,289 fl. 8 fr. 
986,122 fl. 87 fr. 
Der dem Rechnungsjahr 1834 angehörige Waldertrag überfleigt alfo den Budgetfag von . 900,000 fl. — fr. 
ER FE 88,122 fl 57 fr. 
mas vom Steigen der Holzpreiſe herrührt. 
52. Jagdertrag. 

Das höhere Erträgniß iſt durch die Verſteigerung mehrerer in den Jahren 1833 und 1834 pachtfäͤllig gewordener 
Jagden herbeigeführt worden. . 
6.4. Berechtigungen. 

Bon der Forftfaffe it aus VBerfehen die budgetmäßige Reineinnahme des Holzhandlungsinſtituts von 19,270 fl. 
inter dieſer Pofltion gebucht worden, fie hätte, da ber ganze Ertrag vom Holzhandelinſtitut in der Hauptjahrs⸗ 
rechnung Poſition 40 erfcheint, als uneigentliche Einnahme behandelt werden follen, und ift hier auszuſcheiden. 

5.5. Zorfigerichtögefälte. | | 

Sie fließen feit 1. Juni 1834 in die neu errichteten Korftgerichtögefällfaffen, und merben in einer beſonderen 

vergleichenden Darſtellung nachgewieſen. 2 
58 Miethzinſe von Forſtgebäuden. 

Die vollſtaͤndige Durchführung des Artikels 8 des Finanzgeſetzes vom 13. November 1833, namentlich in Bezug 
auf bie nen ernannten Bezirksförſter, hat den Ertrag erhöht. 

69 Außerordentlihe Einnahme. 

Sie find in den Beilagen zur Hanptforfirechnung von 1834 und 1835 verzeichnet. 

" 5. 10. Holzhandeliuſtitut. 

Siche die Beilage. 


$. 11. Beitrag der Forſtgerichtsbarkeit zu den Koften der Waldhut. 
Die bier erfcheinende im Budget nicht vorgefehene Einnahme hat fidy in Folge der Beſtimmung des $. 383 dei 
Forſtgeſetzes, wornach die Hälfte der Strafen, die wegen ber im Dienſtbezirk eined Waldhüters verübten Frevel 
erfannt wurden und wirklich eingegangen find, dem Waldeigenthümer zufällt, gebildet. 


Ausgabe. 


5 1. Unterflüßung der Waldkolonien. 
Wie im Jahr 1833. 
$. 2 und 3. Ständige und außerordentliche Steuern, Abgang und Nachlaß. 
Eben fo. 


5.4. Holzhauer⸗ und Beibringerlöhne, 
Sie fichen zu dem Waldertrag in einem günfligen Berhältniß, indem fie 0,125 des Ertrags ausmachen. 


85 Für Inventarienſtücke. 
Ddie Anfchaffung neuer Waldhämmer und der erforderlichen Regiftraturfäften für die Bezirföforfleien, fo wie von 
revelbämmern und Armbinden für die Beiförfter und Waldhüter, verurfachten einen Aufwand, der bei Bearbeis 
tung des Budgets fich nicht bemeffen ließ, aber auch nicht zu umgehen war. 


6-6 und 7. Kür Holzwege, Brüden und Nadıen, Renovations⸗, Steinſatz- und Ehartirungsfoften, 
‚ Wie im uhr 1833. 
68 Kulturfoften. 
Bei der anhaltend trodenen Witterung im Sommer ded Jahrs 1834 find bie im Wirtbfchaftsjahr 1833/84 
vorgenommenen Saaten und Pflanzungen größtentbeild mißalückt, die nöthig gewordenen Rachbefferungen machten 
im Jahr 1831/35 eine Weberfchreitung ded Budgetſatzes unvermeidlich. 


5 11. Tag» und Botenlöhne. 
Siehe bie Erläuterung zu $. 11 von 1833. 


6. 12. Beſoldung der Korftlaffiere. 
$. 13. Burraufoften derfelben. 

Die abgefonderten ſechs Forſtkaſſen find zu Anfang des Rechnungsjahrs 1834/35 aufgehoben, und ihre Berridhtungen 
Domänenorrwaltern gegen ben Bejug von Tantiemen übertragen worden. Diefe Maßregel hat eine anfehnliche 
Erfparniß an den Gelderhebunge » und Verrechnungskoſten zur Folge gebabt. 

Die unter Pofltion 42 und 13 verausgabten Beträge find Raten, weldye die abgehenden Kafflere bis zum Autritt 
ihrer neuen Beflimmung zu fordern hatten. 


Ss. 414. Tantiemen der nicht befoldeten Kaſſiere. 
Der Mehraufwand ſteht im Berhältniß mit der Mehreinnahme. 


$. 15. Befoldungen der Forftbeamten. 

Durch die Aufhebung mehrerer Korftämter ift diefe Ausgabe vermindert worden. -Der Minderanfwand wärbe 
fih noch auffallender "darftelen, wenn im Voranſchlag der Werth der Dienftwohnungen und Palbefolbungen 
begriffen geweſen wäre. _ 

$. 16. Bureaufoften der Korfibeamten. 

Der Mehraufwand ift durch die Anftelang der Forſtamtsgehilfen Cfiche die Motivirung des Subgets für 1835 

and 1836 8. 8 a.) veranlaßt worden. 
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5.48. Befolduug der Körfter und Hutgebilfen. 
Die Errichtung von Bezirköforfleien, die Regulirung, dem umfafienden Wirkungskreis der Bezirköförfter als 

Forſtwirthſchafts⸗ und Forftpolizeibeamte angemeflener Befoldungen und Rittlohnaverfen, und die Beibehaltung der 
noch lebenskraͤftigen und dienfttauglichen, nicht zu Bezirköförftern ernannten ehemaligen Revierförſter, Forſtadjunkten ıc. 
in der Eigenfchaft ald Beiförfter, veranlaßte eine Ueberſchreitung des Budgetſatzes, Die nicht zu brfeitigen war, 
übrigeus bei weitem nicht fo hoch erfcheint, wenn berudfichtigt wird, daß verfchiedene Naturalbezüge der ehemaligen 
Nevierförfter, Beijäger, Walphüter, an freien Wohnungen, Holz, Güternußungen 2c. in einem Anſchlag von beiläufig 
20,000 fl. unter der Budgetfumme nicht enthalten, inzwiſchen aber in Geld umgewandelt find, und die jegigen 
Befoldungen der Bezirköförfter, die Gehalte der Beiförfter und Waldhüter durchgängig ın firen Gelobeträgen beftehen. 

6. 19. Bureaufoften. 

Der Mehraufwand ift durch die neue Regulirung des Bureanaverfumd der Bezirköförſter Cfiehe die Motivirung 

des Budgets für 1835 und 1836 $. 9 b.) enıflanden, 
$. 20. Diäten. 

Dermalen find bier nur die Diäten für forftpolizeiliche Verrichtungen in Gemeindös und Gorporationswaldungen 
gebucht. Die Decretur ber Diäten für Verrichtungen in Domänenwaldungen blieb ausgefeßt, weil man die Abficht 
hatte, die Bezirföförfter durch Averfaljummen für den durch auswärtige Geſchäfte veranlaßten Aufwand zu entſchaͤ⸗ 
digen. In Ermanglung einer fichern Grundlage unterbleibt vorderhand die Ausführung diefer Idee. Im Rech—⸗ 
nungejahr 1836 werden die Diäten für die Jahre 1834/36 nachträglid, verausgabt erfcheinen. 

$. 22. Baukoſten. 

Die Forftgebäude find, fo weit es thunlidh war, an den großherzogl. Kameraldomänen:tat abgetreten worden, 
beim Korftetat mußte ſich daher der Bauaufwand vermindern. 

— 5.23 Gerichtsbarkeitskoſten. 

Siehe $. 5. der Einnahme. 

5. 24. Außerordentliche Ausgaben. 
Sie find in den Beilagen zu den Hauptforfirechnungen von 1831/35 nachgewieſen. 


. 5. 25. alten der Forftjurisdiftion. 

Die Minderausgabe if eine Folge der am 1. uni 1834 bewirkten Bereinigung des Forſtamts Zauberbifchofs, 
beim mit jenem zu Moebach und der Siftirung des Beitrags zu den Befoldungen der fürftlicdy Leiningifchen Zörfter 
anf 4. Dezember 1834; fle würde ſich höher heraudftellen, alleiz ed war nicht mehr ald billig, dem Forſtamts⸗ 
vorfland zu Mosbach eine Gleichſtellung binfichtlicd der Dienftlaftenvergütungen mit den landesherrlichen Forſt⸗ 
meiſtern eintreten zu laſſen, und ihm wegen der betraͤchtlichen Geſchaͤftsvermehrung einen Sorflamtögehilfen mit 
einem Gehalt von 400 fl. beizugeben. 

5.26. Holzhanbelinftitut. 


Siehe die Beilage. 


An der gefamten Einnahme vom . . . . oe. nenn. 8,2323,937 fi. 37 fr. 
find die unter S. 10 enthaltenen und umter S. 4 ierig wieberhoft aufgeführten. ren 19,70 fl. — kr. 
in Abzug zu bringen. 

Die Bergleihung des Reſtes vonnnn.. 12213,667 fl. 37 Pr. 
mit der Befamtandgabe von . > 22 477,590 fl. 22 fr. 
zeigt eine reine Einnahme vonnnnn.. .... .. TEN ASR, 
welche die im Budget berechnete Von. >» > 22 00 en 573,20 fl. — fr. 
überfteigt um. . - . . - - ee 403,797 Fe 45 fr. 
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Einnahme. 


$. 
4. Erlöd aus Holz 


2. Erlos aus Baumaterialien 


3. Floß⸗ und Stammgeld 

4. Kapitalzinfe . . 

5. Strafen . . 

6. Erfah. - 

2. Außerordentliche Einnahmen. 

8. Berfchiedene Einnahmen . 
Kapitalrüczahlungen . 
Summe . .. 


Ausgabe. 


1. Beſoldungen 
2. Gehalte..-. 
8. Bureaukoſten... 
4. Remunerationen. 
5. Inventarienſtücke 
6. Anweis⸗- und Meßgeld 
7. ür erfauftes Holz 
olztransportkoften 
2. uhr⸗ und Taglohn . 
10. Baukoſten . 
41. Diäten 
42. Steuern . 


43. Brandverficherungsbeitrag 
44. Außerordentliche Ausgaben . 


45. Berfchiedene Ausgaben . 
16. Erfah. -. . - . 
47. Kapitalanlage . 


48. Abgann - » - . 


Abſchluß. 


Einnahme 
Ausgabe . 


Neine Einnahme. 
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Holzhandlungsinſtitut. 
| Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 
Budgets: | 
* Rechnungs⸗Abtheilung | 
Br. | III. H.a. | Summe Mehr. | Weniger. 
1834/35. | 1835/38. | | 
fl. ET ur = ur BT ur ur ſef 
| | | 
) | 
85,025 | z1o2Al1l — I-4 zroslıld — | 14,000lae 
410 — 24 — — — 10— 
50 1,2936 — |-1 1.793 16) 1,7 1346) — 
2,2001 1,727 a — |-1 4,722|41 11 472118 
10 — — — |-I1 — |- 10 
4,100 — /-1 — 1] < |-1 #100 
100 — |-Ij 25 1 m — 75 
5 — 2 — 4— 
_ — — 93,092]17 93,932 — 
91,500 — |I7Z —1 168, 50358] 95,676 Sl 18,670135 
| | 77.005158 
600 | — — al — 
50 — 1-1 1-1 — 
455 — | 100 — |- 
130 —_ — 48132) — | 
50 — J12 48121 — |—- 
980 — — 596 44 — |—_ 
31,200 — |I-| sold — =) 
490 | — 1-1 ee — |-i 
3,750 — 1-1 51017 — 
500 — 4 alol — 
60 —- | -1 — (4 — > 
5 — |-I 5140 — —⸗ \ 
60 — — - 431 — 
40 — — 2 _ 4— 
— — /-1 4.0] 4,320 
— —A442 1.442| 4 
72,230 .— 1-1 598.931 45,782 44) 





91,500 1 168,505 — 1-1 4168,503138 J — 
72,230 | 309, 31240 — |-| 59,931 —| 1229838 
19,270 } 108,574] — |—1 108,574|34 50434) — | 


Holzbandlungsinftitut. 


Einnahme. 


5.41. Erlos aus Holz. Ä 
Die Freigebung des Holzhandels hat die Nachfrage auf dem hiefigen ärarifchen Holzhofe vermindert; ; und da 
bei dem Steigen der Holzpreife von den Gonfumenten häufig andere Brennmaterialien verwendet wurden, ging der 
HDolzabſjatz weniger raſch von Statten. 


52 Floß- und Stammgeltv. | | 

Radıdem von dem großherzogi. Forſtſiekus die Aufhebung der Dolzhöfe zu Karlsruhe und Raſtadt befchleffen 
worden war, überließ er bis auf gut findende Aenderung ben Privaten die Benutzung ber Ararifchen Floßeinrichtungen 
auf der Murg und ihren NRebenflüffen gegen eine mäßige Gebühr, in welcher eine Vergütung der jährlichen Unter⸗ 
haltungotoſten und der Zinfe von dem auf die Floßanſtalt verwendeten Kapitale liegt; daher rührt die bedeutende 
Mehreinnahme. 

Die im Budget wicht vorgeſehenen Kapitalrückzahlungen find der Theil des Betriebsfonds, der bei der Amortiſa⸗ 
siondtaffe verzindlich deponiert war, kurz vor der am 41. Juni 1834 erfolgten Auflöfung bed Hoßbandelinftiturs 
gerätfgezogen und der Generalſtaatslaſſe nad, Abzug zu Tasıfenden Ausgaben verwendeter 595 fl. br. mit 93,336 fl. 48 fr. 
abgefefert wurde. 

Audgabe. 


Saumliche Ausfaͤlle in der Ausgabe habem ihre Urſache in den Vorbereitungen zu Auflöfung bes Juſtituts und 
in dem wirklichen Vollzug derfelben. Der tm Laufe des Jahre dieponibel gewordene Betriebsfond iſt theils Cin 
Bew Betrag von 19,270 fl.) zur Forſtkaſſe abgeliefert, theild bei ber Amortifationdtaffe auf Eontocnerent angelegt 
women]; leßteres ift die unter des Bezeichung „Ropitalanlage aufgeführte Summe. Diefe, fo wie die Kapital⸗ 
shtterchlungen gehören als umeigentliche Einnahmen zub Audgaben fireng genommen nicht in bie vergleichende 
Barftellung ; indeſſen if bier, ba bad Juſtitut fein Ende erreicht hat, eine ipeitere Erörterung ohne Werth. 








30, 


x 


Salinenverwaltung. 
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Salinenverwaltung. 
Rechnungs Soll. | Dieſes gegen Gene | | 
Budgets⸗ | | 
füge. | Rechnunge-Abtheilung 
| ıH. I, a. 
| 1834/35. |1838/36. 
fl. I fl. fl fe kr. 
| | 
Einnabme . . .... 1,190,400 51,313,745|17 | 301|2311,314,046|401 123,646 
Ausgabe - > 2 2.2 .. 457,017 |_426.521|341 8,911|38 


Neine Einnahme. . . . aa 887,223|40]-8,6104 


| 
Abſchluß. — 4 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
] 


Selinenverwaltung. 


Einnahme. 


| 5.1. Bon Liegenfhaften. 
Wie im Jahr 1833, - 

2 —5. Ertrag bed Salzverkaufs. 
Pr wurben mehr abgefeßt, als in dem Budget berechnet wären: 


Kochſalz im Lande, zur Conſuntieeeeeeeeg. 18,70 Etr. 
" "» an chemiſche Fabriikenn. 1,274 
» in das Aula > 2 nenn 3,96 u 
23,950 Er 
Dagegen Biehfalz weniger ........ 35 
Reſt Mehvabf >» > > 2 23,915 Etr. 
" 7 
Von BEER ...... 129,115 fl.21 Mr. 
bdetragenden Mehreinnahme iſt abzuziehen bie Mäindereinnahme vom Verkauf bed Viehſalzes, " | 
deſſen Preis herabgefeßt werben mußte - - - 0.» . .. 83171 fl. 32 kr. 
unb die für das ind Ausland verkaufte Salz bezahlte Fracht, 13 b. der tiusgab⸗ 34,359 fl. 10 kr. 
— — 4,200 fl. 42 fr. 
Reſt Mebreimmobme © > > 2 2 2 rennen. een 85,834 fl. 39 fr. 


5.6. Bon Salinenabfällen. 
5.7. Gras von Lorfgründen. 
Mie 1833. 
$.8. Bon Geräthen und Materialien. 
Diele fehr zufällige Einnahme konnte im Bubget nicht näher angefchlagen werben. 


Außdgabe, 


.1—3. Abgaben, verſchiedene Laften und Güterbankoſten. 
Wie 1833. 
5.4 Kür Beräthichaften. 
Durdy möglichfte Beſchraͤnkung der Anfchaffungen iſt der ohnehin etwas zu hoch berechnete Budgetſatz sticht 
erreicht worden. 


.5—8 Kür Materialien, Bubribhne, Arbeitslöhne, ſtandige Löhne. 
Die im Budget vorgefehenen Ausgaben für Anſchaffung von Bauholz, Metallwaaren unb 
And nicht in ihren vollen Betrage verwendet, und verfchiedene Arbeiten, für welche bie Löhne berechnet mare, 
sicht zur Ausführung gebracht worben. 


8.9 @ehalte. 
Die Minderausgabe ift durch die unterbliebene Befebung einer vacanten Stelle entitanben. 


$. 11. Bureaukoſten. 

Wie 1833. 
$. 12. Berfhhiebene Ausgaben für die Berwaltung. i 

Wie 1833. | 

$. 13a. Abfa der Fabrikate im Lande. 

Der vermehrte Salzabfag und bie theilmelfe neue Reguliung ber Frachtvergütungen verurfachte diefen 

Mehraufwand. | 
6. 13 b. Abſatz ber Fabrikate ind Ausland. 
Siehe S. 2 — 5 ber Einnahme. 


$. 15. Für das Etabliffement. 
Ein Theil ber Neubauten, für welche das Budget die Fonds enthielt, kam nicht zur Ausführnng. 








Berg: und Düttenverwaltung. 


Einnahme. 


$. 

4. Bon Gebäuden, Grundſtücken, 
Gewerbseinrichtungen.. . 

2, at, Materialien und Gerith 


chaft . 0 
3. Von Fabritaten .. 
4. Zinſe vom Betrieböfond . | 
5. Außerordentliche —* 
a) Erfaß. .. 
b) ſonſtige 
&umme . 


Dazu Abth. IL. b 


Audgabe. 


4.Laften. . . 

2. Bergbaufoften . 

3. Baukoſten . . 

4, Fabrifationetoften . 

5. Abſatz der Fabritat⸗ .. 

6. Beſoldungen der patentifirten 
Beamten. . 

7. Gehalte der nicht. potentiften 
Angeflellten . . 

8. Bureaufoften . 

9. Berfchiedene Ausgaben für bie 
Verwaltung im Allgemeinen. 

40. Außerordentliche Ausgaben: 
” wirklicher Abgang oo. 

Efap. . . ... 

uam .. 


Dazu Abth. II. h.. 


Te oe 


Abſchluß. 


Einnahme 
Ausgabe . 


Keine Einnahme. 
















































| Rechnungs - Soll. Diefes gegen Sene 
Budgets: 
v Rechnungs⸗Abtheilung | | 
übe. Il. I.a. | Summe. Mehr. I Weniger. 
1834/35. || 1835/38. | | 
r . If. el M | m Mo je 
| | 
44,800 | 14,952] | — A 14,952 12 — - 
89,000 || 68,312|200| — 4 68,812200| — |—I 230,687 
550,000 || 599 669| 4 8/—| 599,677| 4| 49,677) d — |- 
| aa — |-j 211130 “us — — 
— 2212 ‚44156 84| 8l 84| € 
— 1.550 — ——— — 
651,000 | 684,727|10 1956| 684,747| 61. 51,434 46) 
u 20,687. 
.. 30,747 6 
2,500 | 2,074|44 
84,700 || 63,328|32 
36,300 || 30,154sıl| — |— 
383,000 || 334,627|19 161|32]| 334,788|51 
2,000 | 8,757|57 241 Sl 3,099| 3 
9,900 | sl — 7,375 — 
4,015 888|49 888 40 
4,865| 9 z8lıeh 1,803125 


1501571 
45/26 
829,285 449,995 41 





! 


654,000 || 684,727 10 
529,285 || 449,995|41 


424,715 | 234,731129 
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Berg: und Büttenverwaltung. 


Einnahme 


5% Bon Materialien und Geräthfchaften. 
| Zieht man von der Summe des Boranfchlags den das verfaufte Bergwerk Münfterthal treffenden 


Chilabmit 2: ne 29,900 f. — kr. 
fo ergibt ſich ſtatt einer Wenigereinnahme vooooooo.. .. 20,687 fl. 40 &. 
eine Mehreimahme von - > 20 0 0 nn 9,212 fl. Ok. 


welche von Ueberlaffung eines Holzvorraths der Hüttenverwaltung Haußen um ben Antaufspreid an einen Unternehmer 
zum Zwecke von Kohlenlieferungen herrührt. 


5.3 Bon Fabrikaten. € 
Der Werth der verfänflichen Borräthe betrug : 
am 1. Juni 18344æ0858.. 238,951 fl. 1 Mr. 
„1. Juni 1888. ....... ..... . . 172,350 fl. 7 kr. 
| Ri. . . 126,600 fl. 54 Er. 
Wird der Mehreinnahme von - - 2» 2 > 20 en. NETTE Ak, 
der unter dem Voranſchlag begriffene Betrag des Bergwerks Münfterthal 
gugelhlagen it . .: : 2 000. ern 41,600 fl. — fr. | 
fo erhöht ſich diefelbe anf - > 2 2000 ne 2. LATE. Ale 


während die Kabrifation wegen bed ungewöhnlichen Waſſermangels zurückgeblieben it um . . . 35,323 fl. 50 Er. 
Den reinen Ertrag der Berg» und Hüttenwerfe zeigt nachfolgende Berechnung: ; 


Am 1. Juni 1834 betrug: 
a. der ſtehende Betrieböfond - - - >: er 607,295 fl. 31 k. 
b. „ umlaufende Betrieböfond . -. . » 00 0. Br en 910,014 fl. 16 &. 


1,517,309 fl. 47 kr. 

‚ Die Ausgaben der Rechnungsabtheilung II. von 1834/35 betrugen . . 1,755 fl. 10 &. 
„Einnahmen ” " " " " ” ne. 966 fl. 32 fr. 

| ö—— 788 fl. 38 fr. 
Reſt Betricböfond . . . 1,516,521f. Ir. 


Berhandl. d, 1. 8. 1887. 16 Beil. Heſt. F 
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Ucbertrag . . . 1516521. IM. 


Am 1. Sunt 1835 betrug: 
a. ber fiehende Betrieböfonb - - - > 2 2 2 2 ee. 608,781 fl. 32 fr. 
b. „ umlaufende Betrieböfond - - - 2 2 0 0 22. 843,693 . 11 kr. 


1,A52,474 fl. 43 fr. 
Die Ausgaben der Rechnungsabtheilung IL. von 1835/36 
berugen - eo 0 0 0 0 0 0 een en. 1UATR 57T 


die Einnahmen - © 2 0 0 0 0 0 ee 8. . 963 fl. 41 fr. 
— — 784 fl, 16 fr. 
1,451,690 fl. 27 tr. 
Sief Derminberung bed Betricböfond® . > 2 2 2 2 00. . ... 64,830 fl. 42 fr. 
Die Ablieferungen ber Localkaſſen an bie Eentellaſe, nach ch der Bufsäfe von diefer, 
betrugen 0 000. . 0.0. re ne. 194,094 fl. 40 fr. 
Ne > een nen 129,263 fl. 58 kr. 
Ausgabe. 
Ss. 1. Laften. 
Unter der Summe bes Boranfchlags fd - -  - 0 2 2 ne nn 2 en ne 242 fi. - fr. 
wegen des Bgrgwerls Münfterthal enthalten. 
5.2. Bergbaufoften. 
Der bubgetmäßige Antheil des Bergwerks Münfterthal berrägt ee... ... AU. — kIr. 
Zieht man hievon ab den Minderaufwand von... ..... 214,335 fl. 13 ir. 
fo ergibt ſich ein Mehraufwand von... .. 55974 f. 47 Er. 


der durch beſchwerlichere Gewinnung und Förderung. der Eifenerze,. und durch Tafermangel 
erfchwerte Aufbereitung derfelben herbeigeführt wurde. 


6. 3. B aukoſten. 
Bon den in dem Budget vorgeſehenen Neubauten find einige unterblieben, dagegen andere unvorhergeſehene nörbig 
geworden. 
§. 4. Fabrikationskoſten. 
Unter dem Budgetſatz find 37,075 fl. für das Bergwerk Mänfterthal enthalten, nach deren Abzug die Minderausgabe 
nur noch 11,137 fl. beträgt ‚ welche durch die häufigen Betrieböftörungen in Folge Waffermangels entftanden if. 


5. Abſatz der Fabrikate. 
Der den Abnehmern bei Baarzahlungen bemwilligte Sconto, weldyer unter diefer Rubrif verrechnet wird, ift bei 
Anfftelung ded Budgets nicht genügend berüdfichtigt worden. 


$. 6. Befoldungen. 
Der Gehalt bes proviforifchen Hüttenverwalters in Kollnau mit 1,000 fl., im Budger unter Befoldungen enthalten, 
erfcheint in der Rechnung unter S. 7 Gehalte. 
Bon den für die Beamten ded Bergwerk Münfterthal in dad Budget aufgenommenen 2,100 fl. find 1,525 fl. nicht 
verwendet worden. 
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6.7. Gehalte. 

Dur; Beſchraͤnkung des Authilfoperſonals und Erſparniſſe an ben Normalgehalten deſſelben find erübrigt 
wordee ... 1431. — 
Für das Bergwert Mänfierthal waren im ben Boranfihlag aufgenommen ER 4350| — 
1873 fl. — 

Hiezu kommen: 

1) der Gehalt eines Medhanikus, der irrthümlich unter Bankoſten verrechnet wurde ... of — 
2) bie unter Bureankoſten verrechnetien. OE — 


für Aushilfe bei einer Hüttenverwaltung. ; 
Summe er 2,743 fl. — 
Dagegen ift der wirkliche Gehalt des proviforifchen Hüttenverwalter in Kollnan (fiehe$.6) hier : 


verrechnet worden wit . . FE Fe 800 ſi. — 
Betrag der — 9— FE 1,931. — 
58 Bureankoſten. 

Zu dem Minderaufwand von — > 2 20 0 0 0 re re. 126 fl. 11 fr. 
konnnen nach ß ... el rl ee. 708. — fr. 
196 fi. 11 fr. 

Dagegen verminbert ſich ber Voranſchlag wegen bed Bergwerks Mimnſterthal um... 19090 fll. — kr. 

Die Differenz beträgt bemnach nur uch © © > 0 0 0 0 re ee er re. 46 f. 11 ftr. 

5.9 Verſchiedene Ausgaben für die Verwaltung im Allgemeinen. 

Statt der Minderanögabe von - © 2 2 2 0 0 vr er en er el 8. 306 fl. 35 Er. 
ergibt fich ein Mehraufwand vnnnnnn.. 208 fl. 25 fr. 
wenn man von bem Boranfchlag für Münftertbal - - > > 2 2 2 0 . 515 fi. — fr. 
in Abzug bringt. 

nn TU TU U) 





Münzverwaltung. 


Münzverwaltung. U 


Hinflehtlich des Betriebs ber Münze find die Verhaͤltniſſe im Weſentlichſten denen bes Jahrs 1838 gleich ges 
blieben, daher ſich anf die Erläuterungen von 4833 bezogen wird. 
Am 1. Inni 1834 betrug: 


a) der fichende Betrieböfond - . - 2... er nen 464,587 fl. 26 Er. 
b) „ umlaufende Betricböfond - - > > 200er en 422,840 fl. 5 kr, 
| 287,397 fl. 81 ir 
nach Abzug der Ausgabe der Rechnungéabth. IE. von IEAB5 . - - > 2 2 — ill. 90 kr. 
Ä 287,397 fl. 21 ie. 
Am 4. Iumi 41835 betrug: | 
. a) ber fichende Betriebſffonnnnnnnn. 164,269 fl. 2 fr. 
5 „ umlaufende Betrleböfond -» > > 2: 2 2 rer ren 429,086 fl. 7 kr. 
293,335 fl. 9 & 
mit der Einnahme der Rechnungsabth. II: von 1835386 . . ... 1 fl. 4. 
_— 293,836 fl. 53 kr 
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Genutralverwaltung. 
— 7 
Ausga be. —55 JRechnungs⸗Abtheilung | | | 
MM. 1 Io 5 Summe. 

— — — 7 
g. 
4. Befoldungen der Beamten.. 30,400 | 
2. Behalte ber Angefellten . . - 6,016 | 
8. Bureauaufwand . - . . . -» 2,800 


4. Berfchiedene Ausgaben für bie 
Berwaltung im Allgemeinen . 
Gumm - » 2 220.0. 


8,700 ,_ 1,913 





. 54 und 2. Befoldungen und Gehalte. 

Die Minderausgaben find durch bie irrige Verrechnung eines Gehaltes von 400 fl. unter 9. 8, durch bie Pr 
hebung der Stelle eines Oberinfpektord der Forſte, durch die nicht erfolgte Wiederbeſetzung einer Rathöftelle, end⸗ 
lich durch die bei der Trennung ber Forſtpolizei von der Forſtdomaͤnenadwiniſtration thunlich gewordene Berminbes 
rung ber Zahl ber Angeſtellten herbeigeführt werben. 

5 8. Bureauaufwand. 


Statt der Mehrausgabe OR - - > 0 02 0 0 er rn 22 612 fi. 
ergibt fich eine Minderauögabe von. . » - . . tr nr IBLSE 
wen man den auß Serthum unter biefem Titel verrechaeren Gehalt vou rer. - RE. — 


vom Rechnungsreſultat in Abzug bringt.“ 
5. 4. Verſchiedene Ausgaben für die Berwaltung im Allgemeinen. 


Die Minberausgabe hat fich hauptſächlich bei dem metallurgiſchen Laboratorium ergeben. 
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Steuerverwaltung. 






—; 
! 


















Rechnungs - Soll. 





| Diefes gegen Jene 



















Einnahme. Budgets⸗ Rechnungs-Abtheilung | 
fäge. & | | 
| IT, HI. a. umme. | Mehr. H Weniger. 
4884/35. || 1835/36. | 
f. fl. er! PT Er ST ur zur 
I. Direete Steuer. | | | 
A. Allgemeine directe Steuer. | 
s. | | 
2 heuer een | w480,08sIssl A]3212,A00,088l:0] 18,888lsc) 
2 irte Steuer . . 4,470 1.470101 — |— 1,47010| -- [101 
afteuer . . .. 240 — — 85|34 Bl — — | 
5 Beförflerungskener . . . . 9,020 | 418,501155| — |—| 418501 55| — - 
6. Fluß» und Dammbaubeiträge . 4. 92,000 96,6831551 — -493, 683150 3,683 15 
7. Accıdaverfum der Weinhändler 9,000 7,559 — 4 7559201 — 
8. Brantweinkeffelgeld . . . .| 33,000 || 40,524139| — 40.521|30| 7,524|30| 
9. Steuernachtrag . 26,000 1,134/24|39,566|26| 40,700|50] 14,700|50 
2,631,130 12,633,957|41139,656|32113,673,614|13| 44,597|21 
B. Klaffenfteuer. 
40. Kioffenfleuer des laufenden Jahrs 
Nachtrag . . .1 480,000 # 479,521|32]| 3,067|35|| 482,589| 7I 2,589| 7 _ 








— — — — 


— J. .12,811,130 


II. Indirecte Steuer. 
A. Acciſe und Ohmgeld. 





14. Weinaccis. 225,100 || 386,735|52 
12. Weinohmgelo . 353,000 | 458,117 15 
43. Bieraccis . . 4 172,300 | 195,586| 8 
14. Schlachtviehaccis 254,000 1 287,116151 
45. Kauf», Schenfungs » und Erb: 
fchaftsaccie . . 318,600 || 422,738 
16. Radıtrag von Accia- und Dhın 
geld . . 2,000 41,563|34 
1,325,000 |11,731,858|24 
B. Zollgefälle. | 
47. Eingangezol . . ... 827,200 11,128,747 9 
48. Ausgangszoll 75,900 98,989 17 
49. Tranfitzofl . 432,600 || 138,259|26 
Waſſerzoll: 
20. a) Rhenoctroi . . .. 50,000 51,23812€ 
21. b) von den Nebenflüffen 1 420,000 ı| 124,330|20 
223. Zolnadhtrag . - 2... 4,700 1,669 26 


Summe II.. . 12,532,400 |3,273,092|28 


2,813,479 13142,724) 7]12,856,203|20 









17,186 3 





386,718 J 164, 64617 
458,119|15] 405,149|15 
195,586] &| 23,286] & 
267,117121| 13,117j21| 


422,739| 4 104 139 ! 
4,733 24 


10 
82 — 








— — — 


— 17 
ü — 


el1sf1,128,753|22} 301,553]e2 
98,989|17 23,089147 
azlerl 138,278158| 8,678lo8 


123826 
4,330| 30 
58147 


— — — — | Ru | — 





Einnahme. 


III. Jurisdictionsgefaͤlle. 
§. 
23. Ertrag von debitirtem Stempel⸗ 
papier 
24. Gerichtbarkeits⸗ und Adminis 
ſtrations ſporteln: 
a) Zaren und Sporteln... 
b) Stempelgebühren . .. 
ec) Strofen . . 
25. Rechtöpalieinermaltungefpors 
teln: 
a) Taren und Sporteln . . . 
b) Stempelgebühren als Erſatz 
f. verwendeted Stempelpapier 
26. Deſertions⸗ und Re fractions⸗ 
frafn . . . .. 
27. Dundötaret. - - 0. 
unftgelder . . 
a8. . . 


IV. Verſchiedene Einnahmen. 


29. Strafen: 
a) Defraudationsftrafen . . - 
b) Dienftpolizeiliche Strafen des 
untern Dienfiperfonald . . 
80. Bon Krahnen», Hafens, Lagers 
hauss und Waganſtalten . - 
31. Miethzind von Gebäuden . . 
32. Bon Inventarienftäden u. Sinfen 
vom Betrieböfond . . . 
83. Außerordentliche Einnahmen 


Bufammenftellung. 
L Directe Stuern.. - . . o 
II. Sndirecte Steuern. . . » 
III. Surisdictionggefälle . . - 
IV. Berfchiedene Einnahmen . 


Summe der Einnahmen . - 


Dazu Abth. II. . - - » 


783,100 |_902,708 Toro: 


6,158,676 |7,039,191|25166,030 


Steuerverwaltung. 


— cc 







— | Rechuunge-Abtheilung 

























IL | ILa. | Beniger.. 
| 1894,85._) 1838/56 | | 
| | 

95,200 | | 21,0egl : 


| 84,822|36i 
48,071 57} 
4,694144| 

) 


253,000 | 328,813163 9 
— 47,384|58 
22,000 | [26,329 24) 












365 


970,000 | 371,895|2% 
24,000 | 24,468618 





4,9104] 873,815 N 
108 | —RE 


g321la48 18321200 4,673|88 
31,139 3 321181 81,A76|5: | 
—i  513l100 54310) 

488 goslae! 459151] 
918,154] 8 


ss — 








| 
| 
| 
| 











8,000 | 
10,000 | 
900 | 


| 


| 
ui 
| ı | 































44,100 | | 22,141|24| 2,834lagl 24,975 | 
— | 30824 34 31124 
46,000 000 | 24, | — 4 24,312|54| 8,312)541 

46 | 90 NM — 90100 44% 

| nl 

400 | 582laa| 182144 
4,500 __5,228|251_ 8,725 B 
32,046 | 47,913113| 7,585|181 55,498 31|  23,452|311 





2,811,130 |2,813,479 13lı2,724 alo,856,203|201 47.186184 
2,532,400 |3,275,092]28] 273/2213,275,365|50| 743,232]26| 
783,100 | 902,706|34115,447|37| 948,154| 8 163,488140 
32,046 |_ 47,913]43] 7,585l48] 55,498 al 23,452|81| 


— 
X 977,860 E. 
_30,814 


. 19,838|50 Ä 
7,125,058138 

















"946,545 re 


Berdandi. d. II. R, 1887. 16 Beil Heft. 


Steuerverwaltung. 


Ausgaben, 


U — 


11. Laſten und Verwaltungs 
koſten der Jurisdictionggefälle. 


5 
16. Erſatz: 
a) für Stempelpapier an die 
Amtsreviſoren.. 
| b) für Stempelpapier zu Paß⸗ 
| und Wanderbucdimpreflen . 
e) fonftige Erfagpoflen .. 
1 17. GSefölverlut . - ro... 
| 18. Zür Papier zum Etempeln und 
| anoere Erforderniffeder Stempels 
| papierverwaltung - - . - -» 
J 19. Belohnung des Stempelpapiers 
90 verrechners und Stemplere . 


der Gerichtbarkeitd s und Ads 
miniftrationgfporteln : 
a) Ertrahirungegebühren 
b) Erhebungdgebühren 0.0. 
21. Kür Sonftatirung u. Erhebung. 
 Rechtepolizeiverwaltungefport. 
a) Ertrabirungsgebühren 
b) Erbebungsgebühren . . . 
22. $ür Conftatirung und Erhebung 
der Hundetaren: 
a) Mufterungsfoften . 
b) Erhebungsgebühren 
23. Anzeigegebühr von Strafen . 
Summe ID. ER 
1V.Laften u, Verwaltungsfoften 
der verſchiedenen Einnahmen. 
2A. Laften und Verwaltungskoſten 
der Strafgfälle - » » . - 
25. Kür die Adwiniftration der Krah⸗ 
nen», Lagerhaus⸗ und Wagans 
halın . > > 2 0 en 
%. Bauaufwand für diefe Anftalten 
und zwar: 
a) Unterhaltungsaufwand 
b) für neue Gebäude, welche ab- 
gebende erfegen, (Reädifica- 
sionekolen) - » « - 
c) für fonftige Neubauten 
Summe IV.. 


Für Eonftatirung und Erhebung 


Stenerverwaltung. 





ö | | 
| | + Rechnungs - Soll. | Diefes gegen Sene | 
Budgets= | | | 
fäge | RechnungesAbtheilung | | | 
" | u. IL.a, | Summe. | Mehr. | Weniger. | 
____] 1834/35. | 1835/36. | 
u u u 3 u ri gr er. 

















| | 
za) 2,08 rn — |- 


‘ 












60145 3471101 3471100 — 
2118 ——usili 
| 12,155 — 19.844144 
| | 
6] 13,863] 8 | 
520127 13,527139 | 
6) 21, — 


6,570]22 


97,150 36 
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Stenerverwaltung. 


















| | | | Rechnungs - Soll. Dieſes gegen Jene 
Ausgabe. Dubged- 












III. II. a. 











i 1834/93. || 1835/36. 
| — i Iti x 
V. Gemeinſame Laſten u. Ver⸗ 
waltungskoſten. 

$. 
27. Für die Erhebung von Zoll und- | 

Accifebei vereinigtenStationen *) — — — —24 — |- 
28. Ganggebühren der Untererheber ‚ 15,483] 8 2lacl 15,465|48 
29. Zulagen der Untererheber . . 2,600 | 2,675148l 271400 2,703|28 









30. Koften ded Au fſichtsperſonals, | 
einfchließlidh der Diäten . . . 66,000 | 
31. Gratificationen u. Untaftügung 


75,667 59 75,820 16 


der untern Beamten . . . 2,500 1 1,945133 5161464 2,462j190 
82. Koften der Obereinnehmereis 
dienſte: 
a) für directe und indirecte 
Steuern . j 60,000 | 62,082]46 
b) für die Zurisdictiondgefälle . 7,100 { 10,527] 6 





38. Erntraluermaltungsfoften : 


8) Befoldungen . . .. 52.800 4 31, 100 — 

b) Schalte - - 2 2 2.2. 6,220 | 7,331|21 

©) Bureaufoften .. . 2,800 3,115 — 
34. Diäten und Reifekoften für als 

emeine Zwede. . . 6,000 1 4,702131 


35. Kür Dienft und Bureanerfors 
derniffe.im Allgemeinen . . . 
36. Baufoften mit Ausfchluß der 
Krahnens, Hafens, Lagerhaus⸗ 
und Waganftalten: 
a) Unterhaltungsaufwand . . 
b) Für neue Gebäude, welche 
abgehende erfeßen, (Reädiftcas 
tionsfoflen) . . .. 
c) für ſonſtige Neubauten 
37. Kaffendefecte . .. 
38. etliche Audgaben .. 


Summe V. ...... | 6 14 PT, 


2,140|10 


*) Die in der Dauptrehnung unter $. 
31 a. aufgeführten 31,558 fl. 1 Pr. find ın 
Heli. Darftellung folgendermaßen vers 


er 8... 180831. 7Er. 
W „» 18 0) . [} 12,867 fl. 54 tr. 
31,553 fl. 1 fr. 


— — — — — —— — — — a — — — — — EEE ee 
— — — — — — — 
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Ausgabe. 


Zufammenftellung. 


I. Laften und Berwaltungstoften 
der directen Steuer . . . 

II. Laſten und Berwaltungsfoften 
der indirecten Steuer . . . 

III. Laſten und Berwaltungstoften‘ 

der Zurisbictiondgefälle . . 

IV. Laften und Berwaltungsfoften 
der verfchiebenen Einnahmen . 
V. Gemeinfame Laften und Bers 
waltungskoſten. 


Summe der Ausgabe. . . . 
Dazu Abth. IL. b. . 


Ferner erfcheinen hier unter Il. b 
an Laften und Verwaltungs⸗ 
koſten des Rheinoctroi nach der 
Zollrehnung. . . 


Abſchluß. 


Einnahme 
Ausgabe . . . 


Neine Einnahme. 


758,270 


‚1 6,158,676 17,039,191|25 | 66,030|2 





Steuerverwaltung. 
Rechnungs- Soll. | 
a Recnunge-Abtheilung | | 
Ä 1. IL a. Summe | Mehr. | Weniger. 
asus Jessie) 2 — 
u — 
| | | | | 
| | | | 
214,900 134,739|451 30,351j454 171,091)305 3,159|20 Ä 46,907|50 


211,800 | 0,7112 133,515184] 273,887l2ı] 63,320j27] 4,288] € 


97,150 | @5,211ls0| «osojan] 99,852l2s] 25,2e0Jlıe] 2801715 
19.300 | 2rsselsel ausalsıl sa12rasi 18,610 3z8l ı 
220,700| 6] 6,92311a] 227.023]20] 22,558|: 4— 10,088]4 
748,955|48] 85,126|13) — 4 180,887 14 85,055/13 


J 


| | 45,812 1 


215,120 








| 
| 


Am 








| 
| 
& i 


| 
‚105,224 2 1 948,545) — 


_ 758,270 |_718,058/48| 85,126|181_ 804,082| 1 1| 45,812 1 — — 
.g500,408 | 16,320,235|87 19,095|49 H6,301,150]28 733 — 
| 
| 
| 


5 ae 
1 


E 


| | | 


Steuerverwaltung. 


Einnahme. 


Tit. I, Directe Stener. 


&4. Grund, und Häuferfleuer, und 
52% Gewerbſteuer. 

Die Mehreinnahme beruht auf verfchiebenen Urſachen. Der Zugang am Hänfer» und GBewerbfteuerfapital hat den 
angenommenen Durchſchnitt bedeutend überfliegen; bie Kapitalverminderung in Folge der Erledigung der Steuer⸗ 
befchwerden ift um 1,549,000 fl. unter dem vermutheten Betrage von fünf Millionen geblieben; bie Allodiſikation 
ärarifcher Lehen und die Erledigung mehrerer Stenerreflamationen hat auf Erhöhung des fleuerpflichtigen Kapitals 
gewirkt. 

54 Bergfiener. 
‚Einige Bergwerte find eingegangen , andere ‚ bie früher Ausbeute gegeben haben, hatten Einbuße. 
5.5. Beförfterungsfteuer. 

Der Uebergang von Gemeindewaldungen in die Hände von Privaten, bie Ausſtockung einzelner Stüde und bie 

Anfitellung eigener Gemeindeförfter für mehrere Gemeindewaldungen bewirkten den Ausfall. 
56. Fluß» und Dammbanbeiträge. 
Es wurden mehr Dammbanbeiträge ausgeſchlagen, ald bei Aufftellung des Budgets vermuthet worden. 
57. Accisaverfum der Weinhändler. 
Der Ausfall diefer fehr wechfelnden Rubrik rührt daher, Daß weniger Weinhandlungspatente gelößt wurden. 
58 Brantweinteffelgeld. 
Die Bermehrung bat in der ergiebigen Obſt⸗ und Kartoffelernte des Jahrs 1833 ihren Grund. 
5.9. Steuernadtrag. x 

Der Ueberfchuß beruht auf Erledigung der Steuerbefchtwerben, indem manche Steuerbiftrifte wegen Erhöhung ihrer 

Steuerkapitalien nicht unbedeutende Nachtraͤge Leiften mußten. Ä 


Tit. IL Indirecte Steuer. 


§F. 41. Weinacciſe, und 
$. 12%. Weinohmgeld. 
Der an Külle und Güte reiche Herbſt des Jahrs 1834 hat diefe großen Ueberſchüſſe veranlaßt , indem wicht nur die 
bedeutenden Preife fehr auf den Ertrag der Accife wirkten, fondern auch und zumal von den Wirthen ungewöhnlich 


viel Wein eingelegt warb. 
Es wurden für 44,046 uber die Weinacciſe und für 27,068 Fuder das Ohmgeld entrichtet. 
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6. 43. Bieraccife. 


Die Vermehrung der Bevölterung, die Zunahme ber Eonfumtion umb bie Schärfung ber Auffidyt wirkten auf die 
beträchtliche Erhöhung dieſes Gefäle. 


5.44. Fleiſchacciſe. Ä 
Theil denfelben Urfachen, wie $. 43, theild aber auch der Futtertheurung ift der Ueberfchuß der Schlachtoiehaccife 
beisumefien. | 
5.415. Kauf⸗, Schenfungd- und Erbfhaftsaccife. 
Das Steigen bed Werthes der Liegenfchaften dürfte die Haupturfache bed bedeutenden Mehrertrags ſeyn. 


$. 17. Eingangszoll. 
Das von Zeit zu Zeit ſich wieberholende Gerücht vom nahen Anſchluß des Großherzogthuuss an den großen teutfchen 
Zollverein hatte eine vermehrte Einfuhr von Kolonialmwaaren zur Folge. 
Scyärfere Kontrole und vermehrte Aufſicht trugen mit zu ber Erhöhung bei. 


5 18. Ausgangszoll. 
Das Steigen bed Vertehres, beſonders vermehrte Holzausfuhr hatten dieſe Erhoͤhung zur Folge. 


5. 20. Rheinoctroi, und 


521. Waſſerzoll von den Nebenflüffen. 
Die Mehreinnahmen waren bad Nefultat des vermehrten Verkehrs. 


Tit. III. Jurisdictionsgefaͤlle. 


5. 28. Ertrag von debitirtem Stempelpapier. 


Das Minns rührt allein daher, daß unter dieſem Satze nur ber Erlös für das wirklich abgegebene Stempel⸗ 
papier aufgeführt ift, während bie von den Gerichts, und Adminiftratioftellen konſtatirten Stempelgebühren S. 24 b. 
mit 48,071 fl. 57 ir. erfcheinen. Da das Budget beide Einnahmen in eine Rubrik zufammenfaßte, fo zeigt fich in 
der That ftatt eines Ruͤckſchlags ein Mehrertrag von 28,403 fl. 55 fr. 


5.240. Taxen und Sporteln. | 
Die bedeutende Bermehrung beruht größtentheild wohl in der über Erwarten gefteigerten Zahl der der Tars und 
Sportelorbnung unterliegenden Gerichts⸗ und ApminiftrativsBerfügungen, zum Theil aber auch in ber mit dem 
Etatsjahr 1834 eingetretenen Trennung der Gonflatirung von der Erhebung. 


6. 24c. Straf en. 
Siehe die Erläuterung zu $. 27 von 1833. 


$. 26. Deſertions- und Refrattionskrafen 
Siehe die Erläuterung zu $. 28 von 1833. Ä 


$. 237. Hunbdetaren. 
Der Anſatz für das Budget gefchah nody nach dem alten Geſebe, die Erhebung nach dem neuen, daher der 
Ueberſchuß. 
Zunftgelder. 


Die Zunfttaxen find noch nachtraͤglich aus früherer Sat in Folge er eingetretener Erledigung von Zunftredy 
nungen in Einnahme gekommen. 


Tit. IV. Berfthiedene Einnahmen. 
26298 Defraubationsfirafen. 
Vermehrung des Auffichtsperfonale ‚und fchärfere Komtrole führten biefe Mehreinnahme herbei. 


$. 80. Krahnen⸗, Hafen-, Lagerhauss und Waggebühren. 
Der Ueberfchuß iſt eine Kolge des Iebhafteren Verkehrs. 


Audgabe 
Tit. J. Laſten und Berwaltungsfoften der directen Steuer. 


54 Abgang und Rüäderfag. 
Die Minderausgabe hat ihren Grund darin, daß die Erledigung der Beſchwerden gegen die Steuerperäquation 
nicht fo weit vorgerädt iſt, als das Bubget vorausgeſetzt hatte. 
52. Katafterfoften. 
Der gleihe Fall, wie $. 4, tritt auch hier ein. 


54 Abgang und Rüäderfag von Klaffenfteuern. 


® Mehrere Rückerſatzpoſten von zur Ungebühr erhobenen Klaffenftenerbeträgen ic. bilden ben r. größeren Theil der 
Mehraudgabe. 


Tit. IL Laſten und Verwaltungskoſten der indirecten Steuer. 


A. Der Acciſe und des Ohmgeldes. 
$.7. Abgang and Rückerſatz. 


Die ſtaͤrkere Einnahme an Acciſe und Ohmgeld fleigerte, wie gewöhnlih, aud die Summe an Abgang nnd 
Müuͤckerſatz. 


8 Conſtatirungs- und Erhebungskoſten. 
Die Mehrandgabe iſt durch die Mehreinnahme an Gefällen herbeigeführt. 


9 Koften der Koutrole. 
Groͤßtentheils durch die Mehreinnahme an Bieraccife hervorgerufen, im Ganzen aber Kolge fchärferer Aufficht 


B. Der Zollgefälle. 


$. 11. Abgang und Rüderfap. 


Der Mehraufwand findet feinen Hauptgrund in der bei dem flarfen Verkehr auf den gefreiten Handelsſtraßen 
bedeutenden Rüdvergütung au Tranfitzöllen, dann in den Vergütungen wegen Weintranſitlagern und an inlaͤndiſche 
Fabrikanten. 


$. 42. Koſten der Conſtatirung und Erhebung. 
Wie bei 5. 8.| 
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548 Koſten der Kontrole. 
Dieſe Mehransgabe findet ihren Gruud in der vergrößerten Einuahme und im ben dadurch verwehrten Koateels 
behandiungen, welche mit beſtimmten Gebühren beloimt werben. 
$. 15. Laften und Berwaltungstoften des Rheinoctroi. 
An das Großherzogthum Heſſen mußten von den gemeinfchaftlichen. Rheinfchiffahrtögefählen vom 4. Jannar 1884 
bis dahin 4835 laut Abrechnung 23,441 fl. 48 fr. verabfolgt, fobann wegen des Germeröheimer Rheinzolles 
bedeutende Rüdvergütungen geleiftet werben. 


Tit. II. Laften und Verwaltungskoſten der Jurisdictionsgefälle. 


5. 417. Gefällver(nft. 
Auch in diefem Jahr ift der Gefälluerluft nicht auf die im Budget vorgefehene Summe von 5 5 Peojent der Einnahme 
geftiegen, fonbern betrug nur ungefähr */s des Anſchlages. 
5. 49. Belohnung des Stempelpapierverredhners und Stemplers. 
Die Stempelpapierverwaltung, als befondere Stelle, wurde im April 1834 aufgehoben, und ihre Yunftionen 
anderen Beamten als Nebenbeichäftigung mit verhältuißmäßiger Remunerirung übertragen. 
5. %X bis 23 
find durch die entfprechenden Mehreinnahmen gerechtfertigt. 


Tit. IV. Laſten und Verwaltungskoſten der verfchiedenen Einnahmen. 


5 24. Laſten und Verwaltungskoſten. 

Auch bei diefer Pofltton erfcheint die Mehrausgabe ald Folge der Mehreinnahme. 

5. 25. Anfwand auf bie Krahnens, Lagerhaus, und Waganftalten. 

Der vergrößerte Verkehr bedurfte zur Erleichterung defielben and) Ausdehnung und Bervollflommuung der Keahnen⸗ 
Wag⸗ und Lageranſtalten, was bei den Obereinnehmereien Mannheim, Karlsruhe und Konſtanz einen Mehroeuf⸗ 
wand hervorrief. 

F. 20b. Bauaufwand, Reädifitationdfoften. 
Obgleich für dieſe Rubrik im Jahr 4834 nichts vorgeſehen war, fo wurde doch in Leopolbähafen ein Aufwand 
von 3,933 fl. 55 fr. nöthig. 
5. 20c. Reubauten 
Der in der Motivirung des Gtenerbubgets fir 1833/34 zu $. 23 c. vorbedachte Fall trat nicht ein. 


Tit. V. Gemeinfame Leften und VBerwaltungdfoften. 
5.28. Sanggebübren der Untererheber. 
Durch Veränderungen in Bezug auf mehrere Obereinnehmereibezirte und durch Reklamationen einzelner Unters 
erheber wurde diefe Mehrandgabe erzeugt. 


6.29. Zulagen an Untererheber. 
Mehrere Untererheber mußten bei zu geringem Ginfommen aufgebeflest werden, wodurch fid die Mehrausgabe 


ergab. N 
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30. Kofen bes Auffihtöperfonals. 
Die durch höhere Zollſaͤtze unvermeidlich geworbene bebentende Vermehrung bed Auffichtsperſonals veranlaßte 
verhältnißmäßige Koftenvermehrung, wovon noch ein Theil in das Etatsjahr 1834/35 fällt. 
532. Koften der Dbereinnehmereibienfte. 
Rechtfertigt ſich durch die größere Einnahme. 
5. 33 b. c. Eentralverwaltungstoften. 


Siehe die Erläuterung zu S. 20 b. und c. von 1833. 

Die durch die Zutheilung ber Korflgerichtögefälle vergrößerte Geſchaͤftsaufgabe, fo wie bie für die Zollverwaltung 
erforderlichen Vorarbeiten, veranlaßten die Aufftellung eines größeren Kanzleiperfonald und größeren Aufwand für 
Material und Druckkoſten. | 


%36c. Baufoftlen, Neubauten. 


Die projectirte Errichtung neuer Zollgebäude in Kleinlaufenburg und am Kahrhaus bei Thiengen unterblieb 
wegen voraudfichtlichen Aenderungen im Zollwefen. 


Verhandl. d. IL 2.1000. 18 Weil Heft, H 
® 


59 
Forftgerichtsgefälle. 


Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 


















Einnahme. 
Mehr. || Weniger 
| a k. ei Me le ie. 
Forfigerichtögefälle .. | 196,080|523 7, 9375| 4) | 287,455|56| 187,455|86 
Dazu Abtheilung II.b.. . . ur . 1 6,087114 








| 273,543 10 
| | 
Ausgabe. | Ä 
Raften und Bermaltungstoften der | | | 
Sorftgerichtögefälle - - - --I 86,000 1 66,973 09,088 ii 438,906]a5] 50,908145 
Dazu Abtheilung IE b. FE .... .. 6,0831 —, 
| 4142,95914 ui 
! 
Abſchluß. 
Einnahme... ... . 496,060 2 71,375) 44 267,455 s0 487,45515 
Ausgabe . .... .. 68,973]23] 69,933)20] 136,806|49| 50,906 


Keine Einnahme . . . . — 6,000 I 429,107 2 41,444 |44} 130,522144] 136,549 114 


Siche die Erläuterungen von 1898. 
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I. Staatsminifterium. 













































49. VIL Berfchiedene u. außer, 2 * 
ordentliche Ausgaben. 7,500 1 45,575 141 


Summe - .» . . . . 1 955,970 —R 1 
Dazu Abth. II. . .-. - I. - - | . 


I | | Rechnungs - Soll. Diefes gegen Jene 
| 
| Mehr. | enger. 
—— — TEL r 
4. NLeivillife ... ©... .» 1 680,000 1650.000 I} — _|-—1850,000 | - r Er r ai 
2. IL Wittumsgchalte der | Ä | J — 
BRiutst ‚guohh-haufes. | Ä u | 
Frau eh | | | 
pᷣhanie, Königliche Hoheit, I 420,000 5120,000 II — 130,000 II — — 
DIL Apauagen ber großh, | — u - || — 
Deinzenn, Dun e finn. 1 | 
. m, | 
5* 50,000 I 50, 000 — I 50.000 I-1 — — I. 
4. er | oo Ä 
obit, - 2 0 0. 23,000 1 25,000 — 1-1 383,000 II — — 
8. u Birlinv.Sürfenberg, | | | 
a nnSofephiseSoheis 1: 10000 | sessist — I-1 seelsıı — 4 7 
7. Prinzeffin Marie, Hoheit, I. 40,000 | 40,000 — — — 10,000 — — ——— — 
| 97,000 | 90,888 — 1-1 90,888 |53] — |-1| 6411|? 
g IV. ‚Sanbkänbe. —— * si —__ | 960,888 53 _—_ -| 6,111 _' 
oldungen-. . - » » 2080 | 2,080 I-1 — 2 — — — — 
o. Gehalte 1001 400 — | er — — 1-41 — I» 
40. Diäten und sieifetofen des n | | 
\ ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes wer | Ä | 
Hentai | 200 | 770 sol | 
usta NUNG - . | — — ol 8 — — 
14. Nufwand wegen ed Sand- | | | 770 u 270 
tagd von 1835 . 56,500_j 31,109 46) 220 461 31,330 | 2] — |—| 25,188 Ise 
69,270 | 34,150 20 s 34.371 | 1|_ 270 — —— 
V. Sroßh. geh Kabinet Ä | | | 
on. . 6,550 || 4,862 800 — i 4,862 30) — — 1,687 180 
Pe I 5350 —J — = so -I — II — 
4 Bureaukoſten . 4,000 1 7850 — 4 7 — 4 21a ar 
45, Für Orden . 1,200 | 4,569 301 _ — || 4,569 |30|_ 369 30 — 1-1 
9,300_| 7,767 al — | 7,267 ul 369 50|_1,901 ja1 
16. VL ——— — 200 | 10.000 — ne =| m _ 
Ö en. . 4 ⸗ — — 410900 -1 — -— 400 - 
17 Gehalte - en I 2200 | 1087 sol — I-I 4,087 — 1 12 |% 
12,000 I 12,487 |501 30 
16 








Staataminiſter ium. 





Zu 5. 6. Die Wenigerausgabe rührt von ber im Lunfe des Etrtbjahrs 5 angetrnenen Dermällung Fe Hobeit 
der Prinzeſſin Joſephine von Baden her. 

Zu 8. 10. Der Mehrbetrag bedarf als unerheblich keiner Erläuterung. 

Zu $. 11. - Der Minderaufwand iſt ur ſcheinbar, mie ein behdantenher Theil des Mehnufwandes im vorhew 
gehenden Jahr. Für den Landtag im Kalenderjahr 1855 waren 56,500 fl, auögefest, aber in Budget für 1834 
in der Hoffmung, es werde ber Anfang und das Ende des Ranbtags im dieſes Etatsjchhr fallen. Der Landtag 
begann am 80. März und endigte um 28. Anguſt des Balendberjehes 1835. Die hier verrechneten Koften ven 
81,830 fl. 2. find nun der Betrag, welcher im Etatsjahr 1684, nämli bis Schten Med, ‚angemiefen wurde; 


bie bis zum Schluſſe weiter erlaufenen Koften betragen. rn. . .. 28,336 fl. 38 ir 
die in Rechmug von 1835 fichen. | | 

"Der ganze Aufwand betraͤgt fe > > 2 2 0a ren 24566 fl. 40 Me 
amd verglichen mit dem Budgetſatz VOR - - - . - - Pa 96,500 fl. — fr 
ergibt ſich eine Ueberſchreitung OCT ET 82 2 1 2. 2. 8 48 8 ev 11 ®: 2... 1 18,166 fl 40 “: 
die aber fein Gegenſtand Diefer Rechnung iſt. 


In der vergleichenden Darfielung für 1835 wird fi, wen mon die Mefultate beider Yahrr (A884 und 48353 
gufammenfaßt, aur eine Neberſchreitung von 41,166 fl. 40 Tr. eugeben, weil ün Bas Bubget nom ABRS noch 17,000 H. 
für den Landtag von 1835 nachtraͤglich aufgenommen wurben. 

Die Koften ded Landtags waren auf drei Monate berechnet, unb ber Rewaufwand euiem durch die Längen 
Dauer deffelben. 

Zu $. 49. Der Mehraufwenb wurde buch die Sennahium Sirene Hohrit der Prinzen Joſcphine von daden 
veraulaßt, da in Selge derſelben Die gewöhntiche Mitgebe mon AUBBB TI. gu berichtigen war. 


— 
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DI. Miniſteriam des großberzoglihen Danfes und der aus: 
wärtigen UAngelegenbeiten. 

| J — ———————— — Dieſes gegen Jene | 

| Rechmungs-Abtheilung 


J ul Ira, | Summe. | Mehr. | Weniger. 
1588186 


— | 


ſt. ſi. teih . er i. ſer. kr. 








' KMinikerium. 

2. Befolbungn .» . - - » 
|2 Behalten 
8. Smranffln . . -. . » 

II. Geſandtſchaften. 

4 Befoldungen und Gehalte | z304 _ 
I. Bmeanlolen . . . . . | 8,925|-I - 
| | 25 - 

IL Buudesto ſten. 


19. IV. Verſchie dene und außer⸗ | 
ordentliche Ausgaben | 40,000 | 28,706jel 1a,snelss] «B,zosissl 38,05 — 


Sum 222.0. 100,075 | 148,761j30| 18,248 54l 162,010 al eo 2 





Steatöminiiterium. - 





zu $. 6. Die Wenigerausgabe rührt von der im Lunfe des Eintöjahre eingetretenen Vermählung Ihrer Hobheit 
der Prinzeſſin Joſephine von Baden her. 

Zu 8. 10. Der Mehrbetrag bedarf als unerheblich keiner Grlaͤuterung. 

Zu 6. 14. Der Minderaufwand iſt nur ſcheinbar, mie ein bedantenher Theil des Mehranfwandesß im vorhess 
hehenden Jahr. Für den Landtag im Kalenderjahr 1885 warm 56,500 fl. auögefekt, aber is Budget für 1536, 
b ber Hoffnung, es werde der Anfang und daß Ende bed Kandtags in dieſes Etatsjchhr falen. Der Landtag 
begann am 80. März und endigte um 28. Auguft des Æalbenderjahes 1835. Die hier verrechneten Koften ven 
81,830 fl. 2 fr. find nun ber Betrag, welcher im Etatsjahr 1B84, näumlich bi letten Mai, amgemielen wurde; 






bie bis zum Schluſſe weiter erlaufenen Koften betragen. - - 2 ne 8336 Tl. 38 ie 
die in Rechnung von 18385 fichen. | N 
Der ganze Aufwand beträgt alſßßsßß Pe IA666 fl. 40 ii 
und verglichen mit dem Oudgetfa von ren Fa 06,500 fl. — & 

— 
esgibt ſich eine Ueberfchreitung 2 2 ER 18,186 fl 0 w 
die aber kein Gegenſtand diefer Rechmmg iſt. 


In der vergleichenden Darſtelluug für 1835 wird ſich, wenn man die Refultate beider Jahre AR nu 28 

infammenfaßt, nur eine Neberfchreitung von 4,166 fl. 40 fr. engeben, weil in Bas Budget von AERB.nech 17,000 U; 

r ben Landtag von 1885 nachträgliäh aufgenommen wurden. 

Die Koften des Landtags waren auf drei Monate bexechnet, unb ber Rewaufwand entunand durq die langen 
Dauer deffelben. 

Zu 8.40. De a ———— * 
veraulaßt, ba in FJolge derfelben Die gewöhntiche Mitgabe won MNEVd HL. gu berichtigen war. 











irre hrs. 
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I. Miniſtertum des großberzoglihen Danfes und der aus: 


UP Bemungs- Sol. Diefes genen Iene| 
| | Reauunge-Abtdeilung 
"Im Tıla Summe. Mehr. | Weniger. 


IL Geſandtſchaften. 
4 Befolbungen und Gehalte . 
B. 








| 


| 

19. IV. Verſchiedene und außer, 1 | | 
orbentliche Ausgaben _40,000 | _33,706137) 14,998 48,7051311 38,705] — 4— 
Sum en 100,975 | 148,761]20] 45,248 540 162,010124) 52,000j24 


Minifterium Des großberzoglichen Daufes und der answär: 
tigen Angelegenbeiten. 


6G. 1. Befoldungen. 
Es wurden 628 fl. 53 fr. weniger verwendet, als im vorhergehenden Jahre, und die Ueberſchreitung dadurch auf 
371 fl. 7 kr. beſchraͤnkt, weil ein Negiftrator im Laufe des Rechnungs jahrs penſtonirt und > nic wieder erfeßt, feine 
Befoltung aber nur theilweife zu Zulagen verwendet wurbe. 


$. 4. Befoldungen und Gehalte. 
Der Aufmand beläuft fidy etwas höher, ald im vorangegangenen Jahre, weil die Gefanbtfchaftöpoften in München 
und Stuttgardt wiederum beftnitiv befet wurden. Dagegen wurbe der Poften im Haag aufgehoben. 


8.6. Befoldungen und Gehalte. 
Es wirt ſich auf die früher ertheilten Erläuterungen bezogen 


5.8 Beiträge zu Bundeslaften. 
Die Ueberfchreitung erflärt fi dadurch, daß zur Bundesmatricularkaſſe, wegen fortbauernder * ungewöhnlicher 
Berhältniffe, 3,977 fl. ftatt der bubgetmäßigen 994 fl. abgeliefert werden mußten. 


5.9. Verſchiedene und außerordentlihe Ausgaben. 
Der bedeutende Mehraufwand von 38,705 fl. 31 kr. wurbe durch die Wiener Meinifterialconferenzen, die Verhand⸗ 
lungen wegen Beitritts zum Zollverein und außerordentliche Sendungen herbeigeführt. 


11 Juſtizminiſter ium. 


VerbandL.d EI. R. 1889. 10 veil den 


Suftizminifterinm. 


S. 4. Der geringe Mehraufwand für Befoldungen hat feinen Grund in den beim Rathöperfonal des Zuftigminis 
fteriums eingetretenen Veränderungen; die Befoldungen der abgehenden NRäthe hörten sum Theil etwas fpäter auf, 
als diejenigen ihrer Nachfolger zu laufen anftengen. 

.$. 8. Die Bureaubebürfniffe des Minifteriumsd ließen ſich blos mit Hilfe eines nachtraͤglichen Kredits von 110 fi. 
beftreiten. 

6. 4 und 6. Die Ueberfchreitung der Gehaltspofition um 440 fl., durch die Erfparniß am Befolbungsetat doppelt 
anfgewogen, erflärt fich durch die Bemerkung über den Aufwand im vorhergehenden jahre. 
S. 7. Zur Dedung des Bureauaufwandd war, indbefondere wegen literarifcher Bebürfniffe, ein Zuſchuß von 100 fl. 
erforderlich). “ 
.$ 5 und 9. Was die Vortrags⸗, Gontrols und Siegelgebühren betrifft, fo bilden folche mur durchlaufende Poſten, 
da ſie bei der Steuerverwaltung mit gleichen Betraͤgen vereinnahmt ſind. 

.$. 10 und 12. Der Mehraufwand für Gehalte, gleich der zweimal groͤßern Erfparniß an Befolbungen, erklärt 
ſich wie dieſelbe Erſcheinung im vorhergehenden Jahre. 

F. 43. Die für Bureaukoſten mehr ausgegebenen 4150 fl. wurden dem Hofgericht zu Meeröburg zur nothwenbigen ' 
Ergänzung feiner Bibliothek verwilligt. ; 

:&. 41 und 45. Bon den Bortragds, Controls und Siegelgebühren gilt, was in fo fern beim Oberhofgericht bes. 
merkt worden ift. 

"6.46 und 17. Siehe die Beilagen. | 

§. 18. Rüdfichtlich diefer Ueberfchreitung muß man ſich abermald auf bie feit 1835 eingetretene Erhöhung der. 
Poſition beziehen; ftatt des jet zu 400 — 500 fl. angenommenen Betrages der Zugskoſten beliefen fich biefelben je⸗ 
doch über 4,000 fl. und an außerordentlihen Ausgaben, wofür bermalen gleihfalld 500 fl. angenommen’ find, : 
haben ſich durch Verlegung des Locals ded Minifteriumd, durch befondern Aufwand für die Staatsanwälte, für, 
Stellvertreter eines erkrankten Medicinalreferenten, fo wie für den Gehilfen des ebenmäßig erkrankten Miniſterial⸗ 
fanzleibieners, im Ganzen 1,100 — bi 4,200 fl. ergeben. | | 
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II. Ju ſtizminiſterium. 
IV. Rechtspolizeiverwaltung. 











.— En. 


| Rechnungs - Sof. | Diefes gegen Jene | 
| Budgets- | ! 
| fäge. | Rechnungs⸗Abrheilung | 
| Im. | ıra | Summe. | Mehr. Weniger. 
| 1834/35. | 1835/38. 1 
| 






A | f 
4. Befoldungender Amtöreviforen . 67,000 4 63,876: 
2. Abhörgebühren derfelben . . 44,000 | 11,713| 2 
3. Aufwand für bie Dienſtverwe⸗ | 

ſung in Krankheits faͤllen der imtes 


4 Secribentengehalte... 









reviſoren...... 5,732| 6 
. 1,297 1 

5. Gebühren der Theilungdcommife | 

.. 117,313|16 

6. Burranfoflen der Amtöreviforate 6,484|34 

7. Ropialgebühren . . 32,763155 





8. Giegelgebühren der Antsrevi. 
foratödiemr . . . .. 
9. Miethzinſe... 

40. Bauaufwand rinnen 
gebäude . . .. . 

14. Außerordentliche Ausgaben .. 

42, Berrehhnungefollen - . . » 







1,931[58 
85153 

| 18,995|41 
— — * 5,283|45 
13,711|56 









Dazu Abth. Ib... . . . . 





Es wird ſich ter Kürze wegen auf die Erläuterungen für 1833 bezogen, die, den $. 9 ausgenommen, auch die obigen 
Abweichungen erläutern. 
59 Mierhzinfe. 
Die Erhöhung der Miethzinfe einiger Amtsreviſoren war unerläßlich. 


IT. Zuftizminifterium. 
V. Zudt- und Korrektionsanſtalten. 


Rechnungs - Soll. | Diefeö gegen Iene 


| Remunge-Abtheitung | | 
Mehr. Weniger. 


Budgets- 
ſaͤtze. 






$. 
41. Aufwand auf Gebäude 

2. Steuern und Umlagn . . . 
8. Aufwand gegen Keuerögefahr . 
4. Verpflegungs⸗ und Heilfoften . 40 
5. Für Bekleidung . 

6. „ Bettwerf . . . 
7. n Zimmers und Küchengeräthe 
8. Bewachungs⸗ und Srrafreauis 

ften . . . . 

9. Heizung der Anftaft N. 
40. Beleuchtungsfoften 
44. Reinigungeloften -. . - . 
12. Religions » und Ehrimirich 
18. Belohnungen 
14. Transportkoſten 
15. Beerdigungskoſten. 
16. Verwaltungskoſten: 

a) Beſoldungen der Beamten und 
Buchhalter.... 
Gehalte für die Bureaugehilfen 

b) Bureanfoflen . . .. 

©) Gehalte der Offieianten . 

d) Diäten und Taglöhne . 

47. Aufwand für Grundftüce 

48. Zinfe aus Paffivfapitalıen . 

2. Ch ... ee. 

20. Abgang und Nachlaß . oo... 

21. Außerordentliche auegeben 
Summe... .. 


Dazu Aorheilung LI. b.. 
Die in der Hauptrechnung unter „Verwaltungskoſten“ aufgeführten... 


für Heizung des Verwaltungsbureaus, und -. - . 2... . 
für Beleuchtung deſſelben, find in diefer Darftellung anf $. 9, bejichungsweife s 10 vorgetragen. 
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Zucht: und Korreftionsanftalten. 


54. Berpflegungs- und Heilkoſten. 


Die vermehrte Zahl der Straͤflinge in den Auftalten zu Bruchfal und Mannheim und bie in jener Anſtalt theurer 
gewordene Sträflingsloft veraulaßten diefen Mehraufwand. 
55. Für Belleidung, 
56 Für Bettwert. 


Bei der Freiburger Anftalt, beren Mehraufwand unter diefen zwei Pofltionen 6,846 fl. beträgt, war ein großer 
Mangel an ben nothwenbigften Erforberniffen eingetreten, deren Auſchaffuug einen außergewoͤhnlichen Aufwand her⸗ 
beiführte. 

Der übrige, größtentheils in der Rechnung ber Bruchlaler Anftalt erfcheinende Mehrbetrag ift der vermehrten 
Zahl der Sträflinge zugufchreiben. 

5.7. Für Zimmer, und Küchengeräth. 


Außerdem, daß der Budgetſatz für alle Anftalten etwas zu nieber berechnet ift, mußte auch hier ein außerordent⸗ 
licher Aufwand zur Ergaͤnzung des Inventars der Freiburger Anſtalt gemacht werden. 


$.9. Für Heizung. . 
Der bei der Freiburger Anſtalt durch die Ueberlaffung der Heizung an den Gewerböunternehmer erzielten Er⸗ 
ſparniß ungeachtet ergab ſich ein Mehraufwand wegen der fehr body geftiegenen Holzpreiſe in Bruchfal. 
5.11. Reinigungstoften. 
Der Budgetſatz war bei allen Anftalten unzureichend. 


5413. Religions» und Schulunterricht. 
Die beabfichtigte Anſtellung eines Lehrers für die Mannheimer Anftalt trat nicht ein und die Ausgaben für den 
Unterricht in den zwei andern Anftalten waren geringer, ald man erwartet hatte. 
5.162. Befoldungen der Berwalter und Buchhalter. 


Der Buchhalter der Bruchfaler Anftalt mußte zur proviforifchen Beforgung der Verwaltung nadı Freiburg bes 
ordert werben. Seine Belohnung biefür neben der Befoldung des früheren Verwalters bis zu ihrer Sifirung und 
bie bei der Bruchfaler Anftalt nöthig gewordene Aushilfe führten diefen Mehraufwand herbei. 


© 416b. Bureanfoften. 


Anch diefer Aufwand R in anßerordentlicher Weiſe durch die obigen befonberen Berhältuiffe entflanden. 


S.416c. Gehalte der Dfficianten. 
Wie 1883. 


5. 17. Aufwand für Brunbflüde, 
5. 418. Zinfe hievon. 
Für die Freiburger Anftalt wurde ein an das Gebäude ſtoßendes Grundſtück erfauft. 
5.20. Abgang und Nachlaß. 
Unbeibringliche Unterhaltungefoftenbeiträge. 
5. 24. Außerordentlihe Ausgaben. 
Zugsfoften verfegter Zuchtmeifter, Sturzkoſten, Sanggebühren. 
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IV. Minifterium des Juneru. 







Rechnungs» Soll. | Diefes gegen Jene 















| 
| 
dgets⸗ 
ee | Rech nungs⸗Abtheilung 
ii ı | ı.a. Summe | Mehr. || Weniger. 
_ _ i BB 1834/35. | 1835/36. | 
fl. fl. ee! | 


















I. Minifterium. 
Befoldungen. - - - » 36,980 


$. | 
4. 37, 480 +1 
2, Gehalte 1,640 
8. 

4. 


2,34555 
2,400 — 


42,225 35) 


-1 374801 5% _ 
1 234565] 70555 — 


— 2 —I — — 


| m | IM 


Bureauaufwand . - - 2,400 
41,000 


— 5 42,225 55 1,225155 





00 | 9a05 
| 





1. Euangelifce Kirchen 
fettion . . 44,000 
S5. IM. Katholiſche wircen- | 
fettion.. . - 14,000 | 44,000|—| 
III. a. Sorfipoligeidiret | | 
tion. 
6. Befoldungen 
7. Gehalte . . . 
8. Bureanaufwand . - 
9. Diäten und Reifeloften 


44,000| - 


| 
1. 
| 








| 
| 
3 
| 
| 
IL 





7,200 411,739 12 












IV. Sanitätstommiffion 













10. Befoldungen . 3,800 | 3,853| 33] 
11. Gehalte . . 850 I 550 — 
12. Bureauaufwand 400 | 40 
4,750 ————— 


V. Benerallandesardiv 


| ar 


43. Beſoldungen. ,600 9,3561571 
14. Gehalte . . 4,388 41,262] 54) 

15. Bureauaufwmand . . 920 920|—ı 
16. Miethzinje für Dienflocale __ 850° | 


| 11880151] 414j72f 12,004 3 





42,258 | 


112,000 || 108 503|25 
12,126 | 13,621:5 
9,874 9,570) — 


434,000 || 431.695 








v1. Kreisregierungen. 
47. Befoldungeu . 
48. Gehalte . . 

49. Bureauaufwand 





1,670 -1 110,473 25 






2,231 


(EEE (u iE EEE | RED 


1,832|15 
20. VII. Besiete- Jul und 


Polizei. 689,856 | 684,309)48] 73,850|10] 738,249|5« 


48,293 












1. VIE. Allgemeine Sihen | 
beitspolizei. . 113,429 | 110,931]29) 9,430] 8] 120,361|37|| 4.932 
IX. Lehranftalten. 1 —_ 
22. Höhere 8F 140.860 1 137,866) 4 — 
23. Mittlere . 69,361 | 87,023|50 — 
24. Niedere 53,456 | 33204 26 61 
263,977 1278, 184171 61 


Berdandi. d. n. 2. 1987. 16 Beil Heft. K 


IV. Miuifterium des Innern 















Rechnungs = Soll. 
| Redhuunge-Abtheilung 





Diefes gegen Iene | 










läge | Weniger. | 
— * — 
er. x Paar —* da em 23,893 | 23,432]404 2,033 25.465140] 4,52 — | 




















Ä | 
| XL Kultus. | 
1 26 Ratbolifher - - - 1 44,538 44,661| 189 — 
| 87. Evangeliider. . . I 20,096 —| 
28. Sfraelitifher . - » 1,500 — = 1 
| 66,134 | 
9 Xi. Milde Konde und j | 
Ä A eueneaflalten I __79,384 | 101.280)57] — 57 6 | 
9. XIIL Giedhenanfalt. . 13,959 43,123 N — 
XIV. Irrenankalten. | | 
91. 4) Dencag . . - 48,629 48,493 418/53} 








2) Pforzhen. . - » 47,745 


66,374 
XV, Allgemeines Ars 
beitehbans . . . _49,250 | 


92 
8. 

sa XVI. Baffer:n Straßen 
—3 . 
ss. 








. 11,051,543 j1.060.208 10 11,681|21 
xVIL —E .ο— _90,646|46 #4 __318[55 


—— 31 






| 
| 
Js6. XVIII. Berfchiedene und 
| außerordentliche 





Ausgaben . . .|__10.000 | 9,380117f 4,204136 = 
Sımm . . . 2. 2,702,417 | 12.729.467 4681101,591|3% 


Dazu Abtb. 1. b. . 


Minifterium des Innern. 





Minikerium. 
$ 1. Wiewohl der Befoldungsetat durch die Ernennung eines Minifters auf eine im Budget nicht berütfihtigte 
Weiſe EEE BE 8,000 fl. — 
erhöht wurde, erfcheint doch nur ein Mehraufwand VOR. - - 2 2 0 er. Of. — 
alfo im Grunde eine Erſparniß Von ren 2180 fl. — 


welche daburdy möglich wurde, baß die Stellen von zwei Beamten bei der Reoifont, von zwei Gecwtären and eines 
Regiſtrator in Erledigung kamen und nicht wieder befetzt wurden. 
5. 2. Die Ueberſchreitung beträgt etwas weniger als im borangegangenen gehe, weil bie Aushilfe für den erfionften 
Bangleienee sicht mehr nöthig. war. | 
Gerfpalizeidirectiom 


.. mm [Th u ver he 02 


welcher dab neue Forſtgeſetz ſprach, organifirt werben folle. Da jedoch einer ber Plane dahin gieng, forfverfiäsibige 
Seferenten den Kreiöregierungen beizugeben, fo wurben zu Dedung ber Befolbungen für 4 Räthe 7,200 fl. auf 
genommen. (Ständ. Verh. Ates Beil. Heft Seite 621.) 

Als durch hoͤchſtes Nefeript vom 4. Mai 1834 (Regblt. Nr. XVIIE) bie Forſtpoligeidirection errichtet‘ wurde, 
ward zugleich beflimmt, daß der deßfallſige Aufwand durch nachſtehende bubgetmäßige Erebite gedeckt werben. falle, 
nämlich: 


4) durch die oben berühtten - © 0 2 0 0 0 nn. ..... 700 fl. — 
2) durch ?%/ıa der Befoldung des Oberforftinfpectord wit. - © 2 0 0 een. 200 fi. — 
8) durch *?/ıa der Befoldung des einen rechtögelehrten Referenten bei ber Direction ber Korfte 

und Bergwede mE > 0 0 ren 18353 — 
4) durch Dad Bureanaverfam des Oberforflinfpectorß mit - - > = > 020000. 100: — 

5) durch die für denfelben beftinmten Reifeloften ml > - «000000. 4,800 . — 

| | 12,833 fl. — 
Der wirkliche Aufwand betrug ühtlamd m >» > 2 0 0 ern e. 42,289 fl. 12 fe. 
und es zeigt fich daher noch eine Erſparniß voonn.. ene 343 fl. 48. ie 


Der in der Tabelle erfcheinende Mehraufwand von 5,089 fl. 12 I. iR auithie nur färinbar, und durch den Minder⸗ 
anfwand im. Etat der Forſtdomaͤnen mehr als gebedt. 
Kreisregierungen. | 
5, 47. Der Minderaufwand erläutert ſich and der eingetretenen bebrutenben Berminberung beö Perſonalſtandes. Eine 
Bergleichung der beiden, den gedruckten Budgets von 1888 und 1885 angefchloffenen Effectivetato ergiebt, daß bie Zahl 
| K. 


‘der mit Staatsdienerrecht angefielten Beamten bei den Kreiöregierungen im Lauf des Jahre 1884 um 7 vermindert 
wurbe. Der Minderaufwand wurde größer ſeyn, wenn nicht allzugeringe Befolbuugen zugleich hätten aufgebeffest und 
nöthig geworbene Aushilfe hätte remunerirt werben müflen. 


5. 18. Hierwegen wird ſich auf die Erläuterungen zur Rechmung des vorangegangenen Jahre bezogen. Webrigene 
wurde ber Mehraufwand burch den Minderaufwand bei $. 17 ausgeglichen. 
Bezirks⸗Juſtiz und Polizet. 
5. X. Hierüber giebt die Anlage bie nöthige Auskunft. 
Allgemeine Sicherheit polizei. 
6. 21. Ein Mehraufwand entſtand: 
: 4) weil die Bezüge des fechöten Divifionäre and dem Budget entfernt worden waren mt . . 1,490 fl. — fr. 


D) wegen ber geftiegenen Fouragepreife mit ....... 400 fl. — fr. 
3) für Bahndungsblättr . - oo 02 00 ern 513 fl. 52 fr. 

4) für Commandozulagen im amergewdhnlicen Dienſt aus gleichem Grund wie im vorigen 
Jahr . o... . Pr .... 2,848 fil. 1 fr. 
5) bei ſonſtigen Ausgaben, inebeſonver Zugskoſtennnnn. 207 fl. 52 fr. 
5,230 fl. 45 fr 
Hievon konnten durch Minderaufmwand für Montirung und Yusrüftung nur gebedt werden . . 807 fl. Br. 
weshalb im Ganzen ein Mehraufwand von . . . . . rer nen 4,932 dl. 37 kr. 

soerblieb. 
Lehranfalten. 


6. 22. Die für 1833/34 gegebene Erläuterung gılt auch für dieſes Jahr. 


5. 38. Zur Fortſetzung des Baues der polytechniſchen Schule wurde der frũhere Kaufpreis des ſo genannten 
Erhardiſchen Danſes miittci........ .... 18,000 fl. — Er. 
zugeſchoſſen, wogegen dieſes Haus Staatseigenthum bliee. 

(Verh. der II, Kammer von 1833, ates Beil.Heft Seite 346 — 350. 18te8 Heft Seite 6 und 
von 4835 4ted Beil.Heft Seite CHI ) 


Die Tabelle giebt übrigens nur einen Mehraufwand | 1) 17,162 fl. 50 fr. 
an; einmal, weil die Erhebung ded Gymnaſiums zu Wercheim zum Lyceum, wofür 500 fl. — fr. 
beflimmt waren, unterbleiben mußte, und fodann, weil der Grund, weshalb für 
das Lyceum in Mannheim ein vorubergehender Zufchuß verwilligt worden war, im 
Lauf des Jahrs hinwegfiel, und dadurch, nach Abzug einer kleinen durch die 
Wandelbarkeit der Naturalienpreiſe veranlaßten Diffrenn, - - - - . 0. 837 fl. 10 Er. 


ey 





im Ganzen alfo - . : : 2 2 0. FE 0. 837 fl. 10 er. 
&iöponibel blieben. — 


5. 24. Es fanden feine evangeliſche Squllehrerconvente ſtatt; der Minderaufwand wäre etwas bedentender, 
wenn. wicht ein Theil deſſelben für bie um erhöhte Preife anzukaufenden Naturalien abforbire worbeu wäre. 





Zünfe nud eifeatänften. 

g 25. "kl, der zur "Nedieiuhg bes vorigen Jahrs gegebenen Erlauterung Waren fr Usterkitung von n Rünftiern ih 
Gelehrten von ven Fonds jenes Jahrs noch Biponlbel » - nn P mr — 

Sie winden in dieſem Jahr vergeben ; i der Habe erföpia aber wor ae Diem bon .. 1LRK — 
weil ber Gehalt bed Staatschenilers im Beign > > > 0 2 020er .400 f. —- 
heimgefallen war. 
| " | Cultus. 

8. 26. Hier gilt das zur vorigen Jahresrechnung Bemerlte. 

4. 27. Der aiuftand für die Generelſynode betrug in daſem Jahr ren en 0: UI FE. 88 Er. 
wovon durch fonflige kleine Erfparniffe . - . - . - rennen Kf 856 kr. 
gedeckt wurden. 

Summe der Kabel 2 2 2 0.8 . 2,680 fl. 42 fr. 


Milde Fonds und Armenanflalten. . 
$.29. Entſtund wie im vorigen Jahr wegen der Zuſchuſſe zur Generalwittwentaſſe. Sie überſtiegen die budget⸗ 


mäßigen, für Gratialquartalie um - © = 2 0 00 een. rn . 5,366 fl. 56 fr. 
und für Beneflien um - - - 2 0 0 ee Le nen. 46,561 fl. 35 fr. 
im Gnemnum 2 00er nn ren. .. . 21,ob fl. 31 kr. 
Dagegen konnten wegen Wandelbarkeit der Naturalienpreiſiee.. 000 0° 31 fl. 34 fr. 
unverwendet bleiben. 


Heil⸗ und Strafanſtalten. 
6. 30. 34. 32 und 33. Wie im vorangegangenen Jahr, fo hat ſich auch in dieſem Jahr ein Minderaufwand 
bei allen dieſen Anftalten hauptſaͤchlich dadurch ergeben, daß ber wirkliche Perfonalftand den bubgetmäßigen nicht 
erreichte, und zugleich niedrigere Koſt⸗ und Brodpreife erzielt wurden, als in früheren Jahren. Es war nämlich: 


| Der Gefamtaufwand | Der Perſonalſtand Der Aufwand per Kopf 
























. Nah An- 
ap | an Pre | mn Fans | on [an 
| — — von 1835 
| fl fe 1 Köpfe | Köpfe fl. fl. 
für dad Sichenhaus . . - . | 33,959 I 13,423 70 64 205 201 
„ nn Imenhaus Heidelberg . ıi 48,029 | 48,612 246 212 229 20/3 
nn m m Pforzheim 47,745 | 15,401 120 120 1238 4138 
» m Krbeithand . - - . 1 49,250 | 14,683 1200 120 133/. 140 


Daß bei den drei erſten Anſtalten der Aufwand auf den Kopf um ein Betraͤchtliches höher ſteht, als im vorigen Jahr, 
erflärt ſich daraus, Daß der Bauaufwand größer war, daß ein Theil der Fonds für Kleidungsſtücke, Die bem vorigen 
Jahr angehörten, erſt in dieſem Jahr verwendet, auch ſchon Holzvorräthe für das künftige Jahr angefhafft wurden. 

„Das Nähere über det Vollzug ded Budgets diefer Anftalten iR aus den Beilagen zu entnehmen. 


18 


Waffer- nud Straßenbau 
5. 34. Nüdfichtlich dieſes Titel wirb auf bie zu ben Rechnungsrefultaten bed vorigen Jahre unter $. Bi gegebenen 
Grtäuterungen und bie zu jener Erläuterung gehörige Beilage verwiefen. - 


Landesgeflät. 

$. 38. Gteicfas unter Berweifung auf basjenige, was zur vergleichenben Darſtellang des veraugegangeren Jeahe 
bemerkt wurde, wird weiter beigefügt: 

Der Kouragebedarf im Jahr 1834/35 war 4408,76 Malter Haber, 8059,87 Centner Heu und 18870,6 Bund 
Stroh. Nach den Rormalpreifen würde berfelbe einen Aufwand von - - © - - 0 2. 0. .20578 fl. 53 fr» 
erfordert haben, nach [dem wirklichen Preifen, welche die Gubgetmäßigen beim Haber bis zu 
AfL 1Str., beim Heu bis zu 4 fl. 40 fr. und beim Stroh ma: De.  Merfingen, mußten aber 45,857 ſt. 14 Er. 
im Bann ale - - - 2 0 a an 16,885 fl. * 
wmehr verausgabt werben. 

Dieſer Umſtand erläutert den Mehraufwand von 15,965 fl. 44 fr. 

Die Zahl der während ber Befchälzeit aufgeftellten Dengfte war 162. 

Die Ueberficht über die Rechunngerefultate liegt an. 


I. Minifterinm. des. Junern. 
VO. Bezirks⸗Juſtiz und Polizei 


IV. Minifterium Des Innern. 
VII. Bezirks⸗Juſtiz und Polizei. 


| Rechnungs⸗Soll. | Diefes gegen Jene 
Budgets⸗ | ' 


tg8⸗ 
füge. | Rechnungs⸗Abtheilung 


| ım. II.a, j Summe Mehr. | Weniger. 
1834/85. | 1835/36. | | 
fl. 1 







s. | 
21. 11.b. Aufwand für die | | 

Forſtgerichtsbarkeit | 6,559[52 
2. IV.Zur Beförderungd. I | 1 
Landbaued und ber 


9,975 

















Gewerbe. . . __13,800_ | 15,586|201 18001 — 
23. V.Unterfüpung nme | 57 | 

Gemeinden . . - 2,000 1 2,6991 16 6613141 2,2650 6544 — I— 
4 VI. Unterkügung Hei⸗ u | 

mathlofer . . . __ 2500 | 2,272145 327119 | 


25. VIE anegen inländifchen 
Militärs. . ... 6,000 | 
%.VIIL Bauaufwand . . - 30,000 | 
27. IX. Verrechnungskoſten 5,700 | 
383 X.Außerordentliche 
J4 Ausgaben . .. . 3,000 | 12,61439 975146 
| Summe . . 2... 689,956 I 664,399] 46] 73,850|10f 739,249 


Dazu Abth. I.b.. . I... | 





6,645|22 1,144 e 
14,394] 10 A,0A7jAC a0 
5,9864 1061 2 














$. 1. Man traf im Lauf ber Budgetöperiode die Einrichtung, daß die Entfchridungsgebühren, bie früher nicht im 
Rechnung behandelt worden waren, gleich den Sporteln erhoben, und aus der Amtskaſſe an die Beamten verab- 
folgt wurden. Sie bilden hiernach lediglich einen durchlaufenden Poften. 

Unter der bier als Mehraufwand erfcheinenden Summe von. .. 5947 fl. 36 Pr. 
dem > en 20. 8,206 fl. 43 fr. 
folcher Gebühren enthalten. Der wirkliche Mehraufwand befchränft fih daher auf . . . . . » LU. Er. 
und erläntert ſich wie jener des vorigen Jahrs. 

F. 2. Den urfprünglich in das Budget aufgenommenen 86,000 fl. wurden biejenigen 14,000 fl. beigeſchlagen, 
welche wegen nöthiger Perfonalvermehrung bei den Aemtern in Folge der Uebernahme der Korfifrevelchätigungen 
nachträglich waren verwilligt worden. 

(St. 2. v. 1835 zweite Kammer vierted Beil. Heft Seite 621). 

Die Summe wurde nicht vollſtaͤndig verwendet, weil das Forſtgeſetz erfi im Monat September in Wirkfamteit trat. 

& 6. Es waren außergewöhnliche Ergänzungen des Inventariums nötbig. 


a 


$. 15. Wie im ‚vorigen Jahr, ſo fanden amd) in biefem verſchiedene irrige Suhricnungen Gtatt; daß bie Differenz 
bier weniger bedeutend if, ald im vorangegangenen Jahre, rührt daher, daß die Gehalte der Chonwarte zu Karls⸗ 
ruhe im Lauf des Jahre bei der Amtskaſſe fiftist wurden. 

F. 17 und 18. Hier zeigt ſich ein Mehraufwand von 22,207 fl: 20 fr. Nach dem, was zur Erläuterung der Ebmsahen 
der Amtölaffenverwaltung unter $. 4 gefagt wurde, bärfte aber diefer Mehraufwand nur fcheinbar ſeyn, und vollftändig 
aus burchlaufenden Poften beftehen, die im Folge der Berorbunug vom 18. Mai 1835 (Reg. Bltt. Nr. 24) ia 
KRechnungsabth. II. eingetragen wurden. 

Wenn nämlic in biefer Rechmungsabtheilung unter S. 18 #3, 368 fl. erſcheinen, waͤhrend die Rechnung von 1832 Ami 
‚22,224 fl. und jene von 1833 nur 21,410 fi., alfo ungefähr 22,000 fl. weniger, in berjelben nachweifen, fo kann fügt 
angenommen werben, daß diefer Differenz feine andere Urſache zu Grund Itegt, als die oben bezeichnete Verordnung, . 
insbefondere da im vorangegangenen Jahr fogar ein Minderaufwand unter biefer Poſition fich ergeben hat. 
S. 21. Der gefamte Aufwand für bie Forflgerichtsbarkeit wurde bei Botirung bed Budgets mit 86,000 fl. noch im daB 
Budget der Forſtdomaͤnenadminiſtration eingetragen. Bei Erlaffung der Vollzugsverordnung zum Korfiftrafgefeb (Reg. BI. 
von 1834 Nr. 42) fand man es aber für angemeffen, die eigentlichen Gerichtöfoften, nämlich Die Diäten der Beamten, 
Hörfter, Hutgehilfen und Bürgermeifter ‚ die Vorladgebühren, Zeugengebühren, Gefängnißfoften, die Koften wegen 
Vollzugs der Strafarbeiten n. f. w. der Autskaſſe zur Zahlung zuzuweiſen. 

Die hier erſcheinende Ausgabe findet daher ihre Deckung im Budget der Forſtdom anenadwiniſtr ation 

$. 22. Die Beſoldungen der fünf Plantageinſpektoren waren aus dem Budget entfernt worden; da fie jedoch fort 
funktionisten und man die gegen biefe® Inſtitut erhobenen Anftäude nur durch eine verdeſſerte Einrichtung deſſelben zu 
beſeitigen ſuchte, fo erläutert ſich eine Differenz von 1,500. . 

Rüdfichtlich der weitern 300 fl. 14 kr. gilt das zur vorigen Rechnung Gefagte. 

$.28. Die Feſtſetzung ber Getreibepreife zum Zweck ber Zehntablöfung, in Gemäßheit. der Inftruftion vom 27. Min 
1334 (Reg. Blit. Nr. 40), veranlaßte einen Aufwand von 5,757 fl. 58 fr. Im übrigen erllaͤrt ſich die Ueberfchreitung 
in gleicher Weiſe, wie im vorangegangenen Sahre. 

Rückſichtlich aller übrigen Poſitionen, fo weit fie einer Erläuterung bebürfen, wird fich gleichfalls auf das zur ver⸗ | 
gleihenden Darftellung für 1833 Gefagte bezogen, das audy hier Anwendung findet. 


Berhandi. d. U.x.ior. 16 Beil.Heſt. 


IV. Minifterinm des Zunern. " 
XIII. Siedyenanfalt. | | 























| | | Rechnungs - Soll, Diefes gegen Gene IR 
Budgets: | 1 
füge. | Rechnungs-Abtheilung | 
! 11 ll.a. . . 
| 1834/35. || 1835/36. 
EU LU — U _ 01 (u — nn. 
j fl. ı A Fı fl 1 . 1. . . 
. 
ji 1 Aufwand auf Grundſtücke . . 410 — — — | 
J 2. „ „ Gebäude . . . 490 49 23 — 
| 3. Steuern und Umlagn . . . 2a 1 oo I — 
J 4. Aufwand wegen Feuersgefahr. 30 16 1561 — Ä | 1 a 
B. Verpflegunge s und Heiltoſten: | 
a) Befoldungen . . . . 854 I 904 I-I — Ä 
b) Gehalte . . 0. 960 977 fi — /3 34. 
c) ſenſtiger Aufwand. . 7,636 1 6,941 — — Ä 
6. Aufwand für Kleivungäftüdte . 970 994 _ — 3 Ä 
7. „Bettwerk ... 210 268 — — | 
8. Zimmergeräthe . . 60 58 — — —| R 
9. Küchen, Speis⸗ u. Trintgeräthe 40 33 — — | | 
40. Bartengeräthfchaften. . - 40 48 _ — | 
1 41. Heizung der Anſtalt...... 8100 I 693 — I- 3 37 | n 
42, Beleuchtang berfelben . . . 170 1 1459 — — — 
13. Reinigungstoften . . » 220 | 175 _ I ZI — 
14. Religions⸗ und Schulunterricht J | 
(Gehalt) . - 210 | 304 — l— | | _ 
45. Belohnungen und Onadengaben 201 45 — | R 
46, Beerdigungsloflen . . . 40 | 23 — — | | 
47. Koften der ökonomiſchen und 
polizeilichen Berwaltung: 4 | 
a) Befoldung . . - 700 700 — 
b) Bureaukoften und Miethzine 200 486 — J 
c) Diäten und Taglöhne . . 35 | 8 — | I_| 
d) Viſitationsfoſten . . 30 | 49 _ 541 | 
48. Transportkoften u. Deifegeder — | 8 — | 
19. Erfa aß © — | —  — ‘ | | 
20. Außerordentliche Ausgaben . — 32 — 2 |s9i | 





| 
Summe ...2....| 7188 15,18 


5. 5.c. Der Budgetſatz war berechnet für 70 Perfonen auf 7,636 fl. Da aber der wirkliche Perfonalftand im 
Durchſchnitt nur 64 betrug, fo mußten bei den Annahmen ded Budgets 6,981 fl. 20 fr. genügen. 


Bon der Erfparniß von 694 fl. 25 fr. find mithin 654 fl. 40 Er. dem geringern Perfonalftand und nur 39 fl. 45 fr. 
den niedrigeren Kofts und Brobpreifen zusufchreiben. 


IV. Minifterinm Des Innern. 
XIV. Srrenanftalten. j 





Rechnungs - Soll. Dieſes gegen Jene | 
Budgets- . | 
RechnungeAbtheilung | | 

läge. UL Ho .n, | Summe. . | Weniger. 





1834/35. | | 1835/36. | 


fi. Ik. u ſeſae 




















| 
| 
4. Aufwand auf Orundflüde . . 20 |— sud ılel As el 
"m Gebäude... | 1650 4, 600 el — I-1 1,808 89] 
3. Steuern und Umlagen . . - 106 |— 108 54 — |— 108 | 
4. Aufwand wegen Teuerögefahr . 40 |— 4 2 — |— 44 —| 
5. Berpflegungs« und Heilkoſten: | 
1: a) Befoldungen . - . . + | %800 |— — 1-1 23,566 201 
b) Sehalte . . - > 2. +1 540 | — — 4,948. Ti 
ce) fonftiger Aufwand . . . 136,330 I—I — |—I 33,183 —t 
6. Aufwand für Kleidungsftäde . | 7,100 I— — — 8,730 —| 
" „ Betwerl . . „I 4,875 |— — — 1,712 46 | 
5. Zimuergeräthe . . 360 |—1 — 14 136 67 
9. Küchen, Speis⸗ u. Teinfgeränhe 260 — | 455 48] 
10. Arbeitögeräthe . . . . -» 43 — l— 53 | 
41, 1 ge zung der Anflalt . - . . I 3,485 — 124 4,081 | 
leuchtung derfelben . . + 1 1,457 |— — — 1,416 471 
18. Seinigungötoften . 1,500 25 1 4,555 | 
14. zei nd= und Säulanterriät: Ä 
Gehalte . . . . 350 |—I — 850 —| 
> fonftiger Aufwand .. 20 |\—I — — . 38 —! 
45. Belohnungen und Gnadengaben 230 —| — 12 106 6! 
46. Trangportfoften der Pfleglinge 95 |-| — — 86 J 
17. Beerdigungskoſten. 90 - — — 31 121 
48, Koften der ökonomiſchen und oo. | 
polizeilichen Derwaltung : | 
a) Befoldung . . . . . 1 4,501 [20 | — — 1,316 501 
b) Gehalte . 00. 0.14 1297 II — — 1,34 — 
c) Bureaufoften.. - . » 294 |40 — — 154 47 
d) Viſitationskoſte..... 60 |—| 10 6 . 82. 34 
49. Abgang und Nah . . -» — — 81 144] 221 — 
X. Außerordentliche Ausgaben. — — — |- — — 
Summe....... | 66,974 || 118 [531 64,013 20) 
| 25 





$. 5.c. Bubdgetmäßiger Perfonalftand: 
Srrenanjali Heidelbenggg. 231686 
Pforzheinn. re ee ISO 
Wirklicher Hherſonalfiand — 336 
Irrenanſtalt Heidelberngg... 2219232 
„ Pforzheim + + . % ‚ + 0 + . . . 0 0 120 


332 
Es wären daher nad) den Annahmen des Budgets ſtatt 36,330 fl. nur erforderlich gemefen . 35,847 fl. 24 kr. 
von der Erfparniß von . 3,147 fl. — fr, 
find mithin 482 fl. 36 fr. eine Folge de geringeren Perfonalftandes und 2,064 dl, At. eine Folge der niedrigeren 
Kofts und Brodpreife, L 





IV. Miutifterium bes Juneru. 
XV. Allgemeines Arbeitshans. 












49. en und Nachlaß.... 40 — 





— 
m 
1834/38. | i 

$. fe ſtrJ je fi. ſtr. 
| | 
I 4. Aufwand auf —— .. 20 1 — 4 

2. „Geb ..11,200 569 160 — | 

8. Steuern und —* .. 66 334 — 4 

4. Aufwand wegen Feuerägefahr . . 50 0134 — |—Ii 

5. Verpflegung » und Geiltoflen: | | | 
a) Gehalte . . . 86 14 86 Ali 79 — - —| 
| b) fonftiger Aufwand. oo... 9,703 5,98 > TI — 

$. Aufwand in — —— . 1 13800 1138 1 — 4 — 
| 7. 523 (A — 4 | 
l 8. —— 140 72 — | _ 
1 9. Küchen», Speis⸗u. Krinfgeräthe 135 52 499 — 4 4 
40. Bewachungs⸗ u. Strafrequiſiten 34 — —, — 4 4 
44. Heizung der Anftalt . . . . 5 1,070 J 1,606 44 — f1 606 9 
J 42 Beleuchtung derfelben . . . 231 I 7 4292| — 4 489 22 
J 43. Reinigungöloften -. -. . . 240 I—I 249 23 — 11434 | 
1 14. Schrgelder . — — 904 — — —| 
1 45. Seliaiond+ und Schulunterricht: | | | 

a) Schalte -. . > 2 2. 30 II 251-1 — — —! 
b) fonftiger Aufwand. . 50 I—I a 351 — — — 

16. Belohnungen und Gnadengaben 202-4 29|1|22 — |— I 
1 47. Transportloften . - . 15 |—I 55a — — | 
1 48. Beerdigungsfoften . . . . 54 21 — — 


Summe . » » 2 0... 119,250 |—1 14,683 |42 


Te — a — 


20. Muherespentliche Anögaben . . | 10 J 
21. Koſten der öfonomifchen, polizei⸗ | | | 
lichen 2c. Verwaltung: | | | 
a) Befoldbun - » 2... 566 j409 570 |50 4 100. 
b) Gehalte . 0 . © 0} 0 © 2,463 — J 2,480 22 1 s 223 
c) Bureaufoften . 1 1830 70 51-1 — — 
d) Diäten und Taglöhne . . 25 |—I a |12l 4 | 
e) Vifitationsfolen . . . » 30 |—I 39 146 =| ß 
| 
Ä 


$ 5.b. Budgetmäßiger Perfonalfland . . . a 
Mirklicher Perfonaiftand im Durchſchuint ren | 

Mithin Erfparniß wegen geringeren Perfonalflanded . - - - - . .» ...... ODo fl. 50 fr. 

und wegen niedrigerer Loft» und Brobprele - - - 2 2 2 0 298 ſll. 12 kr. 


3,705 fl. 28. 








IV. Winifterinm des Iunern. 
XVII. Landes geſtuͤt. 


1 


















Summe des Aufwandes... 
Dazu Abth. II. b.. 














| Rechnungs - Soll. |Diefes gegen Jene | 
B * | 
fäße. Rechnungs⸗Abtheilung | 
N HL | Ita, 1 Suume. || Mehr. || Weniger. P. 
4834/35. || 1835/36. | | | 
6. fl. fl. iq fr Ä fl. er. dl. |k. 
4. Aufwand auf Gebäude . . . 66315 | 66355 | | 
2. M » Grunpftüde 189156 u 489136 1 
3. Steuern und Umlagen . . - Ä 40 410/44 Ä 
4. Straßenreinigungskoſten... — | — 183 | 
- 5. Aufwand wegen Feuerögefahr . 41154 — J 
BG. Anſchaffung der Pferde in ben Ä | 
Hmafläl - - 2»... 40,500| 3 —|| 10,500| 3 | 
7. Anfchaffung der Pferde in den | | 
 Koblafal . > 2 20. 4,522|48 4 1,522|48 | 
8 Anfchaffung der Kourage für den | Ä | 
Senaflllal © 222. | 38,030 | 38,081]24 
- 9. Auſchaffung der Fourage für ben 
Fohlenftall . . . . - ‚7,9041 og 7,92250 Ä 
10. Hufvefchlägkoften . . . . - 815|28 HM 80152 | 
44. Anfhaffung und Unterhaltung | | 
. der Wagen» und Pferbgefchirre 2,802 Ä 2,308|12 | 
12. Anfhaffung und Unterhaltung , 75,000 15,985 — 
der Stallerforderniffe . 120015 — |-j 1,269 | 
43. Dreffur und Wartung der Pferd⸗ | 
in dem Sengftftal. . . - 19,763|51 119 si 419,883|22| . 
44. Dreffur und Wartung der Pferd⸗ | 
in dem Kohlenflal . . . . - 1,9986 — —A 18996| 2 | 
45. Mebifamente u. IuufigeDeitfofen 456| 5 1641377 62042 
16. Beleuchtungskoſten . . 264|5 — |-I 264|50 | 
47. Heizungekoſten.. . - .» 571 — 4 57| - | 
48. Aufwand für die Direftion: | Ä 
Belobung - - - . 2. 4,892 — — 4,892|30 | 
Gehe . . . 2 2 02.0 10-1 — |-—I 1680| — | 
fonfliger Aufwand . | 2,025511| — |479 2,02688 
419. Koften der Verwaltung: | | | 
Öchllte . . 2 20. 600— — | 600 — | 
fonfliger Aufwand . . . - 182 dd — |—I 4182| 4 


20. Außerordentliche Ausgaben . | 


75,000 | ©0,62646| zS48lasi ©0,065ja1] 15,965 — |— 
7 I TE Arolss Ä 
| 91,085l1 | | 


. 


V. Kriegsminifterium. _ 
Budgetfäbe nach dem Finanzgeſetz, das —— nach der Hauptrechnung 1834,35. 


Rechnungs -Soll. 







| 
Budgets⸗ 
e. 
a | Summe 

| 
id. Aufwand für den Laufenden Dienkt f | | fl. fr. 
1. Kriegsminifterium. | 
4) Befoldungen. en 31,201 25,701 | 21 | 21 
2) Schalte . > 2 2 2 0 0. 4,675 | 8,875 | 42 12 
3) Maffengelder - - : 2 20. 8,800 Ä 3,600 | — _ 
Summe Tit. 1. . .. 39,495 | 34,676 | 33_ 33 
II. Adjutanten des Großherzogs . . 4,931 | 6,285 | 50 50 


III. Armeecorpe. — ſc⸗ — — | — 
29,193 33,319 








1) Corpskommando und Generalſtab | 43 
2) Brigadefommanded . - - - « 47,946 | 19,878 33 | 
3) Regimenter. " | ! 
a) Gage und Föhnung . 537,517 || 824,076 45 
b) Draffengelber . . .. 96,182 91,922 40 
oO) Bd .. en 404,974 95,745 42 
d) Fourage o060 0 130,482 246,267 55 
e) Kafernirung oo. 49,141 59,675 10 
f) Mebiein 10,974 1 8,675 20 
ß Hoſpital 14,708 20,779 44 
Montirung 49,452 90,936 33 
D Rmontirung 19,520 22,575 11 
) Augräflung 7,631 
I) Munition 39,613 1 
Betrag 3 . - » 4 
Summe Tit. II. . 3,9 16 
IV. Mititärgerichtsbarlet . . . . — |I— 9 
V. Santtätsvirekion . -. ». » . .» — — 237 
VE NRekestirung . - » 0. — | — 56 
VII Mititärbaumefen . . — |— 23 
vin. Kommandantfchaften und Baden — |— 31 
- IX: Generalkriegskaſſe . — |I— 35 
X. Zeughausbirection . - |1— 58 
XI. Dauptmagajın und Dontirungscommif 
fart dt .. — — 4,636 1 
J XII. Kafernenverwaltungen .. — I — 3,678 | -2 
J XI. Hofpitalderwaltungen . . -. . .» — |— 4,869 | 26 
I XIV. Militärbildungsanftalten . . .. — |— 41,589 | 49 
| XV. Gotteöpienft und Garnifonsfejuen oo. — I— 2,745 | 40 
XVI. Kür müde Zwede . . — |I— 4,519 | 13 
J XVII. Transportloften . — I — 5,763 | 2 
1 XVIIL Etappengelder . . — I — 42,696 | 22 
XIX. Verſchiedene und auberorbenlihe udgabe — i- ‚583 | 23 
Summe Abtb. I. . © » 2 2 0000 9 47 1 1,451,972 | 6 





V. Sriegsminifterium. 
Budgetfäbe nad) dem Finanzgeſetz, Dad Rechnungs» Soll nach der Hauptrechnung 1834/35. 













| Rechnungs - Soll. | 
Budgets: ) | 
| Rechnungs» Abtheilung 1 
füpe 1 © | 
| III. lLa. umme. | 
| 4834/38. 4835/36. | 
fl. 1a Bu 2 ft. ex 
I. Aufwand für früher geleiftete | 
Dienfte. | | 
XX. Suvalilen -. » 2 02 000. |__49,749 419,749 | X | 
XXI Militärpenfionen: 1 | 
4) Rubegehalte. . . . » 167,491 167,491 | 40 | 
2) Ordendzulagen . . . 37,188 37,218 | 40 | 
3) Für Milttärdienerreliften . —I 3857 | 30 9,857 | 30 | 
Summe Ti. XXL . . |_ 208,537 |_ 208,567 | 29 | 
Summe Abth. II. . on. 228,286 228,316 | 49 | 
IL kandes verpaſſung ren 43,080 13,080 | 6 
I Aufwand ri den laufenden Ä 
a ER . 11,254,866 141,447,990 8,981| 47 1 4,454,972 | 6 
IL Kufmanı für früher geleißete | 
Fa Er 205,700 | —j 228,286 | 228,316 | 49 
Summe Er . 14,471,747 | — 11,689,357 4,011| 47 14,693,869 | 1 
Dazu Abtb.-ILb. . » 2.» . ... J.... 42,775) ı7 | 8,775 | 17 
Zur reinen Vergleichung find unter Bes | 46,787| 4 141.736,144 | 18 
zug auf nachfolgende Rectifilation u — 
en Budgetſätze folgende Poften beizus | | 
often des Oberlänber Zruppencarps . 29,043 | 42 — — 
gu esufhuß . . 423,290 fi. 417 m. 
Uebertrag vom vorigen Jahr . W .1 7,8977 24 
Auslieferung bed Kredit zur Lanbesver⸗ | 
meflung - > 2 rn. BE BER 4,100 5 
Summe zur Bergleihung - . . . . 14617,472 | 2 11,698,485 JA 
d. 


— — — — —— — — — — — — —— — —7— —— 
[3 . u 





Werben obigem Rechnung - Sc . . . .| - - - . 11,698,435 
beigerechnet: I. Rückſtandsrechnung .. ... 444 102 


fo erſcheinen die in der Beilage 4 aufgeführten +] + 14,698,828 | — | 
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V. Sriegsminifterium. 
Darftellung des vectificirten Budgets für Das Verwaltungsjahr 1834/35. 



















Abzüge auf * 
Brodverpfles Reh frtt 


auf Fourages gung. 


verpflegung. 


























. . 4. 
I. Kürdenlaufenden Dienſt. fl. | fl. | kr. fl. 
I. Kriegeminifterium . - . . 89,495 — — — 
11. Aojuranten des Großherzogs 4,931 — — — 
III. Yrmeecorpe. _—[ 7) 777] 7] 1 
4) Sorpdfommando und Ge⸗ 
neralfiab -. . 2... 29,193 — — J — 
2) Brigadekommandos 17,946 — | -— 1,547| 47 — 
8) Truppenförper . . . 14,039,398 — JI— || 115,365] 33 6,516 
Summe IL. . » » » . 11,086,537 | — | || 119,435) 7 |. 6,516) 20 |14,199,455 
IV. Militärgerichtöbarket . . . ‚15,486 — — 9 4 
V. Sanitätsdirection -. . . . 2,775 — 47 — |- 
VL Refrutirung . - » » 1 831971 — _ 3 
VII. Militärbaumefen . . . . 49,101 — 47 — 
VIII. Kommandantfchaften . . . 9,210 — 50 6 
IX. Generaltriegöflafe . . . . 3,500 — —_ — 
X. Zeughaudbirection -. - . . 11,075 | — — 17 
XI, Montirungscommiffartat .. 4,808 1 — .56 — 
XI. Kaſernenverwaltungen Bar — — — 
XIII. Hoſpitalverwaltungen... 49501 — — 4 
XIV. — —— . 11,00646 — 34 1 
XV. Goltesdienſt und Garniſons⸗ | 
ſch chulen 0 0 0 . . 3,363 J. — — — 
XVI. $ür milde Zwede ... .1 4,9000 — — — 
XVII. Transportkoſten.... 6,0001 — — — 
XVIII. Etappengelder . . . 8,0001. — . — — 
XIX. Außerordentliche Ausgaben 10,000 || 29,043] 42 — — I 
Summefürden Taufens 
den Dienſt . . 1,251,866 || 29,043 23 6,559| 9 || 1,396,260 
IL Kür früher geleiftete Dienke 
XX. Snvalidencorpe . . . 22,028 43| 33 


XXI. Penſionen. | 
4) Ruhegehalte . . . 149,207 


| 150,441 
2) Ordens, und "Medaillen: 
| 


ulagn . . . .. 323,765 32,765 
3) Onadenpenfionen . . 1,700 
Summe XXL. . . . . .} 183,672 
Summe für früher ge 
feiftete Dienfte . . „1 205,700 | 
Summe eigentliher Mitt: 
täraufwand . . . .11,457,566 | 29,043| 42 || 123,290| 17 6,608| 57 || 1,603,291 
II. Landesvermeffung . . . 1418314 — || 
Hauptfumme . .„ . .11,471,747 1 29,043| 42 | 123,290] 17 6,608| 57 | 1,617,472 
Berdandl. d. IT. N. 1837. 18 Beil. Heſ no: J M 





 —— — ͤ JI — — pipe 





Erläuterungen. 


Colonne 4. Enthält bie bewilligte und durch das Finanzgeſetz augewieſene Dotation. 


Colonne 2. Die Generalſtaatskaſſe bringt unter Zufchäffen zur Dotation für das Truppenkorps im Oberland im 


Rechnung. 
Davon find ſchon im vorigen Jahr 183334 zu den Bubdgetfähen 
gerechnet worden > 2 0 nn 582,99. Sfr. 
ferner in ber Hauptrechnung 1833/34 
Seite 2 IV.3R.. 2 2 2 0 Er nen 884 fl. 17 kr. 
„ 23V. 35h... 2 2 2 0er ern en 7,893 f. 4 kr 
smeigentlich behandelt — © 00 0 0 0 re ne. 
Verbleibt Dotationszuſchuß LEHE - 0 0 0 nen 
Eolonne 8 und 4. Die Generalſtaatskaſſe bringt für die drei erſten Quartale 
in Rechnung: 
Zuſchuß auf Komage - - > 2 0 0 ern. 092,717 |. 7. 
Abzug aufOrcb . - 2 2 0 2 0 2 ne 6,667 fl. 19 ir. 
Re rn 


Diefem müffen, Behufs ber Vergleihung mit bem Redmungßs 
fol, beigerechnet werden, für das Ate Quartal, weiches Die 
Generalſtaatskaſſe erft im folgenden Jahr 1835/38 behandelt: 


Zufhuß auf Fomage - © > 2 0 0 0 2 nen 80,552 fl. 14 kr. 

„ „ Brod. nn. . 70 fl. 18 kr. 
Erſcheint der aufgenommene Betrag vvoonnnn. . 
Nämlich: Zufhuß auf Fouragg...... 123,290 fl. 17 tr. 
Abzug auf Brod . - - 2 2 2 2 2 nn. 6,608 fl. 87 Er. 

Klub.» - > > ne 116,881 fl. SO kr. 


89,970 fl. 8 Er. 


30,681 fl. 32 fr. 


416,684 fl. 20 ie. 


9A 


V. Ariegsminiſte rium. 


Vergleichung der Budgetsſatze mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1834/35. 


= 


Diefed gegen Jene 











Rechnungs⸗⸗ 
| Ausgabe. Son. 
f 
fl. ki. 
I. Aufwand für den laufenden Dienſt. B " 
ri L Sriegeminifierium. 
4. Sagen ......... 24,313 | 45 
2. Gehalteee. 5,375 | 42 
S.Maffengldr 2 nen 8,600 | — 
4. Fouragen . v2 0 0 en 4,387 | 86 
Summe.. 34,676 | 33° 
' IL: Mpjntauten des @roßherzogs. 
| Bgm... ... 4700 | — 
6. Bonragen er n.. ou... 4,585 | 50 
| Sum 2.000 6,285 | 50, 
Im. 4. Gotpötommando nnd Benerats 
| 
7. Sagen. 25,759 | 40 27,364 | — 
8. Ma Der. 4,000 | — 4, _ 
Sat R A| 2815 
| Sum ee | 
III. 2 Brigadetommanders s. 
ao. Sagen. en 16,244 201 16,326 | — —i 
|| 14. Maffengelder . - nen 380 | — 350 | — —| 
| ernennen 3,202 || 3202 | 82 —1 
| em 2.222200 19.498 | 47] 10,878 || + 
UI. 8 Trappentörper Giga. | 73 
| 18. Gaoın . ren . 52,841 | 5| 54076 las Il — |—I 8,564] wol 
| 1a. Deaffengever . 9103 381 SR |al — |— | 32701 sell 
15.808 ..... we le — |—| Ass arh 
18. . 245,025 | 435 46,207 | 551 1a 22) — | —|| 
17. 49,143 |27 | 89075 | 10 | 10ss1l al — | 1 
18. 10,975 |12| 86751201 — |—| 2.200] sei 
1. 2323|) mal — |—-| 3805| 7} 
a. Der — (mit Einfchluß der 3,981 art. | j 
v. #bth. 1 Der folg, Rpcmung 1835/80) asa52 | 38 | 9a018 | as | aaa 88s) — | 
|| 24.,Remontirung . oo. 419,520 | —| 38,575 | 111 3, a1 — 124 
| 22" AnerüRung und Munition. or... 27,861 | 20) 39,618 | 4) 11751 4| — — 
I: Summe ..... nn raaaz | 18 14204250 a] 5600 a — [1 
j 
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V. Sriegsminifterium. 


Vergleichung der Budgetsſaͤtze mit den Rechnungsreſultaten. 





Ausgabe. 


J. Aufwand für den laufenden Dienſt. 


§. IV. Militaͤrgerichtsbarteit. 


23. Gagen . . . ... 
24. Maffengeider rn 
23. Bd... 2: V 
26. Kafernirung. - » » » 
27. Mebdicin . . . 
28. Hoſpitalkoſten 
29. Montirung . . 
80, Koften der Arreſtanten 
Summe . 

V. Sanitätsdirretion. 

31. Sagen . .». . .» .. 


32. Maſſengelder. 
33. Fouragen ee 
Summe . . . 
VI. Retrutirung. 
84. Gagen . . .» 
85. Maflengelder 
36. Brod. . 
37. Medicin . - - 
38. Hofpitalfoften . 
39. Montirung . 
Summe . 


v1. Militärbanmeien. 
40. Sagen oe. 
41. Fouragen .. 
42. Baufonde . 
Schwimimfhulfonde 
Summe 


VIII. Kommandantfgaften 
43. Gagen. . 2 v0. 

44. Maifengelier 

45. Brod . 

46. Fourage . 

47. Kafernirung (Bachemateriatien) 

48. Mebicin .. 

49. Hoſpitalkoſten 

50. Montirung . - 

51. Ausräftung und Munition 


Summe , . . - oo. 


Ausgabe 1834/38. 












Diefes gegen Jene 








Rectifiirte J Rechnungs⸗ 
Budgetsſätze. Soll. 
getsſaͤt | Mehr Weniger 
| - no ı 
| A. Ta ar u ur Itr 
| 14,657 “| 1,668. I — | — 
Ä 65 | 45 8] 22 — — 
62 | 23 31] 26 — — 
| — 45 — — 515 
I - |-1I — — 10| 48 
— — J — — 661 42 
00740 a0o| — |— 
. 15,476 47,105 | 91 1.628 1308 7 
2,480 2,600 | — 4419| 40 
400 48 — — 1— 
396 | 27 396 | 27 — — 
| 23,976 | a7 | 3044 | 27 67| 40 
903 | 12 4,525 | 53 622} 41 
„120 — 


— en —— — 
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V. Kriegsminifterium. 
Bergleichung der Budgetsfäte mit den Rechnungsrefultaten. 
Ausgabe 1834/33. 





| Diefes gegen Jene - 


Rectificirte | Rechnungs: | 
a u sgabe. Budgetsſaͤtze. Soll. 





Mehr. Weniger. 

















I. Aufwand für ven laufenden Dienſt. 
IX. Generalkriegskaſſe. 











| 
$. 
52, Gagen. . 3,100 | — 2,416 | 40 — I 683 | 20 
53. Maffengelder . rn 400 | — 401 | 55 1|5| — |I— 
Summ . 2.2...) 3,500 = 2818 |35| — |— || 61 |235 
X, Zeugbauddirection. Ä 
34. Gagen. ern n 7,637 | 59] 7,742 | 37 104 | 38 — |I_ 
55. Maffengelder . nn 1,223 | 36 | 729 | 11 — |I— 494 | 25 
SD ren 274 | 31 | 288 | 35 al al — |_ 
57. Kafernirung © 2 220. 326 | 35 | 388 | 49 2|u| — | — 
Mein 2 222er 16 — | ABI — | — 11 | 17 
ofpitalloften . . 2 0. ne. 27 | 23 — — — |— 27 | 28 
60. Montiu > = 220 255 2 291 — | — 35 | 37 
61. Ausrüftung . - ee. 15 | 54 — — — | — 15 | 54 
62. Erfag ded Materielken. . - >. - | 1,280 —| 135 |12| — || 1102| 48 
Summe » » - 2.2.2.0. 10057 | 31 9,548 | 581 _— | — || 1,508 | 337 
XI. Montirungscommiffariat. 
63. Gagen - - 2 2 ren 4,162 | 12 3,894 |121 — I|—| 2328| — 
——— cz) 3151 *313 438322 
66. Zaſernirungg 12 ala! - I-|I — Is 
67. Mein . 2 2 00 7|14]| 1 | 14 — |—ı 6|— 
68. Hofpitalloften . 2 2 202. 10 | 18 58 I 53 48 | 35 — — 
69. Montirungg. 22| 4 33| 22 6 | 18 - _ | 
Summe .. 20 n RE #1 — || 192 | 55 
X. Kafernenverwaltungen. | | 
70.Bae » 2 2 2er 2342 —-I 2360| — 8I-I — — 
14. Mafengebr | ee. 566 2. 776 0 210 20 | — — 
rod . . nn. | i J — |I- 
73. Kaſernirungg. 2 00. 72| 2 | 201491 — I —| 11 | 13 
7A. Deblein nn 14 | 42| 311319 — |-—! 1/9 
ofpitalfoften ren. 20 | 36 | — — —74 230) %6 
8 ontirung. 110 | 20 116 | 35_ 64591 I 
Summe nn 3,471 9 3678| 2 206 — I 


V. Kriegsminifterium. 
Vergleichnug der Budgetsfäge mit den Rechunngörefultaten. 


atgabe 1834/38. 
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V. Sriegsminifterium. 


Bergleichung der Budgetöfäge mit den Rechnungsreſultaten. 
Ausgabe 1834/35. 


— m se En. En abe Ar m ne > Anm m 




























| J Dieſes gegen Sene 
Rectificirte / Rechnungs: — — 
Ausgabe. | | 
Budgetsſatze. | Sol. | Mehr. | Weniger 
| 
— | — — — 
—A — fl if & | fl. [fr 
II. Aufwand für früher geleiftete Dienfte. | | 
s XX. Invalidencorps, | | 
102. Cage 2 een 13,642 | ss | 42,705 | 21 | 14 
103. Maffengebe nen 4,813 | 30 | 4,257 | 53 87 | 
104. -Brob . 2,608 | 47 I | 40 
33 | 52 — 
4,936 | 31 54 
447 | 50 3% 
Sofpitatfoften —88 12 
[ 1} — 0 0 4— ® ® 1 
440. Ansruſtung und Munition . . . 237. | 54 | 54 
19 





Summe . . .. . . 8 ee 8 ee 8 0 0 22,153 39 | 





AÄXL Denfionen. 


414. Rubegebalte . . . . 20. .fJ 1011 
41412. Ordens⸗ und Meballlenzulagen . . 32,765 
448. Bnabeupenflonen der ärbienerrel lüften 4,700 


27 
Bumumm . » 2: 0 2 2 2 2 2. 184,876 „183,910 | 27 | 
Summe für fräher geleitete Dienfe 7,080 6 


444. III. Londesvermeffung . . . . .| 4181| — | 





167,491 
37,218 
8,857 


Zufammenftellung. | | 
in Bärden laufenden Dienß . 11,396,260 | 56 |1,459,949 
ürfrühere Dienfle - „ . . _207,030_ 6 I 228,316 


Summedes Militärbudgets . 1003201 2 11,688,266° 
HL Laundesvermeifung - . . - 181 — 14181 


Hauptfumme. -. . 2... j 5* * 2 [1702,17 | 800m 


Kriegsminifterium. 


Erläuterungen 
A. der Budgetsſaͤtze. 


Diefe finden ſich in der vorangehenden Darftellung des rectificirten Budgets. 


B. des Redmungsfolls. 


Diefes befteht aus der Rechnungsabtheilung II. Etatsrehnungdeslaufenden Jahres 1,676,277 fl. 8 Er. 
und kommen hinzu, die unter Abtheilung II. Etatsrechnung früherer Jahre vom vorigen in Bieies 
übertragenen, unter außerordentlichen Ausgaben beigerechneten . . . . 7,977 fl. 24 fr. 
Ferner aus der Hauptrechnung folgenden Jahrs 1835/36 von dei unter Abtheilung IL: vers 
rechneren Koften der neuen Kopfbedeckungen das Ratum mit . ._: 0 ee ee. 3,981 fl. 47 fr. 
Ferner rückſtaͤndige Medaillenzuulage - © 2 2 0 nr Er En enn 30 fi. — fr. 


Zuſammen für die Militaͤrverwaltunggg... ..4, 688,266 fl. 16 ie. 
Hierzu die Koften der Landesvermeflung - > = 0 0 0 nn 4,—481f. — Fe 


Hanptfumme, wie vornen erſichtlihh.. 4,702,447 fl. 16 fr. 


C, des Mehr- und Minveraufwandse. F 

I. Miniſterium. 
$. 4 und 4. Höhere Bezüge des vorigen Präfldenten. . . . .... 8,080 fl. ST kr. 
Bezüge feines Adjutanten, deſſen Stelle der Revueinfpectiondabjutant übernahm oe. 4,697 fl. 0 &. 


- Kür die noch nicht befeßt gewefene erſte Rathsſtellie.. nn. 8,292 fl. — fr. 
8,089 fl. 57 fr. 

Nach Abzug der tarifmäßig eingetretenen Gageerhöhunggen.. 2346 fl. 16 Er. 
Wie vornen erſichtlich nich..... 5,524 fl. 44 Er, 


II. Adiutanten bes Großherzogß. 


$. 5 und 6. Avancement eines derfelben vom Capitän zum Major, wie fchon in den Erläuterungen für voriges 
Jahr bemerkt iſt. 
DI. 4. Corppeommando und Generalſtab. 


$. 7. Nicht vealifirter Heimfall der auf den vorübergehenden Aufwand notirten Bezüge. 
II. 2 Brigadecommando’s. 
§. 10. Deögleichen. 
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IIL 8 Zreuppentörper CRegimenter). 


$. 13 — 22. Hier müffen, wie im vorigen Jahr, vorderſamſt die Durdyichnittsaverfalbeträge in Abrechnung 
gebracht werben, nämlich: 


Mehraufwand für Caſernirunng.240, 331 fl. UM. 


” „ Montirung . oe. 2.  .ı 2. 0. . . 00 LE LE L 8 Tr ee 6060 . 0) 46,465 fl. 55 fr. 

„ w Ausruſtung d e ee 8 00 . 0 oe. [) e .. . 8» 8°. 98 . 09 0 11,751 fl. 4 fr. 

| 68,749 fl. 49 fr. 

Minderaufwand an Hofpitalloflen — © > 0 0 0 00... ern nen. BASTH 7Er 


Reit Mehraufwand 0 0 0 0 0 © “ « . . . 0 0 0 0 v . . ® . « o 0 o 66,294 fl. 412 kr. 
welcher folgendermaßen erläutert wird. 


5 17. Bafernirung. Bis zum Jahr 4830 Betrug der Durchſchnittsbudgetſatz per Mann 42 fl., per Pferd 
3 fl. 36 kr., für 4831 und 1832 — 10 fl. und 3 fl. 36 kr., für 1833 und 1834 — 10 fl. 19 fr. und 2 fl. 35 fr. 
Die Durchfchuittsberechnungen der verfloffenen fünf Jahre ſtellten den Aufwand folgendermaßen dar: 


1830 per Mann 10 fl. 19 fr. per Pferd 3 fl. 32 kr. 

| Mn m IE m DA 
— 41833 u nn 8HTE nn Afl. 28 kr. 
1838 u» m Ularte .  n A. 16h 

41834 „ » 2. 4 on SEM 


Durchſchnitt von 5 Jahren 10 fl. 36 fr. | afl. IA. 


Gegen die beftandenen Etatsſaͤtze für 1834/35 wurde alfo mehr gebraucht per Mann 2fl. 10f., per Pferb Bfl. BB Er. 
Die Herabfebung per Mann von 12 fl. auf 10 fl. im Jahr 4830 veranlaßte, daß in den beiden folgenden Jahren 
4834 und 41832 beinahe keine Requiſlten angefchafft wurden, in den Sahren 4833 und 4834 mußte aber, wie die 
Durchſchnitte zeigen, dad Verfäumte nachgeholt werben, womit der Mehraufwand dieſes Jahrs, in welchem allein 
für 43,197 fl. Bett-Teppiche angefchafft werben mußten, gerechtfertigt it. Der hohe Durchfchnitt des Aufwands der 
Hferde gegen frühere Jahre rührt hauptfächlich von in früheren Jahren zurücgefegten und. nun, in erhöhten Maß 
nothwendig gewordenen Stalleinrichtungs⸗ und Unterhaltungsfoften, fo wie von deren Bertheilung auf eine geringere 
Pferdezahl her. 

5. W. Montirungsfoften. In ber borangehenben Budgetsperiode 4831/32 wurden auf dieſen Durchſchnitts⸗ 


fond weniger ausgegebee...6. .... . 0. 45,400 fl. Si fr. 
im erften Jahr gegenwärtiger Periode femer - . - - . © rennen. 40,108 fl. 22 Er. 

sufammen - 2. . 2. 55,506 fl. 53 fr. 
hieyon Mehraufwand in biefem Sabre - © - - 2 0 0. nenn 0. 2. 46,485 fl. 55 fr. 
verbleibt Minderaufwand der lebten & Sabre -. - - » - » a . 9,040 fl. 58 fr. 


Hier muß bemerkt werden, daß mit den ftärkeren Anſchafungen dieſes Jahrs der Ausfall an dem Minimum des 
erforderlichen Stockvorraths im Magazin noch lange nicht gedeckt iſt, weil der, für die 4 letzten Budgetsjahre gemachte, 
jeboch widerſprochene, und nicht ausführber gewefene Strich im Betrag von 88,000 fl. die Militärverwaltung 
genöthigt hat, den frühern Stodvorrath für ben laufenden Dienft zu verwenden. . 


$ 22. Ausrüſtung. Im erften Jahr diefer Budgetsperiode wurden 11,564 fl. 56 fr. weniger andgegeben, fo 


daß die Differenz überhaupt nur noch 186 fl. 45 fr. beträgt. 
Berhandl. d. H. 8. 1887, 18 Weil Heft. N 
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Auch in den Zeughausmagazinen iſt ein von frühern Jahren berrührenber bedeutender Ausfall an ben Stockvorräthen 
gu ergänzen. 

Nach Abzug vorgenannter nicht in die Bilanze gehörfger Durdfchnittöpofltionen u - - - - 68,294 fl. 12 Er. 
verfchwinbet die Weberfchreitung vom Tit. III. 3, und es erfcheint Dagegen eine Erfparniß an den 
übrigen Pofltionen von. - «0 2 00 0 0 er rn. ee ee. O2 fl. A fr 


weldye von folgenden vacant gewefenen Stellen berrührt: 
$. 13, 14, 15, 18. 


Snfanterie: 8 Lieutenants a BAG fl. - 2 0 rn en. BB fl. — kr. 

5 Unteroffiziere a 140 fl. Sl... oo oo re. 554 fl. 40 fr. 

9 Spielleute a 78 fl. A. . . . 2... . 742 fl. 18 fr. 

523 Soldaten a 7Sf. AM. . . 2. 2 0 2 2 2 0. re ee... 4,082 fl. 52 Er. 

Gavalerie: 4 Unteroffizier a 12. I e.. 0 0 Een. 422 fl. 30 fr. 

8 Dragoner a Bf - 2: 0 er re. ren 630 fl. — ir. 

DO Pferde a 108 fl. 5er . . 2.0 0. .. ö. 0.0. 1,799 fl. 33 Er. 

Artillerie: 2 Lientenants à BI6fl. - - > 2 2 en. rennen. 1R2f. — fr. 

8 Unteroffiziere a 1385 fl. 566...» ... ....4,087 fl. EM 

8 Spiellente a 86 fl. Ce. - - 2 0 0 rennen. 255 fl. 48 fr. 

6 Soldaten a Sf. Ur -» 2 Kr nn. ren 611 fl. 36 Er. 

1 Died à 190 fi. 57 rn ee AB 57 kr 

Sodann find an dem vorübergehenden Aufwand ber Regimenter beimgefolen . . . . . 0. 424 fl, Sr. 

ufammen » 2 2 0 0 0 Trennen . 14,588 fl. 47 Er. 
F. 16. Hievon ab: der Mehraufwand für Fourage Magaimncabgaus in Bruchſal, der erſt im 

folgenden Jahr in Aufrechnung kommt)... . ren . LAS. 12 E. 
5. 21. Mehraufwand für Nementirung, weil bie angefauften 123 Pferde kat verwilligter 

160 fl. mit 183 fl. 32 fr. per Stück bezahlt werden mußten. 2.8085 fl. 11 kr. 

4,297 fl. 23 tr. 


Verbleibt die reine Erfparniß, wie oben berechnet - © > > 2 2 0 een ... 10,291 fl. 24 fr. 


IV, Militärgerihtsbarkeit. 
$. 23. Nicht ausführbar gewefene Reduction im Perfonal des Oberkriegsgerichte. 


V. Sanitätspdirection. 
$. 31. Nicht eingetretener Heimfall von ber Gage des Mebicinalrevifore. 


VI Recrutirung. 
5. 34 und 35. Nicht ausführbar geweſener Strich der Functionszulagen der Recrutirungsoffiziere, und Mehrbetrag 
der Neifekoften des Recrutirungsperfonals. 
| VE Militärbauwefen. 


$. 40. Nicht realifirter Heimfall von der Gage bed Baudirectors. 
8. 42. Mehraufwand der Baukoſten, welcher übrigens dur; den Minderaufwand der vorigen Jahre 1831 — 
1,366 fl. 13 fr., 1833 — 2,358 fl. 40 fr., 1833 — 918 fl. 18 fr. bis auf 594 fl. 45 fr. gedeckt ift. 


VII Commandantſchaften. 
5. 43 und 47. Erſparniß an den Maſſengeldern und Wachematerialien. 
$. 51. Mehraufwand an Munition und für Garnifonsfuhrweien. 
IX. Generalkriegskaſſe. 
5.52. Erſparniß wegen Aufhebung der Eontroleursftelle. 


X. Zenghausdirection. 


$. 55 und 62. Erfparniß an den Mafjengelbern und ſcheinbarer Wenigeraufwand für bad Materielle, welches in 


Rechnung unter den allgemeinen Ausrüſtungskoſten der Negimenter enthalten ift. 


XI Montirungsfommiffariat. 
$. 63 und 63. Erſparniß wegen noch nicht definitiver Wiederbeſetzung ber Oberſchneidersſtelle. 
| XIL Kafernenverwaltungen. 


"571. NAdminiftrationdkoften der Filialverwaltung Freiburg, für welche das Budget nichts enthält und bie für die 


folgenden Jahre wegfallen. 
X. Hofpitalverwaltungen. 
578. Unumgängliche Ueberfchreitung ber Maffengelder. 
5.80. Erfparniß an der Verpflegung der Kranfenwärter. 
XIV. Militärbildungsanftalten. 
6.85. Nicht realifister Heimfall vorübergehend notirter Bezüge des Direktors und eines Capitaͤns. 


XV. Gottesdienft und Garniſonsſchulen. 
5. 93. Richt realifirtee Heimfall von vorübergehenden Bezügen. 


$. 96. Erfparniß beider Beterinärfchule, die ſich aber im folgenden Jahr durch bie etablixte Beſchlagſchmidſchule abferdit. 


XVI. Für milde Zwede. 


5.98. Wenigerbetrag für Mebicamente der Soldatenweiber und Seinder und für Badunterflübungen an Millnar⸗ 


individuen. 
XVII. Transportkoſen. 


5.99. Das große Mandver, welches in der Nähe der Hauptgarniſon Statt fand, erforderte diesmal weniger 


Transportmittel, wie fonft. | 
XVII Etappengelder. 


$. 100. Diefe Poſition ift von frühern 40,000 fl. auf 8,000 fl. herabgefeßt worden, welche aber nicht hinreichen. 
In diefem Sahre veranlaßte außerdem bie Einberufung zum großen Manöver und zu polizeilichen Zwecken ben 


bedeutenden Mehraufwand. 
XIX. Außerordentlidhe Ausgaben. 

5. 401. Die Koften des großen Mandverd mit betragenden 18,900 fl. 43 fr. fallen in dieſes Jahr, find 

den Minderaufwand der frühern Budgetöperiode U > 0 0 Er . 

und die Erfparniß des erften Jahrs diefer Periode - . . . » .» .. 


großentheild wieder gedeckt, ſodann waren folgende außerordentliche Koſten nicht vorgefehen: 
Uniformentfchäbigung der og bed Barabinierbatallond - © . » 2 0. 
Neifetoften . . - rn ne 
Drudtoßen des neuen Reolsment® = = = 2 


jedoch durch 
2113|. — 
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XX. Invalidencorpk. 
6.102 — 110. Der Rormalftand von 109 Mann ift bis auf 90. herabgefommen, dagegen vermehrten ſich bie 
Denfionäre. 
XXI a. Rubegebalte. 
$. 411. Die zweite Kanımer begehrte einen Strich von 5,612 fl., und berechnete einen den Zugang überftelgenden 
Heimfall von 8,384 fl., zuſammen 13,996 fl. Run find zwar wirklich von 25 Penflonäre 12,715 fl. heimgefallen, allein 
größtentheils erſt in der zweiten Hälfte des Jahrs; dagegen find 23 neue Peuflonäre mit 9,314 fl. binzugefonmen, 
woraus fich ber berechnete Mehraufwand ergiebt, von dem übrigens der Minderaufwand bei dem Invalidencorps 
mit 2,404 fl. in Abrechnung kommt. " 


XXL b. Ordens» und Medalllenzulagen. 
5. 112. Man hatte fchon bei der Vorlage einen wahrfcheiulichen Seimrfal in Abzug gebracht von. 3,019 fl. 23 Er. 


Die zweite Kammer rechnete noch einen weitern bus » > 0 > 0 ne. 1,785. — Er. 
4,784. fl. 23 &. 

Es find aber wirklich nur heimgefalliennnn. 331 fl. 13 &. 
umd nicht zu vealifven gewelen - - > 2 200er rer ren 4,453 fl. 10 fr. 


AÄXL c. Gnabenpenſionen. 
$. 4113. Diefe Pofition wurde von 4,430 fl. auf 1,700 fl. herabgeſetzt, in ber Boransfeung, es werbe in Folge 
einer Revifton ein großer Theil bavon fiftirt werben können; biefe conflatirte aber größtentheild bie Bezugöberechtigung, 
fo daß im Ganzen nur ein Heimfall von 872 fl. BO fr. Statt fand. 


Zandespermeffung. 

E 114. Der Direction des topographiſchen Bureaus wurde der ganze Budgetſatz gegen Rechnungsablage ausgeliefert, 
weil fie zur Zeit des Rechmungsſchluſſes mitten im Sommer mit dem im Land zerſtreuten Perſonal in offener Rechnung. 
ſtand, und vor dem Schluß ber Sommercampagne nicht vein abfchließen konnte. Judeſſen ift bie Einleitung getroffen, 
daß Fünftig die etwaigen Kaffenrefte ber Kriegskaſſe rückgeliefert werben. 
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| V. Kriegsminiſterium. | 
Vergleichung des wirklichen Dienftflandes mit dem Normaldienftftand 1834/35. 







Mannſchaft. 





lente. baten. 


Wirklicher Dienſtſtand 
Gegen den Rormalftand weniger . . . 


2. Kavallerie. 


Wirklicher Dienfiftand . . .» .. . 
Gegen ben Normalſtand weniger . . . 


8. Artillerie 


MWirflicher Dienfiftand . . . . . » 
Gegen den Rormalflaud weniger . . . 


4. Armeecorpe. 





Wirklicher Dinfftad . . . » . » 
Gegen ben Rormalfland weniger . . 
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V. Nriegsminiſter ium. 


Zuſammenſtellung des Durchſchnittsdienſtſtandes der Mannſchaft und Pferde des activen Armeecorps im Rechnungs⸗ 
jahr vom 1. Juni 1834/35. 


W 
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VL Finauzminifterium. 


4. Befoldungen . . 
2. Gehalte . . . . 


Tit. II. Gentralfafjen. 

4. Befoldungen . 

5. Gehalte . . 

6. Bureauaverfenfür Hitföperfonen 
und materielle Bedurfuiſſe 

7. Öureaumietbe . . . oo. 


Tit. III. Oberrechnungs⸗ 
kammer. 
8. Beſoldunge. 
9. Gehalte en 
40. Bureauaufwmand . . . . 


Sit. IV. Bautehoͤrden. 
11. Befoldungen . 
412. Gehalte . ren 
43. Bureauaufmand . . . .. 
14. Reifetoftenaverfen . . . . . 
15. Diätnaufmad . . . .. 


16. Tit. V. Centralbauauf- 


wand. o ® [2 „ev 


Vi. Zu Beförderuug J— 
Des Bergbaued. 


nn VM. Bar Sculdentil 


ng. 
418. Rentennad; 43 derattivzinſen 
19. Tilgungsfond . .- .. 
20. Befoldbungen . » » 2... 
21. Schalte -. - ! 2 2 2 2. 
22. Burcauaufwand . . . 
23. Berfchiedene Ausgaben 


4 7. „m 


24. Tit. VIN Zu Penfionen . 


25. „ IX. Berfchiedene u. 
außerordentliche 
Ausgaben 


Danptfumme . 


Dazu Abth. Ik. b. . 


a tr 


$. Fit. 1. Minitertum 


3. Qureauaufwan . aF , 






































Rechnungs-Soll. Dieſes gegen Jene 
Budgets⸗ | Redinunge-Adtneuung | | | 
ſätze. ii. y 1a Summe. Mehr. JWeniger. 
1831/35._| 1835/36. | 
Ku a 2 ET u Sa ER TE 
28,300 | 27,500|—| — =] 2750-1 — |-I 8001- 
4,500 | 4,484 — I aa) — |--1  386— 
4,700 | 41a - || 1,8122] Aral — |- 
34,500 | 33,778 — |—1 a3,778.22] 11a] 836— 
6.00 | 4900-1 — |-1 4900-1 — 4 1.900|— 
2,406 | 2,144 100—) 2,241 8 — f4 46115 
5,070 | 5,41% — 512728 ee — — 
14,306 | 12,2011366 1001—j 42 301136 57128] 2,061|52 
| » 
| | 
29,900 | 29,830—1 — I|-| 29,830 -| — = 70\— 
950 ae — I- ee — 4 2262 
41,100 | 441000) — || 41400-| — |] — |- 
— — — — — — — — — ———— — | ER —— 
1220| 1885 — |] 18 46661 — | 
40) 440-1 — |-| 140-1 — |I-1 — |- 
7,000 | 5,6751301_ 47819] 6.153158] — |-| 8468| 2 
31.470 | 30,220]30) 4zslıgl z0,r18lal 1445| - 896| 2 
10,000 ri 2 20055 — I __&905[25l _— || 7,004135 
640,818 | 640,619|- | 486,10] 641,08510| 46610 — |— 
240,569 | 210,569|-| — |-1 210,58 -| — — — 
6,400 1 6,400 — |- 6,400 — — — |- 
2501 240-1 — || 240-1 — 4 — — 
1,000 1,0001 — 1-1 1.0000-1 — |-1 — — 
1,000 | 1,000—)| 6,839117]  7,659117|_ 6.859117} — |— 
892,038 | 892,038|—) 7.125]27] su.16H27] 7.125127) — |- 
754,800 || 781,95015%4 1,7935] 783.744135| 28.914455) — |— 
| 
17,000 | 48,747] 1 241] 61 18,088 ;j 1,888 7] — |— 
1,791,964 |1,818,121|32] 10,441|4811,828,563120|| 47,990,21| 10,891]21 


10,891 2 





13,252| 4 


1,841,815/24 


BBUV2 


Finanzminifterium 


Minifterium. 

5.3. Bureauanfwand. Die Unzulänglichkeit des Bureanaverfums wirbe fich in noch höherem Betrage gezeigt 
haben, wenn nicht wegen ber allgemeinen Unzulänglichleit der Averſen zur Beftreitung ber Feuerungskoſten, die für Die 
Heinen Zimmer, welche verfchiebene Stellen und auch das Finanzwiniſterinm in ben fräheren Geſchaͤftolocalen inne 
hatten, im Budget berechnet waren, 900 fl. auf das Ertraorbinarium verwiefen worden wären. An biefer Summe 
hätte das Sinanzminifterium 147 fl. 23 fr. übernehmen mäflen, daher der Mehraufwand an Bureankoſten eigeutlich 
261 fl. 44 fr. beträgt. 


Baubehörben. 


$. 42. Gehalte. Der Budgetfag von 1,780 fl. beruht auf dem Effeetivetat von 1834 und 4892. 
Unter den Angeſtellten befand fich der Zeichner der Bandirection, ein älterer Baupractifant mit einem Ahten 


Gehalte vnnnnnn. Pe ar a 300 fl. — 

und ein älterer Seribent, welchem bie Beſorgung fäntficher Ranzleigefäzäfte jener Stelle obliegt, mit 

einem jaͤhrlichen Gehalt von. - - » 2 2... ...... DE — 
Jener erhielt eine Aufbefferung von jährlichen - - oo 0 vr 2 en: I 2 0 0 2 2 2 MO — 
diefer von jaͤhrlicheen. oo. 00. 70 f — 


vom 4. December 1834 arfangend, wodurch die Mehrausgabe von 105 A. veranlaßt wınde. 
Sie war nothiwendig, um bie Bezahlung der Angeſtellten mit ben Leiftungen einigermaßen in bad Gleichgewicht au 
feßen, welche der Dienft von ihnen fordert. 
$. 16. Eentralbauaufwand. 
Die Mehrausgabe von 9,615 fl. 32 Fr. beruht auf folgenden außerorbentlichen Verwendungen: R 


a. für das Stänehbaud - > > 0 20 re. 4,467 fl. 52 ke. 
b. „ die Vollendung bed neuen Kanzleibaues bed Finanzminifleriumd - » - 0. 22. 2,772 fl. 41 fr. 
C. n für eine höchft nothwendige Reftauration des Kanzleigebäudes bed Minifteriums bee Innen 6,6741 fl. 2A fr. 
im Ganzen betragen >» » 2 2: 2 er rl ern en 40,914 fl. 57 kr. 


18 — 238. Gchuldentilgung. 


Siehe Bericht des ſtaͤndiſchen Ansfchuffes über die Amortifationstafferehunng von 1884, wo biefer Mehraufwand 
bereits erläutert ift. 
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5§. 24. Penfionen. 


Der wirkliche Zugang beträgt nach ber Recchuung.. ..V .. 4A4, 800 fl. 88 kr 
und war nach dem Budget berechnet af nee . 23,213 fl. 20 fr. 
Mehrbetrag bed Zugang6 » 2 0 00. a EEE 21,677 fl. 18 kr. 
Der Abgang war nad dem Bubget berechnet uf -» - > 2 2 200. 32,162 fl. 20 k. 
und beträgt nach ber Rechnung - > > > 2 2 0 rn. .. 25,501 fl. 10 &. 
Minderbetrag des Abganı - »  - Ban u Br SEE Kr SEE EEE EEE 6,661 fl. 10 fr. 
Summe des Mehraufwandes . . . » nennen 28838 fl, 8 fr. 
Die Sterbquartale betrugen nach ber Rechnuug a 9.016 fl. 33 fr. ' 
und waren in dad Budget aufgenommen we - > 2: 2 0 ren. 8,100 fl. — fr. 
Mehraufwand “ ee 0 ee vv 8 9 Th 00 8 . ‘ U) . 0 “ [ “ “ “ . [ “ ® ‘ . 616 fl. 95 fr. 
Hauptfumme des Mehraufwanded . > 2 0 0 Er ren. ee Ruf Ak. 


welcher dem in der vergleichenden Darftellung enthaltenen Betrag ganz nahe fommt. 

Der Mehrbetrag ded Zugangs Cfiehe die Erläuterung von 4833 hinfichtlicdh der nicht bewilligten, aber gleichwohl 
bezahlten 2,000 fl.) ift zunächft den außergewöhnlichen Penfionirungen zugufchreiben , die Durch bie neue Forftorganifation 
berbeigeführt wurden und einigen Penfionirungen bei den Gerichtöhöfen. 


5.25. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 
Die Ueberfchreitung rührt lediglich von ben Progehfoften her. Alle übrigen Unterabtheilungen biefes Titels blieben 
unter dem Voranfchlag. 
Die Prozeßkoſten betrugen .” ev vo re. 0 0 ‘ ... . ° 0 ... 0 0 0 0 + 0 441,112 fl, 49 fr. 
Im Budget waren aufgenommen . 60. 12 08 0 [Tr Te Tr TR HK I VD 7,300 fl. — fr. 


alfo weniger -. - . 2... ne. . nenn. 3812|. 40 Mr. 

Bei Beſtimmung biefer Summe,. am Banttag von 4881, wurde der frühere Durchſchnittsaufwand, wo noch ein 
eigenes Fiscalat beftand, beffen Räthe die Prozeßſchriften verfaßten, verdoppelt, und e8 war natürlich unmöglich, vorher 
genan zu beftimmen, welche Summe erforderlich feyn bürfte, wenn Anwälte aufgeftellt und nach der Tarorbnung 
besahlt werben. Uebrigens haben die Einnahmen au Prozeßkoſten, bie einen Theil der Ausgaben compenfiren, 
ebenfalls mehr betragen; fie waren zu 2,000 fl. angeſchlagen es find 8,624 fl, 30 kr., alfo 4,624 fl, 30 ir. mehr 
erfegt worben.. 


Berhandi, d. I R.1880. 18 Beil. den. | | N) 
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| Zufammenftellung 
der aus der Vergleichung des Budgets mit den Rechnungen hervorgehenden Reſultatedfuůr 1834. 


Einnahmen und Laften und Verwaltungstoſten. 





| Ä Diefes gegen Sene | 
| Verwaltungszweige. Budgets⸗ Rechnungs | | 
| ſätze. Soll. 
| | Mehr. Ä . | 
| ———— | | 
—————— | 
I Einnahme. Le Bu fr | R. m | 
Ümrinikerium der auswärtigen Ange— Ä 
legeubeiten. Ä 
GofverwaltunG - - - 000 520,901] 642,489 2| 424,569 — 
SuRizwinikerium. | | | 
Zucht⸗ uud Korreliandanflalten. . - . 13,564]  14,844| 28 | 4,280 — | 
I Jar des Imern. Ä J. 
Umtölaffenvermaiung - een. 2141505 32,470) 481 10,080 — 
Giechmanflalt = - 2 000. rl sg) 27 | 977 _ 
| Irrenanſtalten Le 8 8a 8,5921 9263 4 674 BR 
Allgemeined Arbeinikaut - - . » - - 3,707 | 3045| 26 — 34 
| uB« um Gtreßtehemverweluug. . .| 40.900] 28,450] —| 14,239 - 
J andes geſtutẽ vermaltuug.· 128) 2,510| 52 585 — 
Kriegsminiſerium. dl 
Militärverwaltung - © - 0. 0. 16,8101 27,898| 41 | 12,288. — 
Finanzminiſterium. | 
Allgemeine Kaflenvrwaltug . . - » 93,652] 78,584| 16 | 42,932 — 
KRammaldomänenverwaltung - 4,555,5001 1,894,188| 37 || 335,688 — 
Forſt⸗, Salinen⸗, Berg» und gütten. und | 
Münzverwaltung : 
Forfidomänenverwaltung - . - - I 2,027,150|| 1,232,937| 37 | 205,787 — 
Salinenverwaltunung.. ——cX 1,314,046| 40 || 423,646 — 
Derg⸗ und Hüttenverwaltung - . . | 654,000 684,747| 6 30,747 — 
Munzverwaltungg 520,338 370,AOE| 41 — 19 
Stenerverwaltug e 6,858,676|| 7,105,221.| 49 | 946;545 _ 
Korftgerichtögefällverwaltung - - . . - 80.000| 267,455) 56 | 487,455 — 
Summe der Einnahme . - . . . [11,816,106113,699,737| 2038,836 || 
Dam Rechnungsabth. I. b. . . . ... 62,043| 34 
—— 8. 150,204 
Mehreinnahneee44 | 





. 11,883,631_| 34 


0. 
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Einnahmen und Laſten und Berwaltungsfoften. | 


— — — 


— —— —— — — — —— — — — — —— — —— — — 


Verwaltungszweige. 


Laſten und Verwaltungskoſten. 


Miniſterium der auswärtigen Ange: 
legenheiten. 


Poſtverwaltung.. 


Juſtizminiſterium. 
Zucht» und Korrektions anſtalten 


Miniſterium des Innern. 


Amtskaſſenverwaltung 

Siechenanſtalt rn 
Srrenankalten . . re. 
Allgemeines Arbeitöhaus .. .. 
Fluß⸗ und Straßenbauverwaltung . oo. 
Landeögeflütsperwaltunn . - - » . - 


JKriegsminiſterium. 
Militaͤrverwaltung 


Finanzminiſterium. 


| 

i Allgemeine Koffenverwaltung . 

| Kameraldomänenvermaltung . 

| Forſt⸗, Saliuens, Berg» und Hutten⸗ und 

Müngverwaltung: 

veflbomänenverwaltung 

| alinenverwaltung . . 
Berg» und Hänenvermaltung 

| Mänzverwaltung . 

| Gentralverwaltung 

| Steuerverwaltung . 

| Ferftgerictögefähverwaltung . 

| Summe der Sahen und Bermal: 

| tungsfoften En 

| Dazu Rechnungsabth. AI. b. 

} 


Wenigerausgabe 


4,035,262 





ſaͤtze. 


5,366 
903,200 


454,870 


437,017 


529,285 | 


520,338 
42,916 
758,270 


(4 





Yudgets- | Rechnungs: 


Soll. 


405,677 


5,102 
892,957 


4,012,923 


410,831 


4.123.757. 


2) 


151118 


Dieſes gegen Jene 


111,777 





I 181) 





Weniger. 


| m 
10,242 


21,583 
78,764 
156,321 
6,624 





274,060 


231,723 





7 


111118 


42,336| 48 





Die Mehreinnahme beträgt . 


Dogu die Wenigesanögabe mit © 2 = 2 20 nen. en 


gibt Nettos Mehreinnahme . . . - . 
Diefe vertheilt ſich auf die einzelnen Bermaltungtjmeige , wie folge: 
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41,883,631 fl. 84 fr. 
42,336 fl. 48 x, 
4,925,968 fl. 22 tr. 


Darftellung des reinen Ertrags. 





' 





| Ä Netto⸗ 3 Diefe gegen Jeune. | 
| Bermwaltungszweige. sm In Wirfliche | 
| n etto einnahme. Mehr. Weniger. 
| Budget. H | Ä 
— — — | 
' | fr. I} 
IMiniferium der auswärtigen Anges 
| legenbeiten. 
| Poflverwaltuung . . . . 227,020 | 236,811 | 38 | — I — 
Sufizminiferium. —14 
Zucht⸗ and Korrektionsanſtalten. . . 13,564 | 14,844 | 235 | — — 
| j Minikerium des Innern. | 0 
| Siehenanftalt . oo . . 0 ev ce 0 0 41% ' 789 27 — — 
| Sreenanftalten . . een 8,592 1 9,263 | 44 2. |I—| 
| Allgemeines Arbeitöhaus . .... 8,317 | 3,045 | 26 274 | 34 
luß⸗ und Straßenbauverwaltung 0. 40,900 1 24,631 | 41 — Ii— 
| anbeögeflütverwaltung . . . . . . 41,925 2,510 | 52 | —_ — 
{ | | . 
| Kriegsminifterium. | 
J Militärserwaltung . . . . . . 15,610 | 27,898 | 41 — 124 
| Finanz miniſterium. | . 
| Allgemeine Kaffenverwaltunn . . . 28,286 1 71,481 | 29 — — 
Kameraldomänenverwaltung... 652,300 | 998,231 | 18 — — 
Forſt⸗ Salinen⸗, Berg» und Huͤtten⸗ un | 
Ä Münzverwaltung: 4 
\ Korftöomänenverwaltung . 572,280 8 755,347 | 15 — |— 
| Salinenverwaltun . - ©. . + | 733,383 1 878,613 | 30 — —46 
Berg» und Düttenverwaltung - . . 1 424,715 234,226 | 53 — /—-iKE 
Münzverwaltun - - » 2 2 02. — 1 6,387 | 54 — I 
| GentralverwaltunG . - . » « — 42,916 1 — 36,291 | 23 — I— 
' Steuerverwaltung . . » ... 5,400,406 16,301, 130 48 — 1—24 
| Forftgerichtegefäßverwaltung . 0.00.17 8,000 I 130,549 | 11 49 — I — IF 
Summe der Nettoeinnahme.. . . |7,760,844 |19.686,812 | 22 11,926,239 271 | 34 
u ö—— — 271 | 
Netto-Mehreinnahme . . . 2... | . 11,925,968 
] | Te 
| | | | | 


























Eigentlicher Staatsaufwand. BE 


| I " Dieſes gegen Iene 
ö Budgets⸗ | Rechnungs: 


- füge: Soll. | Mehr. Wenige. 


| Minifterien. 
- N j 

















| Staarsminikerium. . kr. ſl Ri RR |Meh 
Giollife 2 2 22 one — — 1 - 134 
der Mitglieder des groß ! 
af. en = — 21,7.17 
en und . 53 _ 1611|) TH 
. Annn Ind Peinaciunn ı[ = |=femele| 
! eheimes Kabinet . . . 4 _ 1 N 
genen Ratio ol - |-| “el 
Verſchiedene und außerordentlidye Ausgaben A| 38,078 | dj — |— 
. % 5,180 | 271 — | 
Minifterium des großherzoglichen Hauſee N | 
und der auswärtigen Angelegenheiten. 
.. . .— 7 3771| 7 — Ii- 
2 .. one. * 5.5 | — — 2 
Pr EEE 46 | 6,988 | 46 — |— 
» außerordentliche Ausgaben | 31 |__38,705 | 51 |_ — | — | 
EI BEZ EI BEE 
Juſti u | 
oo... 7 46| 7 — 124 
| 23 4 — |-|wru]| ss 
ıı! | mel] — |- 
| Ausgaben 2 1 || — | 
| Berl =] 
Miniſterium des Innern. 
| inifterinm . 2 2 0. ss) ls] — | —| 
| ! 2) seele] — |- 
| . 53 53 | 53 — |— 
\ . 83 _ | 8|5 
N . . 40 — —| 73) 
| . . 56 48,293 || — | — 
| DI. | 2er — | —- 
j . .. 7 14,29 | 71 — |— 
vo.‘ 40 4,572 | 0 — |— 
£ 271177 Er — 2804 —i — — 
mb Armenanſtalten ... 871 25800 6872) — — 
BEE »| — |-| |# 
Pa ER 45 \ _ — | 23,360 | 45 
52 2| — |I-1 Ks | ie. 
| Straßenbau . 2... a) 20,6 | — |— 
| ee eennene al 159885 411 — — 
i and außerordentliche Ausgaben _53 3 || — | —| 
i 2,702,147. 12,831,058 | 25.1 128,942 | 25 — Io 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


Minifterien. 





Kriegsminifterium. 


Militäretat » >» > 2 2 000. 
——— ... 
andeeverneſſiung 


Finanzminiſterium. 


Miniferum -. - 2 2 0000. 


Gentralfoflen - -. - . » 
Dberreduungelammer _ .. 
Baubehörben . . . ren 
dur Beförderung des Bergbaues . . 
Schuldentlguung - -» » 2... 
nen. » 
und außerordentliche Ausgaben 


Zufammenftellung. 


Stacteminiterium 0... 
Miniſterium der auswärtigen Anger 
: Jegenheiten . . . 
Auftizminikerium . -. . . » ..... 
Miniſterium des Innern . 
Kriegsminiſterium 
Jinanzminiſterinm. 
Summe des eigentlihen Staats. 
aufwanded. . 0. 


Dazu Recinungsabtt. I.b. . - « - . 


ee oe. vv vv 0 


Mehraufwand . . . 2 2 22. 


Bilany 
Summe fämmtlider Einnahmen . . 


Summe der Laften und Berwals 
tungsfoften . 

Summe des eigentlichen Staats 
aufwandes . . 00 

Summe fämmtlider Yusgaben . 


Budgets: | 


| 
44,818,108| 13,699,737| 31 


4,085,282 4,012,925| 12 
_7,558,659| 8,082,356| 28 


—| 
- + 114,613,924] 12,045,281| 40 
202, 
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Te —n 
m. -.. 


Diefes gegen Gene 


| 
Rechnungs» Ä 
Sof. 






| 





fäße. 






7,558,650 


35] 1,654,455| 54 


.. .. - 
. — rend —— — Ah Emm — — — —— HE ——— 


Derzeichnils 
ber | 


in Folge der Geſetze vom 14. May 1825 Regierungdblatt Seite 41 und 48 und 
vom 14. Mai 1828 Regierungsblatt Nr. VIL XIV. XV. zur Ablöfung im 
zwanzigfachen Betrag angewiefenen Entichädigungörenten 


für 


aufgehobene alte Abgaben. 


Bortfegung vom 4. Juni 1834 bis letten Juni 1836. 


Berhandl. d. II. N. 1837. 16 Weil. Heft. 1 


Verzeichniß der Entichädigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 
















Ablöfungsdekret 4 | 
des Benennung 
Finanzminiſteriums. der Bezugsorte. Entſchaͤdigungsrente. 
Abgaben. | 



































691. Neu angewiefen. 
Großherzoglicher 
Domänenftötus . | 27] Mai |4834| 4041 lHanfreibes und Gyps- Pforzheim . . .| — — 2) 11? 
ſtampfzins . . 
692. | 
Pfarrei Guntelfin | - 
gen dos. . "| „ | 40alRauhhühner . . Gundelfingen . 1717 14 43 
Großherzoglicher | | | 
Domänennetue . no | m | 4oaeMühlezindd.S3.NägelelGrafenhaufen . .H — | — | 12| 8 
Derfelbe, — fol In | a050lMühleginsd.K.Mertıl ditto I-1- | 5| 5 
Standesherrfchaft | | 
Sürftenderg. - Iv | m m | 4058 |hundehaber und HRiedöfhingen . | — | — A| 419% 
Kundeveefen . 
696. 
Großherzoglicher 
Domaͤgenfiotus . „ 4060Steuer.. . .ſPHegne. | — — 21 22% 
derſelbe on |» m | 40621 3unftrefognition . Pforzheim J —— 144 
98. Ä 
Defelbe - » [m | m | m | 40B5lChrtauengeld . . Uehlingen . . | — - 417 
Standesherrfchaft | 
Kürftendrg . | 31 „ „ | 4238 Forfthennen . . . 2 139% | — — 
Reutekorn . . . Oleingen 410 |7 | — 
Forſthaber . . 19 |27!u| 32 | 33°°/20 
700. | 
Großherzoglicher Ä 
Domänenftstus . || 3] Suni| » | A2631Steuer . . . . Reihenu . . I — | — 501 50 
701. 
Derfelbe .. Bu „ | 4263|Steuer . . . . |Markelfingen — | — 5| 42% 
Daflde . . Ivo | m „ | 4265 Shabung | Günter sthal . | 16 jr en — 
Steuer . + HWitdbthall . . .5E 25117 | — — 
Steuer Wendlingen . 10140 | — — 


Fafnachtbühner SGeorgenuffhauſenſ 27 | 10 
Steuer und Faftnachts 
bennen . . . . 










703. Zähringen 
Fuͤrſt v Zeil- Wald: 
burgsXrauchburg. | » | „ | 4269Erbthrilungsgebühr. enwiefen . . | — | — 5| 85% 


Transport . . | 333 | 36%/a« 


Berzeichniß der Entichädigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 


— 











J Ablöfangedekret 
Namen des Benennung 
der | Finanzminiſteriums. der Bezugsorte. Entſchaͤdigungsrente. 
Bezugsberechtigten. s| 8 ]|s Abgaben. 
eis | 5 | 2 
—— —— — — Grm ———— 
704. Trans port 
Adeliges Damenſtift 
zu Pforzbeim | 3] Juni [1834| 42701 Schußgeld . . . 1 Bodihaft 
Standedherrfchaft . 
Fürſtenberg. 10—1 a246049eebſt⸗ und Maien⸗ 
teuer . . . . JRangenbah . 
706. | 
Großberzoglicher | 


Domänenftiöfus . | „| » \ 4500Bogtredyt (nachträg- 

lich zur Anweiſung 
j pom 3. Olt. 1832 
| 





| a “ . ® o ® | 


| Mr. 6411. Drd: 
707. | nungszahl 555 8up.) Mahlipären . 
Derfelde . . - In » |» 1 4510 Gelnabfonberungäge. 
Ä bühren . . . . JGutenbach und Rohr⸗ 
| 


Derfelbe 18 » | m | 5047Selygins.. . . | Ettlingen 


Deljins . 





709. | 
Grundherrfchaft | | 
von Gemmingen | | 
Hornberg . m » | 5048 K0ıft s und Jagd 


gb: . 
| frevelftrafen . . | Redarziımmern . 


710. | 
Grundherr Freiherr | 
von irtenbad). 41 Juli » | 54183 
7 | 
Srundherrichaft zu 
Ruſt 


712. 
Grunpdherrfihaft | . 
von Schmicheim In „ 5128| zudengansgeld . || Schmieheim 

7 
Großherjoglicher | 
Domänenfstus . Bi m „ | 524öRauchfanggeld . . Allmansborf 
Geundherrſchaft 
von Gemmingen⸗ | . 
Outtenberg 18 » | 531 lFaftnachthühner . Hüffenhardt. 


Großerzoglicher 
Domaͤnenfiekus .1420, 3460 ulte Stener . . Alenebah . 


Transport 








Salzverehiged . | Elxadı 


"| „ | 5127 





Forfifrevelftrafen . | Ruf . 


Ä 





Berzeichniß der Entfchädigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 


Ablöfungepdefret 
dee 
FKinanzminifteriume. 




















| 
716. Ä Transport . | St 
B| Standesherrfchaft 
[ee 42) Iuli |1834| 5467 | Synagogengeld. „|| Bilighein. . - .| — — 
| 717 | | 
Stanesherrfchaft | | Ä Pr | | 
Kür ſtenberg. | 19 ,„ " 5621 Hofftsttzinfe und 98 ! 
| Rauchfanggeld .|| Langenbach — | 
Broßher on. Do 
mänenfefus 26 " 782 Satzgeld in der 4 | 
Be v. Seldencd Grundherrfchaft | Kranzemau. . . | 4| 18% ! 
sreiherr Friedrich | 4 — 
v. Wittenbach. | | 
! ' 
19. | 
Pfarrei Vörftetten | 2] Aug.| „ | 5914 | Rauchhühnergeld . | Börftetten.. . | — 4 | 
720. | | J 
Standesherrichaft | 
Fürftenderg - || m |» | 5915|] Waflerfallzinfe - | Sinsigehat, Kalt 
Ä vonn, Bergzell und || | 
| Egentmgl. . .| — 2 | 
721. | | 
Großherzoglicher I j a 
Domänenfistus .| „| » | » | 5917| Schaßungdgeld. . [Dintefraß . .— 43 Ä 
722. | Ä 
Derfllbe - » 1416| m | m» | 6234| Mühlenzind. . . | Auertkd . . | — 46! | 
723. | | 
Derfelbe . » 140 » | m | 6334 Steuergefäll. ‚| eroetu .. 4— 0 | 


724. 
ji Grunbherrfchaft 
von Gemmingen- 
Hornberg- - | mi m | m» | 6336| Wafenmeiftereirecht | Sitlingen .. 1-1 — 4/80 


723. 
Standes 
rennt 26 „» | m 8497| —8* oo. ‚F0onaneksingen I — I Mal 8 
rſt des 

iiche Standes⸗ 

* Leining.2o Sept. » | 6068] Ernbtehaguen . Nedargerach. ——a422 | 
| Transport U... |... 796 | a8"o 


Vergeichniß ber Entſchadigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben, 






























Abldſungsdekret | 
Namen des Benennung 
Bezugöberechtigten.| „| *% s| « Abgaben. 
allg | A| 2% 
m. II 4 
Großherzoglicher | 
Domaͤnenfiskus ||| Sept.|1894| 6974 } a Rodungts | 
708 ebühr . . veuder· .·. Bl bu 11 — 
. Derfelbe, 18 » |» 17078 — | -|- I | 
. | 
Derfelbe oe. ch M M 7075 Bannweingeld W Laufen | — J — 411% 
Grundherrichaft | | 
von Wirtenbad) | » | m 7171 | Schirmgeld . . | Eliah. . . - | — 1 - BI 2 
Grundherrfchaft | | 
von Gemmingen⸗ Ä | | 
Steinegg. -In| » | „» 17473 | Stammlofungdgelb. | Reubaufen, dohen⸗ 
arth ꝛc I —|]— 111518 
782. | | 
Die Befißer der | 
Grundherrſchaft | 
—— B|N ana var 20: 
und Soel Levi . ov. 5 ... ia 
⸗ ẽ | Rande... » 12 | 83| 88% 
83. | mm 
Die Tomenheimer | 
Sauberrfchaften n| » | „ |8096 ISerenfchagung N. . 2:2... — 1207| © 
Großhergoglicher - 
Domänenfidfus . n M m 8097 Gewerbörefognition Müller Den in 
Bingen. . 0 0 — 4 44 
—— 
Scmieheim . „| „» |» |8105 Fleiſcharciſe ber Ius 
den Gewerbs⸗ 
Jretkognition.. .Schmicheim. . . — 101 — 
| 
Oro (icher | 
ei | M " 8109 Gewerbörelognition Müller Brendle in 
Heiterdheim . . — I 41la 
Def 15 m | m |R98| We . . . . .f Redaraufen — | sa 
Standeöherrfchaft | j | a de F 
Firſtenber Zu „ ie —— Geppenhofen . 8 ale. 


I | Krantport ... ‚; A20i 26h 


Berhandl. d. u. . 1887. 16 Beil, Heſt. 


Berzeichiß der Entichädigungdrenten für anfgehobene. alte Abgaben. 












Namen 
ber 
Bezugeberechtigten. N 






Brundberfihaft zu 
Amoltern. . | 
8. Greih. —* 
b. en ae 
v. Fahnenberg. | 

| 


740. 
Freih. von Newen’- | 
{he Grundherrſch. 
iu Dietenbad; und) 


nm " 





741. 
Gpitalfond in 


onftanz © . .||27IDec.| „ 





| 142. - 
Katholiſche Kirchen: 
verrechn-Raslerubel „| | 


| 


748. 
Großherzonlicher 
Domänenfidtus 3 „ ” 


Derfilte * 3| San. |1835 


Defie s 


v. —E Grund⸗ 
ee nat gu Sulz 


.o 0 8. ee. 0 
' 





745. | 
Derfelbe 0.0. | "\ — u 
2 10] » | 






748. 
Kicche zu Dalters⸗ 
ho fen 21 1171 Du?) 


| 


Abldfungsdelret 


29| Nov. 1834 8645 | Zafemins 


| 


8646 Ä Waſſerfallzins. 
| 


9254 | [Dtaseweentoasi 


| gung 


„4 lv. 28. März 1804 ges} 


Bezugborte. 


| 
| 
| 
| 
Transport . | 


Wirt) Wallifer m 
Amoltrn . . 


Mirt im 
—* 


| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
‚| 
| 
| 
| 


S taatstaſſe 


Karlornhe 


ſ füiftete jährliche Rente) 50.fl.im 20fachen Be- 


9363 I Mafferfallzine . 


| 
481 ditto. 
| 
54 | Mühlesine . 


205 Waſſerfallzins 
| | 


. 
4 


208 | Mühlerine . - 


| 
| 
' 


Ä tan abIMbar im 


hen Betrag . 
A 


1 Müller Spit von | 
Menzenfhwa . 


| Müller Bachmann zu | 


| Meersburg ... 


‚1 Dügelbeim . . J 


| 


€ enmüller Leonhard | 
ärcher in Sulzfeld 


9 Ohmgeldaentſchaͤdig. | Staatstage ef 
Trandport »HB— 


Eatſchadigungerente. 


“lem | u 
.o . 1,420 86/20 


Fr — 


3442 


| 
8 


— — 
—iD | 


Berzeichniß der. Entfchädigungdrenien für aufgehobene alte Abgaben. 














— Ablöfungöbekret 
Namen des Denennung 
| ber | Finanzminiſteriums. der Bezugsorte. 
Bezugsberechigten TTTT | Abgaben. 
| 5 |&|« 
“I 8 n | — 
— ——7— * — — 

740. | Transport . 
Großherzoglicher | | | 
Domänenfetus . 17| Jan. 1835] 412 Mühlegult . . . KMäblöung . . . 
Derfelbe . | 20 m n 491 ng. W 

| —*— berrfchafil. Bon der Mühle zu 
| hweine . . Fridrichsthal. 
| Bere Shabunge 
| freiheit . . . 
| 751. 4 | 
Grundherrſcha ft | | 
Bonfchweil . . 1412| Geb. | „ verii hundöhaber . Oberiach. 
( Staatsminiſter Hundsgeld... Bo uſchweil 
| Schr. u Deut). . | 
| 
Großferjoglicher | | 
Domimnfiötus . | ” | | 488hSchnittgelb . - . | Dunbenhein 
Katholifher Kirs | | | 
henfond zu Stvet- | 
Im In |1asl Net nittondgeld | 
I - ' | vom aitenfpiel . Ilveſheimn· 
| 754. | | | 
| Oroßherzoglicher | | | 
| Domänenftstus . | 3 März] » ‚ro Waſſerlattins . Sizenkirch 
ee . | „\n Ins 1 bit ... | Pforzteim 
Samen | 4 * | FR 
DUO! oggen .. n 
” " Fri un 
787. | | | 
Großbergoglicher } | 
| Domänenfistus . | „| » | m | 1511 Raudhähner . . |Bichng en.... 
| | Dbertebingen 
i gen . 
I | | Sunppanfen . 
| Graudberriäaft | | | Ä 3. 
Goͤler v. Ravena⸗ | | u ur 
EB _.. | 10 Märs „140 Bi ifrafen . HDaibbah" . . . 
Ä | | Transport 
> ET 






























| Enıfchädigungsrente. 












Verzeichniß ber Entſchaͤdigungsrenten Fir anfgechobene alie Abygaben. 


Ablöſungsdekret 
des 
Finanzminiſteriums. 


Grundherrſchaſt 
von eheh . 1 Märzj1835| 16821 


| Großhergoglicher | 
Domänenftötus . |? 


761. 
JFurſtl iche Standes⸗ 
herrſch. Lowenſtein⸗ 


J 













Namen Benenunng 
der 


Bezugsberechtigten. 


m — 








“Im. Tal em 
. 11,848] 35”/ıo 
— J — 10442/. 


1 
759. | 





Wirths haber. 











2443 Gewerbsrelognition 


| | Derboßsheim: . . 1 — | — | 64 | 44 





„ 


JWertheim⸗ Freu⸗ 
Jdenberg. 


FürftiheStandese | sl uprit| . 





beigenichaftöge- J 
a 1 [88410 


chtraͤ lich u Ans 
FROH wei.u.B. San. 1838 “ im  Rambeoterrichen 


3 ori —* 
Umkirch und Wal⸗ | 
| teröhofen ac. - . | — | — | 52) 45 


iherrfch Löwenſtein⸗ 
u ⸗Roſrn⸗ 
berg . 





. Pe. . . . .. al28sı0| 9] Ada I 








Graubbmrihaft zu 
Umkirch und Wal⸗ 
teröhofen » . » 


63. 
Großherzoglicher 


Domaͤnenfiskus. 
764 


27414 1 Sterbfallgebuͤhren. 





| 


8449 Verſchied. alte ago! Marverf . - . — 1 | 9] 9% 











Defe . G6Suni 3796| Rauchhabr . - | Mündingen . . | —| —| 8] — 
765. . 
Defelbe \r 13797 | Rauchhaber —8 | Bonnborf - . —1 — 26041 — 
ee gro0| Rindezuugen ber le ulzfeld 
1” Meugı . .» » & geringe eine 1410| 7% 
| | | " 3 222/. 13 30 
6 IR 8 Wo | — 
rundh. von He | 
+ Binni . orft» und Sagd> | | 
Rein Binningen | v| — N Binningen... | — — | 1018 
768. | 
—— en ii nm 88091 —— fe KH ingen, $ 5 
enſche er en ar 
” — in ing n, 0 | I _| sl 
Grundherr —— na 
undherr 


Tansperi 0. 2,857 "yarlıo . 


Berzeichniß der Entfchädigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben, 














































Abloͤſungs dekret 
Namen des Benennung 
der Finanzminiſteriums. der Bezugsorte. Entſchaͤdigungsrente. 
Bezugsberechtigten. SI Abgaben. Z_ 
& = » Pb 
ls Iä|lz 
770. Transport . 
Grundberrfchaft | | 
von NRoggenbadh || 9 | Iuni|1835| 3852| Wißhaber .Raidbach 4| 40 
771. 
Derſelbee , «|v | m „ | 3855 Müblezine . . 1MWies . 
Tafernzine . N u. 15| 40 
772. 
Großherzoglicher | | 
Domänenftiätus . H6| „ „ | 40461 Öewerbörefognition | Müller Schnaufer 
zu Binzen 45 | 48 
773. | 
Derfelbe 16] 7»! „ 14239 || Verfchiedene alte 
40| Abgaben . . 
Derjelbe | "|\n | „ | 4241 desgleichen 
| 1 
775. 4!/a 
Desfelbe . . . Kr AtSuti | „ | 4325| Wafferfallzine . . 
776. 
Grundherrfchaft 
von Gemmingens 
Steinegg - . . I4| „ „ | 4948||Vogthaber Schoͤllbronn und 
Hobenwarth . — — 12: i 
777. 
Grundherrſchaft 
von Helmſtadt. | „ 1 4951 Wafferfallging . Eberhard Müller von! 
\ Helmbof . ». I — I — 53 | 35 
778. | 
Großherzoglicher | u | 
Domänenfidfus . |v | „» 1 4961 Gewerberrfogmiion Franz Sof. Wunſch 
in Srtach . - I— I — 51 — 
779. 16 | 
Grundberrfchaft | 
von Schmirheim 125 | , „ | 4994 Yorfifrevelftrafen . |Schmiehelm . .I1—1-— 2138 
’ 780. 
Geiſtliche Verwal⸗ 
tung Gernsbach „ » " 4998 dert . — J — 22 82/ 
| 3,189| 24°"/ı20 


Verband. d. U. R, 1887. 18 Beil. Heft. 








8 | Ä 
Verzeichniß ber Eutſchaͤdigungsrenten fuͤr aufgehobene alte Abgaben. | 


m m m nn _ un un. -_. —__-_... x 






















| Sblöfungebetsen , | 
n des nennang 
Ran | der Beyugborte. | 
Bezugsberechtigten | | | | 
— — —77 
750. | | Transport | .. 1. . 11,846] 35°o 
| ii _ 1 _ 2 
on u: 1 10|März|1835| 16821 Wirtbehaber. . | Biederbach . . 10 | 44°: 
7 . | 
Großherzoglicher I , 
—e 128» |» u Gewerbsrekognition | Dikller Pre von I _/ ala 
781. | | 
Finſt iche Standes⸗ 
herrſch. Lowenſtein⸗ Leibeigenfchaftöge- ! 38%, 
| noretheims (ren, fäne ic hu J.-... 4 38/10 
denberg. nachträglich zur Ans | $ 
ko irtihetBtandes- släprit| „ J— —8 im eberrlichen 
jb WEnikens . rdn. 
—— — | 3. 581 Pe | %. . 2 200% Be DI 49ın 
berg. | | —— 
762. | | 
ng | 
m . . 
teröhofen » 3) v J 2711 ſurhlaugetütren. aan al II el 
2: ker | | | u 
Fa — 112] Mail ,„ | 3149 Perſchied. alte Abgab.| Marterf . . . —-1— | 89 
Defete „\ vr | » | 3797 | Rauchhaber Bonndorf - . . — | [3834| — . 
7086. . 
Grundherrſchaft der ESulfsfeld 
v. Göler.. ml m I m 13799 Rindezuugen ber ı Sulgfelb el sol 
| Meer . . . | Beroinand ſche ” 0 Br ıs| 30 
5 BP 8 | | | 
rundb. von Ho | | 
orfts und Jagd⸗J. 
ftein» Binningen .| „| „ 3s00N —ã— Binningen on | | la 
‚AL Standeöte | | Ä 
ande dert | @e bie Gähäfereiem zu | 
haft Reiningen Im| m | m | 8808| —— — en Davos | 
Vdirſier. me... —— s|2 
Brundherrfchaf | 1 na 
rundherrſcha | eh 2» .:..:1 ll — 43 
von | BP er Ä —— .1 .. BET he 








Berzeichniß der Entfchddigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 















Abloſungsdekret 

Namen des Benennung 

der Finanzminiſteriums. der Bezugborte. Entſchaͤdigungsrente. 
Bezugsberechtigten | 3 Abgaben. Ä 

ERBE 1: 

770. Transport . 
Grundherrfchaft BE 
von Roggenbadh || 9 | Suni|1835) 3852| W:Bhaber .Raidbach 

771. 


Derſelbe 38551 Mühlezine . 
un a ur Tafernzine . 


712. 
Großherzoglicher u 
Domänenftstus . 116 | „ „ 4046 Gewerbsrekognition | Müller Schnaufer 
zu Binzen 
778. 
Derfelde . . .IS6| „ 14239/ | Berfchiebene alte 
401 Abgaben . ehrere Gemeinden 
im Amtsb. Waldshut 
774. | 
Der ſelbe . . lvl m | „ | 4241 beögleichen Mehrere Gemeinden 
des Amts Seftetten . 





778. 
Derfelbe . . .AlSuli| „ ss] Maferalsit . + [Müller Schmidt in | 














Nöttingen . 
776. 
Srundherrfchaft Ä 
von Gemmingen, ! 
Steinegg - - - |A| v | „ | 49481 Vogthaber Schoͤllbronn und 
Hohenwarth . 
777. 
Grundherrfchaft | 
von Helmftadt . vw | » | „ | 4054| Waflerfalzins . . NEberhard Müller von! 
Helmbof . ol 
718. 
Großherzoglicher u | 
Domänenfidfus . |» | " „ | 4964| Öewesbörrfogminon Franz Sof. Wunid | 
Ä in Korbah . . f 
779. Zr 
Grundberrfchaft 
von Schmirheim |25| , „ \ 499% Forſtfrevelſtrafen .ISchmieheim 
so0. | 
Geiftliche Verwal⸗ 
. tung Gernebadh |» | „ | 49988eet . Au, Amts Gernsbach 
Transport 
Berhandt, d. IL, KR. 1837. 18 Beil. Heft. in 


10 


Berzeichuiß der Eusioibigungsreusen für aufgehobene alte Abgaben. 





— — — — — — nn — — mm [un un 





























Abloͤſangs dekret s 
des enennung | 
Sinanzminifteriume. | der Bezugs orte. 1 Eurfhädigungerente. 
3 1]; . Abgaben. | 
— 77 
| | Traneport . I... 9,180] 24*®/ı20| 
Grunbh. v. De eN⸗ 
feld zu —*88 .PEhrſtaͤdt, Wagenbach 
| | und Unterbügelhof | — | — | 77 | 6%10 
ern chaft 
JGrundherrſchaft 
vos Sqhwieheim . 7] Aug. „» | 5352| SudensEinfaufsgeld Schwieheim .. — —1 1— 
| 
| er 
| Pr . 1211Sept.] „» | 6294 Wafferzine . . . | Müller Schwende⸗ | 
| 74 | mann v. Kitteröburg | — | — | 58 
Derſelbe 7 Nov. 7454 Waſſerfallzins. . Joh. Gremelsbacher 
| " ſſerfali und Joſ. Frei zu Rain/ — — — |40 
*8* | 28 
| Gemeinde 
786. 4| „ „ \ 7544Banumwein Wolfenweiler. 86 | — 
| Münferfebrit in Ä 
Freiburg Ä 3833| —ı 
787. 
Großherzoglicher | 


Domänenfidtus . | 10] Des. | „ Mafferfalizine . . HMüller Holzſcheiter 


zu Dettighofen. - 











788. 
Defelbe . . . 12). » » | 8585hGewerberefognition Grundherrl. Verwal; 


tung gu Altdorf. 
789. g 


Grundherrſchaft 
Jvon Bettendorf. | „ 86111Neujahrsgeld der 
| Sudenfhaft. . Köifffgbeim . . - 


Ekrftige € Standes, 
herrſchaſt Leiningent 17! „ » | 86971Rauchhaber . . . HiBetterddorf. . . 

| Bollmersporf . . 
Maldftetten. . - 


" » | 870Alorfifrevelftrafen . Gutenſteln 
Transport . 


2a 


u m un nn nn _. 








j 


| Brundtenfäafe 
Gutenſtein e⸗⸗ 








| 
. 
* 8 
| 8 


11 
Berzeidmiß ber Eutſchadigungsrenten fur aufgehobene Be Abgaben. 










Waſſerfallzins des | 
. | Molfenweiler 


Srundterrihoft | | 
von Waldkirch || » | » |8792]) | Leibedbeeten und | 


| Mortuarien. - Athei 
8 a  Settingen 


Domänenetus . „| » |» 18790 





Friedr. Bronner 


| Ablöſungsdekret 
Namen des | | | 
der Sinanzminifteriume. | Bezugsorte. | Entfhädigungsrente. | 
Bezugäberechtigten.| | & | . | R 
.je]l&1lal“ | 
— | 
792. Krandport = 
Grundherrfchaft I... J 
von Schauenburg 17| Dec. |1835|8704 Hinterſaſſengeld. .EGaibah . . . | — 
| | 
Gürkliche Stanbrd J | |_ 
herrichaft Seiningeo 19) » | m [STB Auge . .» . „N Böpiugen 
| | | 
Giroßhernonticher | I. 
Ä mr beim _ 
| 798. 
Großher — | 
| Domaͤn gfetus » " » 18793 | Vogtrechtsabgaben | Lipfingen 


| | 
| Fürfil. Aunftenberg, | | 
| Domänen-Kanzlei|| „| ‚ \8795 | Mühlestns des Mul⸗ . 
798 j ters Joh. Frank. Mundelfingen 
| Grundherrfchaft | | 
| von Amoltern. -126| » | » 18987 1 | Borftfredelftrafen . | Heioltern 
| 


Großherzoglicher 
Domänenſiskus 31188147 Gewerbsretognition Müller Walter in 
| | Groͤtzingen 


2 


800. | 
Grundherrſchaft | 
von Enjenberg zu | | 
Mühlheim. . .|| 6 Bebr.|1836| 1042 | Eheged . . . 1 Kae ... .— 
| 






801. 
Großbergoglicher 
Domänenfiölus . ol) vo Im 1045 Steuer . . ne amte | 
802. | 
Deflbe . . vl v Im 1046| | Ständige Steuer, —* Gemeinden 83 
| Randıs u. Faſtnacht⸗ 


des Landamtöbezirke ) 7 
| geld, Wa erfafzinfe\ Freiburg . 4 


| | Transport | .. I .. 


14 - 
Berzeichntz der Gntfeäbigmgörenten fur aufgefobene alte Mbgaben. 


Drte d. Amts Buchen 







Agede) . . 









Stürzenhard ıc. —|- 
838. rzenh, 56| 30 
Gruudderrſchaft 
von Horuſtein⸗ 
Orieningen . 124] „Bsse Vogtrechtsabgabe 
von 10 tr. per Kopf | Biethingen . . . | — | — ee 
Die Gottwaldſchen . 
zu Offendwgl »| m» | m |3839 Steuertragkorn. . | Bermerdbahıe. . | — | 2. 
— Joh. Pi 
Irmenfondöpflege . Pfeffer zu 
zu Rotweil . - n | m |4028 |Schmiedezing . . —E— . 12—2 7| 45) 
836. 
Großherzenlicher 


Domänenfistus „| 4 Iumi| „ | 4279 Bogtrecht + | Gemeinde DOehningn | — | — 10 32% 


837. 
jerr v. Reiſchad n | nm 14862 ehhemuen un Leit 


- | Gemeinde Dactlim - 
838. gun. 2... — — | 36% 
Iemenfondepflege 
oe . 140 m | m |4390 |Mühlezine . . . NH. Bühler zu - 
Daudingen . . | — | 47) 48%10 
tabt Freiburg „| v | m |4895 fallgebühren . | Gemeinde Lehen . | — |_ 3 sau 


Summe .|..|.. 200080 — 


Verzeichniß der. Eurfchädiguugsrenten für aufgehobene alte.Abgaben. 


Ablöſungsdekret 
Namen des Benennung 
der Finanzminiſteriums. der Bezugsorte. 
Bezugsberechtigten. 3 |. Abgaben. 
sl: |2|2 
I — — ——öö pen gell — 
816. Trans port 


Fuͤrſtliche Standes⸗ 


herrſchat Seiningen 9 |April |1836 2 8 Forſtgebuhren 


Di A .4Hv| m 
Grundh. über Steig 
und Kalfenfteig . |23| „ 


819. 
Grundherrfchaft 
oon Adelshim . Im | m 


820. 
Großherzoglicher 
Domänenfisfus . Av | v 

821. 

Derfelbe 2190| 


82%, 
WDefelbe -. . . |30| » 
823. 


Derfelbe . clouln 


821. 
Derflbe . . . 1 5] Mat 


Fürftl. Siandesh. 
Furſtenberg re A), 


826. 
Fürſtl. Standesh. 
Leiningen . Im | 


827. 
Fürſtl. Standesh. 
Kürftenderg. .Iv | „ 


828. 
Fürſtl. Standesh. 
Leiningen . . |k4| 


Verhandl. d. II. N, 1837, 18 Beil, Heft. 


. 





” 





. 1MRdrtelftein . 


2729| desgleichen . - Diedesheim 


200 are . .. Pofthalter Häusler 


| und Conſ. in Steig | 


3074 Waldpurgisftener . 


Martinibeet . . .\npeleheim . 








00 Catharinenſteuer . NStodad . 


3274 Wafferfallzind . . (Georg Lehmann zu 


Gutach 


3333Waſſerfall⸗ und 
Mühflezine 





ſtraß 
3419 dofſtattziuſe, Ran 

hühner, Butter 
Ä gefaͤll ıc. 








34901 Baufommiffiondgeb. 
Raucfanggelder I 

‚ NYandlohn . 

3493Brandgeld von” — 
Schweinen 





aaoz Mioͤhlelins . . + PDohbh. Frank zu Mun 
delfingen nachtraͤgl. 


3681Forſthandlohn . . Reichenbuch. 
Transport 


|  Entfchädigungsrente. 





13 





14 


Verzeichniß der Entfchäbigungsrenten fir aufgehobene alte Abgaben. 





u Abloſungsdekret 
Namen des — 
der | Bejugborte. 
| | Pesngtberechtigt ten. 4 : Abgaben 
te 





' 


829. 
| IGürkt. Standedherr: 


" 


| 
—— 
| 
Ä 


| 830. 
j Diefelbe 


| 831. 
|Diefelte . . IC 
| | 
„ 


832. 
Diefelbe 


| 
Grundderrſchaft 
von Hornfleins | 
Grieningen . -| 


834. ! 
Die Gottmaldfchen | 
Erben zu Offenburg 





” 














838. 
? rmenfondepflege 
zu Rotwell . 


| 
| 28 
1% 
se | 
Großherzoglicher | 
| Domänenftölug .| 
| Ä 


837. 
Freiherr v. Reihen, 9 

838. | 
Armenfondepflege | 
zu Rotweil . „Hi 


1. 839. 
Stadt Freiburg 


| 
| 
| 
I 


| 
Ir 

| 

| 

| 





„ 





nn m —n 





Krumbach 
3653 | beögleichen . Ratentah ed 


3654 | Mosbach 


| 

| m 
| . Transport . ' " 
fchaft Leiniıigen . | 14| Mai |1836| 3652 | Deere . | 


| deögleichen | 
3863 Berk Jagdabgaben 

(Atzgelder) . | Orte d. Amts Buchen 

| | Stürzenharb ıc. 

Ä | 

| | | 
8832 1 Vogtrechtdabgabe | 

vor 10 fr. per Kopf a . | 

3839 ISteuertragtorn . ot | Bermertbad; ꝛc. | 

| | 

19 h. fetter au Ä 

4028 |Schmiedesind . .H Daschiugen . . | 


| 


4279 Bogtreqt 


4362 





teiöhennen und keit 
fälle .. 





gen. U} U} [ } 


4390 | Mühlesinde . . 


Daudingen . 
4395 \Lopfallgebühren —— Beben 


| Summe . 


) 
| 


. —J— 
Gemeinde Ducuim | 


| Th. Baht zu 








dan 


Entſchaͤdigungsrente. 


17 


3 
—— ——n in __-.. 


7 4/2 


82*/. 








15 
Berzeichniß der Entfhädigungsrenten für aufgehobene alte Abgaben. 






Ablöfumgbbehtel 
des 
Finanzminifteriume. | 













der , 
Bezugsberechtigten. 


| — der bis zum * Mai 


| | | 1834 reichenden Verse 
Zu Ordnungszahl | ) ich Ser} ichniſſe. 


678. | | | Verminderung. | 

Graf von Neipperg Bi Jan. 1834 756 | Korfifrenelftrafed . || Gemmingen ww | 

4 | Adelshofen . . — tt — | 421} 97% 
| 1147| Aug. [1885| 5598 [rebuzirt auf. - lo 2 200. ı-1—-| 8| 4, 
| | | Verminderung - | .. |... 31 9% 

| 
Total: Summe 
der 


angewiefenen Entſchädigungen. 


a. Nach dein vorhergehenden bis zum leuten Mai 4834 reichenden Berjeiihniß . . . æuu u ſt. so. 
hiervon ab obige Bermitberglig - © 0 nenne .. 3. 09% „ 
| u — ——— 

b. Neu angewieſen vom 1. Juni 1884 bis Ießteh Juni 183808.. 2 20. 4501, 29 m 

zufammen . . . 315,708 kl 26 % fr. 
welche im zwanzigfachen Abldſungskapital befragen - - «0-2. « un 4344, 18 55 Me 
woran wegen Verzichtleiſtung auf die Forſt⸗ und Sagbpoligei mehrere Graubherrt die | 
früher bezogenen Eutſchaͤdigungekapitalien für alte Forſt⸗ und Jagdabgaben wieder 
erfeßten: 
su Ördn. 
Zahl 
714. Freiherr von Boͤcklin zu Ruſt 
nach Finanzwiniſterialbeſchluß vom 32. Juli 4835 Mr. 5132 
und 13. Sanuar 1836 Ar. WO . . : : 2 70.2. Bf — ke. 
260. Freiherr son Neifhac in Immendingen 
nach Kinanzminifterialbefchluß vom 30, April 1836 Kr. 3334 40, 20, 
261. Freiherr von Röder in Diersburg 
nach Finanzminiſterialbeſchluß vom 26. April 4836 Nr. 3175 An On 
236. Freiherr von Bodmaun gu Bodmann 
nach ſinatzwiniſterlalte ſolus vom 7. Juni 1836 N. 435 700, m 11a. 2 


Reſt 4,313,004 
Karlöruhe, am 24. November 1558. 
Großherzogliche Amortifationskaffe. 


Anmerkung: Die Ramen der Bezugsberechtigten find mit fortlaufenden arabifchen Ziffern nummerirt, 


nEeGgITTERr 


zu ” 


vorflehbendem Berzeihniß. 


auf welche diefer Inder hinweigt. 





Adelsheim, von, Srundherrfhaft . . - . . 819. 
Amoltern, Grunpherrfihaft - - . »- . 739. 798. 
Berlihingen, von, Srundherrfhaft . . . . 811. 
Berftett, Staatsminifter, Freiherr von . . . 751. 
Bettendorf, von, Grundherrfchaft . - . 789. 808. 
Bd dlin, von, Grundherrſchaft zu Ra. . . . 71. 
Breiſach, Präbendftiftung - - - » >» 2 2.807. 
Buggingen, evang. Sigrifteifond . . -. » . 808. 
Degenfeld, von, Grundherrfhaft . . . . 7831. 
Domänenfiscus 691. 693. 694. 696. 697. 888. 700. 

701. 702. 706. 707. 708. 743. 715. 748. 721. 722. 


723. 727. 728. 729. 734. 736. 737. 743. 744. 745. 


746. 749. 750. 752. 754. 755. 757. 760. 763. 764. 


765. 772. 773. 774. 775. 778. 783. 784. 785. 787. 


788. 794. 796. 799. 801. 802. 804. 806. 814. 820. 
| 824. 822. 823. 824. 836. 
Elzach, von, Srundhberfhaflt - -. - » . - 759. 
Engenberg, von, Grundherrfhaft . - - . . 800. 
Kahnenberg, von, reihen eo 20.2. 0.73. 
Sreiburg, Stadt. . . 20202... 8839. 
Freiburg, Münfterfabrit . . . . 786. 
Fürftenberg, fürflliche Standeäherrfchaft —* 898. 705. 


717. 720. 725. 738. 797. 809. 825. 827. 
GemmingensÖuttenberg, von, Grundherrſchaft 714. 


BemmingensHornberg, von, Grundherrfchaft 709. 724. 
Gcemmingen- Steinegg, von, Srundherrfchaft 731.776. 
Gernsbach, geiftlihe Berwaltunng -. - . . « 780. 
Bdler, von, Srundherrfchaft zu Sulzfeld 747. 758. 766. 
Bottwaldfche Erben zu Offenburg - . . . . 834. 
Bundelfingen, Pfarrei . . 
Gutenſtein, Srundherrfchaft . . 2.2.79. 
Helmfladt, von, Orundherrfchaft oe... M7. 


HornfteinsBinningen, von, Gruntherrfhaft . 767. 
HornfteinsÖrieningen, von, Grundherrfchaft 833. 
Ilvesheim, kathol. Kichenfondd . - . .- . 788. 
Karlsruhe, Lathol. Ainhenberrechnung 20. ME. 
Konftanz, Spitalfondd . . 2. . IM. 
Kranzgenau, Grundherrihaft . . . 758. 
geiningen-Billigheim, Gtandeöherrfdhaft . T16. 
Leiningen, fürftliche Standesherrfchaft 726. 768. 790. 
793. 812. 815 816. 817.826. 828.829. 830. 831. 882, 
Löwenflein, WertheimsGreudenberg, Fürſt⸗ 
liche Standesherrfchaft. . . . ... 8. 
göwenfein Bertheim-Rofenberg, Büflie 


Standeshbarrfihaft . . » 761. 
Neven, von, Grunbherrichaft 740. 808. 
Pforzheim, abeliged Damenfift - -. . - . 704. 
Radolpbzell, Statt -. - - 2 2 2 2 2.840. 


Raudegg, Srundberfhaft -. - 2 2. 2. TR 
Reiſchach, von, Freiherr . . . . 2.89. 
Röder, von, Grundherr zu Dieröburg . .. 813. 
Roggeubach, von, Grundherrſchaft 760. 770. 771. 
Rotweil, Armenfondpflege . . ... 835. 898. 
Schauenburg, von, Grundherrfhatt. . . . 79% 
Schmicheim, von, Grundherrfchaft 712. 735. 779. 782. 
Seldened, von, Freiherr - » 2 22020. 748. 
Steig und Falkenſteig, Grundherrfhaft . . 818. 
Tortenheimer Ganherrfhaften . . . 733. 
Umfich und Waltershofen, Grundhof 762. 
Börftetten, Par . . . . . 2. TB. 
Waldkirch, von, Grundherrfchaft ..7905. 
Waltershofen, Kirche zu 0. TS. 
Wittenbach, von, Grundherr. 740. 718. 730. 739. 
Zeil⸗Waldburg⸗Trauchburg, von, Fürft . 708. 





Staats- Budget 
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die Sabre 1837 und 1838. 


Vorgelegt von der Regierung 
an 
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Karlsruhe, 
Drud und Berlag von Ehrifian Theodor Gross, 
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Entwurf 
des Auflagengeleßed für die Finanzjahre 1837 und 1838. 


Art. 1. 


Sämmtlihen Minifterien werden zur Beflreitung der ordentlichen Ausgaben nachſtehende Gredite verwilligt: 
für das Finanzjahr 1837: 


zu Beflreitung des eigentlichen Staatdaufmandese . . . . .. 7,808, 185 fl. 

zu Beſtreitung der Laſten und Verwaltungetoſten ... 4,775,032, 

zuſammen.... a .... ernennen: 412,673,247 u 
für das Binanzjahr 4 1838: 

zu Beltreitung des eigentlichen Staatdaufwandee . . nenne. . 7,922,919 fl. 

zu Bellreitung der Laften und Vermaltungsfoften - . . e ... 4,777,794, 

zufammen . . en 2... er. 43,700,710 u 


Die Verwendung dieſer Grebite if durch anliegenden Etat feſtgeſetzt 


Art. 2. 


Zu Deckung dieſer Credite werden die in den angebogenen Etats verzeichneten ordentlichen Einnahmen be⸗ 
ſtimmt, welche 40 


für das Finanzijahr 1837 auufffff.... 13,026,550 fl. 
nn" " 18388388....... 18,088,278 fl. 
angeſchlagen ſind. 

Die Einnahmeüberfchüffe von 4837 im Betrag vnnnnnnn. 353,842 fl. 


„ » 188 u m . .. 337,568 fi. 
find an die Amortifationetaffe abzuliefern, fo weit nicht auf dem gegenwärtigen Landtag eine anderweite Berwens 
bung derfelben vereinbart wird. 


Art. 3. 


Bon den Betrieböfonde , welche nach dem anliegenden Etat auf den 4. Juli 1836 zu . . 5,267,100 fl. 15 kr. 
angefchlagen find, werben der Finanzverwaltung ale Vetribeſonde für die naͤchſte Budgetsperiode 4,756,507 „35 „ 
der Ref mit . . . » .. 510,592 „40 „ 
aber der Amortiſationskaſſe übermiefen, fo weit nicht auf dem gegenwärtigen. Landtag über eine anderweite Ver⸗ 


wendung der letzteren Summe eine Vereinbarung zu Stande kommt. 
BerhandL d. II. N. 1637. 28 Weil Heft. 4 


Art. 4. 
Die Dotation ber Amortifationdkaffe zur Schulbentilgung und zur Beförderung der Zehntablöfug hat bas Finanz, 
miniſterium fir das Finanziahr 1897 mit. . . - » - re 4,122,084 |. 
n n En 1,124,233 f. 
in monatlichen Paten aus den parateftien Staatsrevenüen berichtigen zu laſſen. 
Art. 5. 


Alle dermalen beſtehenden Abgabengefege bleiben in-Kraft, fo weit fie nicht durch neue, welche auf dieſem Land⸗ 
tage zu Stande kommen, aufgehoben oder abgeändert werben. 


Haupt- Sinanz- Etat 
für 


1837 und 1838. 


Einnahme. 


A. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
Poftverwaltung ren 


B. Juſtizminiſterium. 
Zucht⸗ und Korreftionsanftalten. 


C. Minifterium des Innern. 


I. amtöfaffenvermaltung . 

1. Siechenanſtalt ren 
III. Srrenanftalten . . ER 
IN. Allgemeines Arbeitshand . .. 


v1. 


V. Fluß⸗ und —B——— 
Landesgeſtütsverwaltunge. 


D. Kriegsminiſterium. 
Militärverwaltung . 
E. Finanzminifterium. 
I. Allgemeine Kaffenverwaltung . 
I. Rameraldomänenverwaltung . . » 


II. Forſt⸗, 


IV. 


Salinens, Bergs und Hüttens 
und Münzvermwaltung. 


4. Forfiverwaltung 

2. Salinenverwaltun . . 
3. Berg, und Hüttendermwaltung . 
4. Müngverwaltung . . - » 
5. Gentralverwaltung 


Steuerverwaltung. 


4. Grund⸗, Häufer> und Gewerbfteuer, mit Ein; 
fchluß der Beförferungötoflen und ber ‚Buß, 
und Dammbaubeiträge . 

2, Klaſſenſteuer . 

3. Aeccife und Ohmgeld . 

4, ASuriedictiondgefäle . . - 

5. Forftgerichtggefälle . 

6. Berfchiedene Einnahmen . 


V. Zollverwaltung. 


4. Antheil an der Einnahme der Vereinskaffe '. 

2. Beiträge der Vereinskaſſe zu den Koften der 
Örengzollverwaltung . . .... 

3. Unmittelbare privative Einnahmen 


Summe aller Einnahmen . 


20,298 


1,529,316 


1,018,860 
1,280,010 
647,493 
332,097 


3,278,460 


2,460,214 
190,954 
1,496,593 
928,761 
212,300 
18,451 


5,307,273 


1,231,657 


497,826 
221,391 


41,950,874 


812,330 


27,642 


82,816 


17,550 


12,086,221 
13,028,559 





20,298 


1,525,973 


1,018,860 
4,280,010 
647,493 
332,097 


3,278,460 


2,163,469 
190 154 
1,505,248 
928,761 
242,300 
18,451 


5.318,383 


1,231,657 


497,826 
222,891 


1,952,374 





812,3 


20,5 se 


412,095 488 


43,038,378 


ni nn nn 


Laften und VBerwaltungsfoften. 


B. 


C. 


A. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


Poftverwaltung 


Yujtizminifterium. 
Zudhts und Korrectiondanftalten 


Minifterrum des Innern. 


I. amsetaffenverwaltung. 
IH. Siehenanfalt . 

MI. Srrenanftalten . . .. 
IV. Allgemeines Arbeitsbaud. .. 
V. Fluß⸗ und Gtraßenbauverwaltung 
VI Zandedgeftütsverwaltung . 


. Kriegsminifterium. 


Militärverwaltung 


. Sinanzminifterium. 


I. Allgemeine Kaffenverwaltung.. 
II. Rameraldomänenverwaltung 
III. 

üngverwaltung. 
4. Korfiverwaltung . 
2. Salinenvermalrung 
3. Bergs und Oürtenbermaltung 
— Müngverwaltung . 


+. 


orfis, Salinens, Bergs und Hüttens und. 


5. Gentralverwaltung 
IV. Steuerverwaltung 
1. Laften der Grund⸗, Häufers und Gewerbſteuer 
2. un Klaſſenſteuer... 
3. „ Accciſe und des Ohmgeldes 
4. nn  „ Surisbictiondgefälle 
5. nm Korfigerichtögefälle.. 
6. 1 verſchiedenen Cinnohmen . 
7. Semeinfame Laſten . . . . 


V. Zollverwaltung. 


4. Specielle Laften und Berwaltungstoften der Bes 


züge aus der Vereinskaſſe 


2. Specielle Laſten ver unmittelbaren privativen 


@innabmen. . . 
3. Gemeinfame Laften und Berwaltungstoften 


Summe der Laften uns Berwaltungstofen . . . 










1837. 1838. 
Le nn _ _ 
f. fl f. f. 
563,000 | 563,000 | 563,000 | 563,000 
_ 412,613 | 42,813 |__14,073 | 44,078 

3,801 3,801 
51 51 
2,453 2,453 
4,390 4,390 
408 406 
26 
11,127 41,127 
76,971 | 75.590 
793,757 793,757 
485,323 485,323 
461,252 461,252 
328,841 328,841 
38,404 38, 
1,877,973 1,877,973 
443,539 444,575 
8,3 8,330 
95,692 96,084 
412,622 112,622 
485,722 185,722 
4,638 4,638 
174,227 174,351 
- 724,770 726,319 
- 502,812 502,812 
45,424 45,421 
166,588 467,718 
14,821 |, jgg,aga | 719.952 |, 150,504 
, 14,775,032 4,777,791 


Eigentliher Staatdaufwand. 











1837. 
ı Staatsminifterium. fl. fl. 
J. Civil liſte .. 650,000 
II. Witinumsgehalte der Mitglieder des 
großherzoglichen Hauſes . - 4%0,000 
III. Apanagen der Prinzen und Deinzef 
finuen . . . 87,000 
IN Landftände . 2,770 
V. Großherzoglides. geheimes Sabinet 8,000 
VL Staatsminfterium . 10,000 
v1. Deridiedene und außerordentliche 
Ausgaben. . . . 7,500 835.270 
II. Minifterium des großberzoglichen Hauſes und 
der auswärtigen Angelegenheiten. 
I. Minifterium . . . . 31,000 
” I. Sefandtfchaften . 60,000 
IM. Bundesfoften . . 22,825 
IV. zerihiedene und außerordentliche 10 
Ausgaben . ‚099 
_— 13, 
II. Suftizminifterium. des 
I. Miniſterium. 23,350 
II Oberhofgeriht - -. . . . 80,096 
III. Hofgerihte . -. » 20° 136,327 
IV. Rechtspolizei . . . 257,540 
V. Zucht⸗ und Korrectionsanſtalten 92,648 
vi Verſchiedene und außerordentliche 
Ausgaben . . 2,000 81.961 
IV, Minifterium des Innern. ’ 
I. Miniſterium . . 45,659 
II. Evangelifche KRirhenfection. 13.014 
1. Katholiſche Kirdhenfection . 20,690 
IV. Forfpoligeidirection. - - = 2 2. 414,976 
V. Sanitätskommiſſion. .. 5,140 
Vl. Senerallandedardhiv. .. oo... 13,238 
VII Kreisregierungen . 0. 141,700 
VIII. Bezirks⸗ö,Juſtiz und Polizei . .. 787,576 
IX. Allgemeine Sicherheitspofigei. 134,166 
X. Unterridtömefen . 281,468 
XI. Wiffenfchaften, Künfe und Gewerbe 37,685 
XI. Kultus . . . 66,592 
XII. Milde Fonds und Armenanfalten . 100,945 
XIV. Siehenanftalt . . 0. . 43,771. 
XV. Irrenanflalten . . . oo. 68,561 
20,169 


XVI. Allgemeines Nrbeitshaus. 00.0. 
XVII. —*286* und Straßenbau. . . » « 917,708 
XVIII. Yandesgefüt . . . 
AIX. Berfchiedene und außerordentliche 
Ausgaben . . . . 





Uebertrag 


47,100 





941,770 


128,975 


562,163 


2,707,21 
4,400,129 


Eigentliher Staatsaufmwand. 


Uebertrag 
V. Kriegsminiſterium. 
1. Militäretat . En 
BI. Denfionen. 2 0 oo or rn en 
ID, Landesvermeffung -. . - 2. 2 2 22. 


VI. Sinanzminifterium, 
1. Miniſterimim. . 
I. Sentrallaffen - - > 2 2 2 2 2 20. 
- IL Oberrehnungsfammer . 
IV. Baubehörben . 
V. Eentralbgauaufwand . . . .. 
VI. Zur Beförderung des Bergbanes .. 
VI Zur Schuldentilgung 9 . 
VIE Zur Zehntablöfung 
IX, Denfionen . . . 
X. Berfchiedenen. außerorbratliche Ausgaben 


*) Schuldentilgung. 
1887. 1838. 


Adminiftrationdfoften . 410,850 fl. 10,350 fl. 
Bine 2 2 2 2 20. 457,783 fl. 444,134 fl. 
Figungsfond . . . . 282,656 fl. 296,789 fi. 


750,739 fl. 748,273 fl. 





Summe bes eigentlichen Staatsaufwands 
Diezu 

Laſten und Verwaltungskoſten 

Samme aller Ausgaben . 


Bilanz. 
Einnahme .» A: 2 2 200. 
Ausgabe . . 2: 2 0 ren 


‚Beberfguf » . 200er. 





Lo 


1 ‚286,7 15 
224,704 
28,012 


34,750 
42,390 
32,700 
32,140 

5,400 


10,000 | 


750,739 
371,345 
749,700 
20,800 


4,333,790 


1,539,431 


2,019,964 


7,898,185 


| 4,775,032 





42,673,217 


13,026,559 
 112,673,217 





353,342 


fl. fl. 
4.450,129 


1,285,458 
219,407 
28,012 


1,532,877 


1,989,913 


7,922,919 


4,777,791 
|12,700,710 


“Sn 
. 8238 
| 8588 

“ 


13,038,278 
12,700,710 


337,568 


ent 
r 


Etat 


über den am Schluß des Rechnungsjahrs 1835/36 vorhandenen Betrieböfond und deſſen 
Verwendung in den Budgetsjahren 1837 und 1838. 





Stand der Betriebefonde am Ende Juni 1836. 


Kerle. > > 2 nn EEE Er EEE Er Er 2,372,191 | 44 

| Maturalvorräthe en en 4,009,651 | 17 
Kaſſenvorraͤthe.. 2,818,858 | 19 
Summe des Acvumd » >: 22“ .. 5,900,701 20 Mi 
Haflurete -. . - . 2. ... 638,604 | 5 
Reſt ea) A on 8,267,100 ET 


Dispofition für Die Budgetsjahre 1837 und 1838. 
4. Der Finanzverwaltung verbleiben: 


Atiorlle > > 2 2 nn nn 2,372,191 | 44 
Naturalvorraͤthhee. . ern 1,009,651 | 17 
Kaffenvorrätbe - > >: 22 22.21 %008,265 | 39 
Summe ded Ativumd - - > 2 20 0 FE onen _5,890,108 40 
Paffiurele . . . . . ........ . . . . . . . . Ur 770 8 
Reſt A en 0. 4,756,507 E73 
2. Der Amortifationdlaffe werden überwielen - - - - > 2 2 oe I 840,592 | 40 | 


8,267,100 | 15 





—————— 
— a 


Special- Budget 


über die 


Einnahmen 


und die 


darauf haftenden Laſten und Berwaltungsfoften 
für 1837 und 1838. 





I. Minifterium ded großherzoglichen Haufe und der auswärtigen 
Angelegenheiten. 

I. Suftizminifterium. 

II. Minifterium ded Innern. 

IV. Kriegsminiſterium. 

V. Sinanzminiiterium. 


Berhandi. d. 11. R. 1837,05 Weil. Heft. 


®innabme 


und 


Lasten und Derwaltungskosten. 


I. Minifterium des großberzoglihen Daufes und Der 
auswärtigen Augelegenbeiten. 


Poftverwaltung. 


Einnahme. 


4. Ertrag fämtlicher Poſtauſtalten .. 
2. Miethzinfe für Dienftwohnungen . 
3. Strafen. . » 
Erlös aus Inventarienfthden 
Erſatz 0 0 “ — 


Summe der Einnahme . 


en» 


Ausgabe, 
1. Zocallafen und Berwaltungstoften. 


1. Befoldungen der ald Staatsdiener angeftelten Bramten 
. bievon ab: die Emolumente . . 


Gehalte für Dienftgebilfen der Poſtaͤmter 


Gehalte des unteren Dienftperfonals 

Bureanfoften und Padmaterial 

Transporttollen - - 2 0 00“ 

Neparaturloflen . » - » 

" Portovergätung an auswärtige Pofkanflalten . 0. 
emdes Tranfityorto . . -» ...... 
n Abgang decretirtes Porto . nn 


— — 


ir 
spmunnppin 


Il. Sentrallafen und Berwaltungsfoften. 


44. Oberpoſtdirection: 
a) Befoldungen 
b) Gehalte. . 
c) Bureautoften . 


42. Commiſſions⸗ und Anfpectionefoien 

43. Gratificationen und Nemunerationen 

44. Drud» und Buchbinderkoſten. 

45. Poſtillonsmonturen .. .. 

16. Auſchaffung neuer poltwagen 

17. Poſtwagenaverſen. ... 

18. Baukoſten . . oe. 

49. —— und Erſatz 

20. Verſchiedene Ausgaben . 
Summe Il. . . . 
Hıezu Summe I. 


Summe der Ausgabe . 


Bilanz. 
Einnahme . . . 
Ausgabe. 


Keine Einnahme 


Gehalte und Tantiemen der nicht ale Stantsviener a angef Item Beamten . 


. 1 812,330 


. 363.000 


1837. 


fl. 
810,994 
786 
500 
50 


51,620 


511.380 


812,330 
863,000 


249,330 


1838. 


812,330 


Motivirumg. 


I. Allgemeine Bemerkungen. 


Die größere Ausdennung, welche die Poftanftalt im Laufe der gegenwärtigen Bubgetöperiobe durch bebeutenbe 
Bermebrung der Gourfe, fo wie ded Borrefpontenzs und Perfonenverfehre erhielt, hat eine fehr beträchtliche Er⸗ 
höbung der Einnahmen und Audgaben zur Folar arhabt. 

Das Kortfchreiten ter Poftverwaltung in zweckmäßiger Verbefferung und Ausdehnung ihrer Anftalten laͤßt ein 
äbnliched Nefu rar aud in der nächiten Budgeröperiode erwarten. 

Jede Durchfchnittsberechnung früherer Jahre — wollte man eine ſolche ben Boranfchlägen zu dem Entwurf bes 
neuen Budgets zur Grundlage nehmen — würde fehr weit unter dem wirklichen Ergebniß zurückbleiben. 

Es wurde daber, um fi der Wirklichkeit möglichft zu nähern, bei den Boranfchlägen der Localeinnahmen, 
fo wie der Locallaften und Verwaltungskoſten, im Allgemeinen das wirkliche Ergebniß ber vier jüngften Rech⸗ 
nungequartalien, welche die Periode vom 4. October 1835 bis dahin 1836 umfaffen, zur Bafid genommen. Nur 
bei den Audgabepofitionen $. 4 und 6 mußte eine Ausnahme gemacht werben, weil durch bie, erft in dem letzten 
Quartal (1 Suli 1836) ind Leben getretene große Vermehrung der Eils und Kahrpoftcourfe biefe beiden Pofitionen 
eine ſehr bedeutende Erhöhung erhielten, die auch für die folgenden Quartalien ale fländig betrachtet werben muß, 
während die Einnahmen der Fahrpoſt in den übrigen Quartalien nicht in gleichem Berhältniß fleigen. 

Aus diefer Urſache ift daher dem Voranfchlag der Gehalte des Subalternperfonald ($. 4) bei der Kahrpofl, das 
wirkliche Ergebniß des legten Normalquartald zu Grund gelegt und bei der Pofition Transportfoften ($. 6) für 
die anderen drei Quartalien wegen des ale fländig zu betrachtenden größeren Aufwandes ein verhaͤltnißmaͤßiger Zus 
ſchlag gemacht worden. 


I. Specielle Bemerfungen., 


Cinnahbme. 


41. Ertrag fämtlicher Poſtanſtalten. 


Der Voranſchlag gründet ſich auf das wirkliche Ergebniß ber vier jüngfien Rechnungsquartalien. Er überſteigt 
den früheren Budgerfag um 248,440 fl. Ein gewiß erfreuliched Refultat vermehrter Ausdehnung und Frequenz 
der Poftanftalten. 


$.2. Mierhzinfe. 


Der Mehrbetrag diefer Pofltion beruht auf der inzwifchen erfolgten Ueberlaffung eines berrichafilichen Gebäudes 
zu Lörrum an tie Poſtadminiſtrativn und ber darin angewiefenen Dienſtwohnungen. 


5.83 Sporteln und Strafen. 


Die Acceleration ber Poſtcourſe hat eine ſtrengere Eontrolirung und Beftrafung ter Ritt» und Fahrtzeitverſaͤum⸗ 
niſſe nothwendig gemacht, welche eine Erhöhung dieſer Poſition zur Folge hat. 


4 Erids aus Inventarienſtücken, 


5 Erſatz. 
Wie im vorigen Budget. | 


Ausgabe, 


Locallaften und Verwaltungskoſten. 


5.4. Befoldungen der Poftbeamten. 


Der frühere NRormaletat betrug 38,800: fl., der Budgetſatz 38,600 fl. Bei der Wichtigkeit bed Voftverfehrs im 
der Stadt Baben während der Kurzeit wurde die Errichtung einer Poftverwaltung dafelbft für zweckmäßig erkannt; 
auch hat der fehr bedeutende Befchäftszumad bei ber Poftwagenerpedition in Karldıuhe tie Anftelung eines 
zweiten Officialen bei berfelben nothwenbig gemacht; für erfiere Stelle wurde normalmäßig 1,000 fl., für legtere 
600 fl. als Befoldung beſtimmt, wodurch ſich der Normaletat auf 40,400 fl. erhöht. 

‚Durch eine neuerliche Regulirung des Anfchlagd des Emolumentenbezugs hat fich ſolcher auf 8,140 fl. erhöht. 
Die firen Befoldungen "betragen daher 32,260 fl., fomit im Ganzen 690 fl. mehr, wie früher. 

Diefer Mehraufwand bedarf im Vergleich zu der beträchtlichen Geſchaͤfte vermehrung wohl feiner weitern Recht: 
fertigung- 


52% Gehalte für Dienftgebilfen. 


Der wirkliche Aufwand beträgt - - = 2 2.» ......... . ....... 6,600 fl. 
In dem neuen Budget rfchelnen - - - > 2: 220. nen. 7,200 fl. 
Frühere Bndgelfaß - - > > 2220 5,800 fl 
Mehraufwand. . . . -» ern. 1,400 4,400 fi. 


Bei ber großen Vermehrung der Geſchafte war bereits im vaufe der gegenwaͤrtigen Budgetsperiode die Anſtellung 
von zwei weitern Gehilfen bei den Poſtaͤmtern Freiburg und Stockach unvermeidlich; eben ſo iſt vorauszuſehen, daß bei 
zunehmender Ausdehnung der Poſtanſtalten die Anſtellung einer größeren Anzahl von Gehilfen nicht umgangen 
werden kann. 

Sn dem nenen Entwurf find hiefür vorlaͤufig nur 600 fl., nämlich 400 fl. für einen weiteren Gehilfen und 200 fl. zur 
Gleichſtellung der Dienftgehilfen bei der Poſtverwaltung Bruchſal mit denen der übrigen Poftämter in Anfpruch 
genommen. 


58 Gehalte und Tantiemen der niht als Staatsdiener angeftellten Beamten. 
Der Boranfchlag biefer Pofition beruht lediglich auf dem Ergebniß der jüngften vier Quartälrechnungen. 
Die bedeutende Erhöhung fowohl diefer, als ber folgenden Pofition ift lediglich Folge der erweiterten Ausdehnung 
der Poftanftalten und der Dadurch bewirkten Mehreinnahme. 


5.4. Gehalte des Hilfsperfonale. 
Nach dem. Ergebniß der vier Normalguärtalien würde fich der diesfaͤllige Aufwand nur auf 18,052 fl. mithin um 
9,157 fl. niedriger berechnen. 


6 


Wenn jedoch in Erwägung gezogen wird, baß bie firirten Gehalte des bei ber Poftabninifiration angeftellten 
Hilfeperfonald nach dem wirklichen Stand vom 1. December . . . ee nn 16,537 ft. 
betragen, und fomit für die Diäten der wirklich angeftellten 32 Wonducteurs nur noch 4,672 fl. berechnet werben, fo 
muß der Boranfchlag diefer Pofition fehr niedrig erfcheinen. 


$.5. Bureaufoflen und Padmaterial. 
Der Boranfchlag gründet fich auf das wirkliche Ergebniß der vier jüngften Quartalien. 


6. Transportfoften. 

Der wirkliche Aufwand betrug in den vier jüngften Quartalin . . . .. 2WoAs fl. 9 Er. 
wovon auf das letzte Quartal oflein 85,222 fl. 13 fr. fommen, während der Aufwand in den drei früheren Quar⸗ 
talien zufammen nur 195,196 fl., oder im Durchfchnitt pr. Quartal 65,065 fl. 20 fr., fomit um 20,156 fl. 53 fr. 
weniger beträgt. 

Da nun in Folge der fländigen Vermehrung der Courſe zwar wohl der Mehraufwand des jüngften Quartals, 
keineswegs aber auch deffen erhöhte Einnahme für die übrigen Quartale ale ftändig betrachtet werben faun, fo wurde 
für jedes der übrigen 3 Quartalien in runder Summe ein Zufchlag von 10,000 fl. gemacht, wodurch ſich ber Voranſchlag 
von 310,418 fl. 9 fr. ergiebt. 

5.7. Reparaturloften. 

Die bedeutende Erhöhung diefer Pofltion beruht auf dem wirklichen Ergebniß ber vier jüngften Onortalien ; fie if} eine 

Folge des durch die größere Ausbehnung ber Eourfe vermehrten Verbrauchs an Wagen und Reguiflten. 


6.8 Portovergütung an fremde Poſtanſtalten. 
Früher wurde nur mit der Föniglich franzöftfchen Poftverwaltung vierteljährige Generalabrechnung gepflogen; nuns 
mehr aber umfaßt diefe Poſition alle diejenigen Beträge, welche in Folge der zu pflegenden Quartalabrechnungen an 
die Poftanftalten von Frankreich, Preußen und der Republik Bern jeweild zu vergüten find. 


5.9. Fremdes Tranfitporto, 
$. 410. In Abgang dbecretirted Porto. 
Diefe Pofltionen find rein zufällig, der Boranfchlag beruht auf dem wirklichen Ergebniß der Rormalquartalien. 


$. 11. Gentrallaften und Berwaltungsfoften. 


Dberpoftdirection. 
Der frühere Budgetfaß bewiligt: 
a. Befoldungen . . » Fe 46,000 fl. 
b. Gehalte © 2 2 0 rennt R580fl. 
c. Bureaukoſeenn. ae ER 4,560 fl. 
_—— 210fl 
In das neue Budget find aufgenommen: 
a. Befoldungen . » . 0. Er Er 00.0 49,200 
b. Schalte -. . . 2 2 200 0. .... 8,200 fi. 
c. Bureanfflen 2 > 2 rn. 2,400 fl. " 
. — 21,300 fl. 
Letzteres überfchreitet den frühern Budgetſatz: 
a. an Befoldungen um - - 2 2 2 2 0 ern Pa a . 3,200 fl. 
b. an Schalten um 2 Ho ren 620 fl. 


c. an Bureauloften um - > 2 2 2 ren. Bo fl 


Der wirfilde Aufwand beträgt nad; dem Stand vom 1. December : 0. Ä .. 
. a. au Befoldungen . . » . - een. 47,400 fl 


b..om Celine nennen: 300. 
c. an Bureaukoſtennnn. 2,400 fl. 
— — 1289 fl. 
mithin im Ganzen . . - een ‘fl. 


mehr, wie der vorige Budgetfag. 

Die Urfache hievon beruht darauf, daß die durch die größere Ausdehnung der Poſtauſtalten ſtattge dabte be⸗ 
deutende Geſchaͤftsvermehrung die weitere Anſtellung von zwei Reviſoren, fo wie eines Diurniſten nöthig gemacht 
bat. Eben fo hat fidy hierdurch, fo wie durch die ftattgehabte Erhöhung der Preife bed Brenn», Beleuchtungds 
und Schreibmateriald, die zu deren Beſtreitung ausgeworfene Summe bei weitem nicht mehr als zureichend bewährt. 

Der Normaletat beftimmt für Befoldungen 19,200 fl. | 

Diefer Betrag iR auch in dad Budget aufgenommen, weil ed unbillig feyn würde, den bei der Oberpoftdirection 
angeftellten Staatödienern den Genuß der normalmäßigen Befoldungen vorzuenthalten. 

Die Erhöhung der Gehalte gründet fich außer der nothwendig gewordenen und bereits feit längerer Zeit ſtatt⸗ 
gehabten Anſtellung eines dritten Diurniſten mit 440 fl. Gehalt auf eine der Billigkeit augemeſſene Gleichſtellung 
der bei der Poftrevifion angeftellten beiden Gehilfen mit denen der anderen NReviflonsanftalten mittelft Erhöhung 
ihres Gehalte von 550 fl. auf 600 fl., fo wie endlich auf die Nothwendigkeit, der Generafpoftlaffe Bchufs einer 
Aushilfe, fo wie zur Beforgung ihrer fehr beträchtlich vermehrten Schreibereien ein erhöhtes Honorar zu bewilligen. 

Die Erhöhung des bisherigen Bureauaverſums auf 2,400 fl. wird um fo meniger einem Anftınd unterliegen 
fönnen, als bie bisherige Erfahrung hinlänglich dargethan hat, daß folches bei der flattgehabten Gefchäftävers 
mehrung, fo wie bei den gefleigerten Materialienpreifen bei weitem unzureichend geweſen ift. | 


u $. 12. Kommiſſions⸗ und Inſpectionskoſten. 


Die Erhöhung dieſer Poſition gründet ſich darauf, daß im Intereſſe der Poſtanſtalt eine öftere und genauere 
Infpieirung nothwendig iſt, ald es bisher der Fall war. 


$. 413. Öratificationen. 
Wie im vorigen Budget. 


| $. 14. Druds und Buchbinderkoſten. 
Eine nothmendige Folge der größeren Ausdehnung und Vermehrung der Poftanftalten, iſt der vermehrte Ges 
brauch von Jmpreſſen. 
Die Erhöhung diefer Pofitton dürfte daher um fo weniger auffallen, als auch befannilidy der Preis des Papiers 
fehr beträchtlich geftiegen ift. 


5. 45. Poftillonsmonturen. 
Es hat fich nicht nur tie Zahl der Pofthaltereien und mit ihr die Zahl der Poſtillons vermehrt, fondern es hat 
auch die Adminifirasion für nöthig gefunden, beffered Tuch zur Belleidung derfelben zu verwenden, wodurch ber 
Mehraufwand entflanden ift. 


5.16. Anfchaffung neuer Poftwägen. 


Durch die nunmehr auf allen Hauptrouten des Landes theild neu eingeführten, theild jehr vermehrten Eils und 


Sahrpoftcourfe hat fih der Bedarf an Eils und Padwägen wohl um das Dreifache vermehrt. 
Verdandl. d. I. 8. 1837.28 Beil Keft. 2 


10 . 
Der Voranfchlag diefer Poſition kann daher auch hoͤchſtens nur zur Beſtreitung ber Unfdhaffung berienigen Bägen 
ald genügend erfcheinan, welche zur jeweiligen Ergänzung bes Abgangs benöthigt find. Zur Auſchaffung etwa 
weiter benöthigter neuer Wagen veicht jedoch biefe Summe bei weitem nicht bin, fo wie fie ſelbſt künftig nicht mehr 
hinreichend ſeyn wird, wenn bie dermalen vorhandenen Waͤgen älter und dem Abgang mehr unterworfen ie werden. 


| $. 47. Poſtwagenaverſen. 
Die Minderung dieſer Poſition hat ihren Grund darin, daß zu mehreren Courſen nunmehr die eigenen Wägen 
der großberzoglichen Poſtadminiſtration verwendet werben ‚ wozu früher bie Wägen auswärtiger Pohverwaltungen 
benäßt wurden, 


. 15 Baukoſten. 

Wegen der Acquifition eined eigenen Poftlocald zu Lörrach, fo wie wegen Erweiterung ber biefigen Gebäu- 
lichkeiten, dürften die biöherigen Verwendungen nicht mehr ale genügend betrachtet werben fönnen, weßhalb die 
Pofition um 300 fl. erhöht worden ift. 

5. 19. Entſchadigung und Erſas, 
5. Verſchiedene Ausgaben. 
Wie im vorigen Budget. 


Effectivetat am 1. December 1836. 


Oberp oftdirection. 
Beſo en 
1 Director.......... 2,800 fl. 
g Räte, 1 & 1,400 fl, 84800 fi, 
ALT. . .» . .: 8,400 „ 
4 — — ren . 4,900, 
4 Secret , . 

4 Regiſtrator : R 24 asp 7,300 „ 
6 Reviforen , | 
3 | 17,400 fl. 
Bubgetfaß von 1886 - -. - - . « e . 46,000 fi. 

Localpofilverwaltung. 
4 Oberpoßmeifter . 2,000 fl. 


42 Poſtmeiſter, 7 & 1,400 fl, 1ä 1,500 f, 
2 &4,600fl., 1 & 1,800 fl., 1 & 2,000 fl. 
23 Dfficialen unb Erpebitoren, 8 & 600 fl., 
4 & 800 fi, 1à 900 fl., 8 & 1000 fr 


48,300 


5 à 4,00 fl. . 0 0 0 0 49,900 Tr 
36 | 40,200 "40,200 fl. 
Budgetfat von 1836. © -. » 2... 88,600 fl. 
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Normaletat. 
Dberpoftdirection. 
| Betrag der 
Befoldungen. 
41 Director - > > 2 0 0 0 ne. 2,800 fl. 
g Nähe, 1 a 41,800 fl., 4 & 2,000 fi., 
1à 2,200 l. . 6,000, 
4 Generalpoſtcaſſie .4,600, 
4 Secretär . . 
1 Regiftrator a 1000 2à 4,100 ſ.h 80ο, 
6 Reviſoren [ut 
48 | 49,200 fi. 
Budgetſatz für 4837 und 1888. . . . . 49,200 fl. 
gocalyoftverwaltung. 
4 Oberpoftmeilr . - 2 0 00 0. 2,000 fl. 
42 Poftmeifter, 8 & 4,400 fl., 4 & 1,600 fl... 47,800 „ 


23 Officialen und Erpebitoren, 6 & 600 fl., 


5 & 800 fl., 6 a 1,000 fl., 6 à 4,200 fl... 20,800 „ 


ss 40,00 fl. 
Bubgetfat für 4837 und 1838 . - +. 40,400 fl. 
2° 


Einnahme 
| und 


Lasten und Derwaltungskosten. 


I. Auftizminifterium. 


ne ee. a t zei a 4- 


Zucht: and Korrectionsanftalten. 


L. II. "OL. | 


, reiburg. Bruchſal. Mannheim. | 
Einnahme. 6 8 ' 





2. 33 aus Iuventarienflüden . | 
3. Erlös aus PVictualien und Ma⸗ 





terialin - - >» 0 0 000 10 101 20 20 50 
4. Einnahme durch Befchäftigung | 
| nunerkuhtung,Gmwerbe | 5,150 | 5,150 | 5450 
a. dur ewerbe J — — 
b. durch deren Selbſtbetreibung: 
| I. von gewöhnlichen Tag | | 
lohns arbeiten — — | 155 | 4,000 3 4,155 
Ä Il. vom Leinengewerbe .. — — J 23,405 2.04 I 5,309 
IL vom Wolleugewerbe. — — 5 3,014 | 500 h 544 
IV. von der Schneiderei . — — Jſ4300 2,269 | 3,569 
| VL von der Strohfabrikation — — 1 — 279 2729 
ı 8 Unterhaltungsfoßenbeiträge 480 480 | 4,080 350 4 1,820 
6. Berfchiebene u. außerorbentliche | | | 
Einnahmen - . » .» .. . 280 260 | 20 401 320 
Summe der Einnahme . . . I 6,232 | 6,232 | 8,444 {2,9686 | 27,642 





Ausgabe. 


1. Koften wegen Berfanf von Su 
ventarienflufen . . . » 













2. Steuern und Umlagen . . . s| si s| ıe| 10) al el ur 

3. Abgang (Gefällverrluft) . . — — — — — I — — 

4. Ausgaben wegen veſchaftigung | 

. m täflinge - © 2 2.0. — 4,570 | 5,750 | 6,106 | 6,100 10,676 | 11,856 

8 Sonbiaekafen 1 I 850 | 9oo | 1.000 | 1,000 1,850 | 1,900 
Summe der Ausgabe. . . » 45 5,302 | 6,762 7,266 | 12,613 | 14,073 





Motivirumg. 


Einnahme. 


F. 4. Der Ertrag von Grundſtücken ift nach bem neueften Stande angenommen. 

5.4. Die Einnahmen von der Befchäftigung der Gefangenen haben befonder& in Mannheims durch 
geftiegene Preiſe des Taglohns und durch forgfältige Auswahl einträglicher Arbeiten zugenommen, fo daß fidy bier 
für die Sahre 4837 und 4838 zufammen eine reine Einnahme von nahe an 14,000 fl. ergeben bürfte. 

Bei Freiburg ift nach den Accorbpreifen ein reiner Ertrag von 10,300 fl. voranszufehen, wobei man nicht außer 
Acht Lafien darf, daß diefe Begebung der Arbeiten in Accord der Anflalt eine bedeutende Summe an $euerungs- 
und Beleuchtungstoften erfpart. 

55. Die Unterhbaltungstoftenbeiträge der Sträflinge find mit Zugrunblegung der jeigen Anzahl 
vermöglicher Sträflinge angefett. 

5.6. Berfchiedene und außerordentliche Einnahmen. Unter biefe Rubrik gehören bie den Gträßs 
lingen berechneten Guthaben, die aber wegen ihres in der Strafanftalt erfolgten Ablebens der Anftalt heimfallen; 
fie find unbedeutend. 

Bei Freiburg kommen unter diefer Rubrik 260 fl. vor; allein 240 fl. hiervon find Ruhegehalte, welche zwei bei 
der Zuchthauswache angeftellte penfionirte Gendarmen beziehen. 


Sm Ganzen ift fürd Jahr 1837 ein reiner Ertrag von 15,029 fl, und fürs Jahr 1838 ein foldher von 15,455 fl. 
angenommen. 


Einnahme 


Lasten und Derwaltungskosten. 





- II MRinifiterium des Aunern. 


BerhandLd. EL N. 1629.08 Beil Heft. 9 


1. Amtstaffenverwaltung. 


— 


Einnahme. 


$. 4. Gefälle von Wafenmeiftereien, Rachrichtereien und Kaminfegerein . . . 
$. 2. Miethzinfe von Gebäuden des Amtölaffenetatse -. . . - - - ER 
$. 3. Erlös aus Inventarienflüden und Materialien -. - - - 2 2 20. 
$. 4. Beiträge zu den Behalten des Perfonals der Localpoligei - . - - . . . 
$. 5. Ertrag von den in Öffentliche Arbeit vrwandelten Strafen -. -. - » : . 
$. 6. Erſatz für abgegebenes Brennbo - > > 2 2 0 0 re 
§. 7. Erfag für Unterfuchungss, Verpflegungss und Straffoſten.. 


Summe der Einnahme - > 0 0 rer. 








4. Gefaͤllverluſt (Abganngg.. 2,7091 2,701 l 
2. Stenern und Umlagen Sn 2 0 0 ern. 960 960 
3. Koften wegen bed Verkaufs von Inventarienflüden und Materialien . . . 50 50 


Summe ber Audgabe > 2: 0 0 er ren 8,801 8,501 


pP 


Motivirung. 


Einnahme. 


5. 1. Bisheriger Vndgetſatz und dermaliger Betrag des Canons. 

$. 2. Der neneſte effective Stand beträgt 42,078 fl. Da aber bei zeitweiſen Vacaturen auch bie Miethzinseinmahme 
ruht, fo ift man bei dem zweijährigen Durchfchnitt von 41,732 fl. fiehen geblieben. 

$. 3. Nefultat der neueſten Rechnung, da von früherer Zeit Erfahrungen fehlen. 

$. & Umfaßt bie im vorigen Budget in Autrag gebrachten biöherigen Beiträge der Städte Freiburg und Heidelberg. 

Uebrigens wird diefe Einnahme neu regulirt werben. 

5. 5. Wenn auch die neuefte Rechnung nur 408 fl. 22 Er. geliefert hat, fo kann man dennoch bei dem fortwährenden 
Beftreben, dieſe Arbeit nupbringender zu machen, den biöherigen Budgetſatz von 240 fl. beibehalten. 

en 8. 


| 


4 


Warım der Ertrag in ber Rechnung fich nie bebeutenb heransftellen wird, ift ſchon bei Begräubung bes letzten 
Budgets (Seite 44) angegeben worden. 

$. 6. Erſatz der Gefaugenwärter nach dem neueften Rechnungsrefultat. 

6. 7. Frühere Rechnungsergebniſſe liefern hier, ans den Gründen, welche zur Erläuterung ber Differenes zwiſchen 
den Budgetſaͤtzen und Rechmungsreſultaten für die Jahre 1833 und 4834 bereits erörtert worden find, keine Anhalt 
zunkte. Die Verorbuung vom 18. Mai 1835 (Rggebl. Ar. XXIV.), wornach alle vorgefchoffenen Uaterfachuugee 
nd Strafvollzugskoſten nicht mehr in Rechnungsabtbeilung IV., fondern in den Redynungsabtheilungen IL. und III. be4 
handelt und unter der hier in Frage ſtehenden Pofition wieder vereinnahmt werden, äußerte ihre Folgen erfimals anf 


Die Rechnung von 1885,36. In diefer erfcheinen vereinnahmt in Rechnungsabtheilung I. . . . 12,658 fl. 52 Fr 
and in Rechuungsabtheilung IL. - > > 22200 on 46,196 fl. SU. 
ta Ban en 28,855 fl. 3 fr. 


Es kann augenommen werben, baß die künftigen Rechnungen eine gleich hohe Einnahme liefern, und es wirb Daher 
ber biöherige Budgetfat von 500 fl. um 28,355 fl. mit dem Bemerken erhöht, daß der correſpondirenden *tuögabi- | 
gofition eine gleiche Summe wird beigefchlagen werben. 


Yusgabe. 


5. 1. Diefe Pofltion mußte nach gleichen Grundfägen, wie die Einnahmepofltion unter $. 7, feftgeftellt, mithin na& 
ben Angaben ber Rechnung von 1835/36 in Rechnungsabtbeilung IL und IL. auf 2,794 fl. beftimmt werben. 

Bon diefen 2,791 fl. find übrigens nur 633 fl. wirklicher Abgang, der Reſt befteht aus Poſten, die in dad Verzeichniß 
der zur Zeit unbeibringlichen Activen übertragen werben. 

52. Ducchfchnitt aus ber Normalperiode. 

8. 3. Bisheriger Budgetſatz. 


9 Sicechenanftalt. - 
3 Irrenauſtalten. 
4. Allgemeines Arbeitsbaus. 
















Siechen⸗ Irrenanſtalt el 
anftalt. | Heidelberg. | Pforzheim. beitshaus. 


1837 und 
1838. 


4837 und | 1837 und 
1838. 41838. 






4837 und 
1838: 








Einnahme. 


| 
| 
| $. 4. Ertrag aus Grundſtücken und Gebäuden . 
52 Erlös and Iuventarieuflühden -. - x 2 2 00. 
53 Erlos and Materialien. 000. 
S. 4. Einnahme von der Beichäftigung der Dfleglinge 
(Straͤflinggeeeee. 
8. Unterhaltungöfoftenbeiträge ER 
6. Bermächhtniffe und Opfer . > 2 2 2 00. ' 
Summe der Einnahme - -» > 2 2 2 2 2 0. 
| 
| 
| 


Ausgabe. 
| Laften. 
51. Koften wegen Berfaufs von Imventarienftüden und 


Materialien . eo . 0 0 0 o . 0 0 o 0 . . 4 

. 2. Steuern und Umlagen - » 2: 2 2 2 0 00. 74 

$. 3. Wegen Beichäftigung ber Pfleglinge (Sträflinge) . 4,315 
4,390 


Summe der Auge » oe. . 


Motivirung. 
Einnahme. 

$. 4. Dermaliger Ertrag. 

$. 2%, 3, 5und 6. Durdhfchnitt aus den jahren 1833 und 1834 nadı Entfernung nicht leicht wieberfehrenber 
Beträge bei S. 3 und 5. 

$. 4. Lingefährer Betrag unter Berüdfichtigung des pecunfären Werth jener Arbeiten, welche bie Pfleglinge und. 
Straͤflinge den Anſtalten felber leiften und welde zufolge einer neuern Anorbuung in Rechnungseinnahme gebracht 
werben müflen, gegen compenfative Behanblung in der Ausgabe, ſodann unter Berüdfichtigung der audgedehnteren 
und einträglicheren Berwendung ber Arbeitöhansfträflinge zu Taglöhnerarbeiten für Privaten, zu welcher in der nenern 
Zeit fich mehr Gelegenheit ergeben hat. 


Ausgabe. 
$. 4. Muthmaßlicher Betrag unter Berudfichtigung ber Rechnungeergebniffe. 
$. 2. Nach den maßgebenden Nechnungsrefultaten von 1835/36 bemeſſen. 
$. 3. Ungefähre Ausgabe für Werfgeräche, rohe und Hilféſtoffe, an Arbeitslöhnen ꝛc., mit Rückficht auf bie 
Rechnungsreſultate von 1833/36, fo weit fie zum Maßſtab dienen konnten. 





5. Baffer: und Straßenbaupverwaltung. 





1837. 
| Einnahme. f. 
| 54. paacipualbeitrage............ en 9,200 
| $. 2 Ertrag aus Grundſtückennn. 8,040 
$. 3. Erlös aus Inventarienftüden unb Materialien. 1,276 
anne 280 
Summe der Einnahme - - - : 2: rn. 44.486 
Audgabe. 
Laften. 
J 54 Abgang und Rahlß- - » 2 0 ernennen 900 
! 5.2. Steuern und Unlagenn.. ne 66 
5 8. Koſten wegen Berfteigerung bed Gütrertrag . - - 000. . 0 
| 5. 4. Roften wegen Verfleigerung von Inventarienftücen uud Materialien. . . . 40 
Ä Summe der Ausgabdee. 406 
| | 
| 
Motivirung. 
Einnahme. 
5. 41. Bisheriger Bubgetfab , der effectiven Einnahme angemeffen. 
$. 2. Die Jahre 1883 und 1884 lieferten eine Einnahme von . . . . .. a .. 6,729 ft. 
Bon diefer kamen bei Feſtſtellung des Budgetſaße.... . 3,089 fl. 


in Abzug, als der Ertrag derjenigen Güter, die für den Ketfcher Rheindurchſchuitt angelanft und inzwifchen, fo weit 
fie der Waſſer⸗ und Straßenbauadminiſtration nicht mehr nöthig, dem Domänenetat überwiefen wurden. 

6. 3. Nach dem Normaldurchfchitt. 

5. 4. Bisheriger Budgetſatz, ba die Rechnungsreſultate aus der Normalperiode nicht maßgebend feyn fönnen. 


Ausgabe. 


Durchfchnitt ans ben Rormaljahren. 


rn a..—m” 
m 609 30 m 


6. Landesgeftüt. 


Einnahme 
54. Erlös aus Pferden.... ... 
52% Erlös aus Dingerrr.. 
5. 3. Erlös aus Inventarienſtückken. rer rn 
sa Mierhiinfe - >» > 0 22er rn 
Summe der Einnahme - » > > 2 2 rer rn en . 
Ausgabe, 
Laſten. 
5 4. Koſten wegen Verkaufs von Pferden, Dünger und Inventarienſtücken.. 
5.2 Stumm und Umlaggennnn. 
Summe ber Ausgabe - - > > > 2 rer ee 


— —— —— — — 





Motivirung. 


Einnahme. 


5. 4. Der Regel nach werden 10 Procent bed Hengſtſtandes abgängig. Bei der dermaligen Zahl von 160 Stück 
würden demgemäß in jebem der beiden Jahre 16 zur Audmufterung fommen. Da jedocdy durch die feither flattgehabten 
Ausdrangirungen alle Pferde von geringerer Brauchbarkeit entfernt wurden, fo wird fich die Ansmufterung im Jahr 1837 
beiläufig anf diejenige Zahl befchränfen können, für welche der Fohlenhof Erfat gewährt, nämlich auf 7 Stüd. 
Im Jahr 1838 wird hingegen ber Abgang größer feyn und ohne Zweifel das regelmäßige Zehntel erreichen. 

Für die Kohlen wird der früher angenommene Abgang von 2 Stud im Jahr beibehalten, da bei ihrer guten Bes 
fchaffenheit und der Acquifition eines befferen Tummelplatzes der im Jahr 1834 und 1885 flattgehabte größere Abgang 
nicht wieber zu erwarten ift. Den neuern Erfahrungen zufolge wird ber muthmaßlicye Erlös bei den vengfen | zu 60 fl., 
bei ben Fohlen zu 80 fl. angenommen. 


8 

$. 2. In neuerer Zeit konnte der Dung nur zu 1 ir. per Tag unb Pferd verkauft werben. Hienach und nach Maßgabe 
bed im Uusgabenbubget bei Motivirung bes Aufwands: „für Fourage unb Lagerſtroh““, angegebenen Pferbes und 
Fohlenſtandes berechnet ſich ber Erlös im Jahr 187 auf .» > 0 0 0 ern 974. fl. 
und im Jahr 41838 auffff.. 980 I. 

Auf ben Beſchaͤlplaͤtzen wird nach neuerer Anordnung ber Dünger ben Bezirken überlaffen, wogegen diefelben bie 
Unterhaltung der Ställe, bie Anfchaffung und Unterhaltung ber Requiſiten 2c. zu beftreiten haben, baher für bie Hengfte 
nur die Zeit, in welcher fie in den Centralſtallungen find, in Berechuung gekommen iſt. 

$. 9. Bisheriger Bubgetjah. 

5 4. Da die vermietheten Theile der Bruchfaler Stallgebäude dem Domänenetat wieber überwiefen worden ſind, ſo 
fallt dieſe Einnahme hinweg. 


Ausgabe. 


3. | Biöherige Budgetſabe, dem bicherigen Aufwand angemeſen. 


&innabme 


und 


Lasten und Derwaltungskosten. 
4 


EV. Kriegsminifterium. 


Berhandl. d. TI. N. 1637. 25 Well Hen 4 


* y 


Militärverwaltung. 


1837. 1838. 


Ginnahme. 


§. 

4. Aus Kaſernenrequiſiten und Pferbebunger . . . - .. .. 8,000 
2. Aus Hoſpitalrequiſiten.... en 200 
3. Aus Montirungsgegenfländen - > 2: 20 vr. 41,500 
4. Aus verlauften Pferden 2: 2 en 6,660 
5. Aus Ausräftungsgegenfländen 2 2 2 En 500 
6. Berfchiebene Einnahmen - © > > 200 on 690 


Summe der Eimmahme - - > > > rennen ee... 17,550 





Motivirung. 

$.4. Der Erlös aus Pferbebünger ift in den legten Jahren geftiegen, weshalb der frühere Sat um 500 fl. erhöht 
wurde. 

$.2. Der Durchfchnittserlöß der letzten drei Jahre erlaubt, eine Erhöhung des VBoranfchlags von 120 fl. auf 200 fi. 
anzunehmen. 

$. 3. In diefer Periode werden voraudfichtlich weniger Dionturen auögetragen und zum Verkauf geeignet feyn, als in 
ber verfloffenen, welche Mehrerlöfe lieferte. Vorerſt und bis über den wahren Durchfchnitt biefer Einnahme längere 
Erfahrungen gefammelt find, wirb ber frühere Sat von 4,500 fl. beibehalten. 

$. 4. Dagegen konnte der Pferbeerlös in Beruchſichtigung des Durchſchnitts der letzten drei Jahre um 300 fl. höher 
angenommen werben. 

$. 5. Die abgängigen Ausrüftungdgegenflände haben feit drei Jahren im Durchfchnitt nicht 300 fl. ertragen; der 
frühere Anſatz von 4,000 fl. wurde darum fo hoch gegriffen, weil gerade vorher die hauptfächlichften Ausmufterungen 
unorbonanzmäßiger Gegenftände flatt gefunden haben. Der Erlös ift nun nach der neueren Erfahrung auf 500 fl. 
bherabgejeßt worden. - 


$. 6. Die verfchiedenen Einnahmen find, ald mit dem bisherigen Ertrag im Einklang, mit 690 fl. beibehalten. 











Einnahme 


und 


Lasten und Derwaltungskosten. 


V. Finanzminifterinm. 
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I. Allgemeine Kaffenverwaltung. 


Einnahme. 
Tit. I Verſchiedene Revenüen. 


$. 

4. Befoldungs » und Penfiondbeiträge 

2. Miethzinfe von Sentralftantögebäuben ee. 
8. Dienftpolizeiftrafn . . ren 
4. Erlös aus Fahrniß und Materialien . . 
5. Bermögendheimfälle . . 


6. Erfaß: 


a. Prozeßkoſten. . . nn 
b. Tittiwenfaffeeintrittss IC. Selber .. ern 
7. Aus dem Betriebefond, außerordentlice Cimapmen nen 


Betrag 1. 


..0 [ . . . 0 U) . ® 


Tit. IL Außerordentlihe Einnahmen. 


8. Vergütung von dem Militäretat wegen niederen Brods und Fouragepreiſen 
a. Brodvergütung . 
b. Fouragevergütung - 
9. Activzinſen von der Grundfiodöverwaltung .. 
40. Ertrag der Actien von der Dampiisiffahrt auf dem m Dodente on 
414. Sonft zufällige Einnahmen . . . . ren 


Betrag il. . . 


Summe der Einnahme 


Ti 


4. Laften von Gentralftaatögebäuben . 

2. Dienftyolizeiftrafen ; 
3. Erlös aus Kahrniß und Materialien . . 
4. m ubgensheimfälle . 0. 


5. Erfah. 


6. Zum Vetriebsfond 


Betrag. . . 


Ausgabe. 
t. I Wegen verfhiedenen Revenäen. 


0 0 0 0 ® . ® } Q 0 0 . 0 0 0 0 0 


Tit. II. Wegen außerordentlichen Einnahmen. 
7. Vergütung an den Militaͤretat wegen sahen? Brobs und  Beurogepreilen: 


a. Brodvergütung . 


b. Fouragevergütung. - . - .. 
8. Wegen der Dampikälfinhrt auf dem Borenfe ern ne 
9. Sonft zufällige Auegaben .. re. . 
Betrag II .. ... 
Summe der Ausgabe 


Motivirung 


Einnahme. 


F. 4, 2, 6b und 10. Neuefter wirklicher Stand. 

$. 8, 4, 5, 6a und 411. Durchſchnitt von 1833/36. 

F. 7 und 8. Hier laͤßt ſich Feine Einnahme vorherfehen. 

$. 9. Bon den Audftänden des Grundſtocksvermögens der Kamerals und Forftbomänen, welche am 1. Juli 1836 
4,159,900 fl. betrugen, bürfte in jedem ber fünf Jahre 4836/44 der fünfte Theil. eingehen mit 231,980 fl. Bon diefer 
Mehreinnahme hat die Amortifationdlaffe, deren Bebürfniffe nach dem Abfchluffe am 4. Juli 1836 bemeffen find, ber 
Generalftaatöfaffe die jährlichen Zinfen von 3%/s Procent zu bezahlen. 


Ausgabe. 


$. 4 und 8. Nenefter wirklicher Stand. 

$. 2, 3, 4,.5 und 9. Durchfchnitt von 1833/36. 

$.6. Siehe S. 7 der Einnahme. 

5. 7. Dem Voranſchlag liegt die Erfahrung aus ben zehn Sahren 1 1828/35 und der etatmäßige Stand ber Maun- 
fhaft und Pferde in der nächften Budgetperiobe zu Grund. 


1837. 
fl. 
Einnahme 
Aus eigenthümlichen Liegenfchaften. 
S. | | _ 
4. Aus Gebäuden - - 2 2 2 2 een na re. . . 25,752 
2. » Grundftüden ee 2 464 391,824 
8. „Litegenſchaften mit befonderer Gewerbseinrihtung - - © - - 2. 48,406 
4 „Weidrechtee.. 2 A 16,523 
i Aus Leben. 
5 Shen ern ren 38,141 
6. Lehenveränberungsgebühsen und Tarennn. 4,043 
7, Aus zins⸗ und fallpflichtigen Gütern - - - . -'. . Fe 44,019 
Aus Zehntrechten. 
8. Vom großen Zehuten..... .... 613,328 
9. » fleinen Zehnten Tr r r L 1 1 8 0 0 ° 448,298 
10. „Weinzehntenn. 160, 608 
41. Zehntrecognitionen. rn 8,918 
| Aus Regalien und grundherrlichen Rechten. 
12. Aus Fifhereien - . - » .» ren W 6,593 
43. Brüdens, Faͤhr⸗, Floß⸗ und Wegoelrer ee ren Pa BE 63,159 
44. Nicht genannte gruubherrliche Gefälle - - > - 2 0 0 ne. . . 4,404 
15. Aus Geräthfchaften und Materialien - » © - 2200 en. 6,000 
An Zinfen. 
a) Vom Grunbited: 

46. Bon Actiefapitalien - - » 2 0. nen 
17. ,„ Guterkaufſchillingeen. . 42,904 

18. „Gefaͤllablöſungsbetraͤgenn. 
19. b) Vom Betrieböfond . . . . ren . 1,296 
20. Verſchiedene und außerordbentlihe Einnahmen . . .». ... 6,138 
Summeder Einnahme - - : 2 0 Ce ren 1,529,346 


I. Kameraldomänenverwaltung: 


Berdandl. d. U. N, 1887. 23 Weil Heft, 5 


1838. 





39,564 


1,296 
6,138 


1,528,073 


NL 


IL Rameraldomänenverwaltung. 


— — nn m — — — — — — — — nn — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — u 


P pm 


up 


10. 
11. 


13. 
44. 
45. 
46. 


Staatsſteuern 
Brandverſicherusgsbeitraͤge.. 
Ordentliche Gemeindsumlagen 
Außerordentliche Umlagen. 


Laſten. 


Ausgabe. 


Abgaben. 


Competenzen für Pfarrer und Schullehrer en 
Banaufwand für Kirchen, Pfarr⸗ und Schulhäuferer - - > 2220. 
Berfchiedene Bebürfniffe für Kirchen und Schulen - - - - : 2 00 0. 


Für Lehen. 


a) Banaufwand 


Für Kirchen und Schulen 


Bauaufwand aus befonderen Berhältniffen . . | ne. 


Gefällverlull -. . -». . ER 
Berfchiedene Laflen »- - - 2: 2 20. ee 
Summe ber Laften Pa ER 
Berwaltungsaufmann. 

A. Geutralverwaltung. 
Beſoldungennnnnn... ne 
Gehaltteee... ne . 
Bureauanfwand - © 0 0 0 ren 
Berfchiedene und außerorbentliche Aubgaben -. - - - - . ne. 

Summe von > 2 0 0 ne. 


1837. 


1838. } 


fl. 


I. Kameraldomänenverwaltung. 


1837. | 1838, 
| 





Ausgabe. f. fl. | 
Verwaltungsaufwand. | 
B. Bezirksverwaltung. Ä 
a. Allgemeiner. | | 
Gehalte des Verwaltungsperſonals. — | 
5 2 
47. VBefolbungen der Domänenvermwalten uud Dienflivermafer - - - 0... 45,800 4,600 | 
48. Gehalte des HilföperfonaldE - - > > ner rn ne. 4,456 4,456 
49. Averſen für die Schalte des Bureauperfonald der Domänenverwaltungen . + 29,000 | 28,000 | 
H 20. Siverien für materielle Debürfniffe und Gefhäftdlocale - - » - - - - 1 9,000 | 
21. Bauaufwand für Berwaltungsgebäulte - - . . » 36.000 
22. Verſchiedene und wußerorbenttihe Ainsgaben für die Berwaltung, im Abgemeinen 3,008 3,008 
Betas vonnnnnnn.. 127,064 
b. Befonderer. 
23. Für eigenthümliche Liegenfchaften und Weidrehte - - - . - 2 0 0 0. 49,105 49,105 
24. Kür Lehenrechte und Gefaͤlle.. nn 361 564 
25. Für die Gefälle and zins⸗ und fallpflichtigen Gütern - : > 2 2 2 20. 319 819 
26. Für Sehnen - - 2 0 200 er ne. 2.2... 24192 | 24,192 
27. Für Negalien und grunbherrliche Rechite. ne 18,383 | 418,388 
3. Speicherkoſſen. . 3311 8,311 
29. Kelerloften .- - et nen .. 42,000 12,000 
30. Kür Geraͤthſchaften und Materialien nen ren 1,514 | 14,514 
31. Für Sicherung und Benußung ded Kapitalvermögend . . » x 2. 2.20. | 167 167 
82%. DBerfchiedene und außerordentliche Ausgaben - - - 0 2 2 0 00. ‚ 6,800 6,600 
Betrag von be » 0 2 er en nen . 115,952 | 415,952 
Betrag voo 0 nn 127,064 | 127,064 
Summe on B . 2» 0000 en 243,016 243,046 | 
Summe von ..ö.. .. 41,372 41,372 } 
Summe deö Berwaltungdanfrsanbes nen een e 284,388 | 284,388 
Summe der Ballen - 0000 ren 509,369 | 500,369. 
Summe der Ausgabe 2 2:0 0 0 0 ren 793,757 | 793,757 
Summe der Einnahme. . . . . nennen. 14,529,316 | 1,528,978 
Summe der Ausgabe . - . 2 2 2 or. 793,757 | 798,787 
Neine Einnahme... . 868 . 1 738,559 | 732,216 


Motivirung. 


I. Allgemeine Bemerkungen. 


Aus ben nämlichen Gründen, weldye in der Motivirung bes Budgets von 1835 und 1836 angegeben find, werben 
auch bei dem Voranfchlag "für 1837 und 1838 bie befannten neueften, and der Beilage erfichtlichen Rechnunges 
reſultate überall ald Maßſtab angenommen, wo nicht befonbere in ber Motivirumg angeführte Urfachen zur Abweichung 
vorlagen. 

Auf die Abnahme, welche der Grundſtock bis zum Anfang ber Budgetöperiobe von 1887/39 und im Laufe berfeiben 
durch Veräußerungen und Ablöfungen erleiden wird, iſt bei den Bubgetfägen feine Rüdficht genommen worden, weil 
die Zinfe aus den Kapitalien der Domänenkaffe entweber durch unmittelbaren Bezug von den Schuldner, ober, wenn 
die Kapitalien eingezogen und an bie Grundftodöverwaltung abgeliefert find, durch Berghtumg aus der Amortifationss 
kaſſe zu gut kommen. - 


U. Specielle Bemerkungen. 


Einnahme. 


54. Aus Gebäuden, und 
52. Aus Örundftüden. 

Nach dem Durdyfchnitt von 1834/36. 

53. Aus Liegenfchaften mit befonderen Gewerbseinrichtungen. 

Wenn man von dem Ertrag in ben Rechnungsjahren 1834/86 bie darunter begriffene Einnahme aus bem Betrieböfond 
von 5,098 fl. 44 fr. und 8,438 fl. 40 fr. abzieht, fo ftellt fich der Durchſchnitt auf 48,406 fl., welcher in bag Budget 
aufgenommen wurde. 

4 Aus Weidrechten, und 
5.5. Lehenzinfe. 

Nach dem befannten neueflen Stand von 1835/36, der fich durch Ablöfungen im Vergleich mit dem vorhergehenden 

Jahre bedeutend vermindert hat. 
5.6. Lehenveränderungsgebühren und Taren. | 
Sie werben wegen ihrer Wandelbarkeit nach bem Durchſchnitt von 1834/36 in bad Budget aufgenommen. 


5.7. Aus zins⸗ und fallpflihtigen Gütern. 


Wie $. A und 5. 
5.8 Vom großen Zehnten, und 
59 Bom kleinen Zehnten. 
Die Einnahme iſt aus ben beim Bubget für 1835/87 angegebenen Gründen nach ben Mechnungereſultaten der drei Jahre 
4838, 1834 und 1835 berechnet und bei $. 8 ber Naturalertrag nach den Aufrechnungspreiſen in Anſatz gebracht worden. 


| 
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5.40. Bom Weinzehnten. 

Wenn man den Budgetſatz in gleicher Weiſe, wie für 1835/87, ermittelt, nämlich nach dem Ertrag ber letzten 
40 Sahre von 1826/35, fo ergibt fich eine Einnahme von 190,516 fl. 4 Er. ſtatt des Durchſchnitts von 1824 bis 
1833 von 160,603 fl., weil der Ertrag in dem lebten Decennium durch die reichen Herbſte von 1834 und 1835 
bedeutend gefteigert wurbe. 

Bon 1826 dis 4835 kommt bie bei uns ungewöhnliche Erfcheinung vor, daß wir 7 reiche und nım 8 geringe 
Herbſte (1829, 1830 und 1831) hatten. Ein Geſetz, nach welchem ſich bie befferen und geringeren Herbfterträgniffe 
wiederholen, laͤßt ſich zwar nicht auffinden, aber fo viel Ichrt doch die Erfahrung, daß in ber Regel in einer 
Periode von 10 Jahren mehr Vehlheroſte oder wenigſtens geringe Herbſte vorkommen, als dies von 1826/35 der 
Fall war. 

Es ſcheint denmach, daß u man fi) einer zu großen Hoffaung hingeben würde, wenn man für bie Bubgetöperiobe 
von. 1837/39. bie oben angegebene Durchfchnittsfumme von 190,516 fl. anfeßen wollte. 

Bei der Möglichkeit eines fehr bedeutenden Ausfalls unter dieſer Poſition fcheint ed raͤthlich zu feyn, biefelbe überhaupt 
nicht zu hoch zu greifen, und bei dem Iebtjährigen Budgetsfatz fliehen zu bleiben, wenn man nicht noch weiter herab⸗ 
gehen will. 

| — 5. 11. Zehntrecognitionen. 
Wie 6. 8 und 9. 
§5. 42. Ans Fiſchereien. 
Nach dem Durchſchnitt von 1834/36. 


5.43. Brüdens, Fähr⸗, Kloßs und Weggelber: 

Desgleichen, jedoch mit Hinzurechnung von 300 fl. für die neu acquirirte Aheinüberfahrt zu Kadelburg. 
544. Nicht genannte grundherrlihe Gefälle 

Wie bei ben SS. 4 und 5 iſt auch hier der neuefte Stand bie befte Bafis für bie Zukunft. 


S. 15. Aus Geräthfhaften und Materialien. 


Der Durdifchnittsertrag von 1834/96 zu 23,705 fl. 17 fr. ift für die Zukunft nicht maßgebend, weil darunter 
außerordentliche Einnahmen vorkommen, die fich in gleichem Maaße nicht wiederholen werden. 

Da indeffen durch die Ablöfung der Zehnten in der Budgetöperiode von 1837/39 manche für die Verwaltung bisher 
nöthige Geräthfchaften entbehrlich werden dürften, kann der feitherige Bubgetſatz bon 8,000 fl. auf 6,000 fl. erhöht 
werden. 


§. 46. Bon Activfapitalien, 
5. 17. Bon Güterfauffhillingen, 
$. 18. Bon Gefällablöfungsbeträgen. 

Wenn man annimmt, daß von den am A. Juli 1836 im Ausſtand gebliebenen 4,114,400 fl. Activfapitalien, 
Gebäudes und Güterfaufichillingen und Abldfungsbeträgen in den naͤchſten fünf Rechnungsjahren von 1836/41 jeweils 
1/5 eingehen wird, und wenn man ber Domänenkaffe nicht nur die Zinfe, welche fie unmittelbar von ihren Schuldnern 
erhebt, fondern auch jene Zinfe, welche die Amortiſationskaſſe von den ihr im Laufe der Budgetöperiode zufommenden 
Grundſtockskapitalien zu bezahlen hat, zufließen laͤßt, berechnet ſich die Zinfeneinnahme: 


1) für 1837/38 


a. von der muthmaßfichen Einnahme zu 222,880 £, bie fih durchſchnittlich etwa in ber Mitte bes Redmungs: 
jahre realifiet, für Y,s Jahr von den Schuldnern der Domänenkafle zu 5. Procent . - . . 3,872. — Fr. 


10 
Uebertrag 8,572 fl —B. 
». für» Jahr, nie Di Smertkitionätefe im We De eingegangenen Belieben. 


zu 8°%/2 Yrocent rd Gar . 00. 0° . —— 
ce. von den ausſtehenden Kapitalien zu 068,640 fl. zu 5 Precen.. BARE Me 
ROT BE Tr. 

2) für 1838/39 
a. von den wahrfcheinlich eingehenden 222,880 f. für I/s Jahr, in welchen die Schuldner mod, 5 Procent zu 
Domänenkaffe zu besahlen haben > > 2 2 rennen : 85RE — kr. 


b. von der Amortifationsfaffe von ber Eimahme für 1807/38 den Zins zu 8a Procent 
für 1 Jahr und von der Einnahme für 1838/39 für Ya Jahr - © » 2 0 0 0 0 0. HOLE ISA 


e. von den im Ausftand verbleibenden Kapitalien zu 448,700 für 4 Jahr zu 5 root . . 22,288. — fr. 
89,564 fi. 12 fr- 


| 5.49. Binfe vom Betriebsfond, und 
5F. W. Berfhiebene und außerordentlihe Einnahmen. 


Nach dem Durchfchnitt von 1834/36. 

Kür die in dem beiliegenden Rechnungsauszug vorkommenden zwei weiteren Einnahmerubriken: Erlaufte Natnralien⸗ 
und „Gewinn vom Naturalienverkauf“ wird in dem Budget nichts angeſetzt, weil bei dem Ankauf von Natura⸗ 
lien feine wirkliche Ausgabe gemacht, fondern nur ber Betriebsſond an Geld. oder Ausſtaͤnden in Naturallen 
umgewandelt wird, und der Gewinn ober Berluft vom Naturalienverlauf oder die Differenz zwiſchen den wirklichen und 
Aufrechnungspreifen fich nicht voraus berechnen laͤßt. 


Ausgabe. 


§. 4. Staatsſtenern. 
Nach dem neueſten Stand, indem ſich bie Ausgabe nach Verhaͤltuiß ber Einnahme 5.7 mindert. 


52. Brandbverfiherungsbeiträge, 
53 Ordentliche Gemeindsumlagen, 
8. 4. Außerordentliche Gemeindsumlagen, 
55 Competenzen ber Pfarrer und Schullehrer. 
Werben die Durchfchnitte von 1834/36 in das Budget aufgenommen. 


8. 6. Bauaufwand für Kirchen, Pfarr und Schulhäufer. 
Der wirkliche Aufwand fällt mit dem Budgetfag fo nahe zufammen, daß ed angemeflen feyn wird, bie biökerige 
Summe beizubehalten, zumal da wegen ber bevorftehenden Zehntablöfung manche Forderungen an dad Aerarium 
gemacht werden, die bei dem Fortbeſtand des Zehntens noch längere Zeit geruht haben würden. 


$. 7. Berfchiedene Bedürfniſſe für Kirhen und Schulen, 
$.8. Banaufwand für Lehen, 
59. Verſchiedene Ausgaben für foldhe, 
5. 410. Bauaufwand aus befonderen Berhältnifien. 


Nach dem Durchichnitt von 1834/36, 
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8. 11. Gefaͤllverluſt. 


Der Durchſchnitt von 1834/38 berechnet ſich eur auf 84,807 fl., weil aber barnuter bie Nachlaͤſſe für die un⸗ 
gewöhnlich großen Befchäbigungen der Guts⸗ und Zehntpächter von 1834 begriffen find, wird nicht das Nedmungs- 
Refultat in dad Budget aufgenommen , fondern ber lebtzahrige Bubgetſatz in runder Summe beibehalten. 


§. 12, Verſchiedene Laſten. 
Wie 6. 10. 


$. 18. Befoldungen der Gentralverwaltung 
Wie im Budget von 4835/37. 


6. 414. Gehalte 


Bon den im vorigen Bubget enthaltenen 5,594 fl. kommen bie barunter begriffenen 1,300 fl. für zwei NRevidenten in 
Abzug, indem für ben ganzen Aufwand ber Zehntrevifion durch das außerordentliche Budget geforgt werben fol. 


Dem Reft zu 4,294 fl. find aber 438 fl. für einen Diurniften beizufchlagen, welcher an bie Stelle des im Effectivetat 
ber vorigen Budgetöperiode vorkommenden, inzwiſchen abgegangenen dritten Regiſtrators zur Aushilfe bei der 


Regiſtratur getreten iſt. | 
5415. Bureauaufwand, 
§. 40. Verſchiedene und außerorbentlige Ausgaben. 
Wie Im vorigen Budget. 


$. 417. Befolbungen der Domänenvermwalter und Dienftverwefer. 
Dafür wird der nach bem Normaletat beredmete Aufwand, wie im lebten Budget, amgefebt. 


$. 18. Gehalte des Hilfsperſonals. 
Für 1895/36 find’ einige unter S. 49, 28 und 29 gehörige Andgaben irrig hier verrechnet worden, wodurch ber 
Budgetſatz überfchritten wurde. 
Bei richtiger Behandlung der Ausgaben wird für die Folge die für 1835/87 ansgefehte Summe von 4,456 fl. 
genügen. 


5. 19. Averfen für die Gehalte des Bureauperfonald der Domänenverwaltungen, 
5 20. Averſen für materielle Bedürfniſſe und Geſchäftslocale. 

Wenn auch burch den wirklichen Aufwand die Budgetsſaͤtze nicht ganz erfchöpft wurden, fo werden biefe doch 
beibehalten, indem die unter S. 48 vorfommenben und hierher gehörigen Ausgaben dem Aufwand noch beigefchlagen 
werden müflen und die Verwaltung auch Mittel befiten muß, Aufbefferungen für außerordentliche Vorkommuiſſe 
bewilligen zu fünnen. 


5. 21. Bauaufwand für Berwaltungsgebäube. 
Die projsctirte Wiederherſtellung mehrerer Gebäude kommt mahrfcheinlich nicht in ber Budgetsperiede von 
4835/37, fondern erft fpäter zu Stande, umd darum wird ber über dem wirklichen Aufwand ftehende bisherige 
Budgetſatz auch für die nächfle Zeit wieder in Anfpruch genommen. 
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5. Verſchie den⸗ und außerordentliche Rusgaben für die Verwaltung im Hligemeinen, 
5.23. Für eigentbümliche Liegenfhaften-und Weidrechte, 
5.24. Kür Lehenrechte und Gefälle, _ 
5.25. Kür bie Gefälle aus zins- und fallpflihtigen Gütern. 


Nach dem Durchſchnitt des wirklichen Aufwandes von 1834/36. 


5.26. Für Zehnten. 


Der Iettjährige Budgetſatz wird beibehalten, indem man auf bie reichen Herbfte der Jahre 1834 und 1835, welche 
den Aufwand in diefen beiden Jahren über den Boranfchlag gefteigert haben, für 4837/39 mit einiger Waheſcheialich⸗ 


keit nicht rechnen kann. CVergleiche $. 40 ber Einnahme.) 


5. 27. Kür Regalien und grundherrliche Rechte, 
5.238. Speicherkoſten. 


Nach dem Durchfchnitt von 1834/86. 


5.29. Kellerkoften. 
Hier ift der fich beinahe ganz gleichſtehende Budgetſatz von 1835/87 und Durchſchnitts aufwand von 4834,86 
aus dem im $. 26 angegebenen Grunde ermäßigt worden. 


5 30. Für Geräthfchaften und Materialien, 
S.31. Kür Sicherung und Benutzung bes Kapitalvermögen. 


Wie S. 27 und 28. 


5. 32. Berfchiedene und außerorbentlihe Ausgaben. 


Da unter bem Durchfchnitt des Aufwandes von 1834/36 zu 10,498 fl. bedeutende Ausgaben für die Ueberfieblung 
ber Thennenbacher Eoloniften enthalten find, die in gleichem Maaße ferner nicht mehr vorfommen Finnen, glaubt man 
mit bem letztjaͤhrigen Budgetfag ober in runder Summe mit jährlichen 6,600 fl. für bie naͤchſte Budgetperiode 


audzureichen. 
Wegen ben Ausgaben „Für erlaufte Naturalien“ und „Berluft vom Raturalienverfauf‘ wird auf die oben bei 
der Einnahme gemachte Bemerkung verwiefen. 


II, Bergleichuag des hiernach erfcheinenden Ueberfchuffes mit den 
Ergebniffen der drei lesten Jahre, 


Die Einnahme nadı Abzug der Ausgabe beträgt: 
a. im Rechnungsjahr 1833/34 mit Abtheilung II. von 1834/35 nad) Ausſcheidung der Refultate der Schaferei⸗ 


inflitutörechumg - © 0 2 0 en 848,074 fl. — fr. 
b. im Rechnungsjahr 1834/35 mit Abtheilung IL von 1835)... 22 20. 990,036 fl. 50 Er. 
c. im Recnungsjahr 1835/86 - - - Tr 913,746 fl. 44 Er. 


—e r — — — 
2,751,857 fl. 4 Er. 
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u Uebertrag 2,751,857 fl. 4 fr. 
Da indeffen hierunter die Zinfen von den Ablieferungen an ben Grundſtock begriffen find, 
fo muͤſſen hievon unter der Vorausfetung, daß die Ablieferung etwa in ber Mitte bes Rech⸗ 
nungsjahrs geſchehen iſt, im Abzug gebracht werden: 
1) von der aulieſernus von 1833/34 zu 892,183 fl, fur /2 Jahr oder 2a Procent 
Mo or rn re. . . 43,804 fl. 34 fr. 
2) vou ber "Ablieferung von 1834/35 zu 578,242 fl. für 4 Jahr 
oder 7a Prozent mit. - 0 0 0000. W 48,368 fl. O fr. 
8) von der Ablieferung von 1835/36 zu 534,944 fl. für 2’, Jahr⸗ 
oder 122/3 Procent ie > 2 re 66,868 fl. — fr. J 
123,540 fl. 43 kr. 


Reſtt. . .......... 2,628,316 fl. 21 fr. 
Durchſchnitt für 4 Jahr ren 876,105 fl. 27 ir. 
Die Differenz zwiſchen biefem und dem in bem neuen Budget angenommenen Ueberſchuß beruht vorzugsweife 
auf dem Umſtand, daß auf die ungemöhnlich großen und den Durchfchnitt bei weitem überfteigenden Herbſter⸗ 
trägniffe in den Jahren 1833, 34 und 35 für bie Zufunft mit einiger Sicherheit nicht gerechnet werden kann. 


Verdandl. d, IL.N, 1687. 98 Weil,nef. 
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Großberzoglide Bofdomänentammer. 

Darftellung der Refultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung TIL der vereinigten 
Geld» und Naturalienrechnung für 1834/35, nebft der Abtheilung DI a. (vom unmittelbar 
vorhergehenden Jahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung IIL 
von 1835/36. 


Abtheilung III. 
von 1835/36. 


Zufammen. | 


Einnahme, 





us eigenthümlidhen Liegen» 
haften. 


EEE 


4 
6. 
1. Aus Gebäuden . 
2 
3. 











J Ans Regalien und grundherr⸗ 
lichen Rechten. 


| 28,731 | 35] 27,753 | 14 51,504 | 49 
» Srundlüden . - 403,713 | 41 1 379,936 | 46 1 783,648 | 47 
„Liegenſchaften mit befonderen 
Gewerbeeinrihtungen . . .. 22,481 | 56 27,868 | 111 50,350 | 7 
4. Aus Weidrechtenn.. 20,858 | 568 16,623 33 837,882 | 91 | 
Aus Lehen. | | | 
5. Lehenzins . . 45,221 | 46 | 98,141 | 421 83,362 | 58 | 44,684 |20 
6. Sehenveränderungsgebühren u. Zaren 898 | 45 | 4,129 | 48 | 2,027 | 28 4,013 |44 
| 7. Aus sinds und falpflichtigen Gütern 23,894 | 58 | 44,018 | 37 5 37,914 | 35 | 48,957 j17” 
| Aus Zehntredten. | | 
8. Bom großen Zehnten - - » . .|| 635,460 | 28 | 599,041 | 47 | 1,234,474 
9. Dom kleinen u er... 421,924 | 30 || 416,425 | 54 I 238,350 
10.Bom Weinzehnten . 357,812 | 7 | 311,433 | 5 5 669,245 
44. Zehntrecognitionen . 3,680 | 41 4,284 | 11 7,964 
| 
42. Aus Fifchereien . . 6,463 | 55 | 6,723 | 591 49,187 
13. Brüdens, Fährts, Floß⸗ u. Weggeider 60,428 | 83 | 65,290 | 54 | 125,719 
14. Richt genannte grundherrliche Gefälle 444 | 3| 1441| 01 5 
15. Aus Geraͤthſchaften und Materialien | 30,432 | 441 16,977 | 50 47,410 
Zinfe. | 
a) Vom Grundflod. | 
46. Bon Activkapitalien . © 2 0. 9,347 | 871 5,874 | 52 | 45,222 
17. nm Güterkauffchillingen 00. 44,314 | 45 Ä 45,041 | 33 1 29,856 
„ Tehenallodificationen . - . „| 20,558 | a8 | 45,090 | as | 35.850 
48.L „ Gültablöfungen . 37,091 | 57 | 30,868 | — | 67,460 
„ Ablauf anderer Gefälle u. Rechte 7,9423 | 34 | 9,148 | 20 417,090 
419. b) Bom Betrieböfond . . . 1,714| 6| 879 | 49 2,593 
20. Außerordentliche Einnahmen . 7,537 | 6} 4,739 | 39 42,276 
Erfaufte Raturalien . . 5,509 | 181 5,189 | 43 | 40,698 


Sewinn vomfaturalienverfauf ___9,538 | 55 | 3,460 | 12,999 
Summe der Einnahme . . |1,874,984 | 36 11,716,714 | 28 13,594,699 
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Großherzogliche Hofdomäneukammer. 
Darſtellung der Reſultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung III. der vereinigten 
Geld = und Naturalienrechnung für 1834/35, nebft der Abtheilung II a. (vom unmittelbar 
vorhergehenden Jahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung III. 


von 1835/36. 


ug ne < nn 














| Abtheilung IM, 
von 1884/35 | 
| Ausgabe. | mit Abtheit. I1 a. | 
| von von 1835/36. 
—— — rr — 
| | ee — 
| IL Laften. | 
| Abgaben. | 
| 4, Staatsſteuern. .o. o Ä 1,899 33 | 
| 2. Brandverfiherungöbeitnäge . . - | ‚9080 | 4a 
3. Ordentlihe Gemeindenulagen . . | 47,622 | 19 
4. Außerordentliche Umlagen . -. - » 43,886 | 42 | 
i | | 
| Für Kirchen und Schulen. 
1 85. Gompetenjen arter und Schuls Ä 
| „ehr * rk 288,271 | 40 
' aufwan en arr⸗ | 
|, um, Sculhäufe fie had 144,493 | 32 | 
ene Bebürfniffe für | 
| Me. | 413,694 | 25 | 
| | | 
| Kür Lehen. | | 
J 8.a) Bauaufwanb . . ... 41,270 | 30 
J 9.6) Berfchiebene Ausgaben . oe... 2,208 | 59 | 
| 10. Banaufwand aus befondern | 
| Berhältniffen. - . 0... 644 | 46 | 
41. Sefällverluf. . . . | 44,764 | 22 | 
Bar erfaufte Raturalien. . 8,153 | 17 | 
12. Verſchiedene Laften - . . „|| 23,366 | 31 
| Btgul..... ... 662,282 | 52 | 
| | 
| | 
IL Verwaltungsaufwann. | 
A. Der Gentralverwaltung. | | 
418. Befoldungen ® ® ®. ® o 0 ® ef 9 946 40 | 
j 14, Sehalte . ev vo oo | 4,100 — 
J 415. Bureauaufwand 1 2150| — 
| 16. eh erbentidehis: 4 
! gaben oo. ee 2 2 2 2 eo 0 ı 8 — —| 
| 55,168 | 40 | 


Abtheilung II. | 


von 1835/36. 





ö— — — Eee a — -—— 
h 








— — — — — 


Zufammen JDurchſchnitt. J 








—* | 
fl. fr. Bu fl. k. 
| 
2,982 | | 4,491 leg 
12,697 | a3 | 6,348 mn 
, 51 4 20,020 |25°/.l 
| | 
10 | sse,250 | 50 | 268,120 Iss 
| | 
36 | 224,920 | 8 | 110,900 | 4 
sol 2216 |s5| 14,108 fer. 
| Ä | 
| | ' 
301 3308| 91 
38 | 4,224 | 37 
2ı| 45,410 | 40 | 
12 | 62,614 | 34 
55| 7,832 | 12 
2| 37,607 | 5 
|— | 1,035,930 523 
msn yan essen 
| 
| | 
| 
391 65,170 | 19 | 
191 ‚794 | 49 | 
_ _ 
sl 5 | 
34 | 79,760 44 
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Großherzogliche HFofdomänenkammer. 


Darſtellung der Reſultate des Soll der Einnahme und Ausgabe der Abtheilung III. der vereinigten 
Geld⸗ und Naturalienrechnung für 1834,35, nebſt der Abtheiluug II a. (vom unmittelbar 
vorhergehenden Jahr) von 1835/36, in Verbindung mit den Ergebniffen der Abtheilung III. 


von 1835/36. 


Abrheilung III. 




























von 1834/33 || Abthrifung III. | 
Ansgabe. mit Abtbeil Ia.| von 1835/36 Zufammen. Durchſchnitt. 
von 1835/36. | | 
fl. | fr. fl. fr. | fl. tr 
I. Berwaltungsaufwanv. | 4A 
B. Der Bezirföverwaltung. Ä | 
a. Allgemeiner. Ä 
Gehalte des Verwaltungsperſonals. | 
$. | 
47. A. Befoldungen der Domänenvermwals | 
ter und Dienſtverweſer. . . 44,534 | 17 87,968 | 40 1 43,884 |20 
18. B. Defolbungen bed übrigen Ders | | 
fona 8,656 | 58 9,976 | 50 | 4,958 125 
49. Averfen ie bie Gehalte des Bureau⸗ 
perfonald . 25,957 | 64 541,959 | 51 | 25,979 |55°/ 
20. Averfen für materielle Bedürfuiffe und | | 4 
Gefchäftslozale . - 8,883 | 6) 47,741 | 2a | 8,870 ja2 
21. Bauaufwandfür Berwaltungsgebänbe 24,418 | 9 52,282 | 39 | 26,144 10/ 
22, aesfehledene u. außerorbentliche Aus— Ä 
gaben . 2,353 | 29 | 6,016 | 55 1 3,008 27/ 
b. Befonderer. | 
23. Für eigenthümliche Siegenfchaften und | 
eidrechte . 47,351 | 56 98,210 | 51 1 49,105 125'/ 
24. Für Eehenrechte und Gefäle . . 220 | 19 722 | 26 | 364 |13 
25. Für Die Gefälle aus zinds und fall | 
pflichtigen Gütern 301 | 37 337 | 19 638 | 56 | 319 |28 
26. 8 Zehnten . 32,134 | 28 32,855 | — 65,269 | 28 I 32,634 [44 
ür Regalien u. giundherrlich Rechte 48,197 | 51 18,570 | — 36,767 ı 51 1 18,383 158". 
2. Speiherfoften . 3,680 | 35 2,941 | 36 6,622 | 41 | 3,311 | 5’/ 
29. Kellerkoften . 16,130 | 57 | 45,083 | 41 | 31,184 | 8] 15,592 | 4 
30. Für Beräthfchaften und Materialien 1,769 | 38 4,258 | 32 3,028 | 10 | 4,514 
31. Für Sicherung und Senugung des | 
apitalvermögens . . . 112 | 51 222 | 16 335 | 7| 467 
32. Außerordentliche Ausgaben 12,656 | 26 7,540 | 54 4_ 20,107 | 20 10,098 
Berluft vom Naturalienverfauf . 33,551 | 7 | 49,582 | 32 83,133_| 39 41,566 
284,359 | 46 | 287,696 | 40 | 572,056 | 26 | 286,08 j13_ 
Betrag I... » © 2 2 2 22 2] 322,526 | 26 | 829,290 | 14 | 651,816 | 40 1 325,008 
Hiezu Betrag L 220. 962,252 | 52 || 473,678 | — ||1,035,980 | 52 | 817,965 
Summe der Ausgabe 2222. 884,779 | 18 | 802,968 | 44 11,687,747 | 32 843,873 |4 
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KRameraldomänenverwealtung. 


Effectivetat am 1. Januar 1837. 
4. Hofdbomänenfammer 


Betrag der 
Befoldungen- 


4 Director . . . 2,800 fl. 


7 Raͤthe, 1 & 4,600 fi., dä 1,800 d, 
4 a 2,000 fl., J ... 143,000, 


aAfeforr - - .» . 2. 1,000 u 

4 Revifionsvorftand - - - -» 2 2 0. 4,500 „ 

2 Secretäre . 

2 a800fl., 5 a 

2 Regiftratoren) _, 42,300 

8 Reviforen 33 4,400fl., 2à 1,200fl., 

4 Erpebditor er er r 2 a 4,000 M 

1 Kanzlitt.. 850 „ 
21 32,450 fl. 


Budgetſatz von 1835 und 1836. - . - . 33,200 fl. 





2. Bezirksverwaltung. 


37 Domänenverwalter, wovon 4 zugleich 

Obereinnehmereibienfte verfehen, 1& 300 fl., 

18700fl., 1 & 800 fl.,7 à 1,000 fl., 1& 
4,050 fl., 1 a 1,100 fl., 10 8 1,200 fl., 1 

a 1,300 fl., 8à 1400O fl, 1à 1,500 fl., 


BB 1,600 fl. ... en 44,950 fl. 


'37 44,950 fl. 
Budgetfat von 1835 und 1836 . . . . 45,800 fi. 





Normaletat. 
1. Dofpomänenfammer. 
Senn 
1 Director . . . ne 2,800 fl. 


7 Raͤthe, 2 a 41,800 L, 2 & 4,800 fl., 

2 à 2,000 fl., 122,200 fl... - - . . 13,000 „ 
4 Affeffor C1,000 fl., 4,200 fl., 1,400). 1,00, 
1 Revifiondvorftand Ca R 1800 fl., 


4,600 fl). Pe oo... 4,500 0 

2 Secretaͤre 

2 Regiftratoren F a 44 icon. 43,200 

8 Reviforen ’ . 

1 Erpebitor (800 fl., 900 fl., 1,000 fl. - 800 

4 Ranzlift (500 fl:, 600 fl., 700 fl,) .. - 600 „ 
24 | 33,200 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 1838. . - . . 33,200 fl. 





2. Bezirksverwaltung. 


36 Domänenverwalter, 10 a 1,000 fl., 108 
1,200 fl., 10 & 4,400 fl., 6 a 1,600 fl., 45,600 fl. 


[| U] 


36 45,600 fl. 
Budgetfat für 4837 und 1838 . . . . 45,600 fi. 


Zufammenftellung. 


Budgetfaß von 1835 und 1836. Effectivetat. 


33,200 El......... 32,80 fl. 
45,600 „ . DO 0 . . . 0 0 0 44,950 „ 
TBS0Ofe. >» 222er. TTAOOR. 


Budgetſatz für 1837 und 1838. Normaletat. 

4) Hofdomänenfammer 33,200 fl . . . 33,200 fi. 
2) Bezirföverwaltung 45,600 A 45,600 m 
Summe . . . . 78,.500fl. . . . 78,800 fl. 





an 


vet 


DT ; 


. * 
Be Pur er ze u’ 7070, re re 


I. Forft:, Salinen;, Berg und Dütten: und Münzverwaltu:n 


2920090 
mpg m 


8. 1. 
$. 2. 
$. 3. 
§. 4. 
§. 5. 


— 


Einnahme. 


Korftdomänenverwaltung 


Salinenverwaltung 


Berg, und Hüttenverwaltung . 


Müngverwaltung . 
Gentralverwaltung . 


Summe der Einnahme 


Ausgabe. 


Laften und Verwaltungskoſten der Korfibomänenverwaltung 


Eentralverwaltung 


Summe der Ausgabe . 


@innahme 
Ausgabe . 


Keine Einnahme. 


„» Salinenverwaltung 


„ Berg» und Hüttenverwaltung . 
» Münzverwaltng . . . .» » 


Bilanz. 


1837. 
fl. 


1,018,860 
4,280,010 
647,493 
92,097 


3,278,460 


485,323 
461,252 
564,153 
928,841 
38,404. 
1,877,973 


3,278,460 
1,877,973 


1,400,487 


1838. 


fl. 


4,018,860 | Nr. 


485,323 
461,252 
664,153 
328,841 

38,404 


1,877,973 


3,278,460 
1,877,973 


1,400,487 


Motiv 
rung 
fiehe 8: 
lage 


a mn 69 MD vi 


2 rpm nm > 


APP 
* 


2.020900 
2 


Fun 


$. 9. 


$. 40. 


1. Forftdomänenverwaltung,. 


Einnahme. 


Aus Gebäuden . . .» . 

Aus Iandwirthfchaftlichen Srunpfüden . 
Holzerlöd . .» » | 
Kebennußungen . . » .... 
Schadenerſatz von Greveli. ... 
Gegenleiftungen von Berechtigten 

Bon Berechtigungen in fremden Waldungen . 
Gagdeattag .» 00. 

Zinfe vom Grundflodövermögen . 

Floß⸗ und Weggeld . . 
Strafantheil für.die Koften der Waldhut .. 
Dienftpolizeiliche und Conventionalftrafen . - - - - 
Verfchiedene und außerordentliche Einnahmen . . 
Summe ber Einnahme . 


Ausgabe. 
I. Laſten. 


Steuern und Gemeindeumlagenn. 

Brandverfiherungdbeiträde > > > > vv ren 

Berechtigungen Dritterr.. 
Verwendung auf die Waldeolonin - » - 2 2 2 2 re nenne 
Für Bicinalwege in Waldgemarkungen. 1 
Verluſteee. 
Verſchiedene Laſeennnnn. 


IE Allgemeine Verwaltungskoſten. 


Befoldungen der Korfimeiller - © - > - 0 rennen er. 
Gehalte der Forſtamtsgehilſſennnn. 
Bureankoften der Forflämter . - . .. . 0.0. 
Uebertrag 


Berhandi. d. 11.8. 1887.26 Beil Heft. 


1837. 





fl. 


4,773 
1,310 
930,243 
27,003 
8,000 
1,949 
41,223 
35,189 
1,683 
2,236 
4,000 
100 
1,151 


4,018,860 | 


7,908 
265 
21,948 
1,380 
5,901 
2,000 
120 
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1838. 


fl. 


4,773 
4,310 
930,243 
27,008 
8,000 
1,949 
1,223 
35,189 
1,883 
2,236 
4,000 
100 
4151 


1,018,860 
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4: Forftdomänenverwaltung. 





HL Befonvdere Berwaltungstoften. 
5. 23. Kür Berichtigung und Unterhaltung der Waldgrengen - - - . 2... | 
5. 24. Für Bermeffung unb Einrichtung der Forſſtee. 0. 
$. 25. Für Holzabfuhrwege und Floßeinrichtungen nen. 
Ä 526. Kulturkoſten. 2 re. en 
5 27. ‚Für Zurichtung ber Walderzengufle -» - - - > 2 2 een. 
5. 28. Für Anweifung, Aufnahme und Verwerthung ber Walberzeugnifle. . . - 
5.29. Wegen ber Domänenjagden -» - 2: 0 0 ern rn. 
5. 30. Berfchiedene und außerordentliche befondere Berwaltungefoften . . . . . 


Summe der Ausgabe - - 2 2 2 vr er V 


| 
| 
Ausgabe. 
IH. Allgemeine Berwaltungsfoften. 
Uebertrag 

6. 14. Boituraverfen der Korflmellenr - © > 2 0 2 En. 

8. 12. Diäten der Forftmeifter wegen Verwaltung der Korfldbomänen . . . . . 
| F. 13. Diäten der Sorfimeifter wegen Verwaltung bes Forſtpolizei in Gemeinde 
Ä und Körperfhaftewaldungen - © 0 0 0 0 re Er ren 
| $. 44. Befoldungen der Besirköförher . - . 2... ern nn 
Ä S. 15. Bureaufoften der Bezirksföorſte. rn 

3. 46. NRittlohnaverfen der Bezirksförſter. nn 
6. 17. Diäten der Bezirköförfter wegen Verwaltung der Korfitbomänen . . - - - 
Ä 8, 18. Diäten der Bestrköförfter wegen Beratung der Forſtpolizei In Gemeinde 
und Körperfhaftswalbungen - - - - . . 0. . Denn. 
| 5.49. Für die Walt. - oo 0 ern u 

5%. Bauaufwand für Berwaltungsgebäude -: >. » 2 2 20 ne. 

5. 24. Koften der Gelberhebung und Verrehnung - © » 2 2 22000. 
| | §. 22. Berfchiedene und außerordentliche allgemeine Koften der Verwaltung . . - 
| 
| 
| 


Einnahme -. 22 02000. er e. 
Ausgab...... . 


Meine Einnahme - > 2 2 0 nn j 
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Motivirung. 


Einnahme. 


541. Aus Gebäuden. 


Das Rechnungsergebniß von 1835/36 beträgt zwar 5,154 fl., allein ed wirb ber frühere Budgetfat von 1835/37 
zu Grund zu legen feyn, da man beabfichtigt, Dienfigebäude, fobald fle dikponibel werden, an den Kameral⸗ 
bomänenetat abzutreten, und ein folcher Fall in der demuächfligen Budgetsperiode hie und da eintreten fönnte. 


— 6. 2. Aus landwirchfhaftlihen Grundſtücken. 

Der Ertrag der bleibend landwirthſchaftlich benutzten Grundſtücke, wie namentlich die Zinſe von den durch 
Waldkoloniſten benutzten Ackerfeldern und Wieſen, von dem aͤrariſchen Theil des Hofguts zu Mittelberg, von den 
Bezirksförſtern nad Waldhütern — ber iſolirten Lage ihrer Wohnungen wegen — in Beſtand überlaſſenen Gütern, 
war bisher ungeeignet unter „Waldbenutzungen“ aufgeführt. Er beſteht nach dem dermaligen Stand in 1,310 fl. 42 Er. 
und wird mit diefer Summe unter einer befonderen Pofition in dad Budget aufgenommen. 


58 Holzerlös. 


Im Budget für die laufende Verwaltungsperiode waren ald Holzertrag 900,000 fl. vorgefehen; dad Rechnungs⸗ 
ergebniß von den Jahren 1833/34, 1834/35 und 1835/36 hat diefe Summe beträchtlich Aberboten. In gewöhns 
lichen Berhältniffen würde der Durchſchnitt aus jenen drei Jahren den Maßſtab für Tas fünftige Budget liefern 
können, allein für die nächſte Vermaltungsperiode muß ein abweichender Antrag geſtellt werden. Die Holzpreiſe 
baben im Wirthſchafts jahr 1835/36 wegen des lange anhaltenden Winterd von 4835/36, fo wie wegen des 
eifrigen Einkaufs ausländifcher Holzhändler eine ungewöhnliche Höhe erreicht, auf der fie fih, da eine Wiederkehr 
jener zufälligen Umftände richt wahrſcheinlich it, und inzwiichen der Gebraudy von Holzfurrogaten, namentlid; dee 
Torfs, in einigen Randesgegenden wefentlic, an Ausdehnung gewonnen hat, ſchwerlich erhalten werten, auch wird 
jetzt fchon eine Preisminderung wahruehmbar; es dürfte daher der Jahrgang 1835/86 außer Betracht qu 
laffen feyn. 


Der gefamte Waldertrag in den Jahren 4833/34 und 1834/35 war nad) der in den Bemerkungen zur 
Darfiellung der Budgetſätze und ber Nechnungerefultate gegebenen Bereamung 970,889 fl. 45 fr. und 
986,122]. 7 ie. . 0... ... . 2.0. 1,957,0412 fl. 42 Er. 
Davon fommt in Abzug der Ertrag aus Nebennugungen und der Swadenerſatz von Freveln 96,525 fl. 48 fr. 


1,880,487 fl. 24 fr. 
und der Holzertrag macht im Durchfchmitt jener beiden Sabre. - - © > 2 0 0 0 0. 990,243 fl. 42 Er. 
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Wenn nun auch unter biefer Summe der Erlös aus ben in dem Jahr 1833/34 ſich ergebenen außergewöhnlich 
vielen Windfällen, Wind» und Schneebrüchen mitbegriffen ift, fo fcheint fie demungeachtet diejenige zu feyn, auf 
welche mit einiger Sicherheit gerechnet werben kann, weil künftig auch der Werth der Berechtigungen Dritter, 
die früher nur in der Naturafrechnung erfchienen, mit einer beiläufigen Summe von 18,000 bis 20,000 fl. in der 
Geldrechnung durchgeführt wird. 


54 Nebennußungen. . 

Als Boranfchlag für dieſes ſchwer voraus zu beftimmende und von ber Fruchtbarkeit eines jeden Jahrs fehr 
abhängende Erträgniß, möchten an dem Nechnungsrefultat für 1835/36 u . . - .. 28,314 fl. 15 fr. 
welche den Werth der an Berechtigte abgegebenen Nutzungen im Betrag von 2,892 FR 42 fr. 
in fich fchließen, nach Abzug der hierunter Eegriffenen » - 0 0 oe een. 41,310 fl. 42 Er. 


Pachtzins von landwirthſchaftlich benußten Grunbfücen, die unter Pofition 2 vorgetragen find, 27,003 fl. 33 kr. 
anzufeten feyn. 

Der Durchſchnitt von 1833/35 iſt darum nicht anwendbar, weil zu Abhilfe des damaligen Mangeld an Futter 
und Streumitteln die Waldungen, die in gewöhnlichen Jahren hätten verhängt bleiben müffen, fo weit es nur 
äußerft zuläßig war, den bebürftigen Gemeinden gegen einen mäßigen Preis geöffnet wurden, wodurch fich der 
Nebennutzungsertrag auf eine außerordentliche Weiſe geſteigert bat. 


5. 5. Schadenerſatz von Freveln. 

Der bisherige Budgetſatz wird, abgerundet auf 8,000 fl., beizubehalten ſeyn, da die in den Jahren 4833/34 
und 1834/35 angefegten Schabenerfaßbeträge, fo weit fie am 4. Juni 1834. nicht eingegangen waren, mit den 
Frevelftrafen den Forftgerichtögefällfaffen zum Einzug übermwiefen worden find, und ein Theil der von diefen ers 
hobenen Rücditände unter dee Summe von 1835/36 begriffen ift, der Durchfchnitt von den Jahren 1833/36 aber 
dem Budgetſatz fich nähert. 


5.6. Gegenleiſtungen von Berechtigten. 


Der Betrag aus früheren Jahren ift nicht befannt, und laͤßt ſich nicht abfchäßben; er fam feither zerftreut unter 
anderen Pofitionen vor, und möchte Fünftig dem Rechnungeergebniß von 1835/36 nahe ftehen. 


5.7 Bon Berechtigungen in fremben Waldungen. 


Wenn an ber Geſamtſumme von 1833/35 u 00 0 er re. 21,154. fl. 24 Er. 
die irrig darunter begriffenen - - > > 0 20 rn. 418,70 fl. — &. 





Ertrag vom Holzhandelinftitut abgerechnet werden, fo berechnet fich aus dem Neft von . . 1,884 fl. 24 Er. 
ein Sahrdertrag von. » . » » . . . 942 fl. 12 fr. 
Indeſſen ift kein hinreichender Grund vorhanden, für diefe dem Wegſet fehr unterworfene Einnahme einen anderen, 
als den bigherigen Budgetſatz anzunehmen. 


$.8. Jagdertrag. 


Inm Jahr 4838 wird ein großer Theil der Jagdpachte offen, und, da der Erfolg der Wie derver pachtung ungewiß 
iſt, ſo wird das neueſte Ergebniß vom Jahr 1835 anzuſetzen ſeyn. 


F. 9. Zinſe vom Grundſtocksvermögen. 
Es laͤßt ſich annehmen, daß an den am_4. Juli 1836 im Reſt verbliebenen Kaufſchillingen und Ablöfunges 
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capitalien zu 45,544 fl. 15 Er. jährlich ?/s eingehen wird. Vorausgeſetzt, daß der Korftfaffe nicht nur die von 
den Schuldnern zu zahlenden Zinfe, fondern auch jene, welche fih von ten der Amortifationsfaffe zufließenden 
- Kapitalien berechnen, zugewiefen werden, fo läßt fich folgende Zinseinnahme ald wahrfcheinlih annehmen: 
4) für 1837/38 
a. von 9,109 fl., die burchfchnittlicdy in ber Mitte des Jahrs von den Schulduern eingehen, alſo für 
2/2 Jahr zu 5 Procent.... en... ... ve. 227 fl. 
b. für ?/2 Jahr von der Amortiſationskaſſe zu Fr Procent fürs Jahr een 159 fl. 
c. von ben am 4. Suli 1838 noch ausſtehenden 27,326 fl. zu 5 Procent . » 2 2 2000 1366 f. 


1,752 f. 
2) für 1838/39 

a. von 9,109 fl., we 1a. . . . . .. 227 fl. 

b. von der Amortiſationskaſſe verzinsliche 9,109 fl. "für 4 Sat Sihangei für 1 —8* ‚zu 
3/2 Procent fürs Sahr . . . . oo... ... AT fl. 
c. von den am 1. Suli 1839 nod) ausſiehenden 18,218 fl. u 5 Procent ne. 911 fl. 
4,615 fl. 
ſonach für beide Jahre . . . - | 22. 8,887 fl. 


movon, da alle Einnahmen und Ausgaben im Budget ber Forſtabminiſtration für beide Jahre in gleichem Betrag 
aufgenommen werden, der Durchſchnitt mit 1,683 fl. für jedes Jahr vorauszuſehen ſeyn wird. 


$. 10. Flops und Weggeld. 


Das früher in die Holzhoffaffe gezogene Floßgeld von ber Privaten überlaffenen Benußung der auf Ararifche 
Rechnung unterhaltenen Floßeinrichtungen, weldyes nad) bisheriger Erfahrung einen Ertrag von etwa 2,000 fl. 
gewährt und zu Dedung der jährlich aufzumendenden Koften dient; ferner das auf — durch Domänenwaldungen 
ziehenden — Bicinalftraßen fallende Weggeld, das mit den anftoßenden Gemarfungsgemeinden von dem großherzog⸗ 
lichen Korftärar gemeinſchaftlich bezogen wird, und Ießterem für feinen Antheil an der dermaligen Pachtſumme 
236 fl. 28 fr. abwirft, bilden zufammen die in Boranfchlag gebrachte Summe. 


$. 11. Strafantheil für die Koften der Waldhut. 


Das Ergebniß vom Jahr 1835/36 läßt vermuthen, daß der Strafantheil der Hälfte des Ertragd an Schaden. 
erfaß ſich nähern werde. 


§. 412. Dienftpolizeiliche und Gonventionalftrefen. 


Die Einnahme im Etatdjahr 1835/36 hat zwar dem biäherigen Budgetſatz beträchtlich überfchritten , inzwiſchen 
wird diefer in der Hoffnung, daß Strafen weniger häufig nöthig feyn werden, beibehalten. 


$. 13. Berfhiedene und außerordentlihe Einnahmen. 


Das Rechnungsreſultat von 1833 ift wegen der unter diejer Pofition vollgogenen Gompenfation der mittelft 
Ueberweiſung an vie Forfigerichtögefällfaffen verausgabien Paffivrefte zu Benutzung bei Bemeffung der fünftig 
zu erwartenden Einnahme nicht geeignet, der Wahrfcheinlichlet wird der Durchfchnitt von den Sahren 4834/35 
und 4835/36 näher fommen. 


Andgabe. 


$. 4. Steuern und Gemeinbeumlagen. Ä 

Das Nechuungdergebuiß in den drei lebten Iahren iſt zwar unter dem jüngften Budgetſatz geblieben, allein 

defien Ermäßigung wird dermalen noch nicht eintreten Fünnen, ba noch von Gemeinden Anforderungen an Kriegs⸗ 

Boftenbeiträgen zu erwarten find, und ſich noch nicht erfennen Iäßt, welche Wirkung das Geſetz vom 15. Auguf 1835 
über bie Beiträge zu ben Gemeinbebebärfuiffen auf die Kaffen des großherzoglichen Domänendrard haben wird. 


52% Brandverfiherungsbeiträge. 
hr die Brandverficherungsbeiträge ſcheint ber bisherige Budgetfab angemeffen. 


5.8. Berechtigungen Dritter. 

Der Werth der auf Domänenmalbungen ruhenden Naturalberechtigungen Dritter erfchelnt erſt feit bem Jahr 
4835 in den Rechnungen in Geld ausgedrückt, ed wird baher bad Ergebniß dieſes Jahre von . 24,156 fl. 28. 
mit Hinzufügung der an die Gemeinden Gros, und Hohenfachfen vermöge eines Waldabtheis 
lungsvertrags su zahlenden Nente, bie bisher unter außerordentlichen Auegaben verrechnet 


wurde, zu . 08 0 08 L 00 00 8 8000006064 o . 0000 00. r- 700 fl. — Er. 
ee. 21,946 fl. 28 fr. 


anzufeßen ſeyn. 


54 Verwendung auf die Walbtolonien. 


Die Summe des Aufwanbes für 1835 wird zwar angenommen, jeboch für bie Periode 1837/39 ſchwerlich zu⸗ 
reichen, ba eine Minderung der Ausgaben für die Kolonien Hundsbach und Herrenwies nicht vorauszufehen, 
vielmehr bereitd das Berlangen eines Beitrags zu den Koften der Erbauung eines Schulhanfes ber Kolonie Erbers⸗ 
bronn geftellt worden ift, und in Folge der Regultrung der Berhältriffe der Kolonie Nordrach dem Korflärar 
verfchiedene von ihm bisher nicht getragene Laſten zufallen werben, beren Betrag fich nicht wohl voraus ber 
flimmen läßt. 


$. 6. Für Vicinalwege in Waldgemarkungen. 


Der wahrſcheinliche Aufwand für Vicinalwege in Waldgemarkungen iſt von ben Forflämtern für die bevorftehende 
Budgetperiode auf jährlich 7,904 fl. geſchaͤtzt, es mögen jedoch, da die in Ausficht genommenen Wegheirſtellungen 
sicht in gleichem Maße dringend find, 5,904 fl. zureichen. 


5.6 Berlufte. 


Es iſt gu erwarten, daß die wirklichen Berlufte die Summe von 2,000 fl., die fi dem Durchſchnitt von den 
Jahren 1833/35 nähert, nicht überfteigen werden. 


6.7. Verſchiedene Laſten. 


Dahin find bie zur Sicherung und Unterhaltung des Eigenthums erforderlichen Koſten, wie z. ®. Prozeßkoſten 
u. ſ. w. beſtimmt; fie laſſen ſich nicht in beſtimmter Summe bezeichnen; vorderhand bürfte ber für bie Drojebfoßen 
vorgefehen gewefene Betrag von 120 fl. anzufeßen feyn. 
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5.8. Befoldbungen der Korfim eiſter. 


Der Effectivetat am 1. December 1838 überſteigt nach anliegender Ueberſicht den Normaletat um 4,672 I. 7 fr. 
Obgleich es zweifelhaft iſt, wenn bie von mehreren Forſtmeiſtern in Folge früherer Anſprüche und Verwilligungen 
bezogen werdenden höheren Gehalte auf den Normaletat werben zuruckgebracht werden | fünnen, fo wird dennoch der 
Rormaletat auch ferner als Budgetfab zu belaffen feyn. 

5.9 Gehalte der Sorflamtögehilfen. 

Bedarf keiner Begründung, da die Zahl der Forftamtsgehilfen und die Größe ihrer Gehalte noch bie frühere iſt. 


$. 10, Bureaufoflen ber Korflämter. 
Die in dem jüngften Budgetfad aufgenommene Summe befchräntt ſich auf die ben Korftämtern anusgeſetzten 
Averfen für die Bureaubedürfniſſe, wovon namentlich die Negiftraturkäften und die Dieuftfiegel ausgenommen find. 
Es dürfte geeignet feyn, den Bedarf für die nicht in dem Averſum begriffenen Anfchaffungen mit einem von ber 


für Inventarienftüde audgefeßt gewefenen Summe zu entnuehmenden Betrag von etwa 250 fl. dem Budgetfaß bei⸗ 
zufchlagen. 


5 414. Boitureaverfen der Forftmeifter. 
" Der jüngfte Budgetſatz wird beizubehalten feyn. 


6. 12. Diäten der Forſtmeiſter wegen Berwaltung der Korftbomänen, 
$. 13. Diäten der Forfimeifter wegen Berwaltung der Korftpolizei in Gemeinde, und 
Körperfhaftswaldungen. 

Das Verhältniß, in dem der Aufwand an Diäten wegen Verwaltung der Domänenforfte zu jenem wegen Ber- 
mwaltung der Forſtpolizei fleht, wird ſich, da diefe Unterfcheidung noch zu nem iſt, in der Folge zeigen, einſtweilen 
wird der Durchſchnitt von den Jahren 1833/35, dem der fünftige Aufwand am nädhlten fommen dürfte, in unges 
trennter Summe für beide Pofitionen anzunehmen jeyn. 


5. 14. Befoldungen der Bezirtsförfter. 


Durch die Uebernahme ber feither von der fürftlichen Standeöherrfchaft Fürſtenberg ausgeübten Forſtgerichtsbatkeit 
und Forſt⸗ und Jagdpolizei iſt die Errichtung von fünf neuen landesherrlichen Bezirksforſteien nöthig geworden. 


Dem ald Budgetfat angenommenen Normaletat u » © - 2.“ nenne 594150 fl. 
find nun zuzufügen: 
für 2 Bezirksforſteien zu SOOf.- >» > > > 02er 4,600 fl. 
„2 2 Bezirköforfteien u Moo f˖. ne . . 1,.ROf. 
„1 Bezirksforſtec..æ 4,000 fl. ” 
—— 4,400 fl. 
63,550 fl. 
wornach 
in die 1. Beſoldungellaſſe zu 4,000 fl. 18 Bezirksforſteien, 
„„ M. M „ 900 fl. 19 ” 
"m" ul ”„ „ 800 fl. 49 n 
" w# IV. „ „ 700 fl. 18 „ 
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5. 45. Bureaukoſten der Bezirksfoͤrſter. 
Aus ber unter 5. 14. angegebenen Beraniaffung muß auch bei den Bureaukoſten der. Bezirkoforſteien eine ange 
mefjene Erhöhung eintreten. 
Als Erforderniß für eine Beiteteforſel it 60 fl. enaemommen, ‚dem bicherigen Bubgerfab 1 U... 0.0, 4140 f. 
find fomit 5 <00f.= -. . - . . . . ne 300 fl. 
beizurechnen. 


5. 16, Rittlohnaverfen der Bezirfsförfter. 

Bei Bearbeitung des Budgets für 4835/37 wurde voraudgefeßt, daß 5 Bezirköforfteien von einem foldh geringen 
Umfange find, daß für biefelben der ftete Unterhalt eines Dienftpferdes nicht erforderlich feyn, ſondern Die Ders 
gütung der in einzelnen Faͤllen nöthig gewordenen Audlage eined Rittlohns genügen werbe. 

Bei der nun erfolgten anderweiten Eintheilung eined Theils der Forftbezirte haben jene Beiirkoforſteien eine 
Ausdehnung erhalten, die den Beamten nöthigen, ſich gewöhnlich eined Meitpferdes bei den auswärtigen Verrich⸗ 
tungen zu bebienen. 

Nach dem früher angenommenen Maßftab berechnet ſich der Bedarf ir 40  Baötsrkden im Unter» und 


Mittelrheinkreis zu 300 f. auf - . . . >. 0. 42,000 fl. 
für 34 Bezirksforſteien im Oberrhein» und Serkreis zu 330R .. 44,W0 iI. 
23,220 fl. 


5. 17. Diäten der Bezirksförſter wegen Berwaltung ber Korfibomänen, 
5.48. Diäten ber Bezirfsförfter wegen Verwaltung der Korftpolizei in Gemeinde, and 
Köryerfhaftswalbungen. 

Es wird ſich hHiebei auf bie Bemerkung bei $. 142 und 13 bezogen. Das Nechnungsergebniß von 1835/86 
iſt durchaus nicht geeignet, auf den Fünftigen Bedarf fchließen zu laffen, da die Decretur fämtlicher Diäten wegen 
Dienftverrichtungen in Domänenwaldungen während der gepflogenen Verhandlungen über die verfuchte Averfirung 
der Bezirksforſteien für ihren Diätenbezug ausgeſetzt geblieben und Ießtere einftweilen nur angemefjene Vorſchüſſe 
auf bereinftige Abrechnung, die im gegenwärtigen Nechnungsjahr vollzogen wird, erhalten haben. 


5. 419. Für die Waldhut.. 


Der biöherige Budgetſatz wird beibehalten werden müſſen, um fowohl für eine — namentlih in firengen und 
anhaltenden Wintern, fo wie bei bedeutenden Holzfälluigen — nöthig werdende temporäre Berflärfung des Hut⸗ 
perſonals, fo wie zu Belohnung ber während der Anwohnung bei den revelgerichten ober wegen anderer unab⸗ 
wendbarer Abhaltung der ftändigen Hüter aufzuftellenden Hüfshüter, zu Genügung für unabweisbar erfaunt 
werdender Anſpruche auf Gehalterhöhung zureichenden Fond zu bieten. 

Dermalen beſtehen 312 Hutreviere, wovon 106 ehemaligen Revierfoͤrſtern, Beijaͤgern und Jaͤgerpurſchen, 206 bur⸗ 
gerlichen Ortseinwohnern anvertraut find. 


5. 20 Bauaufwand für Verwaltungsgebäude. 
Die im Rechnungsjahr 1835/36 aufgewendete Summe wird für bie nächfte Bubgetperiobe genügen. 


$. 24. Koften der Gelderhebung und Verrechnung. 
Es iſt fein Grund vorhanden, in dem biöherigen Boranfchlag eine Aenderung eintreten zu laſſen. 


29 


$. 22. Berfhiedene und außerordentliche Koften der Verwaltung. 


Der Bedarf Täßt fich nicht nach ficheren Daten bemeſſen, vorläufig dürfte die Hälfte der für verfchiedene und 
außerordentliche Ausgaben in dem jüngften Budget ausgefeht gewejenen Summe von 7,431 fl. mit 3,715 fl. in 
Boranfchlag fommen. 

Wegen der zweiten Hälfte jener 7,434 fl. wird fi auf S. 30 bezogen. 


5.23. Für Berichtigung und Unterhaltung ber Waldgrenzen. 


Sm $. 34 des Forftgefeges ift angeordnet, daß die Walbungen binnen 5 Jahren von Verkündung des Gefebes 
an, mit bleibenden Grenzmarfen verfehen und ihren Grenzen nad) befchrieben werben müffen. Obgleich von Jahr 
zu Sahr Grenzberichtigungen an Domänenwaldungen vorgenommen worden find, fo ift doc, ein großer Theil diefer 
MWaldungen noch zu umfteinen und deren Grenzenlauf zu befchreiben. 

Für die naͤchſten zwei Jahre werden von den Forflämtern für biefe Gefchäfte und für die gemwohnliche Grenz- 
unterhaltung 8,638 fl. jährlich verlangt. 


$. 24. Für Vermeſſung und Einrichtung der Forſte. 


Für Vermeſſung, Taxation und Einrichtung der Domänenforfte find bie bisher ausgeſetzt geweſenen 10,000 fl. 
bei weiten nicht erfchöpft worden. Da aber mit Eintritt der nächflen Budgetperiode auch jenes Gefchäft in Gang 
gefegt feyn wird, fo muß diefe Summe beibehalten werben. 


9.25 Kür Holzabfuhrwege und Kloßeinrihtungen. 

Gute Holzabfuhrmwege dienen vorzugsweiſe dazu, den Preis bed Holzes im Walde auf eine für die Confumenten 
unnachtheilige Weife zu erhöhen, indem von den Känfern die Erfparniß an Zeit und an Transportfoften, ſchon 
ein fhäßenöwerther mittelbarer Gewinn für das Allgemeine, bei ihren Angeboten in Anfchlag gebracht wird. Der 
Aufwand für die zwedmäßige Anlage und forgfältige Unterhaltung folder Wege darf daher nicht zu fehr befchränft 
ober verfchoben werben. 

Die für die nächfte Budgetperiode erforderliche Summe fhägen die Korflämter auf . . - 0 16,225 fl. 

Diefen find beigurechnen die Koften für Unterhaltung der Floßſtraße, die vorher aus der Holzhoftaffe 
bezahlt worden find; ſie laffen fi), da Hochgewäfler unvorhergefehen bedeutende Reparationen nöthig 
machen, nur fchwer voraus angeben; im Durchfchnitt der Jahre 1830/35 betrugen fe - . » . . 4,5 fl. 


17,450 fl. 


52%. Kulturfofen. 


Für Rufturfoften find nach dem von den Forftäntern erhobenen Outahten- - - - » » LEH5 fl. — kr. 
erforderlich. Der Aufwand im Durdfchnitt der Jahre 1883/85 war . - - . ... 29,065 fl. 32 kr. 
und dieſem koͤmmt die im Jahr 1835/36 verandgabte Summe beinahe vollkommen gleich. Ä 

Bei der aus ben feitherigen Erfahrungen hervortretenden Wahrfcheinlichleit, daß — fo wimſchenewerth das 
Gegentheil it — die Ausführung eines Theils der. beabſichtigten Saaten und Pflanzungen in ungünſtigen Wit⸗ 
terungsverhaͤltniſſen Hinderniſſe finden werde, möchte wohl die Durchſchnittsſumme von 1833/35 genügen. 


5.27. Kür Zurihtung der Walberzeugniffe. 


Der Durchſchnitt von ben Sahren 1832/35 wirb um fo eher hier den Mapftab für den fünftigen Voranſchlag 
liefern ſollen, als er es auch für ben Holzertrag ift, und inzwilchen ein Steigen ober Fallen ber Hanerlöhne nicht 
wahrgenommen werben konnte. 

Berdandl. d. u. N. 1887. 25 Beil Def. 8 
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Der Aufwand in’den Jahren 1833/35 war - -  : 0 or nn nee 235,2 |. 
Darunter find aber . . . 0. 6,000 fl. 
begriffen, die dem Kirthfchaftsjahr 1832/88 angetben; € «8 kommen Babe in  Bersnfäta 0. : 249,222 fl. 
für zwei Sahre, oder für jeded Sahr . . . . . nn. 1AC PR. 


5.28. Für Anweifung, Aufnahme und Berwerthung der Walderzengniffe. 
Der bieherige Budgetfat, ald dem wirklichen biöherigen Aufwand entfprechend, genügt ohne Zweifel auch ferner. 


$.29. Wegen der Domänenjagbden. 
Für den Fall, daß befonderer Verhältniffe wegen zeitweid Jagden auf äArarifche Rechnung befchoffen werben 
waffen, woburch Ausgaben veranlaßt werden, fo wie zu Beſtreitung der Jagdverpachtungskoſten werben nach 
Schägung 400 fl. vorgefehen. 


$. 30. Berfchiedene und außerordentliche befondere Berwaltungefoften. 


Die Hälfte des jüngften Budgetfages dürfte zureichen, nachdem die zweite Hälfte dem S. 22, wo fünftig ein 
Theil der bieher hier verrechneten Ausgaben untergebracht wird, zugemwiefen worden ift. 


Grofiberzogliche Direction der Forftdomänen und Bergwerke. 
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Sorftverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung LIT. 
J 1. 2. 8. 4. 3. 
. Betrag von || Betraa von || Summe von Betrag von 
Einnahme. 1833134. | assarss. nnd 2. Durchſchnitt. 838/ 36 IT. 
s. J. © el mM Mel A fr. fl. Ik. 
1. Aus Gebäuden . 2,093 I 4,266 (15 6,358 58 3,179 129 5,154 111 

Bon Sägmühlen u. Gewerben 70 — 110 — 55 — _ _ 
2. Aus —— — 

Grundſtücken — — — — — — _ 
3. Holzerlös - .[4,014,145 laol 940,949 |se 1,955,065 |ss| 977,532 a9 |1,083,342 10 
4. NRebennußungen.. . . 33,399 |4 52,503 |43l 85,903 2 42,951 |a2'/l 28,314 15 
5. Schadenerfag von Freveln 3,837 6,684 |24| 410,621 |58 8,310 56/. 9,097 11 
6. Gegenleiſtungen von Berech⸗ Ä 

tigten .. — 244 58 214 |58 407 129 4,949 |53 
7. Bon Berechtigungen in freme Ä 

den Waldungen . 1,476 49,677 |551 21,154 |24| 410,577 112 2,232 11 
8. Jagdertrag . » 32,681 33,618 | 7Ii 66,299 |18 33,149 |39 35,189 |17 

Forfigerichtöbarkeitögefähe - . 25,830 — — „830 281 12,915 |41'% — — 

Taxen, Sporteln, Stempel 

und Strofen . 32 — — 32 157 16 128’. _ — 
9. Zinfe vom Grundftodäver- | 

mögen. . . 2,149 3,783 |46 5,932 |51 2,966 265/2 6,073 |19 
10. Floß- und Weg geld . — — — _ _ — _ 
11. Strafantheil die Koſten 

der Waldhut. — 1,244 |53 4,244 |53 622 |26°/z 4,336 | 2 
42. Dienftpolizeiliche und Gonvens 

tionalftrafen . . — — — — — — — 285 36 
13. Verſchiedene und außerordent⸗ 

liche Einnahmen . . 33,768 1,396 |45 35,165 |13 17,582 |36%/2 906 | 7 

Holzhandlungsinftitut . 106,361 168,505 38 274,867 153 _137,433_ 56'/a — — 

Summe . . . 11,255,916 1,232,886 13911 2,488,802 |44|| 1,244,401 22 _ 4,156,880 |12 

Ausgabe. 
4. Steuern u. Gemeindeumlagen 6,536 4,747 | 11,284 |15 5,642 | 7'/ 4,709 |38 
2. Brandverficherungsbeiträge . — 47 |57 47 57 23 582 276 |38 
3. Berechtigungen Dritter . . — 149 |10 4419 |10 54 135 21,156 |28 
4. Verwendung auf die Wald» 

eolonien . - 1,317 1,146 |41 2,464 |15 41,23% | 71: 1,380 |13 

deſendere Laſten der Forſipo⸗ 

10,843 6,266 |36| 47,109 |36 8,559 148 1,374 
5. Bir Vicinalwege im Baldger 

marfungen . — — — — — — — — — 
6. Berlufte . . 3,964 535 |59 4,500 30 2,250 115 4,097 |28 
7. Berfchiedene daſten .. — — — — — — — — — 
8. Gjofbungen der Forſtmeiſter 24,354 |41 
a ante an 40,703 [15] 42,863 ir! 883,586 Iaell 44,7288 16 38 
11. Voituraverſen —3 7,017 ]1 

Uebertrag | 55,727 |22l 119,092 j15l 59,546 | 7'| 00956 | 4 





63,364 |53 
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Großberzogliche Direetion der Forfidomänen und Bergwerte. 


Ausgabe. 


$. Uebertrag 

12. Diäten ber Korftmeifter wegen 
Verwaltung der Forfldomänen 

18. Diäten wegen Verwaltung ber 
FKorftpolizei . 

44. Befoldungen der Beiirkoforſter 

15. Bureaukoſten derſelben 

16. Rittlohnaverſen derſelben. 

17. Diäten derſelben wegen Vir⸗ 
waltung der Forſtdomaͤnen. 

18. Diäten wegen Verwaltung der 
Forſtpolizei. 

49. Für alpbut . 

Diäten des untergeordneten 
Sorftperfonalg . 

Tag: und Botenlöhne 

Kür Inventarienflüde . 

20. Bauaufwand für Verwal: 
tungdgebäude 
Prozeßkoften. . - 
Serichtebarteitäfoften . .. 

21. Koſten der Gelderhebung und 
Verrechnung .. 

22. ——— und außerordent⸗ 

liche allgemeine Koſten der 
Verwaltung. . - 

23. Für Berichtigung und Unters 
haltung der Waldgrenzen 
24. Für Bermeffung und Einrich⸗ 

tung der RN .. 
Wegen Waldbrand und In⸗ 
fectenfroß . 

25. Für Holzabfuhrmege u. . Bioß 
einrichtungen . . 

26. Rulturkoften . 

27. Kür Zurichtung der Walders 
zeugnifle . 

28. Für Anwelfung, Aufnahme 
und Berwerthung der Wald⸗ 
erzeugniſſe - - . 

29. Wegen Domänenjagden .. 

30. *8 iedene und außerordent⸗ 
ern „Hefonbere Verwaltunge—⸗ 


— 
ECumm . 


Sorftverwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Nechnungdabtheilung II. 
1. 2. 9. 4. 8 


Betrag von 


1833/34. 













fl. fr. 
63,364 88 


6,041 


104,429 |28 


4.090 
405 


10,227 

26 
25,292 
419,170 


520 


6,610 
26,754 


131,598 


529,271 





| 


tr] 


Betrag von | Summe von 
1834/35. 4 und 2. 
— — 
55,727 224 119,082 |15 
3,997 81 40,038 |s8 
| 
| 
150,625 |17|| 255,054 |45 
| 
4,101 48 8,492 |24 
2,017 |58 2,153 |di 
7,603 46 17,831 |: 
35 |2 61 
— — 25,292 
42,581 139 31,751 
1.348 5,164 
115 665 
6,255 12,865 
31,376 58,131 
123,623 255,222 
153 4153 
417,651 53,577 
59,931_|241 151,226 
477,505 | 6} 4,006,776 


Ä 





Betrag von 

Durchſchnitt. | gn5/36 HL. 

fl. tr. u 7 fr. 

59,546 | 7’.d 69,956 | 4 

5,019 119 Ü 4,426 laı 

59,415 |25 

2,979 |38 

49,822 31 

127,57 a) — — 
741 

77,475 10 

451 10 

4,246 112 297 142 

1,076 |50'% 413 |39 

- 8,915 45 6,252 |48 

30 534 415 |28 

12,646 |291) — — 

15,875 |46- 411,771 |19 

203 40 

330 157". 10 |50 

6,432 |47'l 40,889 [419 

29,065 |32 29,149 |67 

127,611 | 9. 420,528 |35 

76 152%. 3,808 | 4 


26,788 
78,613 


503,388 |11'/% 
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Forſtverwaltung. 
Effectivetat am 1. December 1836. Normaletat. 
Betrag der Betrag der 
Befolbungen. Bcholdunger, 
15 Forftmeifter, 4à 1,200 fl., 481,400 fl. 45 Forſtmeiſter, 4 à 1,200fl., 4 a 1,400 fl. 
3 & 1,600fl. 4 & 4,800f. . . 22,400 fl. — fr. 4&1,800f., 354,800fl. . . . 22,200. 
6 Perfonalzulagen, à 67 fl. 30 kr., 74 Besirföförfter, 18 à 700 fl., 1 ä 300 f., 
à 90 fL., 2 & 100 fl., & 350 fl., 19 à 900fl., 18&41,000f.. . - 62,900 fl. 
à 764 fl. 37 kr. .. 1472 fl. 7 kr. 4 Localzulagen, 3 à 150 fl., 1& 200 A. _65ofl. 
23,872 fl. 7Er. "63,550fl. 
74 Bezirföförfter, 25 a 700fl., 17 a 80Ofl., 
16 & 900fl., 16 & 4,000fl. . . 61,500fl.—Er. * 
4 Rocalzulagen, 3 a 150fl., 1à MO fl. 850 fl. — Fr. 
7 Derfonalzulagen, 6R100fl.,1a200f. 800 fl. — fr. 
62,950 fl. — fr. 
89 Ä 86,822. 7. 89 85,750 fl. 
Budgetfaß von 1835 und 1836 . 81,350. — fr. Budgetſatz für 1837 und 1838 85,750 fl. 
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2. Salinenverwaltung. 


1837. 1838, 


Einnahme. 


Ertrag eigenthümlicher und gepachteter Liegenfchaften . 
Aus Kochjalz für die Konfumtion im Lande . . - - 

" " M chemiſche Fabriken. 

" „ das Ausland 

„Viehſalz . . . 

„ Salinenabfälen .. 

„anderen Stoffen und Geraͤthen ... 
Verſchiedene und außerordentliche Einnahmen. 


Summe der Einnahme. 


Audgabe. 
I. Faften. 


Gemeindeumlagen - .. .... 
Vrandverſicher ungsbeitraͤge 

Verſchiedene Laſten .. 

Gefaͤllverluſt. 


u ad SE 


I. Berwaltungstoften. 
A. Allgemeine. 
Befoldungen nn 
Gehalte . 
Bureaufoften . . 
Sonftige Ausgabe für die Verwaitung im Anjemeinen 


B. Befondere. 


nanan 


9 Für Grundftüde . . 

10. „ Materialien zur Unterhaltung der Berriebbeinrihrungen . 
11. v " Reinigung d der Sool le... 

1%, u Brennmaterialien .. . 

13. u —— — 





14. „ ſonſtige Materialien 

15. Sunelöhne .. 

16. „ Arbeitslöhne zur Unterbaltung der Betriebseinrichtungen . 

17. m " zum Behuf der Fabrifation.. - . 
18. für Magasinirung und  Berpadung des 6 Materials 
19. fonftige Arbeiten . . 


0. „ Gerätbichaften . . ... 
21. „ nene Baulichkeiten und Betriebs einrichtungen ... 
22. „ den Boah der Fabrikate im Lande (Frachtvergütungen) . 0.0. 
23. „ins Ausland (Krahtm) . . - . . 
u. Berfchiedene und "außerordentliche Ausgaben . ren 


Summe der Ausgabe ... 
Abſchluß. 
Einnahme.. re nen 202 4114, 
Ausgab....... 461,252 | 461,252 
Reine Einnahme . » 2 2: 2 on. 818,758 | 818,758 
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_ Motivirung. 
Einnahme. 
5.1. Ertrag aus Liegenfchaften. 
Nach dem Budgetſatz für 1836. . 


52%. Kochſalz für bie inländifhe Conſumtion. 





Abgeſetzt wurden: 
Kochſalz. Viehſalz. 
Centner. 
im Etatsjahr 1833/84 . een een 203,874 10,608. 
„ „m 183435 . O . . . . . . 0 0 . . . . . . 0 266,720. 17,015. 
m „ 1835/36. . - . . 


un 279,247. 24,834. 

Für die Etatsjahre 1835 und 1836 waren im 1 Budget angenommen .... 264,900. 413,000. 

Der Abſatz vom Etatsjahr 1835/36 ſteht mit der Zunahme ber Zerdlterum offenbar im Mißverhaͤltniß. Der 
Durchſchnitt des Abſatzes in den drei Jahren 4 Juni 1833/36 beträgt nur 269,947 Gentner. In Erwaͤgung dieſer 
Berhältniffe und in Berüdfichtigung der bie zum Eintritt und während der nächlten Budgetsperiode ſich ergebenden 
Dermehrung ber Bevölkerung von beiläufig 4 Procent per Sahr, wird der Abſatz an Kochſalz ausfchließlich ber 
400 Sentner fir den Condominatsort Kirnbach auf 276,900 Gentner 


(für Rappenau 116,000, Dürrheim 160,000 Gentner) 
geftelt, zu afl. 10. .. 


“ ® 


.. 4,153,750 fl. — 
Dann find nach ber Begründung für 1835 und 1838 für die Gondominatdorte Beigufchlagen . . 1,050 fl. — 


4,154,800 fl. — 
53 Aus Kochſalz für chemiſche Kabrifen. 
Nach dem Antrag ber Localbehörden: 


Rappenau 1,500 Eentner, Dürrheim 2,500 Centner, zu 1 fl. 


54 Aus Kodfalz in dad Ausland. 
Nach beſtehenden Verträgen werben abgefeßt werben: 
zu Dürrheim 21,000 Eentner zu 2 fl. 32 fr 


.. 0 ı 2. 2. oe 9 


rennen. Bf — 
„ Rappenau 18605 u m ungefähr 4 fl. [1 ME 1 En . 





SBA2S HR. — 


37 


5.5 Viehſalz. 
Nach dem Budget für 1835 und 1833.. 13, 00 Centner 
im Durchfchnitt zu 2 fl. 5 Er. oder 
Rappenau 6,500 Gentner zu 2 fl. 30 Er. 
Dürrheim 6, 500 u Pr | fl. 40 fr. 
Bon dem $. 2 dargeftellten Abſatz für 4835/36 u - . - .. 214,834 „ 
iſt der darunter begriffene Vorrath vom 1. Juni 1835 abzuziehen mit. .....8874, 


Der Reſt des Abſatzes, reſp. der Production betrug alſo nur noch... .123, 900 Centuer 


5. 6 und 7. Salinenabfälle und andere Stoffe. 
Wie $. 3. 
5.8 Berfchiedene und außerorbentliche Einnahmen. 
Bubgetfat von 1835 und 1836. 


Ausgabe. 


5.4. Gemeindbeumlagen, 
52. Brandverfidherungsbeiträge, 
53 Berfhiedene Laften 

Nach den Anträgen der Localftellen. 


5.4 Gefällverluft. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. 
8.5. Befoldbungen. 
Nach dem beigefetten Normaletat. 
5.6. Gehalte. 
Budgetfaß von 1835 und 1836. 
2 Mechaniter, 1 a 800 fl., 1a 1100fl - © 2 2 rn er nr nn. KHOR — 
2 Materialverwaltr a SOOfl - > 2 2 0 ern nee en. 4,800 u — 
2 Practikanten a AO > 2 or re 800 „ — 
2 Buchhalter a 600 fI......... AO u — 
2 Werkſchreiber a 480 fRl........ WO 
2 Magasinir a Of. > > 2 nr 900 „» — 
2 Wagmeiſter a Of, > > 2 Er rn. 00 ı — 
4 Gontroleue zu Wimpfeeennnn. 80 „ — 
2 Salinendiener a 3 fl > 2 Cr rer. 726 „ — 


9,756 fl. — 
Der Effectivetat beträgt . . - . . 0... een. 9,666 fi. — 
(Eine Buchhalterftelle ift proviforifch befet mit 450 a. und 1 Walſchreiber erhaͤlt nur 400 fl.) 
$. 7 und 8. Bureankoſten und Ausgaben für die Verwaltung im Allgemeinen. 


Budgetſatz von 1835 und 1836. 
5.9, Für Grundſtücke. 
Budgetſatz von 41835 und 1896. 
Berdandi. d. IL N. 1827. 98 Beil Heft. 9 
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5. 40 und 11. Für Materialien zur Unterhaltung der Betriebseinrihtungen und zur 
Reinigung ber Soole. 
Nach den Boranfchlägen der Localftellen. 
$. 12. Für Örennmaterialien. 
Es werben erfordert: 
a. zu Rappenau zur Production ($.2,3, 4 und 5 der Einnahme) von 143,505 Gentner Sal; (im Durchſchnitt 
für 30 Gentner 1 Klafter Holz oder 2,700 Steine Torf) — 4,78% Klafter Holz, ober 
4,821 Klafter Holz à 16 fl.... . ee. 7A. — 
ftatt 2,962°« Klafter Holz 8,000,000 Steine Torf , 000 Stud zu 4 A. 49 kr. ... 88,533 fl. — 
4,783°/ı Klafter 
für Bohrhäuſer, Werkſtätten ꝛc. nach der Schägung der Localſtelle, Holz und Kohl. . . 2,436 fl. — 
68,283 fl. — 
b. zu Dürkheim, zur Erzeugung (2, 3,4 und 5 der Einnahme) von 190,000 Gentner Salz Cim Durchſchnitt 
für 30 Gentner 1 Klafter Hol oder 4,000 Steine Torf) — 6363”/s Klafter vol oder 
5,143%s Klafter Holz a10f. . . . . ... 54,133 fl. 20 Er. 
ftatı 4,250 Klafter Hol; 5,000,000 Steine Zorf, 1,000 Stud w2 Fr 0... 4000 fe — Er. 
6,363"! Klafter. 


für Werkftätten ıc. (nach der Betriebörelation der Localftele) Holz und Kohl . . . . 1,380 fl. — fr. 
62,513 fl. 20 fr. 


im Ganzen .. . Tr 4 430,796 fl. 20 fr. 


6. 13. Für Padmaterialien. 


a. Zu Rappenau: 
für 71,753 Säde zu 2 Centner u20OE a 2 2 2 een BIT. 40 kr. 
„Plombageꝛꝛerc........ 1,082 fl. X fr. 
25,000 fl. — fr. 


b. Zu Dürrheim: 


für 84,950 Säde zu 2 Centner u 2. . 2 > 2 2 nenne 334,448 fl. WO Er. 
„ 8,500 Zäffer zu 6 Gentuer zu 4 R: 20 fr. nn. 4,666 fl. 40 Er. 
» Plombage rc. . . » ..... 3,166 fl. — kr. 

39,000 fl. — fr. 


$. 14. Für fonftige Materialien. 
Nach den Schätungen der Localftellen. 
$. 15. Kür Fuhrlöhne. 
Budgetſatz von 1835 und 1836 im Hinblick auf die Rechnungsreſultate für 1835/86. 
$. 16, 47 und 48. Für Arbeitslöhne. 


Mit Rüdficht auf die Vorauſchlaͤge der Eocalftellen von 1835 und 4836, gegenüber ben Rechnungsergebniffen für 
1835/36 wird ungeachtet des zu S.2, 4 und 5 der Einnahme angenommenen ftärferen Abſatzes der Voranfchlag ber 


Localſtellen doch genügen. 
$. 19 und 20. Für weitere Arbeiten und Gerächfchaften. 
Nach den Schäßungen ber Localftellen. 


$. 24. Für neue Baulichfeiten. 
Nach den Anträgen der Localſtellen follen hergeſtellt werden: 
a. Rappenau 
4) eine Windkunſt mit eiſerner Teichelleitung ren 

b. Dürrheim 
2) eine Soolenleitung aus bem neuen Bohrloch Nr. VIEL. in die Reſervoire 
3) Vergrößerung eines Weiers... .. 
4) ein Pferdegöpel bei dem I. und IE, Bohrloch und dem Drucwerk 
5) neues Defonomiegebäubde für den technifchen Beamten . . - . 
6) zwei Defonomiegebäude für die Offtcianten .. 
7) Stallung, Scheuer und Remiſen zum Salinewirihshaus 
8) Vergrößerung des Wirthshauſes.. en 
9) eine Windkunſt zwifchen Bohrloch Nr. IV. und v. 


20,000 fl. 


4,000", 
2,000 „ 
6,500 „ 

890 „ 
9,800 „ 
6,000 „ 
2,500 „ 
5,500 „ 


57,190 fl. 
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Einige diefer Anträge werben nicht zur Ausführung kommen, zum Theil anf künftige Budgetperioden ausgeſetzt 
bleiben. Kür die Herftelung der nöthigen neuen Betriebseinrichtungen find für jebes Sabr 1 16, 000 fl. in das Budget 


aufgenommen. 
§. 22. Auf den Abſatz der Fabrikate im Lande. 

Der Aufıvand beträgt für 1835/36 zu Rappenau. Dürrheim. 
nach. dem Rechnungsauszug.. 85950 fl. 50 fr. 38,114 fl. 11 kr. 
ferner erft im Juni 1836 verrechnet für 

den Monat April 1836 © © - 2: 2 2200 750 % „ 3,763 » 8 

" M Mai M ..... 991 u 5 4,065 m 41 M 
sufammen .- . » ee... 40,693 " 43 45,943 fl. 20 fr. 
"Sm Bubget für 1835 ind angenommen . nen 


Für 1837 und 1838 find mit Rückſicht auf S. 2 der Einnahme . 


aufzunehmen. 
_ §. 28. Auf den Abfat ins Ausland. 


Rappenau, nach bem Voranſchlag der Localſtelle..... en 
Dürrheim, nach dem rectificirten Voranſchlag der Localſtelle re. 


524 Berfhiedene und außerordentliche Auögaben. 
Nach den Schätzungen der Localftellen. 


Summe. | 


47,065 fl. 


4,513 „ 
5,057 n 
56,636 fl. 
55,945 fl. 
56,000 ft. 


8,150 fl. 
416,450 fl. 


24,600 fl. 


41 fr. 


54 „ 
38 „ 


33 fr. 


— 


ri . 
Großherzogliche Direetion der Forſtdomänen und Bergwerke. 
Salinenvermwaltung. 
Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 DL 


Effectivetat am 1. December 1836. 


4 Salineinfpector und 
4 Salineverwalter a 4,200 fl. und a 4,800 fl. 3,000 fi. (1,200, 1,400, 1,600, 1,800 fl.) 


2 Salinekaſſiere a 1,200 fl. und & 4,400 fl. . 


— 


4 


Budgetſatz von 1836 . 


5,600 fl. 4 
. 5,600 fl. Budgetſatz für 1837 und 1838 . 


Salinenverwaltung. 


Normaletat. 


Betrag der 


Beſoldungen. 
— — — 


2 Salineverwalter à 1,800 fl... 


2,600 fl. 2 Salinekaſſiere a 1,300fl. - - » 
(1,000, 1,200, 1,400, 1,600. fl. 


41 


Betrag der 
Beoldungen, 


. 3,000 fl. 


. 2,600 fl. 


85,600 fl. 


5,600 fi. 


In. 


nm nm 


u u 2un 


3. Berg: und Büttenwerfsverwaltung. 


Einnahme. 


Aus verpachteten Liegenfhaften und Gewerbseinrichtungen 
Vom Selbftdetrieb. 
Aus Erzeugniffen ded Bergbaues 

„» Fabrifaten des Hüttenbetriebe . 

„ Geräthen und anderen Stoffen 
VBerfchiedene und außerordentliche Cinnahmen . 
Summe der Einnahme . . 

Ansgabe. 
I. Laften.- 


Gemeindeumlagenn. 
Brandverficherungsbeiträde - - > > 0 . 
Berfchiedene Laften . . 
Gefällverluft . nn. 
U. Berwaltungsfoften. 
A. Allgemeine. 
Beſoldungen. ren. 
Sch me er rn 
Bureaufflen » : 2 2 2 2 2 .. 
B. Beſondere. 
Für Unterhaltung und Verbeſſerung der Gebäude u. Vetriebseinrichtungen 
Kür den Bergbau. . . .. . en 
Kür den Huͤttenbetrieb— 
a. Für Eiſenerrze... en 
b. „Roheiſeen. ne 
e. „ Brennmatricl . 2 2 nn ... 
d. „ſonſtige Ausgaben . . . 
Für den Abfah der Kabrifate 
Verſchiedene und anperorbentlihe Ausgaben 
Summe ber Ausgabe . . . . . 


Abſchluß. 


Einnahme . . . ‘ 0 “ 0 0 o [} . o ® ® 0 . o ‘ 
Ausgabe * . o eo © DO . o o . o 0 — 


Reine Einnahmeee... ... 


1837. 


fl. 
14,850 


70,233 


554,961 


6,249 
1,200 


_ 647,493 


82,250 
68,298 


79,187 
49,820 
198,411 
60,840 
3,528 
41,730 


647,493 
564,153 


83,340 | 
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1838, 


fl. 
44,850 


70,233 
554,961 
‚249 
1,200 


647,443 


9,000 
7,002 
1,120 


82,250 
68,298 


79,187 
49,820 
498,441 
60,840 
3,528 
1.730 


647,493 
564,153 


83,340 


Motivirung. 


Einnahme. 


S. 1. Aus verpachteten Liegenfchaften und Betriebdeinriätungen. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. 
5.2. Aus Erzeugniffen des Bergbaues, 
$. 3. Aus Fabrikaten bed Hüttenbetriebs, 


5.4 Aus Gerächfgaften und anderen Stoffen. 
Boranfchläge der Localftellen. 


F. 5. Berfhiedene unb außerordentliche Einnahmen 
Rechnungsergebntffe für 1833/36. 


Ausgabe. 


5. 4. Gemeindeumlagen, 


5. 2. Brandverfiherungsbeiträge. 
Autraͤge der Localſtellen. 


58 Verſchiedene Laſten, 
§. 4. Gefallverluſt. 
Budgetſatz von 41835 und 1836. 


55. Befoldungen. 
Nach beigefügtem NRormaletat. . 





. ° .“ 0 8. 1 0 8 . . . . . 6 . 0. 9,000 fl. 
Der Effectivetat beträgt - >» 0 2 0 ren . 33000 fl. 
Die weiteren. re. een 900 fl. 


find zur fucceffiven Anweifung ber Normalbefolbungen beftimmt. 


Der Normaletat ſſteht nieberer als jener für 1835 und 1836 um den Betrag für einen Vergmeifter, welche Stelle 
unbeſetzt bleibt, da der Bergbau der Gewerffchaften und Privaten burch einen Hüttenbeamten beauffichtigt werben fol. 


6 Gehalte 


4 Mehanilr 2 2 ren ....... RO. 
6 Hüttenfchreiber, 2 zu 800 fl., 4 zu 800 ern Nenn 4,000 fl. 
3 Plabmeifter u A50fl. -. -. .» . . . . nen 4,350 fl. 
Bureauaushilfe, 1 zu 292 fl., 3 zu 70 L. Veen. 502 fl. 
6,652 fl 


Der Budgetſatz von 1835 und 1836 erfordert die angetragene Erhöhung, weil der Gehalt für einen Mas 
gazinsgehilfen (zu 48 fr. per Tag) mit 292 fl. unter „Magazinskoſten“ verausgabt war, dann weil bei 


Uebertrag 
einem Werke (Kutterau) der Hüttenfchreiber bie Verwaltungsgefchäfte beforgt, und bei demjenigen Werke, 


deffen Verwalter mit Beauffichtigung des Bergbaued von Gemwerfichaften und Privaten beauftragt werben 
wird, der Hüttenfchreiber zeitlich den Betrieb zu leiten und die Kaffe und Korrefpondenz zu führen hat, ſomit 
zwei Hüttenfchreiber auf eine ihren Dieuftverrichtungen angemefjene Gehaltsverbeſſerung Aufprud; machen 
fonnen. | 

Hiezu kommen ferner die Berwaltungsfoften für die Töpferthongruben Balg und Oberweyer, die bisher 
unter „außerordentliche Ausgabe” verrechnet waren mit ungefähr . - - . » 


“ 


Der Effectivetat beträgt 
8.7. Bureaufoften. 


6,652 fl. 


350 fl. 


7,002 fl. 
6,540 fl. 





Rechnungsergebniß für 1834/36 einfchließlicy der Beheizung der Bureaus bei vier Hüttenvermaltungen, von welchen 


die Koften bisher irrig unter „Brennmaterialien“ verrechnet wurden. 


8.8. Unterhaltung und Berbefferung der Gebäude und Betriebseinrichtungen. 


Boranfchlag der Localftellen. 
Hierunter ift enthalten: 


Zu Albbrud: 

a. Die Vollendung ded Kanals und Wehrbaues; 
b. die Erbauung einer neuen Hammerfchmiebe; 
c. die Herftelung ber Albufermauer. 

M Zu Dbermweiler: 
d. Die Herftellung eines Cylindergebläfes ; 
e. ein neuer Waſſerbau. 

3u Kollnau: 

f. Die Herftellung eines weiteren Friſchfeuers. 


Die Herſtellungen zu a. b. c. und e. find dringend, jene zu d. und f. hingegen beduͤrfen noch einiger Erörterungen, 
find aber aufgenommen, um die Mittel zu ihrer Herftellung zu befigen, wenn ſich diefe ald zweckmaͤßig barftellen wird, 


5.9 — 14 Für den Bergbau und für den Hüttenbetrieb. 
Nach den geprüften betriebeplanmäßigen Voranichlägen der Localverwaltungen. 


— 5. 15. Verſchiedene und außerordentliche Ausgabe. 
Budgetſatz von 1835 und 1836. 


Verdandl. d, IT. N. 1637,28 Weil Seit. 10 
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Großberzogliche Direetion der Porfidomänen und Bergwerke. 


Berg: und Hüttenverwaltung. 


Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung IM. 
1. 8 8. 4. 5. 


Einnahme. 


$. 
4. Aus verpachteten Liegenſchaf⸗ 
Br und Gewerbseinrichtuns 


14,974 
2. Aue Ergeugniffen des Verg⸗ 
baues 441,307 
3. Aue Fabrifaten des Hütten, 
betriebg . . 519,025 
4. Aus Geräthfchaften u. anderen 
Stoffen . — 
5. Verſchiedene und außerordent 
liche Einnahmen .. 610 
Summe . .1 675,917 
Ausgabe. 
I. Zaften. 
4. Gemeindeumlagen . . J 
2. —— 2,336 
5. Berfchiedene Laften | ’ 
4. Gefällverluſt . . 
IH. Berwaltungstoften. 
A. Allgemeine. 
5. Befoldungen . 9,040 
6. Gehalte . 6,2053 
7. Bureaufoften 1,154 
B. Befondere. 
8. Kür Unterhaltung u. Berbeffes 
rung der Gebäude u. Betriebes 
Einrihtungen . . 25,604 
9. Für den Bergbau. 71,549 
Fürden —*R 
10. a. Für — 
11. b. oheiſen. 
12.c. i Brennmaterial . 401,450 
13.d. „ onſtige Ausgaben oo 
14. Für. Abſatzd. Fabrikate 2,384 
15. Berfchiedene und außer 
ordentliche Ausgaben . 2,466 
Syume 0 1 1 20 522,161 





| 
Betrag von | 
1833134. 








| 
Summe von | 





Betrag von 
4834/35. 1 und 2. 

fl. kr. fl. kr. 

14,952 00 29,926 32 

68,312 20 209,619 |49 

599,677 | 41 1,118,702 | 7 
— —| — — 
1,805 831 2,415 33 

684,747 | 61 1,360,664 |21 

IS 
| 
| 
\ 

2,132 | 4,468 |10) 
| | 
| 

71375 |—1 16,415 |— 

888 |49, 2,043 j 
30,154 |51| 55,759 | 
63,364 |47 ‚884 
394,788 |51l 736,238 |56 

8,999 5 6,383 v 

| 

2,089 a 4,556 . | 

450,5%0 |13| 972,681 |54 


| 
! 
Durchſchnitt. 


14,963 
104,809 


2,234 


2,278 











20 


| Betrag von 

fr. 
26 15,118 
54 55,633 
4 ii 602,485 
— 61,808 
46 4,1883 
_10 | 736,280 

| 

455 
5 434 
41,369 
30 6,583 
29 8,846 
54 883 
54 47,959 
4 62,498 
1047789 
‘ 75 
28 | 137,517 
860 
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Berg: und Hüttenverwaltung. 





Sffectivetat am 20. December 1836. Normaletat. 
—— ee 
; Hüttenverwalter: 281,200f., 184,300 fl., 6 Hüttenverwalter: (à 1,200 fl., 1,400 fl., 
2 à 1,400 fl., 181,800. . . . . 8,100. 1,600 fl. 1,500f.) — 84,500. . . . 9,000 fi. 
Budgetfag von 1836 - . » 9,500 fl. Bubdgetfat für 1837 nnd 18358 . . . . 9,000 fi. 


40. 
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5. 40 und 44. Für Materialien zur Unterhaltung der Betriebseinrihtungen und zur 
Reinigung der Soole. 
Nach den Boranfchlägen der Localftellen. 
$. 12. Für Brennmaterialien. 
Es werben erfordert: 
a. zu Rappenau zur Production ($.2,3, 4 und 5 der Einnahme) von 143,505 Centner Salz (im Durdyfchnitt 
für 30 Gentner 1 Klafter Holz oder 2,700 Steine Torf) — 4,783° Klafter Holz, ober 
4,821 Klafter Holz à 150 fl.... ne Bf. — 
ftatt 2,962° Klafter Holz 8,000,000 Steine Torf , ‚000 Stud zu 4 A. 49 fr. ... 88,533 fil. — 
4,783°/ı Klafter 
für Bohrhäuſer, Werkſtätten ꝛc. nach ber Schägung der Localſtelle, Holz und Kohl. . . 2,435 fl. — 
68,283 fl. — 
b. zu Dürkheim, zur Erzeugung (2, 3,4 und 5 der Einnahme) von 190,000 Gentner Salz Cim Durchfchnitt 
für 30 Gentner 4 Klafter Hol; oder 4,000 Steine Torf) — 6363”/s Klaſter vor oder 
5,113”/s Klafter Hol a10f. . » ... 914,133 fl. 20 fr. 
ftatı 1,250 Klafter Hol; 5,000,000 Steine Torf, 1,000 Stud zu 2 a. ee... 40000 fl. — fr. 
6,363'/s Klafter. 
für Werkftätten 2c. (nach der Betriebsrelation der Localſtelle) Holz und Koh . . .» . 41,380 fl. — fr. 
62,513 fl. 20 fr. 
im Ganzen. ....... 180,706 N. 20 ir. 


5. 13. Für Padmaterialien. 
a. Zu Rappenau: 
für 71,753 Säde zu 2 Centner u 20 E . 2 2 2 2 nennen WIHTf. 40 Me. 
w Plombage ic. » » . re 41,082 fl. X fr. 
25,000 fl. — tr. 
b. Zu Dürrheim: 
für 84,950 Säde zu 2 Centner zu 2e kZÙrr.... . 33, 448 fl. A Er. 
„ 8,500 Faͤſſer zu 6 Centner zu 4 fl. 20 r. ER 4,666 fl. 40 Er. 
„Plombage ıc. . . . .....,1486 fl. — Er. 
39,000 fl. — fr. 
$. 14. Kür fonftige Materialien. 
Nach den Schägungen der Localftellen. 
$. 15. Für Fuhrlöhne. 
Budgetſatz von 1835 und 1836 im Hinblick auf die Rechnungsrefultate für 1835/36. 


$. 16, 47 und 48. Für Arbeitslöhne. 


Mir Rüdficht auf die Vorauſchlaͤge der kocalſtellen von 1835 und 1836, gegenüber Den Rechnungsergebniffen für 
1835/36 wird ungeachtet des zu S.2, A und 5 der Einnahme angenommenen flärferen Abfages der Voranfchlag der 
Localſtellen doch genügen. 

$. 19 und 20. Für weitere Arbeiten und Geräthſchaften. 
Nach den Schaͤtzungen der Localſtellen. 
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$. 21. Für neue Baulichkeiten. 
Nach den Anträgen der Localſtellen follen hergeftelt werben: 
a. Rappenau 
> 4) eine Windkunſt mit eiferner Teiheletun -» >» - 2 2 2 2 0 20,000 fl. — 


b. Dürrheim 
2) eine Soolenleitung aus dem neuen Böhrloch Nr. VIEL, in die Reſervoirs rn 4,000, — 


3) Vergrößerung eines Weird . . .» - .. 23000. — 
4) ein Pferdegöpel bei dem I. und II. Bohrloch und dem Druckwert een 6,500 „u — 
5) neues Defonomiegebäude für den technifchen Beamten - » > 2 2: 2 2 0 ve. 80 „ — 
6) zwei Defonomiegebäude für die Dfficianten . . -» ern. 9,800 » — 
7) Stalung, Scheuer und Nemifen zum Salinewirthähane nn 6,000 „ — 
8) Vergrößerung des Wirthöhaufes . . . - rn 2,500 » — 
9) eine Windkunft zwifchen Bohrlocdy Nr. IV. und v.. rn 5,500 „u, — 

57190 fl. — 


Einige diefer Anträge werben nicht zur Ausführung kommen, zum Theil anf künftige Budgetperioden ausgeſetzt 
bleiben. Kür die Herftellung der nöthigen neuen Betriebdeinrichtungen find für jedes Jabr 18,000 fl. in bag Budget 
aufgenommen. 

5.22. Auf den Abfah der Fabrikate im Lande. Ä 

Der Aufwand beträgt für 1835/36 zu Rappenau. Dürrheim. Summe. 


nach. dem Nechnungsaussug- «© > 2 > 2 2 20002. 8950 fl. 5 Of. 38,114 fl. 44 97,065 fi. A 
ferner erft im Suni 1836 verrechnet für | 
den Monat April 1836 -» © > 2 2 22m 750 un 8 3,703 m 38 m 4,513 „ 54 „ 
4 „ Mai dd . ...... 61 Ln———, rn  ı— 8 0 9941 ” 57. n 4,065 "„ 4 4 | 5,057 " 38 " 
zufammen -. . » 000... 10,693 r 43. 45,943 fl. 20. 56,636 fl. 33 Er. 
Im Budget für 1835 ind angenommen. .. .... 5, 945 fl. — 


Für 1837 und 1838 find mit Rückſicht auf S. 2 der Einnahme rennen... 58,00 fe — 


aufzunehmen. 
6. 23. Auf den Abſatz ins Ausland. 


Rappenau, nach dem Voranſchlag ber Localſtelle..... ern 8150 fl. — 
Dürrheim, nad) dem rectifichrten Boranfchlag der Localfiele - - > 2 2 0 2 2222. 46,050 fl. — 
| 24,600 fl. — 


5%. Berfhiedene und außerordentlihe Ausgaben. 
Nach den Schäßungen der Localftellen. Ä 
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Großherzogliche Direcetion der Forftdomänen und Bergwerke. 


Rechnungsauszug von 1833/34, 1834/35 und 1835/36 Rechnungsabtheilung II. 
1. 2. 3. 4. 


Einnahme. 


x 





4. Miethzinſe . -» 

2. Schmelz = und Probgebühren . 

3. Goldmünzen . » - . . 

4. Silbermüngen 

5. Kupfermünzen 

6. Für Medaillen .. 

7. Für Geraͤthſchaften und Ma: 
terialien 

8. Berfchiedene und außerorbents 


liche Einnahmen. . . - 

Summe » 2 2 2 20. 
Ausgabe, 

41. Abgaben - » 20 e. 

2. Baufoien . . . . 


3. Reparatur der Mafchinen x ꝛc.. 

4. Für Geräthfchaften - 

5.G0d® . . 2 220 

6. Silr . . . .. 

7. Kupfer . 

8. Nebenmaterialien 

9. Löhne der Münzarbeiter 

410. Pferdslöhne für tag Stredwerf 

44. Befoldungen . . . .. 

12. Burcaufoften . . . 

43. Berfchiedene und außerorbent- 
liche Ausgaben . . » . 
Summe . - 2 2 02 


Muͤnzverwaltung. 


| 








| 
Betrag von | Betrag von 


1833/34. | 1834/38, 
fl. fr 
760 J 769 128 
107 — 68 |39 
9,486 13,829 |55 
453,500 319,092 |12 
3,656 4,162 21 
3,13: 2,017 |34 
300 863 |3: 
— 101 |— 
470,943 13] 370,404 |41 
121 123 41 
237 397 44 
192 107 33 
637 627 142 
10,993 15,151 |59 
439,239 337,028 33 
3,595 2,831 |29 
1,261 1.484 |59 
1,955 1,239 |29 
448 361 |30 
4,100 |—| 4,100 |— 
2135 13 |12 
117 a3 102 30 

465,441 











Summe 
1 und 2 


101 











* 364,016 |47| 52 


Durchſchnitt. 





420,673 







1,708 
1,713 

414 
4,300 
47 


BY! 





323,449 


Betrag von 
1835/36 ID. 


33 


Münzvermwaltung. 
Effectiverat am 23. Dezember 1836. Normaletat. 

4 Münzratb, 4 Munzverwalter, 

4 Munzmeiſter und Graveur, 4 Muͤnzmechaniker, 

1 Mängofficial, 4 Münggravem, 

381,300 f.,18 1700|. . . . . 4,300 fl. (1,200 fl., 1,400 fl, 100 £ = 

3 ' _& 41500fl -. . .» . . 4,500 fi. 
-  Budgetfaß von 1836 . . . ... . 4,500fl. 3 


Budgetſatz für 4837 und 1888 . . . » 4,500 fl. 





Berhandl. d. 3. N. 1687. 26 Beil Heft. 1 


5. Gentralverwaltung der Forftdomänen und Bergwerke. 


S. I. Direction. 


4. Befoldungen 

2. Gehalte .. 

3. Bureaukoſitenn. 
4. Verſchiedene Ausgaben für die Verwaltung im Allgemeinen 


II. Central-Salinen-, Bergwerks- und Münzkaſſe. 


4. Befoldungen . 
2. Gehalte 
3. Bureaufoften 


Summe - > 2 2 er er re... 





ii. 
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Motivirung. 


I. Direction. 


5. 4. Befoldungen. 
Mach dem Normaletat. 
5. 2 Gehalte. 
Nach dem Effectivetat mit Einſchluß von 158 fl., um ben Gehalt des Kanzleiaſſiſtenten anf 600 a und den Gehalt 
us Ronzieibienergehilfen auf 850 fl., wenn es nothwendig werben follte, erhöhen zu Fönnen. : 
6. 83. Bureaufoften. 
Das bisherige, im Jahr 1835 regulirte Averſum mit Hinzuſchlagung von 283 fl., um welche der Feuerungsaufwand 
ps dem nenen Kanzleigebaͤnde ben in bem früheren Geſchaͤftslocale nach ber Erfahrung von 1833 und 1834 überfchreiter. 
Ä 5. 4. Berfchiedene Ausgaben für bie Verwaltung im Allgemeinen. . 
Budgetſatz von 1885 und 1896. 


II. Central: Salinen-, Bergwerks⸗ und Münzkaſſe. 
Ä 5. 4. Befoldungen. Ps 
Bubgetefat von 1836. 
$. 2 und 3. Gehalte und Onreanfoen. 
Rechnungsergebniß vom 1838/36. 
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Großherzogliche Direction der Forſtdomänen und Bergwerke. 
Ueberſicht 
der Centralverwaltungskoſten der Forſt-⸗, Salinen-, Berg⸗ und Hütten- und Muͤnzverwaltung. 


1835/36. 
Abtheilung IM. 


1833,34. 183435. 





I. Direction. 


| 
$ | 
4. Befoldungen . - - = 2: 20 0. oo. 28,637 | 47 25,144 | %7 24,504 | 56 | 
Echte rn . 5041 |54| a0 24) 3878 !@ ! 
3 Bureauaufwand - 2 2 2 ern. 2,408 | 19 23,316 | 12 2,037 | — | 
4. Berfchiedene Ausgaben für bie Verwaltung im Alls 
gemeinen - > 2 een 2,2831 | 3 2,070 | 0 2,383 | 39 
Summe . ». » 200er. 38,379 | 3 33,821 | 23 32,597 | 15 


ng] 


IE. Central: Salinen-, Bergwerks⸗ und 


Drünzfaffe. 
4. Beſoldungenn. 41,200 | — 1,200 | — 41,400 | — 
2 Gehaltttte.. 960 — 960 | — ol | 
3. Bureanlfien > > 2 2 2 310 | — 310 | — 310 | — 


Sum : 2 >: er en 


98 








Centralverwaltung. 
Effectivetat am1. Dezember 1836. Normaletat. 
I. Direction deu Forfldomänen und Bergwerfe. 
| Ang em 
4 Dirt © 2 2 20er. 2,800 fl. A Dieter 2 ren 2,800 €: 
‚6 Nähe: 1 & 4,800 fl, 4 & 4,700 fl, 5 Käthe: 4 & 4,600 fl., 2 & 4,800 fl. 
- 434,800 fl., 4 à 2,000f., 2 & 2,200 fl. 11,500 „ 182,000 f., 1 à 2,200 fl....  DA0O mi 
Me en 1,100 »_ 4 Affeffor C1,000, 4,200, 4,1008) . . 1,200 mi 
2 Secretäre 48 700fl. 2 GSecretäre 3 | i 
‘2 Regiflratoren 3 8 1,000 „ 0,500 2 Regiſtratoren ä For fl. f F 
5 Reviſoren alt. | Om 5 Neviforen ... „| 1000, 
4 Forſtgeometer 284100 u | 4 Forfigeometer a 1,200 m u 
4 Expebltor - 2 0 0 e. eo. ı ı IR 4 Expeditor (800, 900, 4, 000 .). .” . 800.» ; 
AR een 700» 4 Kanzlift (500, 600, TOOL). - ©. 600 m; 
20 27,800 fl. 19 25,900 „ 
Budgetſatz von 136 - -» 2 2... 25,900 fl. Budgetſatz für 1897 und 188 . . . 25,900 „ ! 
‘ IL Eentral-Salinen-, Bergwerks⸗ und Münzfaffe. 2 
4 Eentrallafler -. © - 20000. 4400 fe A Eentraltaffler (4,400, 4,600, 1,8000). 1,000 
Budgetſatz von 1836 . » » .. . . 1,600 fl. Budgetſatz für 1837 und 1888. : . 1,000 : 


- . 
u it 


ne a nr A een. BR En EU ER 7 ze 


A. Allgemeine directe Steuer. 


$. 


IV, Steuerverwaltung. 


Einnahme. 
Tit. I. Directe Steuer. 


4. Grunde, Häufers und Gewerbfteuer. 


a. Grund> und Häufeftner - - - - 2 2 2. 


b. Gewerbfteuer . 
c. Firirte Steuer 
d. Bergſteuer. 


e. Beförfterungsfteuer . . nn. 
f. Fluß⸗ und Dammbanbeitrtädte - -. . » . ° 


‘ 


g. Accisaverfum der Weinhänbdler . 
h. Brandweinfeffelgeld . 


2. Steuernadhtrag 


Betrag A... 


B. Elaffenfteuer. 


3. Slaffenfteuer vom laufenden Jahr 


4. Claſſenſteuernachtrag 
Betrag B. . 
Enmme des Titels 1. 


5. Weinaccije . 
6. Weinohmgeld . - 
7. Bieraccile . 
8. Schladhtuichaccife 


Tit. HI. Indirecte Steuern. 


(Accife und Ohmgeld.) 


9. Kauf⸗, Schinfunges und Erbſchaftoaceiſe 


Summe des Titels II.. 


Zu übertragen 


Fe Zu | Leer) 
4. 


59 





1838. 





4,003,890 | 4 3* 


384,319 
4,470 
157 
18,411 
86,636 
8,508 
88,980 


2,442,401 


47,813 


2,460,214 


183,646 


7,308 
490,954 





- 12,651,168 





263,908 
362,390 
190,024 
272,760 
407,513 


: 1 1,496,593 
4,147,761 





2,653,623 


2,445,656 


47,813 


2,463,469 


482,846 





190,154 


286,000 
365,263 
191,535 
274,937 
407,513 


1,505.248 
4,158,871 











IV. Stenerberwaltung: 


Ä Einnahme. | 
$. Uebertrag . 

Ä Tit. III. Juſtiz⸗ und Polizeigefaue. 
40. Ertrag aus verkauftem Stempelpapier.. nn‘ 
44. Gerichtsbarkeits⸗ und Adminifratiofporteln ꝛc.: . 

! a. Taxen, Sporteln und Srempeigebäbr er, nen 


| b. Strafen. . » 0... .. 4 
12. Rechtöpoligeiverwaltungsfporteln: 
a. Taren und Sporteln - » > 2 2 2 2 . 
b. Stempelgebührennnnn. 
13. Deſertions⸗ und Refractioneſtrafen er 
414. Hundetaren » . 20. ne. 
45. Erfah . . » ... 
Summe des Titeis In. . ... on 
zit. IV. Gorfgeihtsgefä 
46. Strafen . . . » . .. .. . 
17. Schadenefab 2 2 =. nr. 
18. Mußerorbentliche Einnahmen. en 
Summe des Titel IV. . . . . a 
zit. V. Berfihievene Ginnapmen. 





49. Etrafen: 
a. Defraudationdfirafen ra 
b. Dienftpoligeiftrafen > > 2 2 0 or ren 500 
20. Außerordentlihe Einnahmen © > 2 2 2 0 Er ern. 7,151 
Summe des Titels 000 en 18,451 18151 Bo 
Summe der Einnahmen - 2 > 2 2 2 2 ee een ee ne. 18307.273 |8,318,888 I 
Ausgabe. Zr En 
zit. I. Laſten und Verwaltungskoſten ver directen Steuer. 
A. Der allgemeinen directen Steuer. | 
1. Abgeang...... 23,087 | 28,687 IE „ 
2. — 
. im Allgemeinen . . ..... 8,212 | : 4,168 
b. Rückvergütung der Gefällfteuer von n Pfarr⸗ und Scqulbienſten oo... 2,508 2,508 | 
3. Kotafterkoften: u 
a. order er ren 54,288 54,238 
h. außerordentlichee. .. 500 500 
4. Erhebungskoſtennnn. .. . 1 59984 | 659,480 
| Betrag vn A.» 2 2 0 0 een ee een ee... 1 143,550 | 144,578 





441,000 











IV. Steuerv erwaltung. 


— — —— — — — — — — — — — 








Ausgabe. 
Titel J. Laſten und Verwaltungskoſten der directen Steuer. 

§. B. Klaſſenſteuer. Uebertrag 
5. Abgang .. 0. 
6. Rüderfaß . 
7. Katafterfoften 
8. Erhebungsfoften . Br 

Betrag von - > > > or 4 

Summe des Titels -. . » . - . 


Titel II. Laſten und Berwaltungsfoften v der indirecten Steuern. 
(Der Accife und ded Ohmgeldes). 

9. Abgangg... 
10. Rüderfaß . 
11. Für Eonftatirung und Erhebung: 

a) Gebühren der Amtereviforen . 

b) regelementmäßige Gebühren der Unterecheber 
42. Für die Eontrole . . . re. 
43. Für Dienft- und Burrauerforderniffe ie 

Summe bed Titel II... 


— — —— — — — — — 


1837. 


Titel III. Laſten und Verwaltungekoſten der Juſtiz⸗ und Polizeigefalle. 





fl. 


143.539 
16,044 
"77.553 
2. 638 
2..34,097 
66 8,330 
451,869 
Ja8,13 


4,616 
12,346 


3524 


6,841 
863 


95,692 


..r % 
ww, 7» 






1838. 


fl. 


144,575 
6,044 
553 
636 
41,007 
8,330 
152,903 
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| 1a. Eifag: 
i a) für Stempelpapier an die Amtöreviforen . Er 24,699 24,699 
| b) „» „ m Paß- und Bonpesusimprefen 0. 344 344 
| c) fonftige Erſatzpoſten .. 4,685 41,685 
J 15. Gefällverluft . 15,435 15,435 
| 16, Für Papier zum Stempelnu. anderweitige &rforderniffeder Stempelpapiroermatung 11,228 11,228 
17. Belohnung ded Stempelpapierverwalters und bee Stemplers 1,123 1,123 
Ä 18. Kür Conflatirung und Erhebung der Gerichtbatteis - und — —— 
| a) Ertrahirgebühr . .. .. 14,007 414,007 
b) Hebgebühr der Unterecheber . . » 13,578 13,578 
1 19. Für Eonftarirung und Erhebung der Bedipnicnmatungf 
a) Ertrabirgebühr . .. 6,717 6,717 
| b) Hebgebühr der Untererheber 6,874 6,674 
| 20. Für Conſtatirung und Erbebung der union: 
| a): Muſterungskoſten .. 1,778 1,778 
| bh) Hebgebühr der Untererheber 1,110 1,110 | 
| 24. Gebühren der Obertinnebmer von den Juſtij⸗ und Polen 11.003 11,003 
| 22. Strafantheile der Dienuncianten . . . 2,241 2,24 
| 23. Keſten der-Eoutrolitung des Sportelanfages 1,000 1,000 | 
J. Gumme bes Titela 1. . . . . . . 112.622 | 112,028 | 
Zu üdertragen 360,183 | 361,608 





Berdandl. d. IL N. 1837.25 Beil. Heft. 12 
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eo 


zent 


& 


2. 


80. 
31. 
92. Koſten des Auffichtöperfonals mit Einſchiuß der Diäten“ 
. Belohnungen und Unterflügungen ber unteren Beamten 
. Bezüge der Obereinnehmer wegen Erhebung und Berechnung der directen und ins 


8 88 


IV. Steuerverwaltnug. 


Ausgabe. 


Titel IV. Laften und Verwaltungskoſten der Forftgerichtsgefälle. 


. Erftattung des Schadenerfates an die Waldeigenthümer . 

. Hälftiger Betrag der baar eingegangenen arrafen an diefelben . 
. Abgang an Strafen 

. Für Sonftatirung, Erhebung und Berechnung: 


a) Sonftatirungdgebühr der Amtealtuare . 
h) Hebgebühr ter Uintererheber . 
c) Hebgebühr der Obererheber 


. Außerordentliche Ausgaben £ 


Summe des Tıtels IV. 


Titel V. Laſten und Berwaltungsfoften ver verſchiedenen Einnahmen. 


Laſten und Verwaltungskoſten der " Strofgefäle 
Summe des Titeld V. . 


Titel VI. Gemeinſame Laſten und Verwaltungskoſten. 


Ganggebuͤhren der Untererheber 
Zulagen der Untererheber 


directen Stun » > > 2 2 2. 


. Gentralverwaltunggfoften: 


a) Befoldungen . 
b) Gehalte 
C) Qureaufoften . 


. Diäten und Reifefoften für allgemeine Zwede 
. Für Dienſterforderniſſe im Allgemeinen . 
. Außerordentliche Ausgaben . . 


Summe ded Titeld VE, 
Summebder Audgaben. 


Bilanz 


@innahme . 
Ausgabe 
Reine Einnahme 










? 
380,183 


fl. 
361.608 


Uebertrag 


78,000 78,000 
31,350 31,350 
66,000 66,000 


4,800 4,800 
3,548 3,548 
4,774 1,774 
250 250 
485,722 | 185,722 


\\ 


57,154 


30,250 
5,940 
2,960 
5,500 
4,346 
6° 
174,351 1 
726,319 


72949 2 | 





474,227 
724,770 
78 5/ 





5,307,273 5,518,988 2,0 
724,770 _ 726,819 ven ?? 
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Motivirung. 


Einnahme. 
Titel J. Directe Steuer. 
A. Allgemeine direrte Steuer. 


$.41. Brunds, Häuſer⸗ und Gewerbfteuer. 


Dder Voanſclag über die Grund⸗, Häuſer⸗ und Gewerbſteuer, fo wie über die Beiträge zu:den Befdrerungstoften 
und dem Flußbau ift hier, wie früher, nach ben neueften Stande der fleuers und beitragspfliditigen. Sayitale für das 
Jahr 1836 und nad) dem feitberigen Umlagsfuße aufgeftellt. Bei den Accisaverfen der patentiſirren Weinhändler und 
dem Brandweinkeſſelgelde, fo wie bei ven Dambanbeiträgen und der Bergfleuer wurden Durchfchnitte früherer Sahre 

x in Grunde gelegt. 

- Die fixirte Steuer erſcheint bri ihrer Unveraͤnderlichkeit mit gleichem Betrag, wie früher, in dem Budget. 

Auch in diefer Bubgetöperiode ift auf die Erledigung der nach dem Gefeße vom 44. Mai 1828 erfolgten Befchwerden 
hinfichtlich des Kapitalabganges noch einige Ruͤckſicht zu nehmen. Die Erledigung der Beſchwerden hat nun in allen 
Kreifen des Großherzogthums flattgefunden; nur konnten die Rectififationsarbeiten hinfichtlich der Anfchläge und der 
Steuerzettel nicht überall vollendet werben, was aber in ber ablaufenden Budgetsperiode mit Sicherheit zu erwarten iſt. 

. Der Abgang am Steuerkapitale betrug bis zur Aufftellung des Kataſters für 1886. - -» » . -  6,949,660 fl. 

Mit ziemlicher Gewißheit it der Reſt in Folge der och zu vollendenden Rectiſttatienarbeiten anzu⸗ 


nehmen zu....... 5.5. nennen. 4,460,700 fl. 
fomit der ganze Abgang u - . » rn rn 8,130,450 fl. 


Fur die Zußunft wird auf einen anderen Abgang ı am Stenerkapital Rucſt at genommen werden müſſen, nämlich auf 
den Abgang der Gefaͤllſteuerkapitale von abgeldsten Zehnten. 

Für die vorliegende Budgetsperiode fu hie iur pro 3 83T 2 een een 300,000 fl. 
md für BES Or j rn er rer. rer. 600,000 fl. 
an Kapitalabgang anzunehmen. 

Die einzelnen Budgetfäge werden folgendermaßen begründet: 


5.1.2. Grund, und Hänferfleuer. 


Das Grund⸗ und Däuferfteuerkapital beträgt nad) dem Seneralfatafter für 1836 . » : : « . 618,838,580 fl. 
Hievon kommt in Abzug das Steuerfapital der Pfarr⸗ und Schutdlenſe, welches der Staateſteuer nicht 
urſterliegt, mit [) \ [} . } . & « ® Q) o . . D » . 0 ® . 17,031,120 fl. 
Reſt an fteuerbarem Kapitag. 008,807,450 fl. 


13. 
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Hiervon ift noch abzuzieben: 
a. der fernere Rapitalabgang wegen Erledigung der Steuerbefdwerben . 


b. der Abgang wegen der Zehntablöfung . 


Kl . . 
Diefem Berrag ik aber wieder beizuſchlagen: 
der Zugang am Haͤuſerſteuerkapital nach zwanzigjaͤhrigem Durchſchnitt für 1837 


Für 1838. 
Kapital für 1837 . . . ® . . . . . oo 008 0. 06 
Hievon ab wegen Zehntablöfung re. 


Zu wegen der Häuferfteuer 


Summe . » 
Aus diefen Rapitalien beträgt die Eaton m Mi 19 kr. von 100 fr Ereuntaplat 


für 8337 .:.: 2 200. 
„mE ne. 
$.1.b. Gewerbfteuer. 


Die Gewerbfteuerfapitale betragen ach bem Generalfatafter von 1836 . . . 
Die jährliche Vermehrung am Gemwerbfteuerfapital ift im Durchfchnitt zu . 


und baher baffelbe für 4837 rauf. re. . 
für 1838 auf . een 
anzunehmen. 


Uebertrag 601,807,470 fl. 


1,180,790 fi. 
300,000 fl. 
1,480,790 fl. 


600,326,680 ft. 


901,700 fi. 
601,222,380 fl. 


ee — 


.601,228, 300 fl. 
600,000 fil. 


600,828,380 fl. 
901,700 fi. 


..  601,530,080 fl. 


1,903,890 fl. 
4,904,845 fl. 


" 453,084,925 fl. 
1,200,000 fl. 


. 154,864,925 fi. 
456,064,925 fl. 


Bon diefer Summe fommt nunmehr in Abgang ber Betrag, welcher mit 300 fl. jedem Stenerpflichtigen an feinem Haffen» 
mäßigen Gewerbfteuerkapital abgefchrieben wird, und welcher nach dem Katafter für 1836 ausmacht 54,000,000 fl. 


ferner für’i837 die Hälfte des Zugangs an 1,200,000 fl. mit 
und für das Jahr 1838 ferner Abgang am Zugang , . 


Nach Abzug dieſes Betrags beläuft ſich das ſteuerpiichtige Kapital für 1837 u 


und für 1838 auf . . 
Die Staatöfteuer hieraus bnägt zu 23 re von 100 " ——— 


für 1837 
„ 1838 rn 
S.1.c. Fixirte Steuer. 
Erfcheint als ftändiger Berrag wie früher. 

§. 1. d. Bergſtener. 
Nach der Durchſchnittseinnahme ber Jahre 1833 und 4834. 


600,000 fi. 
54,600,000 fl. 
600,000 fl. 


55,200,000 fl. 
100,264,925 fl.. 
100,864,925 fl. 


384,349 fl. 
386,849 fi. 
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| 5.4. e. Befoͤrſterungsſteuer. 
Das Waldſteunerkapital der Gemeinden beſteht in 48,410,900 fl. Der Be zu den u Befrferungtten, and 
demfelben zu 6 fr. von 100 fl. Steuerkapital ſtellt fih auf. - -. . . - ..— alt fl. 
5.41.f. Fluß⸗, und Dammbaubeiträge. 


Zu Praͤcipralbeitraͤgen an den Flußbaukoſten find 248 Gemeinden verbunden, von welchen 
104 mit 72,707,375 fl. Steuerfapital im Beitragsfuß von 4 kr. vom 400 fl. Kapital - . » . . SATZ. 


143 „ 102,355,785 „ n „ „ „zum on m a 34,1440, 
in 272,390 » n " " „Ann mn nn ne. 45 » 
248 82,636 fl. 


zu entrichten haben. 
Die Mindernng gegen früher rührt hier von dem Abzug am Gewerbftenerfapital mit 300 fl. für jeden Püüchtigen ber 


An Dammbanbeiträgen wird die frühere Summe von 4,000 fl. jährlich wieder aufgenommen. 
S.41.g. Accisaverfum der Weinhändler, 
&4.h. Brandweinteffelgeld. 
- Beruhen anf bem durch bie Generalbecreturen conftatirten Durchſchnittsertrag ber Jahre 1834, 1835 und 1836. 
52. Steuernadtrag. 
Diefe Rubrik enthält den Durchſchnitt bed Nechuungsergebniffes für die Jahre 1833 und 1834 umter den nöthigen 








Rectificationen. 
Für 1833 wurden confiatt - 2 22 en. 33,349 fl. 
MT 41834 M M . ee 2 ee. oe It 2 01.0 .. 40,568 fl. 
73,017 fi. 
Duchfcuitt - > 22 ren. 38,958 fl. 


Hievon gehen ab: 
1) die Nachträge, welche in Folge der Erledigung der * Beſchwerden gegen bie Steuerperäquation fich ergaben, 


fünftig nicht mehr erſcheinen u und 


fr 1833 .... ee 0. 4,866 fl. 
1830888....... 1248 fl. 
zuſammen .. 44,291 fl. 
alfo im Durchfchnitte per Sahr . . - - - 7,145 fl. 


betragen haben; 
2) ferner wegen ber Minderung des Generhteurtapkal wenigſtens %Ys, bie u) wein der eben erwähnten 


7,145 fl. noch bleibenden Reſte mit ungefähr. . 42,000 fl. 
Es find dann noch Übri8 - - - - nn ..11743 fl. 
welche in das Budget aufgenommen wurden. 
B. Elaffenfteuer. 
5.3. Klaffenftener vom laufenden Jahr. 
Der Betrag der Mlaffenfteuer nach ben becretirten Kataſtern für 1835 bmg - > > 22002. 168102 fi. 
deögleichen nach ben Sebregiftern für 1836 - - - - 20 een. 167,153 fl. 
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Die Erhöhung diefer Pofltion rährt von den Beſoldungen und Behalten ber bei der Zolladniniſtration Angeſtellten 
ber, indem bie Klaflenfteuer hiervon 8,193 fl. beträgt. Da biefe Summe bleibend, ein außergewöhnlicher Abgang aber 
nicht gu erwarten it, fo wurde der Betrag von 4836 dem Voranfchlag zu Grund gelegt. 


An Elaffenfteuern von Diäten und Sefäftägebähren fiel im Sabre 183381... 2 2 22202 46,7238 | 
und im Jahre 13335 >» > > 2 rer. nenn. 17,308 de 
34,036 fi. 


Durchſchnitt.77,018 JE. 
[1.7 7 er e .. 21187, 153 HL 





zuſammennn.. * er rn 484,171 RR. 
Wenn man hievon die Steuer von den, im Laufe ber Zudgetsperiode muthwapßlich heimfallenden Denfionen zu 1'/a fr. 
vom Gulden in Abzug bringt, nämlich für 1837 au —— u. oder 47,000 fl. zu 41"/s Er. vom Gulden . 423 fl. 

und für 4838 von 34,000f. -» » >: 2 rennen. .. .. 800 fl. 

EEE AO ee BR 
1,225 fl. 

erfcheint die Klaffenfteuer : 

für 87 miiiiii 488, 646 ſ. 
„418388..... a ra a ern . 182,846 fi, 


54 Klaſſenſtenernachtrag. 
Beruht auf der Durchichnittöberechnung der Jahre 4833/34 und 1834/33. 


Titel II Indirecte Steuern. 


5.5. Weinaccife. 


Bei Aufftelung des Voranſchlags der Weinacciſe wurde demjenigen Grundſatze gefolgt, welcher auch bei den Drei 
vorhergehenden Budgets zur Richtſchnur gedient hat. 
Es if daher der Voranſchlag aus dem Durchſchnittsbetrag der fieben letzten Jahre nach Verhältniß der mittleren 
Bevölkerung der Budgetejahre gebildet. Die Bevölkerung des Großherzogthums betrug im Jahr 
41829 . . . 4,188,340 Vermehrung 12,265 


1830 . . . 4,199,604 " 11,261 
1831 D 0 ° 4,206,044 " 6,443 
4832 [) o 0 1,212,487 „ 6,443 
4833 .0 ‘ 4,218,930 „ 6,443 
1834 . . . 1,231,819 M) 12,389 
1885 D D L) 4,240,891 " 9,572 

8,497,612 61,816 
Durchſchnitt. 4,214,000 9 260 


Im Jahr 1835 fand feine Volkdzählung flatt, es wurde der Seelenzahl von 1834 die Durchfchnittezahl der 
Bermehrung von den vorhergehenden fieben Jahren beigefchlagen. 
Die wahrfcheinliche Bevolkerung im der naͤchſten Budgetöperiode berechnet fid;: 
für 18397 uf een. 4,238,000 
n A838 „ . 08 8 8 8 Tr Tr TI LT DI DL CE 0 vo ent 4,268,000 


Die Welnaccife betrug: -. | 

im Jabr 1828 . . . 2... 483,362 fl. 
1830. 2 2 2 ee 198,186 „ 
1831 . . . 213,058 „ BR 
1832 4 267,620 4 
1833 . 0 252,354 " 
183 . . 386,746 
1835 . 278,013 » 

im Ganıen . . 2... . 41,779,288 fl. 

oder im Durchfchnitt . . . 254,184 fl. 


Hiernach würbe mit veruanchtiguis der muthmaßlichen Poprlation die Weinacciſe ertragen: 
in dem Jahre 18303 .. 
Die frühere Rubrik Nachtrag an 1 Nccife und Dhwgeld⸗ erſchein 
fünftig im Budget nicht mehr, da es zwechmäßiger iſt, ſolche Nach⸗ 
träge unter ben Gefällgattungen, aus welchen fie fich bilden, ſelbſt 
zu verrechnen. Die Summe derfelben würbe nach bem Durchfchmitte - 
ber Jahrrr..... 4833 unb 1834 


beftehen ud >» > 2 2 re. 136 „ 1733. 
— UT RR 
wovon !/s mit ER . 510 fl. 
der Weinacciſe beigeſchlagen wird, ſo des bieſe m mit. 263,906 fl. 
für 1837 und wit . . . .. 
für 1838 im Budget erfcheint. | 
| 5.6. Weinohmgelb. 
Der Betrag an Weinobmgeld war im Jahr 129 . . . 2 2. 354171. 


U... 20% 277,814 » 


181 . .» 2 2 02.2..248,698 „ 

1832... 2... 296,846 , 

1833 ” eo . ® “ “ 371,000 „ 

48834...... 488,140, 

1835 0 . . o ® . 434,440 „ 

im Ganien © 2 2 een nennen BAM 118 fi. 

oder im Durchſchnitt ren eo. 348,734 fl. 
und nach dem Bevölferungdverhältniß Boranfchlag .. für 1837 
361,870 fi. 
Auch bier if der Ohmgeldönachtrag mit se . LORD fi. 

beigefchlagen,, 

daher auch + ’ . v + ® « . . s . 0 * + +, -. >. 362,390 fl, 


ind Budget aufgenommen. 
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. 263,396 fl. im Jahr 1838 265,490 fl. 


310 fl. 





288,000 fl. 
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8.7. Bieraccife j 
An Bieraccife ift eingegangen: | | 
im Sabr 189 . . 2... 428,843 fl. 
180... » «  . 196,372 „ 
4831... 2... . 208,943 „ 
1882 2... . 173,478 „ 
183.2. 2 2. 482,038 „ 
184... 202% 195,586 
4835 . 498,587 „ 
mann -. . . .» ee. 4288,647 fl. 


ober im Ducdihnitt - - - - 483,878 fi. 

- ‚Ungeachtet der reichen Ergebniſſe der letzten Herbſte befindet fich diefe Gefällgattung im- Steigen. Es fann Daher 
auch hier der Durchfchnittsertrag nach dem Populationdmaßftabe der. Budgetöperiode zu Grunde gelegt, und für das 
Jahr 4837 eine Einnahme vonn..... 190,024 ft. 
für SB von 2 ne 191,535 fl. 


angenommen werden. 
58 Schlachtviehacciſe. 


Eine Durchfäpnittöberedinung aus dem Ertrage früherer Jahre konnte bei ber Kleifchaccife ihre Anwendung nicht 
finden, da tn diefen Jahren die Gefeßgebung hierüber öfter gewechfelt hat. Seit dem 1. Juni 1833 ift der neuefle Tarif 
in Anwendung; der Voranfchlag konnte daher nur auf dad Ergebniß des Rechnungsjahres 1835 im Betrag von 
283,220 fl., mit Berädfichtigung ber Benölferungsverhältuiffe in her nächften Qubgetöperiohe gegrünhet und hiermadk 


TE. nn 272,760 fl. 
Foo 1: 22. 274,897 fi. 
angenommen werben | 


5.9. Kauf⸗, Scheukungs⸗ und Erbfchaftsaccife. 
Jene Berhältniffe, welche bei Aufftellung des Budget für 4835 und 1836 bei der Immobilien», Schenfungs« und 
Erbſchaftsacciſe nur den Durchfchnitt der letzten fünf Jahre als Grundlage des Voranſchlags zweckmaͤßig erfcheinen 
ließen, beftehen auch noch jet, und der neu aufgenommenen Summe liegt, der Durchfchnitt der lebten fünf Jahre 


zum Grunde. 
Es wurden erhoben: 

im Sahr 485319) . . ...» 856,400 fi 

41832 . 008 8. 0 08. 889,000 „ 

1833... 2 2 0. ' 888,052 „ 

4884 .o oc, 8. 0 422,739 „ 

BE... 481,374 „ 

2,037,565 fl. 

Im Durhfhnitt - - .... 407,513 fl. 


welche Summe für jebes der beiden Bubdgetöjahre aufgenommen würde: ' 


* Ron dam Ertrag. ah Jahres 1881 iR auch hier.die auhergewdhnliche Gröfdyaftsaccife von der Verlaſſenſchaft Seiner Königligen 
Hoheit des Großherzogs Ludwig mit ungefähr 74,000 fl. in Abzug sebrant worden. 
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Titel I, Juſtiz- und Polizeigefälle, 


Die Verordnung vom 20. Maͤrz 1834, durch welche die Konftatirung der aus der Rechtöpflege und Adminifiration abs 
fließenden Gefälle von der Erhebung getrennt und Iegtere den Finanzbehörden übertragen wurde, begründete für diefe 
Einnahme eine neue Berwaltungsperiode. Denn, obgleich in den Tariffäten nicht® geändert wurde, fo feßten fich denn 
doch durch Diefe Einrichtung die Einnahmen und Ausgaben in ein anderes Verhältniß, und ed wird daher am anger 
meffenften bad Ergebniß der Jahre 1834/35 und 4835/36, nämlich die Rechnungsabth. III. für 1834, und Il. a. und III. 
für 1835, ald Grundlage der diesmaligen Boranfchläge benhtt werden. 


5.40. Ertrag von verlauftem Stempelpapier. 
Der Betrag entfpricht dem Durchfchnitt der beiden ebengenannten Jahre. 


5.112. Serihtsbarteits- und Abminifkrativfporteln. 


Hier wurde bie früher abgefonderte Pofition für Stempelgebühren wit der vorhergehenden für Sporteln unb Taxen 
vereinigt, weil Auſatz und Erhebung für beides mit einander erfolgt. 

"Die tarorbnungsmäßigen Gebühren, welche früher die Mitglieder ber Gerichte und das Kanzleiperfonal bezogen 
haben, find hierunter begriffen. 


5. 12. Rechtspolizgeiverwaltungsfporteln. 
Der Anfag beruht gleichfalls auf dem Durchichnitt der neueften Rechnungsrefultate. 


& 413. Defertionds und Refractiondftrafen. | 


In dem Budget für 1884 waren 8,000 fl. und in jenem von 1835 und 1836 für jedes ber beiden Etatsjahre 8,000 fl. 
aufgenommen. Der Ertrag entſprach dieſem Anſatze bei weitem nicht, indem für dad Jahr 1834/35 nur 41,227 fl. 43 fr. 


und für 1835/36 nur [2 ‘ ® ‘ “ © ® ® o v 0 ‘ “ © ‘ © .e oo _ ev.» oe 98 eo 0 309 fl. 13 kr. 
Bfammen 2 rn. e 1,536 fl. 56 fr. 


eingiengen, während im Jahre 1831 8,885 a und für 1832 5,188 fl. gefallen waren. 
Bei der Unftändigkeit dieſes Gefaͤlles ift indeß der Durchfchnitt der Nechnungsrefultate aus den Jahren 1834/35 und 
4835/86 eben fo wenig maßgebend, weshalb man vorzog, für bie jedenfalld unbedeutende Rubrik eine runde Summe von 
4,000 fl. anzunehmen, zumal bie meiften ber conftatirten Poſten nur unter die ungewiſſen Activen aufgenommen werden 
koͤnnen. 


§. 44. Hundetaxen, 
„ 45. Erfab. 


Durdhfchnittdertrag der Bubgetsjahre 41854 und 1835. 


Titel IV. Forſtgerichtsgefälle. 


Das neue Forſtgeſetz trat mit dem 4. Septensber 1884 in Wirkſamkeit. Mit diefem Termin begaun auch bie Thätigung 
der Korftfrevel nadı der im Forſtgeſetze vorgezeichneten Weife, und die in Folge derfelben nöthig gewordene anderweite 
Behandlung der Strafen und Schadenerſatzpoſten in der Rechnung. 

Im Rechnungsjahre 1834/35 find deßhalb noch beibe Behandlungsarten gemilcht, es fann baher hier nur das Rech⸗ 
nungsjahr 1835/36, in welchem bie neuere Behandlangemeiſe durchaus in Anwendung gekommen, ind Ange gefaßt 
werben. 

Verhandl d. IL. & 1887, 96 Weil Heft. 43 
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$. 416. Strafen. 

Der Bubgetfaß für 1835/36 war 430,000 fl. Diefe Aunahme, auf Schätung gegründet, hat ſich für 1886 beinahe 
realifiet, indem an Strafen 124,839 fl. 32 fr. conftatirt wurden. Ermägt man, baß bei der jeßigen Höhe der Holzpreiſe 
bie Frevel mindeftens nicht abnehmen, auch bie Strafen gegen Gewohnheitöfrenler nach dem Forſtgeſetze fich erhöhen 
und zieht man bie zur Zeit noch nicht bekannte Nechnungsabth. II. a. des Jahr 1838/37 und zuletzt noch Die Ueber 
nahme der Forſtjurisdiction, welche die Standeöherrichaft Kürftenberg biöher auszuhben hatte, in Beract, ſo ſind 
dem früheren Anſatze von 130,000 fl. noch 2,000 fl. beizuſchlagen. 

$. 17. Schadenerfap. 


Für Schadenerfat waren für 1835 und 1836 80,000 fl. aufgenommen, während für 1835 75,246 fl 53 fr. conftatirt 
wurden. 

Bei diefer Rubrik, die in dem Steuerbudget nur einen burchlaufenden Poften- bildet, da der ganze Betrag nach 
Abzug der Erhebungs⸗ und Verrechnungskoſten wieder an bie Waldeigenthümer ausgefolgt wird, iſt der Betrag eigent⸗ 
lich ganz gleichgültig, auch eine genaue Schägung nicht möglich; es wird daher die Summe unter Berudfihtigung des 
für 1835 wirklich conflatirten Betragd, fo wie wegen Uebernahme der Forſtjurisdiction von ber Standesherrfchaft 
Fürftenberg für jedes ber beiden folgenden Jahre auf 80,000 fl. angenommen. 

S. 18. Außerordentlihe Einnahmen. 

Diefe Rubrik betrug für 1885 nur 274 fl. 40 fr. In diefelbe wurden der Erfab der Berichtöfoften, zu welchen der 

Frevler ausnahmsweiſe verfällt wird, fo wie der Erlös aus gepfändeten Gegenftänden nad, Abzug von Schadenerfag, 


Strafe und Koften aufgenommen. 
Der Ertrag biefer Poſition laͤßt ſich nicht vorher beſtimmen. Der frühere Anſatz von 4,000 fl. ſcheint zu hoch; es ſind 


daher nur 800 fl. aufgenommen. 
Titel V. Verſchiedene Einnahmen, 
§. 19 a. Defraubarionsfirafen. 
Der Ertrag an Defraudationgftrafen war 


183135... .. rn .. 24,753 fll. — fr. 
1836/38383888........ 30,680 fl. 28 kr. 
zuſammen. a ö ....... 55,433 fl. 28 fr. 
im Durchſchnitt Äh > 0 rn. 27,716 fl. 44 fr. 


Durch die Trennung der Zolladminiftration von der Steueradminiftration fallen die Zolldefraudationgftrafen aus 
diefer Pofition hinweg. Sie betrugen früher, wenn nicht der Zahl, doch der Summe nach, etwa drei Fünftel bes 
Ganzen, und es find für das Jahr 1835/36 noch ganz bedeutende Poſten von Zollſtrafen, die die Steueradminiftration 
bis zum 4. Januar 1836 bezog, darunter enthalten; ed Fünnen baher höchftens 14,000 fl. bier aufgenommen werben. 


S. 19 b. Dienfipolizeiftrafen. 
Hier werben nunnehr auch die dienſtpolizeilichen Strafen, die ſich hauptſaͤchlich durch die Uebernahme der Verrech⸗ 
uung der Jurisdictionsgefaͤlle ergeben, wie jene des unteren Perſonales, verrechnet. 


Der Ertrag von lebteren war 
fr Sa 5 rennen. BF 24 Pr. 


„ |) a tern IHR. 15 kr. 
Maammen > 2 nn. 2. 440 fl. 39 fr. 
Durchſchuitt.. 220 fl. 19 fr. 


Unter Beiſchlagung der anderen, nicht ſpeciell bekannten, wirb bie Rubrik zu 800 fl. angenommen. 


1. 


52%. Außerordentliche Finnahmen. 


. Der Durchſchnitsertrag von 1833/34 und ASSUS5 iſtt. en 1,58 fl. 
Hiezu kommen künftig die Tantiemenüberichüffe der Obereinnehmereibienfle nach Abyng dee Beyüge ber 
Verrechner und ihrer Bureaufoften (ſiehe $. 33 der Ausgabe), welche für die Jahre 1837 und 1838 jährlich zu 5,023 fl. 
angenommen werben können. 
Was im Laufe der Bubgetöperiobe zur Ergänzung ber Matrieulargehalte der Obereinnehmer auf den nor» 
malmäßigen Stand mehr in Ausgabe kommt, mindert fodann diefe Pofttion in gleichem Betrag. 
Ä 7,154 fl. 


Außdgabe. 


Titel J. Zaftenund Verwaltungsfoften der directen Steuer. 
A. Allgemeine directe Steuer. 
§. 1. Abpa n g. 

Bis zum Etatsjahr 1834/35 wurden die Rubriken „Abgang und Ruͤckerſatz“ in ber Rechnung nicht getrennt behandelt, 
wie dieſes der beſſeren Ueberſicht wegen ſeither geſchieht. 

Die Steuerabgaͤnge beſtehen in der Regel aus den von ben Steuerperaͤquatoren conftatirten Abgängen an Gewerbes 
fteuer, Weinaccisaverſen und Brandweinkeſſelgeldern, fodann aus den Steuernadhläffen wegen Wetterfchaben, endlich 
aus einzelnen, kleineren Abgangepoften. Die beiden erſteren bleiben fich nach dem Durchfchnitt einer Reihe von Jahren 
ziemlich gleich und find auch nach diefer Annahme ind Budget für 4835 und 1836 aufgenommen worben. 

Der gleiche Betrag wird hier wieder zu Grund gel=jt, dabei aber, wegen der Befreiung von 300 fl. Steuerfapital 
bei jedem Gewerbfteuerpflichtigen,, an dem, durch die Steuerperäquatoren conflatirten Betrag von durdhfchnittlich 
418,300 fl. zwei Fünftel abgezogen. Der Reft mit 23,689 fl. bildet die Budgetöpofition. 


5. 2 a. Die Pofltion Rüderfag im Allgemeinen ift nach den Durchfchnitten von 1834 und 1835 gebildet. 
Hierzu kommen die Steuerrüderfäße von den wegen Zehntablöfung oegengenen Gefaͤllſteuerkapitalien 
für 1837 von  . .... ... 300, 000 fl. mit .. oe... Hof. 
„4888.... .. 600, 000 flIl.... . . . 4,00 fl. 


$.2b. Der Ruckerſatz der Gefällſteuer von Pfarr-und Schuldienften ebenſo. 

Da der Steuerrückerſatz, welchen die Steuerpflichtigen wegen Erledigung ihrer Beſchwerden gegen die Sienewera 
quation zu erhalten haben, noch in der ablaufenden Budgetsperiode geleiſtet wird, ſo erſcheint hiefur in dem folgenden 
Budget nichts mehr. 


5. 3 a. Die ordentlichen Katafterfoften find nach dem Durchfchnitt Der Sabre 1833 und 1834 ermittelt, unter. 
Beifchlagung von 1,200 fl., von welchen 400 fl. nöthig wurden, um die Befoldungen zweier Steuerreviforen von 800 fl. 
auf 4,000 fl. (dad Minimum für Diener ihrer Kathegorie) zu erhöhen, die übrigen 800 fl, aber zur befferen Normirung 
der Bureauaverfen der Stenerreviſoren bringend erfordert werden. 


s.3b. Außerordentliche Katafterfoften. 


Obgleich die Erlebigung der Steuerbefchwerden in der nächften Bubgetöperiobe Feine außerorbentlichen Katafterkoften 
mehr veranlaffen wirb, fo fommen dergleichen Boch jedes Jahr vor, indem hier alle Koften verrechnet werben, welche 
nicht unmittelbar durch bie Aufftelung und Prüfung der Katafler verurfacht find. So gehören hierher die Koſten wegen 
Viſitation der Steuerreviforate und der Gemeinbefteuerregiftraturen, wegen Uebergabe und Uebernahme berfelben. Der 
Betrag folcher Koften belief fid, in ben Jahren 4832 his 1835 durchſchnittlich auf 254 fl.; es find jedoch für jedes Jahr 

43. 
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500 fl. aufgenommen, ba jene Bifitationen fehr wichtig find und in ben lezten Jahren von ben GStenerreviſoren wegen 

ihrer Arbeiten bei Erledigung ber Steuerbefchwerben nicht in ber gehörigen Uusbehnung vorgencmmen werben Tonzsen. 
5.4. Die Erhbebungstoften find nach bem Berhältuiß ber Einnahme berechnet. 


B. Klaffenfteuer. 
$. 5. Abgang. 


Auch hier it von ben Jahren 1834/35 und 1835/36 der Durdhfchnitt gu Grund gelegt, ba in früheren Jabren bie 
Hofitionen Abgang und Ruͤckerſatz nicht getrennt waren. 


Der Abgang betrug im Jahr 1834 | 
mit Abth. II. a. von 18838. nn 7,098 fl. 34 fr. 
„U mA. 2:2 nen 4,989 fl. IM. 


42,087 fl. 36 fr. 
wovon der Durchfchnitt mit 6,044 fl. aufgenommen wurde. 


5. 6. Rüderfap. 
Gleichfalls nach dem Durchſchnitt von 1834/35. 
& 7. Kataſterkoſten. 


So wie die Einnahme der Kiafienfteuer nad) Kataftern auf den Stand von 1836 gegründet iſt, fo and, bie Katahırı 
roten. $. Erhebungskoſten. 


Sie find nach dem Durchſchnitt der Jahre 4833 und 1834 unter Zuſchlagung bed Betrags für bie Erhöhung ber auf 
Kataſter conſtatirten Sunme berechnet. 
Titel IL Laſten und Verwaltungskoſten der indirecten Steuern. 


5. 9 und 40. Abgang und Ruͤckerſatz, nad) dem Durchſchnitt der Jahre 1834 und 1835. 


5 11. Für Konftatirung und Erhebung. 
a. Gebühren ber Amtsreviforen. 
Diefe find aus der Eiunahme 5. d mit !/s fr. vom Gulden berechnet. 


b. Reglementmäßige Gebühren ber Untererheber. 
Die Gebühren der Untererheber berechnen ſich nach der Höhe der Einnahmen in ben Bubgetsjahren 4857 und 4838” 
im Berhältniß zur Einnahme und den Gebühren früherer Jahre, 
5. 42 und 43. Für die Eoutrole, für Dienft» nnd Bureauerforderniffe. 


Die Eontrolgebühren, fo wie ber Betrag für Dienſt⸗ und Bureauerforderniffe beruhen auf dem Ergebnifje der 
Jahre 1833 und 1834. 


Zitel I. Laften und Berwaltungsfoftender Jufliz- und Polizeigefälle. 


$. 414 bi6 47. Erfag, Gefällveriuft, Koften wegen bes Stempelpapiers. 
Bind nach dem Durdyfchnitte der Jahre 1834 und 1835 gebildet. 


5. 18a. und 19a, Für Konfatirung ber Taren und Sporteln. 
Nach Berhältniß der eutfpredenden ECinnahme mit 3 fr. vom Gulden. 


5. 18 b. und 49 b. Für Erhebung der Zaren und Sporteln. 
Deögleichen unter Berudfichtigung des Gefaͤllverluſtes. 


5. MW a. Koften der Hundenmuſterungen. 
Nach dem Rechnungsdurchſchnitt für 1834 und 1835. 


$. 0b. Kür Erhebung der Oundetaren. 
Nach Berhältuiß der Einnahmen mit 2 fr. vom Gulden. 


5 2. Gebühren der Obereinnehmer von ben Juſtiz- und Polizeigefällen. 
Nach Berhältuiß der Einnahmen, unter Berudfichtigung des beſtehenden Bchührenreglemente. 


5. 22. Strafantheile der Dennncianten. 


In dem Budget für 4835 und 4836 wurde nicht der volle Drittheil der Strafanfäße ald Denunciationdgebühr aufs 
genommen, weil auch Durch Genbarmen Anzeigen gemacht werben, welche in der Regel feine Anzeigsgebühren zu be⸗ 
ziehen haben. 

Der Erfolg fcheint dieſe Voransfegung in einer größeren Ausdehnung zu rechtfertigen. Da nach den Rechnungereſul⸗ 
taten von ungefähr 27,000 fl. Strafen durchſchnittlich mi nur 2,242 fl, Strafantheile bezohlt wurden. 

Dieſer Betrag iſt hier aufgenommen. 


§. 23. Koften der Eontrolirung bes Sportelanſatzes. 


Für die Koſten der Unterſuchungen über ben Sportelanſatz bei den conſtatirenden Behörden, welche neuerer Vorſchrift 


zufolge durch Angeflellte der Kreidregierungen vorgenommen werben, find für jedes Jahr einftweilen 4,000 fl. aufge: 
nommen. | 


Titel IV. Laften und Verwaltungskoſten der Forſtgerichtsgefälle. 


$. 24. Erſtattung des Schadenerſatzes an die Waldeigenthümer. 


Es wird hier, wie im früheren Budget, angenommen, daß von der Einnahme 6. 17 zu 80,000 fl. die Hälfte baar, 
die andere Hälfte aber ald Abgang einkomme. Lebtere Hälfte mit 40,000 fl. ift in ihrem vollen Betrage, erftere aber nur 
nach Abzug der Erhebungs » und Verrechuungsfoften von 8 fr. per Gulden, mithin mit 38,000 fl. hier zu verausgaben. 
Die Pofition beläuft fidh demnach im Ganzen auf 78,000 fi. 


5235. Hälftiger Betrag der baar eingegangenen Strafen an diefelben, 
| 6 26. Abgang an Strafen. 


Die Schätung, nad) welcher man bei der Aufftellung der Budgets von 1835 und 4836 den baar eingehenden Betrag 
an Strafen auf die Hälfte der Strafanfäße beflimmte, bat fich im vorigen Jahre fo ziemlich bewährt, indem vom 1. 
Juni 1835 bis 4.Zuli 1836 an 125,835 fl. 26 fr. konſtatirten Strafen 106,037 fl. 48 kr., und zwar baar 48,886 fl. 48kr., 
durch Abgang, d. h. durdy Strafumwandlung, 57,151 fl. 25 fr. realifirt wurden. Es wird daher auch hier die Hälfte 


ber Einnahmepofition $. 16 und 5. 26 und ein Biertheil diefer Poſitzon, nach Abzug der Heb⸗ und Berrechuungsgebähr, 
im $. 25 aufgenommen. m 
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$. 27a. Kounftatirungsgebühr der Amtsactuare. 

Im vorigen Budget waren biefür 4,000 fl. angefebt. Der wirkliche Betrag für 1835 war 4,662 fl. 37 fr. Es find Daher 
unter Rüdficht auf die von der Standesherrſchaft Zürftenberg an den Staat übergegangene Forſtinrisdiction 4,800 fl. 
aufgenommen. 

$. 27 b und c, Hebgebühr ber Unter, und Obererheber. 
Wieder nad) Berhältniß der Einnahme, nad, den Tariffäen, die fchon im vorigen Budget aufgeführt find. 


528. Außerordentliche Ausgaben. 


Wie bei der entfprechenden Einnahmerubrit, und aus gleichem Grunde wird auch hier nur die Hälfte bes früheren 
Budgetſatzes beibehalten. u 


Zitel V. Laftenund Berwaltungstoften derverfhiedenen Einnahmen. 


$. 29. Laften und Verwaltungskoſten der Strafgefälle. 
Diefe find, wie bei der Einnahme $. 19a, wegen Abgang der Zolldefraubationäftrafen zu zwei Fünfteln des Rechnungs; 
ergebniffes von 1834 bis 1835 aufgenommen. 


Zitel VI. Gemeinſame Laften und Bermwaltungstoften. 


$. 30. Die Sanggebühren der Untererheber find nad) dem neueften Stande berechnet. 


$. 31. Für Zulagen der Untererheber waren im Budget 1835 bis 1836 jährlich 2,600 fl. aufgenommen. 

Diefer Poften erleidet eine bedeutende Reduction, inbem fehr viele Untererheber, welche Zulagen bezogen, an die Zoll⸗ 
adminiftration übergegangen find. Der gegenwärtige, Stand beträgt 1,032 fl., welche Summe aud in bad "Budget 
aufgenommen wurbe. 

5. 82. Koften des Auffihiöperfonats, 

Mit der Trennung ber Zollabminiftration von jener ber Steuergefälle warb eine Ausſcheidung des, jeder Adminis 
firation gehörigen Auffichtöperfonald nothiwendig. 

Für die Steuerverwaltung wurde biefes anfänglich auf 150 Köpfe feſtgeſetzt; es zeigte fidh aber, daß man ed unges 
achtet der Beihülfe der Zollſchutzwache in den Grenzbezirken denn doch auf 160 Mann erhöhen müffe, wenn nicht Die 
Auffichtöbezirke zu ausgedehnt und daburdy beim Mangel gehöriger Aufficht bie Steuereinnahmen weſentlich geſchmaͤlert 
werden ſollen. 

Es iſt daher für die folgende Budgetsperiode der Stand zu 160 Mann, nämlidy 16 Sergeanten und 

444 Steuerauffeher 
4160 
angenommen. 

Die im vorigen Budget aufgeführten zwei Oberinfpectoren erfcheinen nicht mehr bei dem Auffichtöperfonal, da beide 
inzwifchen in Ruheftand verfeßt werben find. Ebenfo zwei der früher aufgeführten Unterinfpectoren. 

Das Bedürfniß für das Perfonale beträgt: 


4) an Sehalten für 46 Sergeanten u Of. -» 2 2: 2 nn nn nn nen 4,800 fl. 
Zulage für einen Sergeanten (Unterinfpecton) - - 0 ec nn 250 fl. 
8,050 fl 
4144 Stenerauffehr a0 fl > 2 > 2 ne “84,560 fl. | 
39,810 fl. 





15 
Uebertrag 99,640 fl. 


2) Montirung für 150 Mann zu 81 fl 14 Mr re. ren. 4,986 fi. 
3) Armirungskoſten u Gfl. > "oo ee ee. nen EEE 954 fl. 
(der Unterinfpector hat für Montirung und Amnirung nichte anzufpredien). J a 
4) Diäten bei Verwendung des Aufſichtsperſonals außerhalt des Bei. nen 400 fl. 
5) Für Zugskoſtten.. 1,800 fl. 


Früher waren für 200 Mann die Zugsfoften zu 2,200 A. angenommen. Der Betrag für 160 Mann 

wäre hiernach 1,700 fl. Der Angeführte entipricht aber mehr dem wirklichen Bedarf. 
6) Für Sterbquartalten, Krankheitöfoften, Dienfiverfehung bei Krankheitöfällen -. - - » . 600 fl. 
Summe 2 20er nenne. EB. 





5.83. Belohnung und Unterſtützungen der untern Beamten. 
Bis 1835 war diefe Rubrik auf 2,500 fl. beftinmt, für die Jahre 1835/86 aber, wegen der Vermehrung des Auf 
fihtsperfonals auf 250 Dann, bid auf 3,000 fl. erhöht. 
Bei dem jebigen Stande des Auffichtöperfonale zu 160 Mann, und da der Stand der Untererheber nur wenig alterirt 
wurde, ift fie zu 2,300 fl. angenommen. 


$.34. Die Tantiemen der Obereinnehmer für bie Erhebung ber birecten und indirecten Steuern 
find nach den hiefür beflehenden Reglemente im Berhältniß der Einnahmen beftimmt, und betragen 

für 83972: 2 0 0 0 Er 2. 49,234 fl. 
iii seh. 

Die Regierung hat übrigens das frühere Syſtem, die Obereimehmer durch Tantiemen zu belohnen, dahin modificirt, 
daß Fein Obereinnehmer aus dem Ertrag der Kantiemen mehr ald 200 fl. über feinen Matricnlargehalt nebft den reglements 
mäßigen Bureaufoften beziehen kann. Jeder Mehrertrag fällt der Steuerfaffe gu, wo er als außerordentliche Einnahme 
verrechnet wird. Diefe hat übrigens auch Zufchuß zu Ieiften, wo Bureanfoften und Matriculargehalt bed Verrechners 
durch die Tantiemen nicht gebedt find. Letzterer Zufchuß erfcheint hier mt - - - “oe 2 0 0 00. 2,909 fl. 
welche Summe fich aber im Laufe der Bubgetöperiode durch normalmäßige Ergänzung der Matriculargehalte erhöhen 
kann. 

Ferner find hier aufgenommen, die Koſten der auswärtigen Abrechnungen mit 4,887 fl., da fie unter ben Bureau⸗ 
averfen nicht enthalten find, und eigentlich nur eine Ausgleihung mit den erhöhten Ganggebühren bilden, welche fonft 
den Untererhebern für die Abrechnung am Site der Obereinnehmerei bezahlt werden müßten. 

Die Tantiemen der ſechs Hauptitenerämter, für welche die Zolladminifiration alle Koften trägt, find unter dieſen 
Doften gleichfalls begriffen, da fie an die Zolladminiftration ausgefolgt werden. 


$. 35. Gentralverwaltungstfoften. 


a. Befoldungen. 


Der neue Rormaletat ift nach den Forderungen des Geſchäftsumfanges, wie er ſich nach Trennung der Zollad⸗ 
miniſtration gebildet hat, bemeſſen. 


Der frühere betrug .» > 202 re ren rer. 38,300 8. 
der gegenwärtige berät - > >: En nee ne. 31,500 fl. 
alfo nur weniger > 2 1,800 f. 


Man hätte zwar durch die Trennung der Zollabminifiration eine ftärfere Minderung erwarten follen, durch die Uber⸗ 
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mweifung des Tax⸗ und Sportelwefens und der Forſtgerichtsbarkeitsgefaͤle ift aber ein Geſchaͤftszuwachs veranlaßt 
worden, der alle Erwartungen überflieg und eine weitere Nebuction des Perfonald gänzlich umvlatis machte. 





Der Budgetſatz für 1835 und 1836 betrug a . 0. :893,300 fl. 
der für 1837 unb 1838 beträgt . 8 EL 8 1 2 1 2 0... oo 82 L 8 L 8 2 8 LE . ee 8 4 80,250 fl. 
alſo menden > 0 Trennen 3,050 fl. 


Er überfteigt den Effectivetat, wenn bie vacanten Gtellen, die gegenwärtig nur proviforifch befebt find, mit ben nieberften 
Befoldungegraben, wie gefchehen, in Anfat genommen werden, nur um 200 fl. 


b. Gehalte. 

Der Budgetfaß für 4835 und 1836 wr . v0 0000 0. rennen BAR 
ber für 1837 und 1838 iſt. FE 5,940 fl. 
alfo wenige. a a ey EEE « 2,176 fl. 

Der gegenwärtige Sat iſt nach bem wirklichen Bebürfuiß bemeſſen 

c. Bureauloſten. 

Der Budgetſatz für 4835 und 1836 war. - 2 0 ee nen 00. rn 2,661 fl. 
der gegenwärtige ttt.. a . 2,960 fl. 

alſo he ren 299 fl. 


Der Aufwand iſt für alle Bureaubebhrfniffe der frühere, mit Ausnahme der Kohn für bie Heizung des Locals. 
Der Aufwand für die Rubriken außer der Heizung konnte nach Trennung ber Bolladminiſtration nicht befchränft 
werben, aus dem fchon bei den Befolbungen angeführten Grunde. 


Die Koften der Heizung waren umter dem früheren Bebürfuiß aufgenommen mit - - - 000. 680 fl. 
fie betragen aber nach dem Durchfchnitt von 4833 und 4834 für das mene Local ber Gteuerbirectin . . . 980 fl. 
alfomehr . . 0... ern. 00 fi. 


5. 36. Diäten und Reiſekoſten für allgemeine Zwecke waren im früheren Budget mit 8,000 fl. aufge 
nommen. 

Rad) dem Durchfchnitt von 1833 und 1834 wurden biefür 5,477 fl. ausgegeben, es erfcheinen darum 5,500 fl. für 
jedes Sahr. 

$. 37. Für Dienfterforberniffe im Allgemeinen. 

Hier iſt der Rechnungẽdurchſchnitt von 1833 und 1834 zu Grund gelegt. 

Diefer beträgt 2,150 fl., von welchen wegen Trennung der Zolladminiſtration 500 fl. abgehen, Dagegen die Koften ber 
Verordnungsblaͤtter, fo weit diefe früher von den Obereinnehmereien getragen wurden, mit 2,686 fl. 12 fr. beigefchlagen 
werben müſſen. 

$. 38. Außerordentliche Ausgaben. 
B Diefe Pofition. begreift zugleich die frühere für Kaffendefekte, und If nach dem Durdhfchnitt beider für die Jahre 
1833 und 1834 aufgeſtellt. 
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Steuerverwaltung. 


Effectivetat am 1. November 1836. 


——— 


I. Kataſterperſonal. 
1. Matriculargehalte. 








6 Steuerreviſoren, 2 à 1,000 f., 2 à 1à 1,600 fFIl. nen 5,600 fl. 
4,100 fi., 1 8 1,200 fl., 1 à 1,400 fl. . 6,800 fl. 
2. Fire Befoldungen. 
418830, 1 à 510 fl., 1a 220 fl., 1 à 
s0ofl., 4 à 880 fi., 1a870Of. . . . 8,560 fl. 

An Gefchäftögebühren haben dieſelben für 
1835 bezogen. 5,280 fl. 

Summe des Besuged - . - 2 0. 8,840 fl. 

Zieht man hievon die Matriculargehalte von 6,800 fl- 
ab, fo bleiben - - > 2 200... 2,040 fl. 
für Geſchaͤftsaushilfe und materiellen Bureaus 
aufwand übrig. Alfo für einen Gteuerrevtfor im 
Durhfchnitt - - - - 2 2 000 ne 340 fl. 

II. Obereinnehmer. II. Obereinnehmer. 

42 Obereinnehmer zu 1,000 fl. . 12000fl.e 26 Obereinnehmer 6 gu 1,000 fi. 

8 " » L,X00 » .. 8,000 „ T u 1:00 u 

4 m „» 1,400 „ 8,600 „ 7'n 1400 u 

3 ” „ 4,500 ”„ 4,500 ” 6 „ 1,600 ” 
4 " „» 1,800 » . 6,400 „ 33,800 fl. 
26 32,100 " 


Normaletat. 


I. Kataſterperſonal. 
4 Stenerreviſoren, 4 a 1,200 fl., 2 a 1,400 fl., 





Berbandl. d. IL N. 1087. 85 Weil Heft. 


14 
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Steuerverwaltung. 


Effectivetat am 1. Januar 1837. 


III. Steuerdirection. 


4 Diredor -. > 2 er ne. 
3 Näthe: 1 & 1,600 fl., 2a 1,800 fl. und 
A vacante Rathöftelle a 1,000 n 
-4 Afleflor - . 
2 Oberrechnungsräthe .. 
4 Secretär, 1 Regifirator, 1 Regiſtratur⸗ 
gehilfe,5Reviforen: 12800fl., 4à 1oooft 
1 à 1,400 fil., 2Za1LW00f. . . 
4 vacante Secretaͤrs und 
5 vacante Reviſoroͤſtellen 
4 Erpeditor .. 
4 Kanzlift . 


24 


& 4,000 fl. . 


Budgerfab von 1836 . 


Betrag der 
Beloldungen- 
ee ee 


2,800 fl, 


6,800 „ 


4,000 „ 
3,00 


8,300 n 
6,000 „ 


1,200 
750 


30,050 fl. 
.. 33,300 fl. 


Normaletat. 


III. Steuerdirection. 


1 Director 
4 Raͤthe: 
1à 2,000 fi., 1 a 2,200 fl. 


1 a 1,800f., 1 a 1,800 fl, 


4 Aſſeſſor: 1,000 fl., 4,200 fl., 1,400 A. 


2 Oberrechnungeräthea 1,500 fl. 





2 Secretäre 4 & 1,000 fl. 

2 Regifiratoren 6 a 1,100 fi. | 
10 Reviforen 4 8 4,200 fi. 

4 Erpeditor . en 

2 Kali. - - > > 2 
24 


Budgetfag für 1837 und 1838 


* 


Betrag der 
Beſoldungen. 
un ME 


2,800 fl. 


auapmg 


V. Solluerwaltung. 


Cinnahme. 
I. Bezüge aus der Vereinskafſe. 


”4) Antheil an den gemeinfchaftlichen Zolgefäln . . - . 
2) Beiträge des Vereins zu ben Koften der Grenggollverwaltung . 

a) Befoldungen und Gehalte der Haupt⸗ und Nebenzollämter J., der 
Anfagepoften und des Auffihtöbienied . - - - . 457,170. 
b) Equipages und Pferdeunterhaltungögelder . . . . 49,145 „ 

c) Averfen für Rebenzollämter II., Amtsunkoften der Haupts 

und Nebenzolämter J., ber Anmeldepoften und für bie 
Legitimationdfcheincontrofe . . +. 16,436 „ 


d) Für Anmeldeftellen und Diäten der Schifföbegleiter . . 8,075 » 
497,826 


II. Unmittelbare Einnahmen. 


4) Privative Gefälle. 

Pheinoctroi . 

Maflerzölle von Rebenfläffen . 

Bleis und Zettelgelber . . . 
Bon Hafens, Krahnen», tagrtand- m und Wagantaım . 
Zollſtrafen und Gonfidcate . . . 
Dieciplinasirafen ©» » > 2 2 2 2 nn. 


2) Berfchiedene Einnahmen. 


Miethzinfe . . 
Erfaß von der Steuerverwaltung für Erhebung der Steuern .. 
Erſatz für ——— rennen . . 
Zufällige Einnahmen en. 


Summe der Einnahme 


1837. 





4,231,657 





14. 
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1838. 


1,231,657 


41,952,874 





13. 


DL 


V. Sollverwaltung. 


Laften und Verwaltungskoſten. 
Specielle Laften und Berwaltungstoften der Bezüge aus 
der Vereinskaſſe. 
Antheil des Kürftenthums Sigmaringen an den gemeinfchaftlichen Zollgefällen 
Befoldungen und Gehalte der Haupt» und Nebengollämter J., der e anſage 
poften und des Auffichtödienftes an der Grenze . . . . . .. 
Equipage⸗ und Pferbeunterhaltungsgelder . 
Koften der Nebenzollämter II., Amtsunkoſten der Haupt: "und Nebenzoßls 
ämter I., der &nmelbungäpoften und der Legitimationdfcheincontrofe . 
Für Anmeldeftelen und Diäten der Schifföbegleiter . 0. 
Koften der Binnencontrole . 
Koften der Eontrolirung ber Zoflverwaltung anderer Vereinsſtaaten 


Specielle Laſten und Verwaltungskoſten der unmittelbaren 
Einnahmen 

des Rheinoctroi . . . 

der Waſſerzoͤlle von Rebenflüffen . 

der Dafen-, Krahnens, gagerhand und  Baganfalte 

der Strafen . . 


Gemeinfame Laften und Berwaltungstoften. 

Koften der Haupt und Nedenſeneramter im Innern. | 
Befoldungen . . - . een 8,8350 fl. 
Schalte > nenn. 8,107 u 


Amtsunkoſtten. rn 7,817 
Koften der Zoldirection. — 
Beſoldungen. 23, 50 fl: 
Gehalte. 7, 150, 
Bureaukoſten.. . 2,450 „ 
Zugskoſten 
Diäten und Reiſekoſten 
Penſionen, Unterftüßungen und Örarfeaionen für entlaßbare Diener 


Miethiinfe . » 2.0. .8. 
Bauaufwand . . 

Für Ausrüftungegegenftände . 

Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben 


Summe der Ausgabe . . 

Abſcius 

Einnahme. 

Ausgabe . ER 
Reine Einnabme » » 2: 2 Er nen 


3,887 


438,883 
419,145 


64,274 


166,588 


714,821 





714,821 


3,887 


438,883 
19,145 


25,822 
5,075 
3,000 
7,000 


602,812 


26,000 
7,321 
9,800 
2,500 


45,421 





715,952 


1,950,874 | 1,952,374 


715,952 
‚22 
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Motivirung. 


Einnahme, 


$.4. Antheil an den gemeinfhaftlihen Zollgefällen. 
Die Bertheilung der gemeinfchaftlichen Zollgefälle gefchieht nach ber Bevölferung. _ 
Die Bevölkerung des Großherzogthums beftand nad) der im December 4834 vorgenommenen außerorbentlichen 
Dollszählung ohne jene der ausgeſchloſſenen Orte Büfingen, Reichenau und der Kreuzlinger und Parabiefer Vorftabt 


zu Ronflan in . . . . 0. 4,227,770 Seelen 
jene der in den Sroßtenogiigen Zoflverband Aufgenommen Sinti Siomaringefäen € Landeös 

theile nn... . 3,887 " 
zufammen . . . nennen nee. 1,231,657 Seelen. 


mit welchen Baden in die Revenüͤentheilung eintritt ' 

Nach der Abrechnung für das Jahr 1835 ergab ſich für die betheiligten Bereinsftaaten eine Dividende von 
4 fd. 3°/s fr. per Kopf. | 

Es hat ſich zwar feither das Gebiet des Zollvereind erweitert, bie Sicherheit des Zollſchutzes erhöht und die 
Sonfumtion gefleigert, woraus ſich ein Steigen der Zolleinnahme ableiten ließe. Anbererfeitö kommt aber auch in 


Betracht zu ziehen, daß die Induſtrie in den beutfchen Zollvereindftaaten von Jahr zu Jahr kräftiger emporblüht und 
darum eine Berringerung des Bezugs zolbarer Waaren eintreten wird. 


Unter tiefen Umftänden kann mit Sicherheit nicht auf mehr als einen Gulden für ben Kopf gerechnet werben, 
wornach der Boranfchlag für 1837 und 4838 gebildet ift. 


52. Beiträge des Vereins zu den Koften der Grenzzollverwaltung. 


Die Gefammtheit vergütet nach Artikel 30 des Zollvereinigungsvertrage ben einzelnen Staaten bie Koften ber 
Örenzzollverwaltung durdy Baufchfummen. 


Für das Großberzogthum find folche durch die Karlsruher Drganifationsprotofolle vom Jahr 1835 feſtgeſtellt, ihr 


Oefammtbetrag beläuft ſich auf 283,572 Preußiſche Thaler oder..... .. 4086261 fl. 
Außerdem werden noch die Koſten der gemeinſchaftlichen Anmeldeſtellen an der Großherzoglich Heſſiſchen Grenze im 
Anſchlag von jaͤhrlich. .. 4,575 fl. 


für den Verein bezahlt und der Sefammtbeit bei der Endabrechnung für jedes Jabr in Aufrechnung gebracht. Beide 
Summen zufammen bilden die Hauptfumme dieſes Paragraphen. 
Nach den Grundfägen über die Verwendung der Baufchfummen find 
bei einzelnen Theilen der Baufchfumme Erfparniffe zuläßig, und es wird von Seiten des Vereins fein Anſpruch 
hierauf erhoben, fie verbleibt vielmehr dem Staat, wenn die Erfparniß felbft den Betrag von fünf Procent nicht 
überfchreitet. Es find dies die unter a genannten Gehaltspofitionen, wogegen 


die unter b aufgeführten Bergktungen für Euuipage und Pferbeunterhaftung in ihrem vollen Betrag anzumeifen 


find; 
die unter c erwähnten Vergütungen find Averfalfummen, an deren Erfparniß ober Ueberfchreitung der Verein 


feinen Theil nimmt;. 


unter d endlich find fo a ngen zufammengeftellt, welche der Berein nad) bem wahren Betrag der Ausgabe 
leiſtet. Sie find daher ald ende Poſten zu betrachten. 


58 Rheinoctroi 


Durch die Befreiung der verfehräfreien Güter vom Rheinzoll hat der Ertrag der Rheinzölle zu Mainz, Mannheim 
und Neuburg, wobei Baden betheiligt iſt, beträchtlich abgenommen. Hierauf ift beim Voranſchlag für 1837 und 1838 


Rädfiht genommen. 





5.4 Waſſerzoͤlle von Nebenflüſſen. 


Die Verminderung gegen den Voranſchlag für 4835 und 1836 rührt von der Veränderung des Neckarzolltarifs und 
von der theilweifen Befreiung der vereinsländiichen Erzeugniſſe vom Neckarzoll her, welche deshalb auch nur mit bem 
wirklichen Ertrag vom Jahr 1836 in Berechnung genommen wurde. Das Ietere gefchah auch beim Mainzoll, welcher 
fidy durch den lebhafteren Berkehr auf dem Main in Folge der Zollvereinigung und des Beitrittö der freien Stadt 
Frankfurt zum Zollverein erhöht hat. Als wahrfcheinlicher Ertrag ber r Öbrigen Waſſerzolle iſt der Durchſchnittsertrag 
aus den Normaljahren 1833 und 1834 angenommen worden. 

$.5. Die Blei- und Zettelgelder 
dienen in den Bereinsflaäten, in welchen fie erhöben werden (was mit Ausnahme von Baben und Würtemberg und 
theiweife euch von Baiern allgemein bisher ſchon der Fall war) zur Dedung eines. Theil der Amtsunkoſten, für weiche 
mit Rücficht auf diefe Einnahme auch nur ein geringes Averfum unter ber Bauſchſumme beflimmt ift. 
6.6. Der Ertrag der Hafens, Krahnens, Niederlage» und Waggebähren 
hat durch die mit der Zollvereinigung eingetretenen neuen Berkehrsverhältniffe eine weſentliche Veränderung erlitten, weil 
die Erzeugniſſe der übrigen Vereinsſtaaten früher in Baden zollpflichtig, nunmehr dem freien Verkehr anheimgefallen 
und weber die Hafenplaͤtze noch die Niederlagen ber Zollverwaltung zu befuchen genöthigt find. Statt des früheren 
Durchſchnittsertrags wurde deshalb der Ertrag des Jahrs 1836 ale Voranfchlag für 1837 und 1838 angenommen. 
$.7. Zollfirafen und Konfiskate. 


Nur ein ohngefährer Anfchlag konnte ind Budget aufgenommen werden, da über den Ertrag bdiefer Eimahms⸗ 
pofition noch Feine hinreichende Erfahrungen beftehen. 


5.8. Disciplinarfirafen. 

Es find hierunter nur Strafen des niederen Perſonals verftanden, da bie e Strafen der höheren Beamten ber 
allgemeinen Kaffenverwaltung zufließen. 

9 Miethzinſe. 

Die Boranfchläge für 1837 und 1838 find mir Nückficht darauf, daß ein Theil der neuen Gebäude der Zolladmigis 
firation erft im Laufe der nächften Budgetperiode, einzelne erſt nach deren Ablauf in bewohnbaren Stand geſetzt ſeyn 
werden, gebildet worden. 

5. 10. Erſatz von der Steuerverwaltung für Erhebung der Steuern. 

Die Koften von ſechs Hauptzollämtern im Imern, mit welchen frühere Obereinnehmereidienfte verbunden worden 
find, find im 5. 13 der Ausgabe in ihrem vollen Betrag aufgenommen. Die Tautiemen jener Dienfte bilden daher eine 
Einmahme der Zolladminiftration. Der Vorarſchlas für 1837 und 1898 gründet ſich auf die Reſultate vom erſten 
Semefter des Sabre 1836. 


83 


$. 44. Erfaß für Ausrüfungsgegenflände. 

Die Grenzauffeher find verbunden, ihre Montur und Armatur aus ihrem Gehalte feldft anzufchaffen. Damit 
jedoch in Kleidung und Bewaffnung diefer zahlreichen Mannfchaft die durchaus nothwendige Gleichfoͤrmigkeit erreicht 
und den Grenzauffehern felbft die Beſtreitung des hiezw erforderlichen Aufwandes erleichtert werden kann, hat bie 
Zolladminiſtration die Anfchaffung fämmtlicher Ausruͤſtungsgegenſtaͤnde übernommen und läßt ſich die Anſchaffungs⸗ 
foften durch regelmäßige Beiträge, welche mit Rückficht auf den Preis und die Tragzeit der einzelnen Stücke feſtgeſetzt 
find, wieder erfegen. Diefe Einnahme bildet daher mit dem $. 19 der Ausgabe nur einen durchlaufenden Poften. 


5. 42. Zufällige Einnahmen. 
dierher find nach pen bisherigen Erfahrungen zu zählen: 
Der Erlös aus abgängigen Geräthfchaften und Materialien, aus abgängigen Montur s und Aematınfthcen; 


Erfaß von Prozeßkoſten u. f. w. 
Der Boranfchlag für 1837 und 4838 iſt mit Rüdficht auf die Rechnungerefultate im Jahr 1836 gebilber. . 


Ausgabe. 


5.4. Der Antheil des Fürſtenthums Sigmaringen an den gemeinfhaftliden Zollgefällen 
- erfcheint in demfelben Betrag wieder in der Ausgabe, mit welchen er unter S. 4 der Einnahme enthalten if. Er 
gt daher nur ein durchlaufender Poſten. 

Zu ben $$.2, 3, 4 und 5 find die erforderlichen Erläuterungen fehon bein S. 2 der Einnahme gegeben worben. 
Eine .Vergleichung des S. 2 c. der Einnahme mit S. 4 der Ausgabe zeigt auf dieſer Pofition einen Mehraufwand 
von 9,386 fl. Er rührt von den Amtsunkoſten her, welche nadı den Erfahrungen vom Sahr 1836 zu . . 17,355] 


angefchlagen find. Das Anerfum, welches ber Verein unter Diefem Namen gibt, beträgt - . - - . » 6,580 fl. 
Die Ausgabe it alfo größer um. - - 2: > Er nn. .. IOME|. 


Diefer Mehraufwand ift gedeckt durch eine Erfpamiß an den Koften der NRebenzollämter II. Claſſe unter pemfelben 
Paragraph von 4,3892 fl., durch die im S. 5 der Einnahme aufgeführten Bleis und Zettelgelder im Auſchlag von 
6,000 fl. und der Reft mit 3,386 fl. erhält einftweilen feine Deckung durch bie Erfparniffe beim $. 2 a. Es iſt jedoch 
voraudzufehen, daß die Ausgabe an Amtöunkoften in der Folge nicht ganz tie Höhe wie im Jahr 1836 erreichen 
wird, auch die Bleis umd Zettelgelder etwas mehr ertragen mögen, fo daß ſich Einnahme und Ausgabe ziemlich 
gleich ftellen werden. 

5.6. Koften ber Binnencontrofe. 


Hier kann nur eine dem Umfang des Geſchaͤfts wahrſcheinlich entiprechende Summe in Anſatz gebracht ‚werben, 
da bie bisherige Erfahrung viel zu kurz ift, um darin einen fichern Anhaltspunkt zu Raben. on 


5. 7. Koften der Sontrolirung der Zollverwaltung anderer Vereinsſtaaten. 


Baden hat nach Art. 31 nnd 32 des Zollvereinigungsvertrags das Recht, an auswärtige Zolldirectionen Com⸗ 
miffäre, und an auswärtige Zollämter Eontroleure abzuorbuen. Welche Zoldirectionen und welche Zoßämter zu 
befchicten find, wird je für dreijährige Perioden bei der Generalconferenz verabredet. Für die Jahre 1837, 1888 
und 4839 hat Baden einen Commiſſaͤr an eine Königlich Preußifche Directioftelle, und Gontrofeure nach Köln, 
Heilbronn und Speier zu fenden. Die legte Funktion ift dem erfien Beamten des nahe gelegenen Haupiſteuer⸗ 
amtes Leopoldshafen :Abertragen,. welcher nur die Bergütung feiner Reiſekoſten erhält. Die Befolbungen biefer 
Beamten mußten im Hinblick auf die Localverhältuiffe. der Orte, welche zu beſchicken find, beſtimmt werden;. ne 
find unter dem Budgetsſatz bie Koften der Grenzbereiſung bed Commiſſaͤrs begriffen. 


834 
Den Boranfchlägen der Koften unter ben 
58 Rheinoctroi, 
59 Waſſerzoͤlle von Nebenflüſſen, und 
$. 410. Hafens, Krahnen⸗, Lagerbauds und Waganſtalten 


find die Rechnungsrefultate vom Jahr 1836 zu Grund gelegt, weil durch die gänzlich veränderten Verkehreverhaͤltniſſe 
die Nechnungsrefultate von früheren Perioden ihre Anwendbarkeit zu dieſem Zwecke verloren haben. 


| 5 11. Kofen wegen der Strafen. 
Der Boranfchlag beruht auf Schaͤtzung, ba noch Feine hinläugliche Erfahrung vorliegt. Unter diefer Poſition find 


auch die Straferftehungsfoften begriffen, welche die Zoflverwaltung zu bezahlen hat, wenn der Berurtheilte unvermö⸗ 
gend oder die Strafe nicht im Korrektionshauſe zu erſtehen iſt. 


5 12%. Die Koften der Haupt und Nebenfleuerämter im Innern 
find nach dem Bebürfniß, wie folched die Erfahrung im Jahr 1836 an Handen gegeben hat, feflgefeßt. Sie finden 
theilweife ihre Deckung durch den im $. 10 der Einnahmen aufgeführten Erfag aus der Steuerkaſſe. 
Nach Abzug derſelben betragen ſſie.. 49,734 fl. 


5. 413. Die Koften der Zolldirection 
find nad) dem Bedürfniß, wie fich ſolches feit dem Entftehen diefer Stelle Fund gegeben hat, bemeflen. Den Befolbungen 
find die für andere Finanzmittelftellen angenommenen Normalfäge zu Grunde gelegt. 


5. 414. Zugskoſten. 
Der Boranfchlag beruht auf Schätzung, die bei einem Perfonal von ungefähr 1000 Perfonen zu hoch nicht gegriffen 
feyn wird. 
$. 45. Diäten und Reifeloften. 
Sa Ermanglung zureichender Erfahrungen wurde ein approrimativer Anfchlag ind Bndger aufgenommen, und babei 


zugleich auf die Diäten und Reiſekoſten Rückficht genommen, welche bei den Hauptftenerämtern durch bie Bifitation der 
Untererhebungsftellen entftehen. 


5. 16. Penſionen, Unterſtützungen unb Gratificationen. 
Kür Penſionen find im erften Jahr 4,000 fl. und im zweiten 4,600 fl. vorgefehen. 
Die weiteren 3,500 fl. für jedes Jahr find zu Unterflügungen an bienflunfähig gewordene Diener, welche wegen zu 
kurzer Dienflzeit auf eine Penfion noch keinen Anfpruch haben Calfo zu Abfindungsfummen) und an die Relicten vers 
ftorbenes entlaßbarer Diener beftimmt. 


Die Höhe dieſer Summe rechtfertigt fi) durch die große Zahl von Dienern biefer Klaffe, welche in ohngefähr 
930 Köpfen befteht, und burch den angeflrengten Grenzauffichtödienft, welcher manche frühe Dienfunfähigkeit 
berbeiführt. 


$. 417. Die Paffiomierhzinfe, 
unter welchen auch der für das Bureau der Zollbirection mit 4,200 fl. begriffen ift, vermindern fidh, fobald die für 
die Zwede der Zollverwaltung zu errichtenben nenen Gebäude hergeftellt ſeyn werden. 
| 5. 18. Bauaufwant. | 
Der Boranfchlag der hierunter begriffenen Baunsterhaltungstoften befteht in einem Procent des Werths vom muthmaß⸗ 
lichen Stand der vollendeten Gebäude am 4. Juli 1887 umd 4. Juli 1838; die Brandverficherungsbeiträge find zu 10 fr. 
von hundert Gulden bed Gebaͤndewerths nach eben Diefem Stande berechnet. 
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$. 19. Kür Audräflungsgegenftände. 

Diefe Ausgabe bildet mit dem $. 14 der Einnahme eigentlich nur einen durchlaufenden Poften. Die Ausgabe ift aber 
in ber nächften Budgetperiode geringer ald die Einnahme, weil Gegenflände von längerer Tragzeit in größerer Zahl 
erſt in einer fpäteren Periode anzufchaffen find. 

6.20. Außerorbentlihe Ausgaben. 

Diefe Poſition befteht aus folgenden Säben: 


a. Zollrücvergütungen für privative Rechuunnggg. 4,000 fl. 
b. NRüderfaß des Preußiſchen Rheinl - - © 2 2 2 0 0. nee 45,000 fl. 
c. Geldbesugäfften .» - 2 ee. a 000. 7,000 fl. 
d. Berfchiedene Ausgabennn.. 4,000 fl. 

24,000 fl. 


Diefe Boranfchläge find mit Beräckfichtigung der im Jahr 1838 gefammelten Erfahrungen und mit Beachtung 
ber Umftände, welche in der nächften Periode eine Erhöhung ober eine Verminderung herbeiführen werden, gebilbet. 


Beim Rüderfat des Preußifchen Rheinzolls mußten die bebeutenden Quantitäten von Zucker berückfichtigt werben, 
welche die inländifchen Raffinerien beziehen. 


Berdandl.d. IL N. 1827.08 Beil, Det. 45 
3 
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Zollverwaltung. 
Effectivetat am 1. November 1836. - Normaletat. 
Beioidunaen. Seroibängen. 
4. Z0lldirection. 41. Zolldirection. 
4 Director... - - 20.2. 2,800 fl. 4 Director . 2,800 fl. 


2 Käthe, & 2,000 und 2,400 fl. . .. 4,400, 4 Raͤthe, 181,600 fl, 1à 1,800 fl.,1ä 
3 Affefforen, 1 a 1,000 fl., ano. 3,100 » 2,000 fl., 1223,200fl » » 2» 0 2. 7,600 





4 Oberrechnungerasb 224,500 w 4 Affefior (1,000 fl., 1,200 fl., 1,400 1) . 4,200 „ 
4 Secretär . . - 2.2020. 41,000 „ 4 Oberrechnungsrath (1,400 fl., 1,500 Bi 
4 Negifirator - > > 2 2 2020002. 8000 „ 1,600 fl)..... 1,600, 
7 Reviſoren a 1,000 fTl.. 77000. 1Seceär. . 3: a 1,000 A + 
1 Erpebitor » > 2 en 700 » 4 Regiftrator . . 384,100 fl., 9,900 
Aral een 650 A Reviforen . 3 a 1,200 fl. 
18 22,450 fl. 1 Exrpebitor (800 fl., 900 fl., 4,000 fl) - . 900, 
4 Kanzlift (500 fl., 600 fl., TOO fL) . . . 600, 
n 18 24,500 fl. 
7 30 noch nicht beſett. Budgetſatz für 1837 und 1838 . . . . 23,500 „ 
2. Innere Zollvermwaltung. 2. Innere Zollvermwaltung. 
7 Oberinfpectoren, 2 a 1,400fl., 3 a 1,600 fl., 7 Oberinſpectoren, 2 a abo 8 a 1,600fl. 
2a1800f.l . . . 220. 41,200 fl. 2a1800fl.. . . ... 13,0 fl. 
7 Hauptamtsverwalter 1 Coroviforifch) a 7 Hauptamtöverwalter, 2 a 1.250 fli, 38 
41,000 fl.,5 a 1,250 fl., 1a1450fl. . 8,700 „ 1,350 fl., 2a1450fl -. » » 2.2.9450, 
7 Hauptamtecontroleure, 6 a 4,000 fl., 1a 7 Hauptamtscontroleure, 2 a 1,000 fl., 3 à 
MMO. 7410» __1,100fl., 2 à 4,200 fl... 77700, 
21 27,000 fl. 21 28,350 fl. 
Budgetſatz für 1837 und 1838 . . . . 28,350 fl. 


Die Matriculargehalte find durch die höchften 
Reſcripte vom 22. October und 3. Dezember 1835, 
Peg. Bltt. Nr. 49 und 52 beflimmt. 


Effectivetat am 1. November 1836. 


Betrag der 
Beloldungen. 
3. Rheinoctroibeamte. 
1 Schiffahrteinfpector 2,800 fl., zur Hälfte - 1,400 fl. 
2 Einnehmer, 18700 fl., 12 1,812 fl.. 2,312 „ 
(Matriculargehalt des letztern 4200 fl.) 
4 Sontroler . . . .. 813 „ 
_2 Befeher a 610 fl. 1,220 „ 
6 mit Augjchluß der Remiſen 5,745 fl. 


Die Nemifen vom Kalenderjahr 1836 find 
noch nicht befannt; für 4837 und 1888 ift 
der Boranfchlag auf 

berechnet. 


3,019 [4 


Normaletat. 


3. Rheinoctroibeamte. 


1 Schiffahrteinfpector 2,800 fl., zur Hälfte . 


2 Einmehmer, a 700 und waiahe. 
4 Controleur . .. 
2 Beſeher a 610 fl. . 


"6 mit Ausfchluß der Remifen . 
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Betrag der 
Bejoldungen. 
— 3 WE) 


1,400 fl. 
2,313 y. 

813 „ 
4,220, 


. 5,745 fl. 


Sperial- Budget 


über 


den eigentlichen Staatsaufwand 


für 
J 


1837 und 1838. 


a 


1. Staatöminiftertum. 

11. Minifterium des großherzoglichen Haufed und der auömwärtigen 
Angelegenheiten. 

II. Suftisminifterium. 

IV. Miniſterium ded Innern. 

V. Kriegsminiſterium. 

VI. Finanzminiſterium. 


2 crhandi. d. I1:.N. 1887, 08 Beil, Heft. 


Eigentlicher Staatsaufwand, 


— — — — 


® 
J. Staatsminifterium. 


amp 


Tit. I. 
" n. 
„ im. 
„ AV. 
" V. 
" VI. 
„ vu. 


Staatsminifterium. 


@ivillifte 
Wittumsgehalte der Mitglieder dee großherzog- 
lichen Hauſes. 
Frau Großherzogin Stephanie, Königliche Hoheit, . 
Apanagen der großberzoglichen Prinzen und Prins 
zeffinnen. 
Herr Markgraf Wilhelm, Hoheit, 
Herr Markgraf Marimilian, Hoheit, .. 
Frau Fürſtin von Fürftenderg, Hoheit, . - - . - 
Prinzeffin Marie, Hoheit, ren 
Summe Tit. I., IE. und Ill. 
Landſtände. 
Beſoldungen. 
Archivar der erſten Kammer mit frei Logis zu 115 fl. 
Archivar der zweiten Kammer mit frei Logis zu 115... 


Gehalte. 
Portier im Staͤndehaus mit frei Logis zu 40 fl. 
Diäten und Reiſekoſten des ſtaͤndiſchen Ausſchuſſes wegen Prüfung 
der Amortifationdfafferehnung . - . » -» . 
MWahrfcheinliched Averfum des Landtags von 1839 
Summe Tit. IV. 
Großherzogliches gedeimes Kabinet. 
Beſoldungen... 
Schalte . » 
Bureaukoften . .. 
Für Ordennn. 4 
Summe Tit. V 
Großherzogliches Staatsminiſter ium. 
Beſoldungen nen 
Gehalte. . 
Bureaufoften . ren 
Summe Tit. Vi. 
VBerfchiedene und außerordentlihe Ausgaben 
Total⸗Summe 


1837. 
fl. 


1,200 


8,000 


8,400 
1,100 
500 


10,000 


7,500 


885,270 


1838. 


fl. 
650,000 





120,000 


50,000 
25,000 

2,000 
10,000 


87,000 
857,000 


4,165 


850 
1,200 


8,000 


8,400 
4,100 
500 


10,000 
7,500 
941,770 


Motivirung. 


Zu 8. 41 — 45, 17, 18 und 19. Diefe Pofltionen fiehen mit dem Voranfchlag bed Budgets für 1836 gleich. 
Zu $. 16. Der Budgetſatz für 1835 und 1836 ift 11,900 fl. Der gegenwärtige ift um 3,500 fl. nieberer, da 
die mit biefer Summe erledigte zweite Staaterathöftelle in der Bubgetöperiode 1837 und 4838 nicht wieder befegt 


werden bürfte, 


Effectiv: Etat am 1. November 1836. 


Tit. V. Geheimes Kabinett. 


oo ee ı 8 9 


41 Geheimer Referendär 
4 Geheimer Secretär . 
1 Geheimer Kabinetö-Regifirator . . . » 


. 08 8 [ ee oo 


Bubdgetfat von 1836 


Budgetfab für 4837 und 1838 . . . -» 


Tit. VI. Staatsminifterium. 





4 Seheimer Rath . . . 3,500 fl. 
4 Geheimer Hofrath (Gecretär). 2,400 
4 Regiftrator . . « 1,300 » 
1 Kanzlift . 1,000 „ 

8,200 fl. 
Budgetſatz von EEE . ..... 41,900 „, 
Budgetſatz für 1837 und 1838. . 8,400 „ 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


I. Minifterium des großberzoglichen Hauſes und der 
auswärtigen Angelegenbeiten. 
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Miniſterium des großherzoglichen Hauſes und der auömärtigen Angelegenheiten. 














Tit. l. Minifterium. 


. Beſolduugennnnn.. 6 
2. Schelle. © 2 2 . EEE 
3 Bureaufflen © > 2 rn. 


Summe des Titel - 


Tit. I. Sefandifdhaften. 


4. Gefammtaufwand an Befoldungen, Gehalten und Bmueaufflien . . . . - 


Tit. Il. Bundeskoſten. 


5. Beſeldungen und Gehaltttee... 


6. Bureaukoſtenn.. 
7. Beiträge zu Bundeslaſteenn. 


Gumme des Titels.. 


8. Tit. IV. Verſchiedene und auzerordentlihe Aubgaben . . . 
Zotal-Summe . . ._Ä 1938%5| 128,975 


Bean. d. TI... 1089.05 Mei Heft, | | Ib 


Motivirung. 
Tit. I. Miniſterium. 


$. 1. Beſoldungen. Da die Beſoldung des erſten Raths im Miniſterinm in den vorhergehenden Budgets, 
vegen perfoneller Berhältutffe, auf den Etat des großherzoglichen Staatsminiſterinms übertragen worden was, 
biefer Rath aber während der letzten Budgeteperiode eine andere Beſtimmung erhalten hat, fomit den Gefchäften 
bes Minifteriums des großherzoglichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten entzogen worden ift, fo ergab 
ſich ald nothwendige Folge hiervon, den bubgetmäßig verwilligten Kredit einer erſten Rathsbeſoldung mit 2,800 fl. 
von dem Etat bed großherzoglichen Staatdminifteriumd wiederum auf dea Etat des Miniſteriums des großherzoge 


lichen Hauſes und der auswärtigen Angelegenheiten zu überwrifen. Der Normaletat ftellt ſich hiernach auf 27,600 R. 


Kür bie nächfle Budgetöperiode werden jedoch nur 26,000 fl. verlangt, weil es nicht nothwendig erfcheint, Das 
Perſonal während derfelben in die Rormalgehalte einrücten zu Laffen. 

5% Gehalte Diefer Budgetfaß überfleigt den frühern um 4,100 fl., da ein Fond nicht entbehrt werden 
kann, aud welchem die jeweils erforderliche Aushälfe im Gecretariat, der Regiftratur oder der Kanzlei befrüten 


werben Tann. 

Uebrigens entfteht hierburd; effectiv Feine höhere Anforderung; es flimmt vielmehr der Voranfchlag des Bebarfe 
für Gefoldungen und Gehalte während der naͤchſten Budgetsperiode, unter Dinzurechnung der erften Rathsbeſol⸗ 
bung, ganz mit den in dem Ießten Budget aufgenommenen Summen überein. 


6.9. Bureaukoſten. Wie im Budget von 1835 und 1886. 


Tit. I. Gefandtichaften. 


5. 4. Befoldungen, Gehalte und Bureaufoften. Der Eifectivetat ift derfelbe geblieben, wie während 
der verfloffenen Bubgetöperiode, jedoch mit Firirung des Bureauaufwande des Gefchäftsträgers in Rom auf AO FL. 


jährlich. Es fteht zu hoffen, daß, in fo fern die Verhältniffe fich nicht ändern, ed möglich feyn werde, auch wäh« 


rend der nächiten Budgetsperiode mit den fchon früher als Minimum des Bedarfs aufgenommenen 60,000 fi 
audzureichen. 


Tit. DI Bundeskoſten. 


S. 5 und 6. Beſoldungen, Gehalte und Bureaukoſten. Bel Ernennung des dermaligen Bundestags⸗ 
gefandten ift deffen Gehalt, ſtatt der frühern 46,000 fl., auf 13,000 fl. fefigeftelt worden. Der Gehalt des 
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Kanzleifecretärd wurde um 200 fl. vermehrt, Dagegen aber bad Bureauaverſam um eben fo viel vermindert. 
Zum Behuf der Anftellung eined eigentlichen Legationdfecretärd bei der Bundestagsgefaubtichaft, flatt des bisherigen 
Kanzleifecretärd, wurde eine Aufbefferung des Gehaltes des Letztern von 400 fl. in Anſchlag gebracht. Hiernach 
ergibt fich bei biefer Pofition eine Minderausgabe von 2,600 fl. des Jahrs. Für das Jahr 1838 find 5,150 fl. 
ald Betrag der Koften wegen bed von der großherzoglichen Negierung in biefem Jahre zu ernennenden Bevoll- 
möächtigten bei der Militärcommiffion der Bundesverfammlung aufgenommen worden. Diefe Summe zerfällt, wie 
in den früheren Budgets, in 4,500 fl. für den Bevollmächtigten und 650 fl. für den Aktuar. 


5.7. Beiträge zu Bundedslaften. Wie im Budget von 4835 und 1838. 


Tit. IV. Berfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


$. 8. Eine Vorausbeſtimmung diefer ift, wie ed in der Ratur der Sache Itegt, unthunlich, weshalb denn auch 
der frühere Budgetſatz, ber fein Boranfchlag, fonbern nur eine runde Summe enthält, beibehalten worben ift. 


4 Minifter mit 900 fl. für Wohnung und 
4,000 fl. für Repräfentation 

4 Legationsrath 
2 Regationsräthe mit 4,600 fl. - .» . - » 
4 Erpebitor 
24 Minifterialfecretär 


4 Regiftrator 


2 Kanzliften mit 700 fl. 


9 


Tit. 11. Geſandtſchaften. 
Budgetſatz von 1836 


Tit. III. Bundeskoſten. 
1 Geſandter.. 
4 Kanzleifecretär 


Budgetſatz von 1836 


Budgetſatz 
von 1836. 
24,500 fl. 
51,000 „ 
43,000 ” 


88,500 fl. 


. 0 [eh a T  T L EL 8 oe 
. 0.08 8 8 0 4 
...a.e re dı . ve 8 0 


Budgetſatz von 1835 und 1838 


Effectivetat. 


23,800 fl. 
54,100 „ 
414,200 4 


92,100 fl. 





oe ev u. 


Effectivetat am 1. November 1836. 
Tit. L Minikerium. 

















Normaletat. 
Tit. I Minikerium. 
—— —— 
4 Miniſter mit 900 fl. für Wohnung und 
43,900 fl. 4,000 fl. für Repräfentation . . . . 13,900 € 
4,800 3 Raͤthe zu 2,400 fl., 2,600 fl. und on 7,8300 „ 
3,00 41 Sertät & 2 2 nn 4,400 „ 
4,200 u A NRegifrator » > 22 4,200 
1,200 7, Fa Erpebitor Le 8 2 en. 41,200 „ 
4,400 „1. (3 Ranyliten zu 600 fl., 700 fl. und 80o fl. 2,100 „ 
4,400 IT: Ss SE 
23,500. + 40 27,600 ft. 
. 24,500 » Budgetſatz für 1837 und 1838. . . . 28,200 
54,100 fl. Tit. I. Geſandtſchaften. 
51,000, Budgetſatz für 1837 und 1838... 56,000 ſi. 
Tit. III Bundeskoſten. 
43,000 fl. 
41,200 m 
44,200 " 
43,000 „ Bubgetfag für 187°... . 2... 14,600 fl 
Mm) n 183 ....:... 19,750 „ 
Sufammenftellung. 
für 183 u gene, Nermalerar. 
Tit. L Minßerim . - 2... 26,200 fl. 27,600 ft. 
„ II Sefandtfhaften - » -» . . 58,000 „ 
„IH. Bundestagsgefanbtichaft . . 14,000 „ 
96,800 fl. 


Eigentlicher Staatsaufwand.“ 





IT. Suftizminifterium. 


Verdandl. d. u. 8. 1887. 36 Beil.Belt. Ie 


»* 


t* 


1837. 1838. 
fl. fl. 
Tit. I. Minifterium. 
$. 
4. Befoldungen der Beamten 21,100 21,100 
2. Gehalte der Angeftellten . 4,300 1,300 
3 Bureauaufwand - - © > 2 2 00. 950 950 
Summe ded Titels . 23,350 23,350 
Tit. II. Oberhofgericht. 
4. Befoldungen der Beamten (mit Einfchluß von 600 fl. r. Bunttiondgehalt . 46,850 46,850 
5. Gehalte der Angeftellten . oo... . . 4,500 4,500 
6. Bureauaufwand > 2 2 2 ne 4,246 41,246 
7. Miethzind für das Dienftlocal . 500 500 
Summe des Titele . 50,096 50,096 
Tit III Dofgerichte. a 
Ho. ’zc 
8. Befoldungen der Beamten (mit Einfchluß von 700 fl. Funftionsgehalt) 448,750 I 118,750 
9. Gehalte der Angeftellten . nn . 411,171 11,171 
410. Bureauaufwand . 5,356 5,356 
41. Miethzins für das Dienfllocal en 1,050 4,050 
Summe des Titel . . . | 2022. 496,327 136,327 | 
12. Tit. IV. Redtöpoligeiverwaltung Beilage ». . 1 257,540 | 257,540 
43. zit. V. Zucht⸗-⸗ und Korreftionganftalten (Beilage I. . 92,648 92,850 
414. zit. VE. Verſchiedene und außerordentlihe Ausgaben . 2,000 2,000 
Kal. W131 5 577. 1. 7 561,961 


Suftizminifterium., 








Motivirung. 





Tit. J. Miniiterium. 
5.4. Beſoldungen. 
Der Normaletat beträgt - . . . . ... ,900 fl. 
der Boranfchlag für 1837 und 1898, gleich dem Bubgetfag ı von 1835 und dem Effectivſtand ... A, ſO0 fl. 
§. 2. Gehalte. 


De Boranfchlag beträgt. 300 fl. weniger als der Budgetſatz von 1835, weil bie Aushilfe für den fehufichen Kanzlei» 
diener in Folge feines Ablebens ceſſirt. 


. 8 Bureauaufwand. 


Der Budgetfaß von 1835 beträgtt.... nn. 845 fl. 
der Voranfchlag für 4837 und 1838 . . ER 950 fi. 
oder 105 fl. mehr, regen des größeren Bedärfniffes für eiteratur. 


Tit. II. Oberhofgericht. - 
$.4, Befoldungen. 
Der Normaletat berät > > 2 2 Eee 45, 40 fl. 


der Budgetſatz von 1836 . . .. 41,400 fl. 
derſelbe mit Einſchluß der Vortrags⸗ und Eontzofgebühren . een et 48, 440 fl. 
der .Effestivetät. . .. - ER .... .244, 650 fl. 
der Voronſchlag für 1837 und 1838 re ea 46,850 fl. 


Der Bezug der Vortrags» und Eontrolgebühren, auch der Siegelgebühren und anderer" im lebten Budget nicht auf 
genommenen Kanzleiatcibentien iſt feit dem 4. Mai 1836. bei dem Oberhofgericht, wie bei- fämtlichen Dofgerichten, 
gegen billige, zugleich den Normaletat berüdfichtigende Eutfchädigung der Beamten eingeftellt; daraus erklärt fih 
der höhere Beſoldungsſtand, weldyer jedoch den früheren Gefamtaufwand noch keineswegs erreicht. In dem Voran⸗ 
ſchlag ift eine weitere Rathöbefoldung mit 2,200 fl. enthalten, weil es zur Verhütung bebeutenber Geſchaͤftsrückſtaͤnde 
nothwendig ſeyn bärfte, das Gollegialperfonal, felbft nod) vor Ablauf ber gegenwärtigen Budgetöperiode, zu vermehren. 


5 Gehalte. 


Der Boranfchlag, wie der Effectivetat, betragen 500 fl. oder wegen der an die Kanzleidiener früher ausgefolgten Siegels 
gebühren 400 fl. mehr, wie ber Budgetfab von 1835; es hat dies feinen Grund in dem Umſtand, daß der Gehalt des 
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ſtatt eines dritten normalmaͤßigen Secretaͤrs funktionirenden Praktikanten bei Entwerfung des Budgets von 1835 über» 
ſehen war. 

Die Gehalte der Kanzleidiener wurden in Folge der Aufhebung bed Accidentienbezugs nen regulirt; fie beſtehen in 
550 fl. und 500 fl, wobei jedem 75 fl. für die ihnen belaffenen Infinuationdgebühren aufgerechnet find. 


&. 6. Bureauanufwand, und 


| 5. 7. Miethzins. 
Wie im Budget von 1885. 


Zitel III. Hofgerichte. 
58. Befolbungen. 

Der Rormaletat beträgt rn rennen. IWDAOOF. ° 
ber Budgerfaß von 1836: 2 2 re. nn . «402,500 fl. 
derjelbe mit Einfchluß der Vortrags s und Conmolgebthren rn... FE 419,020 fl 
der Effectivetat > 2 .. nen 416,750 fl. 
der Boranfchlag für 1837 und 1838 ..... «418,750 fl. 


Wegen des Unterſchieds zwifchen dem Effectivetat und dem Budgeiſad von 1838 vergleiche die Bemerkung zu $. 4. 
: Der Boranfchlag iſt um 2,000 fl. erhöht, um dem nicht unmwahrfcheinlichen Bedũrfuiß einiger Derfonalvermehrung be- 
geguen zu Fönnen. 
$. 9. & h alte. 


Es überfteigt der in dem Voranſchlag aufgenommene Effectivetat ben Budgetfat von 1835 um 3,477 fl.; die Specialis 
firung des leßteren zeigt jedoch, daß ftatt 7,894 fl. vielmehr 10,402 fl. hätten aufgenommen werben .follen; ferner war 
auch hier der Gehalt eines bei dem Hofgericht bes Seekreifes ſchon damals funktionirenden Gecretariatspraftifanten mit 
440 fl. überfehen. Die fonftige Differenz erklärt fich burdy den zum Theil höheren Aufwand für Decopiften. 

Die Gehalte der hofgerichtlichen Kanzleidiener find ebenfalls neu regulirt; von 500 fl. refpeftive 850 fl. werben für 
Infinuationdgebühren theild 150 fl., theils 75 fl., fodann bei denjenigen, welche ihre Wohnung im Locale des Ges 
richtöhofes haben, noch billige Anfchläge dafür, auch für Holz und Licht, in Abzug gebracht. 


§. 10. Bureauanfwand. 
Wie im Budget von 1835. 
$. 11. Miethzinſe. 


Sie betragen 150 fl. mehr, weil der Stadt Konftanz für das Local bes dortigen Hofgerichtd diefe Summe entrichtet 
wird. 


6.12. Zit. IV. Rehtspolizeiverwaltung. 
Beilage Mr. 4 enthält das Specialbudget mit den erforderlichen Erläuterungen. 


6. 13. Tit. V. Zucht- und Korreftionsanftalten. 
Beilage Nr. 2 gibt hierüber den nöthigen Aufichluß. 


6. 14. Tit. VI. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Wie im Budget von 1835. Der Durchfchnitt der Jahre 1834 und 4835 ergibt zwar einen Aufwand von 2,980 fl.; 
es befinden ſich aber hierunter bedeutende Zugefoften, die in ſolchem Maße nicht leicht wiederkehren dürften. 





Suftizmi nifteriu m. 
Rechtspolizeiverwaltung. 


5. 
4. L. Beſoldungen der Amtsreviſoren 
AVI. Gehalte: 
2. a) ber ſtaͤndigen Dienftverwefr - - - 0... 
3 b) der unfländigen Dienftverwefer bei Bacaturen „in Krontteitöfälen o ober 
fonftigen Berhinderungsfällen ber Amtöreviforen - - . - 1 » 
4. c) der Amtsreviſoraksſcribenten rn ne 
5. d) der Theilungscommiffäre ren 
6. e) der Decopilten (Gopialgebühren) . 
7. f) der Amtsreviſoratsdiener (Siegelgebühren) . 
111. Bureaukoſten: 
8. a) fländige Averfen 


9. b) für Inventarienſtücke. 

410. AV. Abhörgebühren der Amtsreviferen . 

11. V. Zugskoſten und Koften wegen Dienftübergabe und , Dienftoifta tationen 
42. VI. Unterfläbung an kranke Theilungdcommiffäre . F 
13. VII. Miethzins von Dienſtgebaͤuden 
14. VIII. Sonſtige Ausgaben 


Summe 


1837. 


Beilage 1. 


1838. 


257,540 


Motivirung. 


$.4. Befoldungen ber Amtsreviſoren. 

Der gegenwärtige Effectiobeftand ber Befolbungen ber Amtöreviforen beträgt - « = = = 0. «BE, fl 

Die über denfelben in das Budget aufgenommenen 6,615 fl. finb beftimmt, ältere und verbiente Amtsreviſoren nach 
and nach in eine der höheren Beſoldungsklaſſen einruͤcken zu laſſen. 

5.2. Gehalte der ändigen Dienſtverweſer. 

Nachdem dad Amtsreviſorat Pfullendorf vom dortigen Amte getrennt, und ber Gehalt ber ſtaͤndigen Dienſtverweſer 

von 440 fl. auf 500 fl. ausgerundet wurde, ſtellt ſich ber Effectivſtand auf die augetragene Summe. 
5.3. Gehalte ber unftändigen Dienſtverweſer. 
Nach dem Durchſchnitt der letzten zwei Jahre. 


5.4. Gehalte der Amtsreviſoratsſeribenten. 


Effectivſtand. 
8.5. Gehalte der Theilungscommiſſäre. 


Nach dem Durchſchnitt der letzten zwei Jahre. 


| 8.6. Gehalte der Decopiften. 
Wie bei $. 5. —— 


Bureankoſten. 
8.8. Ständige Averſen. 
Der Durchfchnitt der Teßten zwei Sabre giebt - - - > > 2 00. re... 6,104 fl. 40 kr. 
Der gegenwärtige Effectioftand hingegen beträgt - - - 2.2.» en... 34406 fl. — ke. 


Die überall fo bedeutend geſtiegenen Holzpreiſe machen jedoch eine Erhöhung res Brennholzaverſums von 2,647 fl. um 
mindeftens "/s mit 486 fl. 10 fr. nothwendig. 


6.9. Für Inventarienffüde 
Nach dem Durchfchnitt. 
5.10. Abhörgebühren der Amtsreviſoren. » 
Seit dem Etatsjahr 1834 ſchwankt der Betrag diefer Pofition zwiſchen 10,000 bis 413,000 fl. 


Motivirung. 


Zit.I. Minifterium. 
5.4. Befoldungen. 
Der Normaletat beträgt . . . ... 4,000 fi. 
der Voranfchlag für 1837 und 1838, ‚ gieich dem Budgetſatz von 1885 und dem Effectivfiand . ... RA,ſOo fl. 
5. 2. Gehalte. 


De Boranfchlag beträgt 300 ſi. weniger als der Budgetſatz von 1835, weil die Aushilfe für den kraͤnklichen Kanzlei⸗ 
diener in Folge ſeines Ablebens ceſſirt. 


. 8. 38. Bureauaufwand. 


Der Budgetſatz von 1835 beträgt EEE ..... . 845 fl. 
der Boranfchlag für 1837 und 1838 . . ren 950 fl. 
oder 105 fl. mehr, wegen des größeren Bedärfuiffes für Biteratur. Ä 


Tit. I. Oberbofgericht. 
S.4. Befoldungen. 
Der Rormaletat betraͤͤtt.. nenn nee. 45,400 fl. 


der Bubgetfag von 1836 . . . .. 41h,400 fl. 
derſelbe mit Einſchluß der Bora. ab Eontrofgebüßren . .. nn en. 48,48. 
der. Effectivetat-. . .. - ren ... —44, 650 fl. 
der Voronſchlag für 1837 und 1838 FE 46,850 fl. 


Der Bezug der Vortrags» und Eontrolgebühren, auch ber Siegelgebühren und anderer" im lehten Budget nicht auf⸗ 
genommenen Kanzleiaccidentien iſt ſeit dem 4. Mai 1836 bei dem Oberhofgericht, wie bei ſaͤmtlichen Hofgerichten, 
gegen billige, zugleich den Normaletat berückſichtigende Entfchädigung der Beamten eingeſtellt; daraus erklaͤrt ſich 
der höhere Beſoldungsſtand, welcher jeboch den früheren Gefamtaufwand noch keineswegs erreicht. In dem Voran⸗ 
fchlag ift eine weitere Rathöbefoldung mit 2,200 fl. enthalten, weil es zur Verhütung bebeutenber Geſchaͤftsrückſtaͤnde 
nothwendig feyn dürfte, das Eollegialperfonal, ſelbſt noch vor Ablauf der gegenwärtigen Budgetöperiode, zu vermehren. 


9.5. Gehalte. 


Der Boranfchlag, wie der Effectivetat, betragen 500 fl. ober wegen der an bie Kanzleidiener früher ausgefolgten Siegels 
gebühren 400 fl. mehr, wie ber Bubgetfat von 1835; es hat dies feinen Grund in dem Umſtand, baß ber Behalt des 
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ſtatt eines dritten normalmaͤßigen Secretaͤrs funktionirenden Praktikanten bei Entwerfung des Budgets von. 1835 übers 
ſehen war. 


Die Gehalte der Kanzleidiener wurden in Folge der Aufhebung des Accidentienbezugs neu regulirt; ſie beſtehen in 
550 fl. und 500 fl., wobei jedem 75 fl. für die ihnen belaſſenen Inſinuationsgebühren aufgerechnet find. 


5. 6. Bureauaufwand, und 


| 5. 7. Miethzine. 
Wie im Budget von 1835. 


Titel III. Hofgerichte. 
8. Befoldbungen. | 
Der Rormaletat betraͤggg...0400 fl. 


der Budgerfat von 1836  . . een ernennen. 408,500 fl. 
derfelbe mit Einfchluß der Bortagts und Gontegeäteen ee een ee en ee 419,080 fl. 
der Effectivetat . . . ..... . 116,750 fl. 
der Voranfchlag für 1837 und 1838 . een 118,750 fl. 


Wegen des Unterfchiebe zwifchen dem &ffectivetat und dem Budgetfat von 1835 vergleiche die Bemerkung zu 6.4. 


Der Voranſchlag iſt um 2,000 fl. erhöht, um dem nicht unwahrfcheinlichen Bedärfuiß einiger Perfonalvermehrung be⸗ 
geguen zu koͤnnen. 
§. 9. Schalte, 


Es überfleigt ber in dem Voranfchlag aufgenommene Effectivetat ben Budgetſatz von 1835 um 3,477 fl.; die Speciali⸗ 
firung des letteren zeigt jedoch, daß ftatt 7,694 fl. vielmehr 10,402 fl. hätten aufgenommen werden ſollen; ferner war 
auch bier der Gehalt eines bei dem Hofgericht des Seekreifes fihon damals funktionirenden Gecretariatöpraßtifanten mit 
440 fl. überfehen. Die fonftige Differenz erflärt ſich durch den zum Theil höheren Aufwand für Decopiften. 

Die Gehalte der hofgerichtlichen Kanzleidiener find ebenfalls neu regulirt; von 500 fl. refpeftive 350 fl. werben für 
Infinuationdgebühren theild 150 fl., theils 75 fl., fodann bei denjenigen, welche ihre Wohnung im Locale bed Ges 
richtöhofes haben, noch billige Anfchläge dafür, auch für Holz und Licht, in Abzug gebradıt. 


| 6. 10. Bureauaufwand. 
Wie im Budget von 1835. 
$. 11. Miethzinfe. 


Sie betragen 450 fl. mehr, weil der Stabt Konflanz für das Local bed dortigen Hofgerichtö diefe Summe entrichtet 
wirb. 


6.12. Zit. IV. Rechtspolizeiverwalt ung. 
Beilage Nr. 4 enthält das Specialbudget mit den erforderlichen Erläuterungen. 


6. 13. Tit. V. Zudts und Korreftionsanftalten. 
Beilage Nr. 2 gibt hierüber den nöthigen Auſſchluß. 


5. 14. Tit. VI. Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 


Wie im Budget von 1835. Der Durchfchnitt der Jahre 1884 und 4835 ergibt zwar einen Aufwand von 2,980 fl.; 
es befinden fich aber hierumter bedeutende Zugefoften, die in ſolchem Maße nicht leicht wieberfehren dürften. 


ee ‚Üuü 


Anfttizminifterium. 
| Rechtspolizeiverwaltung. 
EEE 
Ä 
| 
1; 
| 41 I. Befoldungen der Amtöreviforn - - © > > 2 2er 
| 11. Sehalte: 
I 2 a) ber ſtaͤndigen Dienfiverweler - © - 2 000. 
| 8 b) der unfländigen Dienftverwefer bei Bacaturen, in Rrantteitöfälen ot oder 
fonftigen Berhinderungsfällen der Amtöreniforen - - » - 1» 
I 4 c) der Amtsrevfforalöictbenten > 2 ren 
5. d) der Thellungscommiffäre ve. 
6. e) der Decopiften (Gopialgebühren) - - © - : 2 2 ev nn. 
7. f) der Amtsreviforatödiener (Siegelgebühren) . | 
III. Bureaufoften: 
‚8 a) ftändige Averfen 
9. b) für Inventarienftüde . .. en 
10. AV. Abhörgebühren der Amtöreniferen - > 2 2 00 
11. V. Zugskoſten und Koften wegen Dienftübergabe und , Dienftoifitationen 
42, VI. Unterflüßung an kranke Theilungecommiffäre . .. 
13. VII Miethzins von Dienſtgebaͤudenn.. 4 
44. VII. Sonſtige Ausgaben en 


Summe . 


Beilage 1. 


nn — — 
TE ——— man REEöRgE 


 Motivirung. 





5.41. Befoldungen der Amtsreviforen. _ | . 
Der gegenwärtige Effectivbeſtand ber Befoldungen ber Amtsreviſoren beträgt . = .. 668, 306 A. 
Die über denfelben in das Bubget aufgenommenen 6,615 fl. find beſtimmt, ältere und verbiente Amtsreviſoren nach 
und nach in eine der hoͤheren Beſoldungsklaſſen einrücken zu laſſen. 
5.2. Gehalte der ſtaͤndigen Dienſtverweſer. 
Nachdem das Amtsreviſorat Pfullendorf vom dortigen Amte getrennt, und der Gehalt der ſtaͤndigen Dienſtverweſer 
von 440 fl. auf 500 fl. ausgerundet wurde, ſtellt ſich der Effectivſtand auf die angetragene Summe. 
5.3. Gehalte der unftändigen Dienfiverwefer. 
Nach dem Durchfchnitt der legten zwei Sahre. 


5.4. Gehalte der Amtsreviſoratsſeribenten. 


Effectioftand. 
8.5. Gehalte der Theilungscommiffäre. 


Nach dem Durchfchnitt ber letzten zwei Jahre. 
8.6. Gehalte der Decopiften. 


Wie bei $. 5. - 
Bureankoſten. 
58. Ständige Averſen. 
Der Durcchfchnitt der Ießten zwei Sahre giebt - - - - - 2 0 0. FE - «6,104 fl. 40 Er. 
Der gegenwärtige Effectioftand hingegen beträgt - > > 2 2 2 vn 8,498 fl. — fr. 


Die überall fo bebeutenb geftiegenen Holzpreife machen jedoch eine Erhöhung bed Brennholzaverfums von 2,647 fl. um 
mindeftens ?/e mit 436 fl. 10 fr. nothwendig. | 


| 59. Für Inventarienffüde 
Nach dem Durchfchnitt. 
8.410. Abhörgebähren ber Amtsreviforen. * 
Seit dem Etats jahr 1834 ſchwankt der Betrag dieſer Poſition zwiſchen 10,000 bis 43,000 fl. 


$. 411. Zugskoſten und Koften ber Dienftoifitationen. | 
Nach der Erfahrung laͤßt fich dieſe Poſition, die im vorhergehenden Etat mit 
aufgenommen ift, hier in mindern Boranfchlag bringen. 


5.42. Unterftägung kranker Theilungscommiffäre. 
Bisheriger Budgetſatz. 
5.413. Miethzinſe. 
Der Durchfchnitt ber legten zwei Jahre beträgt > © 2 2 20er nen 20: 130€ 


Es wird jedoch für einige Amtsreviſoratsregiſtraturen ein größeres Locale erforderlich, was bie Erhöhung. des ice J 
zinſes zur nothwendigen Folge hat. 


$. 44. Sonſtige Koſten. 


Hierher gehören vorzüglich bie Koſten wegen Einrichtung ber Amtöreviforatsregifiraturen,, welche {m fehkeren —* 
mit dem naͤralichen Betrag aufgenommen find. 


\ 










































Beilage 2. 
Juſtizminiſterium. 
Zucht- und Korrektionsanſtalten. 
J. u. | IIL. 
I: Bruchfal Mannheim Summe 
| 
| 4837. | 1838. | 1837. | 1838. | 1837. | 1838. 
| 
$ Ä fl. fl. fl fl fl. fl. 
4. Aufwand auf Grundſtücke und | 
Gebäude . 4,088 | 1,488 900 | 4,300 600 | 4,000 || 2,588 | 3,788 
2. Aufwand gegen Feuersgefahr 40 40 26 345 15 15 | 80 400 
3. Verpflegungs⸗ und Heilkoſten I 16,438 | 14,000 || 14,275 | 20,000 || 15,000 | 12,600 || 45,713 | 46,600 
4. Aufwand für Kleidungsftücke 4,926 | 4,626 || 4,780 | 2,500 | 1,800 | 1,500 || 5,506 ‚826 
5. Aufwand für Bettwerk. ‚500 500 | 2,870 550 | 300 300 | 3,670 | 4,380 
6. Für Zimmers, Küchen, Speifes | Ä 
und Trinfgerätbe . . . » 40 40 925 u u 90 90 I 1,055 203 
7. Für Zwangs⸗, Bewachungs: | 4 
und Strafrequifiten . 60 60 20 20 | 10 10 Ä 90 90 
8. Heizungskoſten 640 640 | 1,440 | 1,940 1 41,900 | 4,800 | 3,980 | 4,480 
9. Beleuchtungäfoften . | 620 6875| 975 600 | 600 1,895 | 2,198 
10. Reinigungsfoften seo | 300] 300] aso| 450| «so 4,10| 1,200 | 
41. Koften deö Religions « und | | | 
ſonſtigen Unterrichts 4100 400 | 700 4120 | 50 50 | 850 270 
42. Belohnungen u. Gnadengaben 300 300 | 200 200 1 200 200 1 700 700 
13. Transportloften d. Gefangenen 50 50 10 10\ 10 10 | 70| 70 
14. Beerdigungsfoften . — — 5 5| 5 5 10 40 
15. Befoldungen und Gehalte: | 
a) Befoldungen der Beamten I 1,800 | 1,800 | 1,950 | 4,950 1 2,070 | 2,070 | 5,820 | 5,820 Ih 
b) Funktions gehalte der Geiſt⸗ | | 
lichen, Lehrer und Aerzte. 984 984 950 | 950 1 4,123 | 4,123 | 3,087 | 3,087 
c) Gehalte der Officlanten 3,420 | 3,420 | 3,422 | 3,827 | 3,374 | 3,374 | 10,218 | 10,621 
16. Bureaubedürfniffe . ı3| 1931 8550| Vool Bis] 38131 1,036 | 1,1081 
17. Für auswärtige Dienſtverrich⸗ | | | 
tungen. . . 25 25 25 25 | 25 251 75 75 | 
18. Bifltationd s und Sturtoßen — — — — J — — I — — 
19. Sonſtige Ausgaben. . . | sl 3 si sl si | = 
20. Für die Zuchthauswache . 5,052 | 580521 — — — — 5,052 | 3,052 





Summe des Aufwandes 
| | 
| 
i 





Berhandi d. 11. R.1087. 86 Beil Heft. 





33,661 | 31,323 || 31,027 | 35,867 | 27, 900 25,660 } 92,648 


Id 


u, 


10 


Motivirung. 


5. 4. Aufmand auf Grundfiüde und Bebäude. 


Der böhere Anfag bei der Strafanftalt Freiburg begründen ſich dadurch, daß das Gchäute alt iſt und insbeſondere 
das MWebereigebäude einer Hauptreparation bedarf. Auch werden durch die Entfernung aller Weiber aus den bisherigen 
Anftalten Bauveräuderungen im Sunern derfelben nothwendig; fur dad Jahr 4838 ift Deßhalb bei jeder Strafanftalt' 
ein Mehraufwand von 400 fl. angenommen. 


5. 2, Aufwand wegen Jeuerdgefahr. 


Der höhere Anſatz bei Bruchfal rührt Daher, daß für das Weiberzuchtbaus Die Anjchaffung einer Fenerſpritze und 
jonftiger Löfchgeräthfihaften nöthig wird. 


8. 3. Verpflegungs- und Heilfoften. 

Die Voranfchläge find ohngefähr die nämlicher:, wie im vorigen Budget. Die Verwaltung in Bruchfal hat zwar ben 
Voranjihlag fur das Jahr 1838/39 um das Bedürfniß von hundert Perjonen erhöht und diefe Erhöhung wird bier 
wirklich eintreten, aber auch eine gleiche Verminderung in ben anderen Strafanftalten zur Folge haben; man hat daher 
die Aufüge fur 14838 bei den Strafanftalten in Freiburg und Mannheim verhältnigmäßig herabgefegt. 

Die Zahl der Sträflinge in den drei Strafanftalten beträgt nach dem Durchſchnitt vom 4. Januar 4836 bis dahin 
1837 593; am 1. Januar 1837 war der Stand 609. 


$. 4. Aufwand für Kleidungsftüde. 
Die Anordnung, wornach entlaffene Sträflinge mit Kleidungen verfehen werden, welche fle nicht als ſolche jeden: 
Blicke fenntlich machen, führt zur Erhöhung diefer Pofttion. 
Eie beträgt 830 fl. für die drei Strafanftalten. 


S. 5. Aufwand für Bertwerf und Bettweißzeug. 

Kur ber Bruchſal iſt eine Erhöhung vorgefchlagen wegen der nothwendigen Anfchaffung von neuen Betten für bie 
weiblichen Straflinge. 

Sie bildet eine wirkliche Vermehrung ber Ausgaben, die aber doch zum Theil in ber Folge dadurch wieder ausge⸗ 
glichen wird, daß die in den Anſtalten zu Freiburg und Mannheim vorräthig bleibenden Betten nach und nach für das 
laufence Bedürfniß zu verwenden find. | 

Da die Anfhaffung der Verſetzung der weiblichen Sträflinge vorangehen muß, fo fällt fie in das erfte Jahr der 
Budgetperiode, 


5.6. Für Zimmer-, Kühens, Speids und Trinfgeräthe. 
Die nöthigen Anichaffungen in Bruchfal bilden, aber auch nur bier, eine merkliche Erhöhung fürs erſte Sahr. 


5.7. Für Bewachungs- und Strafrequifiten. 

Nach dem Bedürfniß jeder Strafanftalt. 

5. 8. Heizungsfoften. 

Die geftiegenen Holzpreife mußten den Anfaß bei Bruchfal erhöhen, und da man nach Entfernung der Weiber aus 
den anderen Anftalten, den Raum, den fie eingenommen, zur befferen Abtheilung der männlichen Sträflinge benügen 
wird, fo wird fich in diefen Anftalten keine Holzerfparung ergeben. 

$. 9. Beleuchtungskoſten. 

Die gefteigerten Delpreife machen bei den Anftalten zu Mannheim und Brudjfal eine Erhöhung nöthig. 

Bei Bruchfal kommt nebftdem für das zweite Jahr der Bedarf des Weiberzuchthaufes in Anſchlag, ohne daß deßhalb 
ein Minderbebarf in den übrigen Anijtalten entfliehen wird. 

$. 40. Reinigungsfoften. 

Den vorigen Anſaten conform; bei Bruchſal jedoch eine Erhöhung wegen Vergrößerung der Anſtalt, die bei den 
anderen Anftalten Feine verhäftnißmäßige Verminderung biefer Pofition nach fi ziehen wird, da das Wafchen dem; 
naͤchſt außerhalb der Anftalten bewirkt werden muß. 

S. 41. Koften des Religions, und fonfligen Unterrichts. 


Die innere Einrichtung des Betſaales für die weiblichen Sträflinge zu Bruchfal sieht die Erhöhung des Bedürfniſſes 
für 1838 nach ſich. 


$ 42%. Belohnungen und Gnabengaben. 


Es find für Freiburg 100 fl. mehr aufgenommen worden, um ber äußeren Zuchthauswache auch einige Gratiftcationen 
zuwenden zu fönnen. 


$. 15. Befoldungen und Gehalte. 
b) Die Erhöhung bei Bruchfal beruht auf der Abficht,, die Geiftlichen bafelbft denen in den Strafanftalten zu Manns 
heim und Freiburg gleichzuftellen. 
c) Es ift nöthig, in Freiburg einen weiteren Zuchtmeifter zu ernennen, uud billia, den Gehalt bes Oberzuchtmeiſters 
zu erhönen, was einen Mehraufwand von 400 fl. zur Folge hat. 
5. 16. Bureaubedürfniffe. 
Bei Kreiburg war der frühere Anfas für das Bedürfniß zu gering. 


$. 2. Für die Zuchthauswache. 


Die früher gehegte Hoffnung, zur Zuchthauswache großentheild Penfioniften verwenden zu koͤnnen, gieng nicht, ober 
nur in geringem Maße in Erfüllung. Mehrerer folcher vorläufig Angeftellten mußten wieber ale untauglich entlaffen 
werben, Daher ber höhere Bedarf. 
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Suftizminifterium. 


Effectivetat am 1. Dezember 1836, 
Tit. I Minifterium. 


Betrag 
Befoldungen 
6,000 6,000 fl. 


4 Präfldent . . . 
4 NRäthe, 1 82,800 fl., 252,108, 182,200fl. 9,800 
4 Oberrevifor 





1 Sectetär 41 31,300 fl., 2a 4,200 fl. ) 3,700 „ 
— 4 Regiftrator 
4 Erpebitor . 900 1 
1 Kanzliſt en . 700 1 
10 21,100 „ 
Budgetfat von 1836 . 241,100 » 
Tit. 1. Dberhofgericht. 
4 Oberhofrichter 6,000 fl. 
1 Kanzler en 3,500 ,, 
1 Bicefanlr . . . > 2 0. 3,000, 
10 Raͤthe, 1à 2,800fl., 3 à 3,00 „Za2, 400 fl., 
3 a 2,200 fl. .. 24,400 „ 
2 Secretäre, 121 ‚700 fl, + mit Einfhtuß von | 
200 fl. Funktionsgehalt, 1 a 41,000 fl. . 4,400 
4 Regiftrator 1,700 fl., mit Einſchiuß von | „ 
400 fl. Funktionsgehalt 
4 Expeditor . . .. 41,100 M 
_3 Kanzliften, & 800 fl., 750 A. , 700 fl. 2,250 „ 
20 mit Einfchluß von 600 fl. Zunftionsgehalt . 44,650 » 
Budgetfaß von 1836 -. - » -» » 0. 441,400 „ 


Normaletat. 
Tit. J. Miniſterium. 
——e— 
1 Miniſter. . . 9,000 |il. 


4 Käthe à 2, MO fl. ‚2,1000. ‚2,6008, 2,5008. 10,000 „, 
41 Oberrevifor 








41 Secretär )84,200f.,1,300fl.,1,400fl.) 3,900 „ 
4 Regiftrator 
4 Erpebditor . 4,200 „ 
Kanzliſt.. ER 800 „ 
10 24,900 ,, 
Budgetfaß für 1837 und 1838 . 21,100 „ 
Tit. IL Oberhofgericht. 
4 Oberhofrichter 6,000 fi. 
4 Kanzler 3,500 „ 
1 Vicekanzler . 3,000 „, 
10 Rärhe, 382,200. , zaz a0ofi, za 2600 fi F— 
1à 2,800 fl.... . 2400, 
3 Secretaͤre I 18 1,200 fl., 2 F 4,300 r 
4 Negiftrator ! 4 a 1,400 fl. 5,200 » 
4 Erpeditor . . . 4,200 „, 
3 Kanzliften a 600 fl., 700 A, 800 FR 2,100 „ 
21 45,400 
Budgetſatz für 1837 und 1888 . 46,850 „ 


Effectivetatam 1. Dezember 1836. 
Tit. I. Hofgerichte. 


trag der 


—— 
4 Hofrichter a 3,500 fl.. 14,000 14,000 fl. 
3 Directoren a 2,800 fl. 8,400 „, 
34 Räthe, 18 2,500f.,2 a 2,200 fl. — mit Ein- 
ſchluß von 200. Funftionsgehalt für jeden, 
7 à 2,000 fl., 12 à 4,800, 9 & 1,600 fl, 
281,400 fl., 12 1800f . . 61,000 
9 Aſſeſſoren, 3 à 1,200 fi., 5 a 1,000 fl , 
1à 550 fl.. 9, 150, 
412 Secretäre, 1 à 1,200 ſi, 1 a 1,000 A, 
6 à 900fl., 1 a 800 fl., 3 a 700 fl. 40,500 „, 
5 Regiftratoren, 18 1,350 fl., mit Einſchluß 
von 150 fl. Funktionsgehalt, 4 a 1,300 fl., 
mit Einfhluß von 100 fl. Funktionsgehalt, 
1 & 41,250 fl., mit Einfchluß von 50 fl. 
Funftiondgehalt, 1 a 1,200 fl., 1 2 800fl. 5,800 „ 
4 Erpebitoren, 2 a 1,000 fl, 2 a 800 fl. 8,600 », 
6 Kanzliften, 28800 fl., 1 à 750 fl., 12700fl., 
18600fl.,18550fl. . . .» 4,200 


77 mit Einfchluß von 700 fl. Funktionsgehalt 116,750 „ 


Budgetfag von 1836 -. . . x... 102,500 „ 


Effectivetat der einzelnen Hofgerichte am 1. Dezember 1836. 


I. Hofgeriht in Konftanz. 
4. Veſoldurgen. 
4 Hofrichter 
5 Raͤthe, 1 a 2,000 A, 2 A 41,800 fi, 


1à 1,800 fl., J 8,600, 


4 Affeffor . ... 1,200 „ 

2 Secretäre a 700 A. .. 1,400, 
1 Negiftrator, mit Einſeh luß von 100 A. 

Funktionsgehalt .. 1,300, 

1 Erpeditor . 800 80 

11 mit Einſchluß von 100 fl. "Zunftiondgehalt 16,800 » „ 

2. Gehalte. 

41 Medkzinalreferent . 200 m 

1 Secretariatspraftifant 440 „ 

1 Kanzleidiener 385 
Decopiftengehalte nach dem Buröfänit der 

zwei legten Sabre . . B8600 

BET 

. 3 Bureaufoften 961 „ 

4. Mietbzins 150 „ 


3,500 jl. 
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Sormaletat. 
Tit. 1. Hofgerichte. 
Betrag der 
Beſoldungen. 
4 Hofrichter a 3,500 fi. . 14,000 fl. 
3 Directoren a 2,800 fl. . - 8,400 „ 
39 Räche, 13 a 1,600 fl., 13 a 1,800 fl., 
128 2,000 fl., 18 2,W00fl. -. » » . 70,400 „, 
41 Secretüre | 68 4,000 it., 68 1,100fl , 19,800 fi. 
7 Regiftratoren) 6 a 1,200 fl. 
4 Erpeditoren, 1 a Bo 2a 900 ft., 
121,000fl. . -» .... 3,600, 
Raten, 2a 500 A, 3 a 600 fl, 
2 à 700 fl....... 4200 „ 
75 —E 
Budgetſatz für 1837 und 1833 . 118,750 „ 
II. Hofgeriht in Freiburg. 
1. Befoldungen. 
4 Hofrichter en 3,500 fi. 
1 Director . 0.2800 1 
11 Raͤthe, 2 a 2,200. d, mit Einſchluß von 
200 fl. Funktionsgehalt für jeden, 3 à 
2,000 fl., 2 à 1,800 fl., 3 & 1,600 fl., 
1 & 1,300 fl. 22.220,10 „ 
1 Affeffor 1,200 „ 
4 Secretäre, 11 2001, 2.4900 A, N a SOOH. 3,800 1 
4 Negiftrator . re. . 800 
4 Erpebitor 4,000 » 
2 Kanzliften, 1 a 750 A. y f a 700 A 4,150 „ 
223 mit Einfchluß von 400 fl. Sunftionegehalt 34,650 „ 
2. Gehalte. 
41 Medizinalreferent . 300 ır 
4 Regiftraturgehilfe . 600 », 
1 Ranzleidiener 310 „ 
Decopiftengehalte nad) dem Turrhfhnitt der 
(eßten gwei Sahre . 4,480 » 


2,690 « 
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Effectivetat der einzelnen Hofgerichte am 1. Dezember 1836. 


11. Hofgeriht in Raftabt. IV. Hofgeriht in Mannbeim. 
1. Befoldungen. 4. Befolbungen. 
"Betrag der Betrag der 
Befoldungen. Befoldungen. 
1 Hofrichteer. 33500 "3,500 fl. 4 Hofrichtee. 3,500 fl. 
4 Director . . . .. 2,800, A Director... 2,800, 
10 Räthe, 122,000 fl., —8R 341 oo 417,800 SRäthe, 14 2,500f1.,242,000fl. ‚2.54,8008. 
3 Affefforen a 1,000 fl... . . 3,000 „ 2 a 1,600 fl., 18 1,400 fl. 0. 14,700 „ 
3 Secretäre a00fl -» 2 > 2 20. 2,70, 4 Affefforen ‚4 31,200 fl., 2 a 4,000 A. y 
1 Negifrator . >» 2 2 00 114,200, 1a 550f.. ...» . 3,750 „ 
4 Erpeditor . . . . 4,000 u, 3 Secretäre,184,000fl. „1 äsoofl. y 1 ä700fl, 2,600 
2 Kanzliften, 1 a 800 ſi, a 550 a. . 1,350 » 2 NRegiftratoren, 4 a 1,350 fl., mit Ein- 
2 33,150 „ fhluß von 150 fl. Funktionsgehalt, 1a 
2. Gehalte. 1,250 fl., mit Einſchag von a Bunt 
4 Medizinalreferent -. . 2 2000. 20 „m  tionsgehalt . . - . 2,600 ,, 
1 Secretariatspraftilantt 2: 00. 440 „ A Erpeditr . . . 800, 
4 Ranzleidiner . . 280, 2 Kanzliften, 1 a 800 KL, f àa . 800 fi.. 4,400 „ 
Decopiftengehalte nach dem durcſauin 22 mit Einſchluß von 200 fl. Funktionsgehalt 32,150 „ 
der zwei legten Jahre - . . .. 2,668, 2. Gehalte. 


3,588, 4 Medizinalreferen....... 450 „ 

3: Bureautoften . . . 4,430 „ 4 Secretariatsprattilant . » .,. 440 „ 

4. Miethiins . . - . 200 » 2 Kanzleidiener, 1a 355 fl., 1a275fl. . 630 „ 
Decopiftengehalte nach dem Durchſchnitt 

ber legten zwei Jahre . . . .» . . 1,488, 

3,008 ” 

3. Bureaufoften . . . 4,645 „ 

4. Mietbiind . . . . 700 » 


’ ⸗ 
Zuſammenſtellung. 
Beſoldungen. Gehalte. Bureaukoſten. Miethuinſe. Summe. 
fl. fl. fl. fl. f 

1. Hofgeriht Koufta - » » 2 >... 46,800 4,885 964 150 19,796 
u, „ Srelburg © > 2 2 202 00.94,650 2,6% 41,320 — 38,660 
III. " Rafladtt - © 2 2 2 2 283,150 9,588 4,450 200 88,368 
IV. r Mannheim . - . 2... 32,150 3,008 4,645 700 87,508 


Hauptfumme -. © 2° 2 2.2.0 416,750 11,174 8,356 4,050 434,327 
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Effectivetat am 1. Dezember 1836, Normaletat. 
Tit. IV. Amtsreviforate. Ä Tit. IV. Amtsreviforate. 
Betrag der Betrag der 
Befoldungen. Befoldungen. 
74 Amtöreviforen, 26a 800 fl.,5 a 85Of., 74 Amtereviforen, 25 à 1,000fl., 248 1,200 fl., 
11 & 900ff., 4 à 950fl., 18 & 1,000 fl., 25a1400f. . . . 222. 88,800 fl, 
5 à 1,050 fl., 3 a 1,100fl., 18 1,150fl., einfchließlich aller Nebenbezüge i im Anfchlag 


1à 1,935 ffl.... 68, 385 fl. — kr. von 150fl. für jeden Amtsreviſor 11,100fl. 
Betrag der Abhörgebühren für 1834/35 123,349 „25 „ Budgetſatz für 1837 und 4838 . . . . 75,000 „ 
Budgetſatz von 1836 ohne die Nebenbes 

Bade 2 2 ee ee ee. 70,000 u — 


Tit. V. Zucht- und Korreftionsanftalten. Tit. V. Zuchts und Korreftionsanftalten. 
| (am 1. Samıar 41837). 3 Derwalterwitallen Beimubungen, & 4,200f. 
3 Verwalter, 2 a 41,200 fl. ), 1 81,370 fl.. 3,770 fl. 41,400 fl., 4,600 fl... 4, fl. 
2 Buchhalter, & 660 fl., TOO fl. . . . . 4,360, 3 Buchhalter, à 600 fl., 700 A. > 800 A. . 2,100, 
5 5,130 „ 6 6,300 
Budgetfat von 836 . - » 2 2 0. 5720 m Budgetfat für 1837 und 18858 . . . » 580 


*) 2 Berwalterftellen a 1,200 fl. find dermalen nicht befegt. 





‘ 


' ® 
Zufammenftellung. 
Budgeti | Budgetfaß 
von 1836. Effeetivetat. für 1837 u. 4838. Rormaletat. 
fl. fl. fl. fl. 
24,100 24,100 Tit. I Minfterium . > 2 0 ee een. 24,100 24,900 
41,400 44,650 n 1 Oberhofgeriht - © = 2 0 4 46,850 45,400 
102,500 416,750 „III. Hoſgerichte © 2 2 2 nennen. 118,750 420,400 
70,000 68,385 „» AV. Amtsreviforate © © 2 2 0 0 0 ne. 78,000 88,800 
5,720 8,130 „  V. Zucht⸗ und Korseftionsanflalten . » . - 5,820 6,300 


240,70 256,015 Summe -» 2 2 2 2 ee 207, 620 283,800 


Eigentlicher Staatsaufwand. 





IV, Minifterium des Innern. 
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Minifterinm des Innern. 


Motivirung. . Ä 


Titel J. Minifterium. 

& 4. Befolbungen. 
Die Zahl der angeftellten Beamten bat ſich burch Verſetzung eines Reviſors und eines Kanzliſten abermals um zwei 
vermindert, und iſt ſo auf die normalmaͤßige Zahl von achtzehn herabgeſunken. 
Der effective Befoldungdetat ſteht, etwas unter dem bisherigen Budgetſatz von 37,880 fl., gegenwärtig auf 37,840 — fr. 
für bie nächite Bubgetperiobe werben ald Fond zu Befferftelungen weitere - © 2 2 2 32.2. 1000 u —, 


mithin eo 0 e [} [7 ° o o . 0 . ° . . . eo [ ı 2. 0 © 0 0 0 0 38,840 m nd ⸗0 
in Anſpruch genommen. 
Der Normaletat betraͤſtttggg** nn. .37, WO, —-, 
alſoo. ... ren. On — 


weniger, ald die hier geſtellt⸗ Auforderung. 
Dagegen iſt zu beruͤckſichtigen, daß dieſer Normaletat keine Beſoldung für einen Director des Mini⸗ 


ſteriums vorgeſehen hat, der gegenwärtige Director abeeee... 2 2 2.0 2. 200 u — u 
mehr bezieht, als bie vorgefehene Rorwmeiheſelduus eines alten Raihe Send. Abgefehen von diefen 
fteht die Anforderung noch um -.. . - Er 2580 — un 
unter der Summe des Normaletats. Ä | 
| &% Gehalte. 
Durch dad letzte Budget waren genehmigt: | Ä 
4) für zwei Ranzleidiener zu 550fl.. - - - > > 00 fl. — Er. 
2) „ einen fländigen Diurniften zu 1 fl. Ol en .. ... 397480 u 
8) „ unftändige Diumniftengebühren . . - 20 nn een 0 On 
4) „ einen Secretarlatöprachilanten - » > 20000. nenn 600 — 
2,911 nn / | 
Dazu fommen nun ferner: 
5) für einen Gebilfen an die Stelle des abgegangenen Revilord . . » . - .. . 600, — „ 
6) „ einen ſtaͤndigen Diurniſten an die  Gtelle des S abgegangenen Kanzlifen a . . 5347, 30, 


zuſammen. ..... re. 4,088 fl. 30 Er. 


ober 4,089 fl. 


$. 8. Bureauaufwand. 


Bisheriges Averfum. 


Zitel II. Evangeliſche Rirchenfertion. 
Zitel III. Katholiſche Kirchenfection. 
F. 4 und 5. Der Etat ber beiden Kirchenminifterialfectionen wurde für die naͤchſtelBudgetperiode wie folgt feſtgeſtellt: 


Evangeliſche Kirchenſection. 
1. Beſoldungen. 


4 Director.... .. 
5 Räthe, 12 350 RL, 2ä 2,000 fl., 18 

2,400 fl. und 1 a 2,500 fl. . . +: 9,250, 
1 Affeflor 0.0. 0.0. 4,000 " 
2 Secretäre, 1& 850 a. und 1 a1,400 fl. 2,250 „ 
2 Regiftratoren, 4A 80 fl. und 1 a 1,000 fl. 1,800 » 


3,400 fl. 


4 Oberrechnungsrath 4,400 » 
2 Reviforen 1 a 800 fl. . 1,600 „ 
1 Revifiondgehilfe - . 800 „ 
4 Erpeditor .» > 2 2 2 2 0 2 0. 00 
Eiffectiver Stat. » 2 2.20%. . 22,200 
Zu Befoldungsverbefferungen . . . 900 
Summe der Befoldungen . - . . . 23,100 


2. Gehalte. 
4NRevident . » .. .. 000 fl. 
3 Diurniften, 4 a 511 fl. und 2 a 365: fl. 1,241 
für unftändige Schrelbauchilſe bigherige 


Bermilligung . 455 » 
Regiekaſſeverwaltung | 75» 
4 Kanzleivineer . 2 2 00.0 550 „ 
1 Kanzleibote . 450 „ 


Effectivetat . . © 2: 02000 





Zu Aufbefferungen. . 291 „ 

, Summe der Gehalte . 3,062 
3. Bureauaverfum . . 1,752 

Hiezu Summe der Befoldungen . 23,100 „ 
Sefammter Aufwand . . . » . 27,914 fl. 


Hierzu wird brmerft: 
a) in Betreff der evangelifchen Kirchenfection. 


2,711 „ 


Katholifhe Kirhenfection. 
4. Beſoldungen. 


4 Director . . » . 0. 
5 Raͤthe, 1 & 1,800 f£, 452,00. . 


[} 3,500 fl. 
9,800 „ 


4 Aſſeſſor . 0.0.0. e :. 141,500 M 

2 Secretaͤre, 18 1,000 K., 1 a 1,300 mL. 2,200 

3 Negiftratoren, 4 & 900 fl., 2 a 1,300 fl. 3,500 „ 
5 Reviforen, 12 900 fl., 1a 950 fl., 1 a 

1,000 fi., 2a1100fl. » - .o. . 5,150 „ 

4 Erpebitor ...... 1,200 7) 

1 Kanzliſttc. ö 2 00 

. &ffectiver Etat -. © - » 2 02.0 . 27,650 

Zu Befoldungsverbefferungen . . 500, 

Summe der Befoldungen . . 28,150 „ 

2. Schalte. 

4 ne tanatöpraftifant . 440 fl. 

1 Revident. .... 448, 

4 Diurniften à 438 fl.. .. 4,752 „ 

für unftändige —— 561 „ 


Regiekaſſe⸗ und Schreibmaterialienvermaltung 200 „ 


1 Kanzleivine . oo 20. 649 „ 
4 KRanzleibote » > 2 2 2 ein nn 150 
Effectiver Etat .. 4,300, 
Zu Aufbeſſerunge..... 390 » 
Summe ver Gehalte . . . . . 4,890 „ 

3. Bureauaverfum 2,250 ır 
Hiezu Summe der Befoldungen . . . 28.150 „ 


Gefammterr Aufwand . ...» . 35,290 fl. 


Miewohl es nöthig war, dad Perfonal ber Reviſſon zu vermehren, um die Befchäfte bei derfelben fo fördern zu 
fünnen, wie ed die gehörige Sorge für die Stiftungen gebot, fo fteht der jeßige Effectivetar dennoch um 200 fl. niederer, 
als der letztmals genehmigte, da an die Stelle einiger älterer Diener jüngere traten, ein beförberter Kanzlift aber nur 


durch einen entlaßbaren Diurniflen erfeßt wurde. 
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Die zu Befolbungeverbefferungen eingetragene Summe ift bie naͤmliche, bie fchon auf dem vorigen Lanbtage in Aue 
fpruch genommen, aber nicht bewilligt wurde , und deren Aufnahme jegt um fo dringender erſcheint. 

Der Effectivetat für Gehalte überfleigt ben früheren um die Summe, bie für Anflelung des Diurniften an die Stelle 
des abgegangenen Kanzliften nöthig war. 

Die Aufbefferungsfumme ift für die Diurniften und den Außerft gering belohnten Kanzleiboten beftimmt. 

Das biöherige Bureauaverfum war nicht genügend. Der wirflihe Aufwand betrug im Jahr 4834/35: 1,536 fl. 57 er. 
und 1838/86: 4,831 fl. 27 fr., im Durchſchnitt mithin 1,684 fl. Es fiheint billig, bei der neuen Regulirung diefen 
Betrag, wie auch früher anbermärte geichehen, um 410 Procent zu erhöhen. 

bh) In Betreff der fatholifchen Kirchenfection. 

Der Effectivetat, fowohl für Beloldungen ald Gehalte, hat ſich feit der Aufftellung des letzten Budgets in feiner 
MWeije verändert. Wenn zu Befoldungöverbeferungen 500 fl. verlangt werden, fo ift dies ebenfalls nur die Summe, 
die fchon im letzten Budget beantragt, aber aus demfelben entfernt worden iſt. Der zu Aufbefferung des Gehaltsetats 
eingetragene Betrag iſt zur Beſſerſtellung des Revidenten, der Diurniſten und des Kanzleiboten beſtimmt. 

Zu dem Aufwand der 


evangeliſchen Kirchenſection, katholiſchen Bircenfection ‚ 
im Betrag von . . ..... 27,914 fi. undoon . . 2... oo. 35,290 fl. 
tragen die Stiftungen, wie biöher, bei ... 44,000, | 44,600 „ 
und es fallen daher auf die Stantdlafle . - . 18,9144, MD 2 2 0 2 ee. R,680 m 
Der Staatebeitrag beflund biher in . - - . - 42,200 Ed rn 49,600 „ 


erfcheint Daher erhöht um - - - - 2 00. 1,714, undddd. ee 1,000 ; 
Zitel IV. Forſtpolizeidirection. | 


$. 6. Befoldungen. 


Der Effectivetat beträgt gleichlautend mit bem gegenwärtigen Bubgetfab . . .» ... 10,000 fl. 
Die Summe von 10,500 fl., die jeßt gefordert wird, ift die nämliche, die ſchon auf dem vorigen Landtag in Ans 
fpruch genommen worben war, und fteht noch um 600 fl. unter dem Normaletat. 


6. 7. Schalte. 


Bei Errichtung der Forftpolizeidirection wurde deren Gehaltdetat für zwei Diurniften zu 438 fl. und einen Kanzleis 
biener zu 400 fl. auf 41,276 fl. feftgefegt. In dem Budget von 4835 erfolgte eine Herabfegung um 219 fl., weil man 
von der Anficht audgieng, daB der zweite Diurniftengehalt der eintretenden Gefchäftsverminderung wegen nur zur 
Hälfte erforderlich feyn würde. (Verhandlungen der zweiten Kammer, zweites Beilagenheft, Seite 28). Diefe Bor: 
ausſetzung war nicht gegründet; es waren fletö zwei Arbeiter vollkommen befchäftige, und es mußte daher dieſer Sag 
wieder auf ben urfprünglichen Betrag erhöht werben. 


$. 8 und 9. Bureauaverfum und Reiſekoſten. 


Sind Wie biöherigen dem wirklichen Aufwand angemeffenen Budgetfäße. 


Titel V. Sanitätscommiffion, 
$. 10, 14 und 12. Befoldungen, Schalte und Bureauaufwan. 
Die biöherigen Budgerfäge find beibehalten, mit der einzigen Abänderung, daß für nöthige Schreibaushilfe in 
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ber Kanzlei der Poſition für. Gehalte 200 fl. beigeſchlagen wurden. Jede vorübergehende Abweſenheit und jeber 
Krantheitsfaue eines der beiden Kemleiteamten müßte andernfalls. eine Ueberſchreitung herbeiführen. 


Zitel VI, Generallandearqhiv. 
$. 48. Beſoldungen. 


Iſt die Summe, die ſchon auf dem vorigen Landtage in Anſpruch genommen wurde. Sie ſteht um 500 fl. über dem 
bermaligen Budgerfaß , aber noch um 400 fl. unter dem Normalbetrag. Der Effectivetat beträgt dermalen zwar nur 
9,500 fl. Die Stelle des abgegangenen Kanzliften muß aber wieder beſetzt, und audy ein einer Fond zur Befferftellung 
vorgefehen werden. 


$. 14. Gehalte. i 


Gegenwärtig begiehen: 
4 KRanzleiboe - . 2 0. a ee RO2fl, 
1ſtändiger Diurniitt. re. ern. 550, 
das Filialarchiv in Freiburg für Bedienung und Beforgung ber Gopialien ein Averfum 1) 0 „ 


Für nöthig werdende Aufbefferung und zur Beflreitung des Aufwands fir außergemöhnliche Aushilfe, bie 
zu Fertigung eined Regifterd zu den Protocollen des vormaligen Sedeinenrathe insbeſondere nöthig iſt, kann 


die Sumevon >» > 2 0 0 ren. rn en 546 „ 
genügen, weshalb die ſchon feit 4833 beflehende Berwilligung ı von...... .. .. .4,888, 


wieder aufgenommen erſcheint. 


S. 15. Bureauaverſum. 


Das Bureanaverfum iſt von biöherigen 870 fl. auf 1,200 fl. mit der Bellimmung erhöht worden, daß jährlich 
mwenigftend 400 fl. auf die Bibliothek verwendet werben follen. Eine Vervollſtaͤndigung der Archivbibliothek iſt 
dringend geboten. 


$ 16. Mierhzins. 
Da das Filialarchiv zu Mannheim aufgelöst wurde, fo werden für Miethzins 200 fl. weniger ald bisher erfordert. 
Titel VIL Kreisregierungen. 
5. 417. Befoldungen. 


Der, Effectivetat beträgt . . . rn ne. .. 412, 332 fl. 
mithin etwas weniger als der biöherige Budgetfaß VOR -» - 0 0 0 ern. . 412,551» 
Kür die künftige Budgetperide werddennn.... ee er... 415,000 » 
all - 2 2 2 2 1 0... es LT EL er 2 2 0 . 2,449 „ 
mehr verlangt, um die Mittel zu einigen Befoldungsanfsefferungen u gewinnen, Gegen den Rormaletat, 
welher . . 2 2. 2 0 20. Te 1 0. 8 LT Te 117,500 „ 
beträgt, bleibt die Anforderung immerhin noch um > 2 0 0 0 0 Er rn. 2,500 „ 
zurüd. 


§. 48. Gehalte. 


Der effective, in ber Anlage fpecifleirte Aufwand verlangt faft conform mit bem bisherigen Budgetſatz von 
15,945 fl. die Summe von 15,876 fl. Dazu find ferner erforderlich: 
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a) für einen weitern Dinrniften bei ber Kreiöregierung zu Mannheim . . 2 > 00222. BES 
b) zu einigen Gebaltsanfbefferuugen . . . . 2...» .. EEE 256» 
€) ald Refervefond für Aushilfe in Krankheitöfällen. . . . Pa 77°) 
weshalb der Budgefab auf .» -» » 220. Pa EEE 16,300 m 
geftellt wurde. 


$. 19. Bureauanfwand, 
Es genügen bie biöherigen Bureauaverfen. 
Ueber folgende Titel, nämlich: 


Titel VIII. Bezirks» Juftiz und Polizei, 
„ IX. Allgemeine Sicperheitspolizei. 
” X. Unterrichtsweſen. 
„ XI. Wiffenfhaften, Künfte und Gewerbe. 
” XI. Kultus. 
XIN. Milde Fonds und Armenanftalten. 
„XVV., XV., XVI. Siechenanſtalt, Irrenanſtalten, allgemeines Arbeitspaus. 
„XVII. Waſſer⸗ und Straßenbau. 
„ XVII. Landesgeſtüt. 
m XIX. Verſchiedene und außerorventliche Ausgaben 
iſt dad Nähere in ben Beilagen 4 — 10 und ben dazu gehörigen Unterbeilagen enthalten. IBo ausnahmsweiſe weitere 
Nacweifungen nöthig find, werben fie bereitwillig mitgetheilt werben. Die Effectiv» und Normaletats über bie Befols 
dungen liegen unter Rr. 11 am. 


Minifterium des Innern. 





Bezirksjuſtiz und Polizei Beilage 1. 
$. Tit. I. Befoldungen. 
41. VD Der Juſtiz⸗ und Polizeibeamten . 
2, 2) Der Bezirksärzte und Chirurgen . a 
Fit. 1. Gehalte. — 
3. 6) Der Amtsverweſer und Amtögehilfen 
4. 2) Der Amdactuarien. - —X 
5. 8) Der Aſſiſtenz⸗ und Kreiöhebärzte 
6. 4) Der Thieraͤrzte. .. | [3C € 
7. 5) Der Amtödiener und Gefangenwärter | 
8. 6) Des Perfonals der Localpolizei /2c 
9. 7) Der Boten . . . 
40. 8) Der Wafenmeißer und Rachrichter . . 
11. Tit. IM. Gebühren für Entfheidungsgründe der Aemter 
» IV. Bureaukoſten. 
12. 1) De Amt. . 2 2. 0.2. 36,000 
413. 2) Der Phyficate . . . 840 
14. Tit. vr Reifefoßenaverfen der Bezirtöärgte und Ehirurgen 20,340 ı3 
45. u I. Zugskoſten und Koften wegen Dienſtübergaben 3,274 
416. u vır. Bauaufwand. . . .. . ‚000 
1. m vi. Mietbzinfe. . . . 8,321 
48. u IX. sur Operations» und Rettungsapparate . .. 233 
19. u X. Gefängnißerforderniffe . en 14,979 
20. » xl, Wegen Abhaltung auswärtiger Amtötage . 2,200 
A. m XII. Wesen Bifitation Der Gemeindeverwaltung n. Orte polizei 2,800 
22. „ Hl Wegen der Waffer- und Straßenpolizei 300 
23. „ XIV. Wegen der Mühlenpolizei nn 2,000 
AM u XV. Wegen der Maaßs und Gewihtspoligei 800 
25. VE Wegen der Feuerpolizei . 2,200 
8. „ KV Wegen polizeilicher Maaßregeln für Sigerbeit, und 
Drdnung. . . oo. = 20070 7 
27. „ XV. Wegen der Medizinalpolizei .. . 9,836 
8 „ XIX. Wegen Unglüdsfällen und ihrer Verhütung . 4,80% 
" XX. Wegen der Srrafgereatigteitenftene 
29. 41) Wegen der Forftfreul . . » . 30,100 
50. 2) Wegen fonftiger Vergeben. 
a. Anzeiger, Fahndungs⸗, Beifangunges und Eintieferungöfofien . 8,900 
b. Koften der Unterfuchungen und Beftrafungen . . 413,355 
Tit. XXL Unterflügungen 
31. 1) Armer Gemeinden . . Fe ... 2,447 
3°. 2) Armer Perfonen. 
a. der Kinder der Staatödiener, Dffieiere, Pfarrer u und Seullehrer & ss 
des Bürgerannahmsgeſetzee) . .. ... 1,185 
b der Hejnatblofen . . 2,340 
c. unehelicher Kinder, Fundlinge und Kinder der Snquifiten 33,634 
33. Tit. XXII. Retrutitungsfoflen . . .. 7,496 
34. „ xXXIII. Poltporto . . .% 42,500 
35. „XXIV. Koften der Umsötaffenverrehmung . 9,000 
36. „» XXV, Sonfige uuegaben .. er 4,000 
Summe . - . ee re. 787,576 


VBerhandi. D.IL.R, 1837. Veil. Heft. 
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Motivirung.- 


Vorbemerkung. Die Rechnungerefultste aus ben NRormaljahren, auf weldye ſich die nachfolgende Motivirung 
bezieht, find in der Beilage zufammengeftellt. Diefelbe enthält nebfidem, zum Zweck einer leichtern Ueberficht, in wie 
weit diefe Rechnungsreſultate ald Norm gebend benügt wurden, fowohl die letztmals genehmigten, ald die nunmehr in 
Antrag gebracht werdenden Bubgetfäge mit denjenigen Beträgen, bie fi, bei Anwendung bed früheren Rubriken⸗ 


ſchemas ergeben würben. 
5. 4. Befoldung der Juſtiz- und Polizeibeamten. 
Iſt der bisherige Budgetfa von . rn. . 
welcher mit dem auf . . 
ftehenden Effectivetat bis auf. 
übereinflinmt. 
5. 2. Beſoldung der Bezirksärzte und Ehirurgen. 
Der Effectivetat beſagt die Summe von 
und ſteht alfo um . een 


unter bem bisherigen Budgetfaß von . 

Zu Alterdzulagen (Verhandlungen der Il. Kammer 1. Beagenhrf © Seite 32) ren in 1 der nädjften 
Bubgetperiode erfodert werben .. .. ... 
weshalb der Budgetſatz auf . .. 
geſtellt wurde, während der Normaletat 
betraͤgt. 


$.3. Gehalte der Amtsverweſer und Amtsgehilfen. 
Sm Durchfchnitt der Normaljahre mußten hiefür verwendet werben 
daran wurden durch Erfparniffe am Befoldungsetat gededt 


waren alfo wirklich erforberlih . . 

Nach Anficht des geringen Aufwands in der neueften Rechnung gib man rigen bel dem bis— 
herigen Budgetſatz von ren rn ern nn 
ftehen bleiben zu fonnen. 


5.4. Gehalte der Amtsactuarien. 


204,000 fl. 


203,800 fi. 


00 fl. 


55,457 fl. 
48 f. 


55,500 fl. 


2,000 fi. 


57,500 fl. 


58,480 fl. 


9,205 fl. 
3,3914 fl. 


5,814 fl. 


4,700 fl. 


Den 79 Aemtern find gegenwärtig 289 fländige Actuariatögehalte, 254 zu 300 fl., 8 zu S5of., 41 zu 400 fl. und 
16 zu 440 fl. CPractifanten) und ſodann 28 fländige Decopiftengehalte, 24 zu 150 fl. und 4 zu 200 fl. ausgeworfen. 
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Außerdem find noch fünf Diener mit Staatödienerrecht in der Eigenfchaft von Actuarien zufammen mit 3,950 fl. 
angeftellt, fo daß der fländige effective Aufwand 98,790 fl. beträgt, und ber bisherige Budgetfaß von 100,000 fi. 
wegen der öfters nöthig werdenden unftändigen Aushilfe Faum genügt. Bon einer Erhöhung der Gehalte wird anders 
wärts die Rede feyn. 

55. Gehalte der Affiftenz» und Kreishebärzte. 

Die fländigen Gehalte der vier Kreishebärzte, eines Wundarztes und eines Zahnarzted betragen wie früher 
1,508 fl. 30 Er. 

Die Erfahrungen, was für Gefchäftsaushilfe erfordert wird, find für die Zeit, während welcher diefer Aufwand 
getrennt behandelt wird, noch zu kurz, um einen genaueren Budgetſatz, als den biöherigen von 2,800 fl., motiviren 
zu koͤnnen. 

$.6. Gehalte der Thierärzte. 

Bisheriger Budgetfab. Die Verhandlungen darüber, wie mit diefer Summe ber beabfichtigte Zweck erreicht werben 

fann, find noch im Laufe. 


$. 7. Gehalte ber Amtsdiener und Gefangenwärter. 


Deren Zahl tft wie früher 118 und ihre fländigen Gehalte betragen een 9 fl. 
bei dem in Anſatz gebrachten bisherigen Budgetfab von . . -» ren nee 27,354 fl. 
bleibenpabr -. - - 2 2 2 20 en en ..41431 fil 


für Siegelgebuͤhren und vorübergehende Aushilfe. 
$ 8. Gehalte des Perfonals ber Localpolizei. 
Bisheriger Budgetſatz. | 
§. 9. Gehalte der Boten. 
Bisheriger Budgetſatz. Die ſtaͤndigen Gehalte von 43 Amtöpoftboten betragen 1,804 fl. 
$. 10. Gehalte der Wafenmeifter und Nachrichter. 
Da einige aus ben Amtskaſſen befoldete Wafenmeifter abgegangen find, fo konnte diefe Poſition um 400 fi. beahgeiees 
werden. 
5. 41, Gebühren für Entfheidungsgränbe ber ANemter. 
Durchſchnitt aus den zwei neueften Jahren. 
5.12%. Bureaufoßen ber Aemter. 
Bisheriger Bubgetfag. Die ſtaͤndigen Bureauaverfen betragen gegenwärtig für 476 Köpfe zu 10 fl. 19,040 f. und 
für fämmtliche Holzaverfen 12,669 fl., mithin der firirte Aufwand allein fchon 341,709 fl. 


$. 413. Bureaukoſten der Bezirksärzte. 


Die ftändigen Averfen von 8 fl. betragen für 79 Bezirksaͤrzte .. ren 632 fi. 
Dazu fommen nach dem Durchfchnitt aus den Normaljahren für unftändige Ausgaben ren 208 fl. 
ufommen > 2 rn 840 fl. 
5 414 Reiſekoſten Der Bezirksärzte und Chirurgen. 

Der effective Aufwand ift conform mit dem biöherigen Budgetlab - - - ... 7 2000. ZOO. 


kf. 
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5 15. Zugskoſten und Koflen wegen Dienftäbergaben. 
Durchfchnitt aus den Rormaljahren. 
6. 16. Bauaufmwand. 

Bisheriger Budgetfat. Das weiter Erforderlihe, namentlich um die Gefängniffe in gehörigen Stand zu ſetzen, 
wird im nachträglichen Budget beantragt werden. 
$. 417. Miethzinſe. 
Der effective Stand iſt er 8,321 fl. 
weshalb der biöherige Budgetſatz - > 2 2 2 0 or nenn 21 fl. 
erhöht wurbe. 

$. 18. Für Operationds und Rettungsapparate. 
Nach dem neueſten Rechnungerefultat. 


$. 49. Gefängnißerforderniffe. 
Durchſchnitt aus den Normaljahren, der übrigens wegen ber ſtets fleigenben Solzpreife kaum zureichend feyn wirb. 


6. 20. Wegen Abhaltung auswärtiger Amtstage. 
Dem berechneten wirklichen Aufwande und dem neueften Rechnungsrefultate angemeſſen. 


$. 21. Bifitation ber Gemeindsverwaltung und Ortspolizei. 

Da die neuefte Rechnung fchon in Rechnungsabtheilung III. 2,807 fl. nachweist, fo konnte man bei dem bisherigen 
Budgetfag, der auf keinem genauen Nechnungsrefultate bafirt war, nicht flehen bleiben, fondern mußte_fid dem 
rechnungsmäßigen Betrag annähern. 

722. Wegen der Waffers und Straßenpolizei. 
Auch bier mußte aus gleichem Grund das Nefultat der neueften Rechnung aufgenommen werden. 
5. 23. Wegen der Mühlenpolizei, 
5. 24. Wegen ber Maaß⸗ und Gewidtspolizei, 
5.25. Wegen ber Keuerpolizei. 

Bisherige Budgetfäte. 

5.26. Wegen polizeiliher Maaßregeln für Sicherheit und Ordnung. 

Neueſtes Rechnungsrefultat wie oben. 

6.27. Wegen der Medicinalpolizei. 

Durchfchnitt aus den in den Normaljahren unter den Poſitionen Hebammenprüfungskoſten,“ „wegen Krankheit ber 
Menfchen‘ und „auf Wafenmeiftereien und Viehſeuchen“ verrechneten Summen, nad, Abzug der Gehalte ber 
Waſenmeiſter und Nachrichter. 


8 Wegen Unglüdsfällen und ihrer Verhütung.‘ 
Rormaldurchfchnitt. . . 
5.29. Forſtfrevel. 
Für das Jahr 1834/35 wurden verausgabt: 
in Rechnungsabtheilung III.. 65560 I. 352 kr. 
" „ „ II. von 4836/838066. nee 68 fl. 12 Er. 


zuſammeennnn....... VER. Ak. 
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Diefe Summe umfaßt (fofern Rechnungsabtheilung II. b. nichts nachliefert) den Aufwand für vier Thätigungsperioben, 
da die erfte Thätigung nach dem neuen Gefeß im November 1834 Statt fand. Hiernach ließe ſich für ſechs Thätigungen 
ded Jahrs auf einen jährlichen Aufwand von 24,000 bie 3,000 fl. ſchuehen. Die Rechnung von 1835/36 enthält in 
Recnungsabtheilung II... . . . . 0... 413,973 fl. 11 kr. 
begreift aber die Koften der fechöten Thatiguag keinenfalle und jene der übrigen nur ſehr unvolfänbig. 

Brächte die Rechnungsabtheilung II. für dieſes ganze Jahr nur einen gleichen detrag wie jene des 
vorigen Jahrs für 4 Monate nad, alſo..... . . en 9,666 fl. 12 kr. 


fo beliefe fich der Aufwand auf, . -. » » . .» nn. 3,639 fl. 28 fr. 
Einzig diefes Rechnungsreſultat ind Auge gefaßt, fönnte man Pr mit einem Bubgetfaß von 25,000 fl. begnügen. 
Bedenkt man aber, daß das Geſetz, insbefondere was den Vollzug der Strafarbeiten und der Gefängnißftrafen 
betrifft, immer volftändiger in Vollzug tritt, und daß in neuefter Zeit für Aufftellung der Frevel⸗ und der Rückfalls⸗ 
regifter weitere Gebühren verwilligt werden mußten, fo iR es nicht raihſam, ben biäherigen Budgetfab von 30,100 fl. 
herabzufegen. 


$. 30. Anzeiges, Fahndungs⸗, Unterfuhungs- und Beftrafungstoften. 

Da der Durchfchnitt aus den Normaljahren, welcher die bisherigen Bubgetfäge überfteigt, wie bereits zur Erläus 
terung der vergleichenden Darftellungen, fowohl rüdfichtlich ber Einnahmen ale der Ausgaben, erörtert wurbe, nicht 
maaßgebend feyn kann, fo ift ed am angemefleniten, bei den bisherigen Saͤtzen ftehen zu bleiben, und nur der zweiten 
Pofition diejenigen 28,355 fl. beizufchlagen, welche ald durchlaufende Poften auch der betreffenden Rubrik im Einnahmer 
budget beigefügt wurden. 


$. 81 und 32. Unterflügung armer Gemeinden und armer Perfonen, 
5.33. Rekrutirungskoſten. 


Nach dem Normalburchfchnitt und rückfichtlich der neuen Rubrik in Betreff der Unterfläßungen für Kinder von 
Staatöbienern nach dem neueften Betrag. 
| S. 34. PDoftporto. 
Um das Poftporto in Parthiefachen auf die zweckmaͤßigſte Weiſe zu erheben, wird ed der Poſt aus der Amtskaſſe 


bezahlt, und mit den Sporteln gleich folchen wieder erhoben, bildet Demnach hier einen durchlaufenden Poften. (Regie⸗ 
rungsblatt von 1835 Nr. XXIV.) 


Die neuefle Rechnung zeigt eine Summe vvoonnn..12470 f. 

weshalb 42,500 fl. eingetragen wurden. 
6. 35. Koften der Amtskaſſenverrechnung. 

Wurden nach dem beftehenden Zantiemenreglement für die im Einnahmebudget, im vorliegenden Titel und im Titel 

für die Rechtöpolizei in Voranfchlag gebradıten Summen berechnet. 
| 5. 86. Sonftige Ausgaben. 
Bisheriger Budgetſatz, da Rechnungsdurchſchnitte nicht maßgebend find. 
Bei einem Ueberblick des Ganzen ergiebt fich folgendes Hauptrefultat : 


Die durch das vorige Bubget unter biefem Titel iahelich verwiligee Summe ebetragt een TBB fl. 
Für die künftige Periode werben verlangt . . . . .  (- , 71.7 | 5:9 


alſo 1). Denn nenne BON F. 
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Uebertrag . 


Unter biefen 50,962 fl. find übrigens folgende nur Durchlanfende Poften enthalten, bie 
nicht wegen vermehrten Aufwands, fondern nur wegen veränderter Rechnungsbehandlung 
bier und gleichzeitig auch In Einnahme erfcheinen, naͤmlich: 


für Entfcheldungsgebühren - - - 2 2 2 20... ..141,300 fl. 

„ Unterfuchungsfoften ren 28,355 fl. 

» Door en nenn. 412,500 fl. 
fo bap bie wirkliche Erhöhung nr -. - - > > 2 2 re ne. 


50,962 fl. 


42,395 fl. 


8,567 fl. 


beträgt, wovon 2,000 fl. zur Deſſerſtellung des Sauitatsperſonals beſtimmt ſind, die übrigen 6, 567 fl. aber "nad 
Anficht ber neueren Rechuungsrefultate für folche Ausgaben eingetragen werben mußten, deren Größe im Wefentlichen 


durch die jeweiligen Verhältniffe bebingt wird. 
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Ueberfidt 
der Rechnungsreſultate aus der Budgetperiode von 1833/35 , der lebten Budgetfäte und Des neuen 
Boranfchlags!für die Bezirks⸗Juſtiz und Polizei. 

Soll ver Rechnungsabtheilung 
um | ULunmiL und 1, 


Budgets] Borans 
fag von ) Ihlag 


Zweijähriger 








Durdfchnitt. 14835 u. Hfür 488 
4 1886. u. 1838. 
Tit. fl. fr. fl. fr, fl. | fl 


I Juſtiz⸗ u. Polizeiverwaltung. 

4) Befoldungen der Juſtiz und 

Polizeibeamten . . 200,445 | 58 || 209,047 ae 

2) Actuariatögehalte . . . . 88,408 | 54 95,358 | 33 

3) Bureaufoften der Aemter . . 32,778 | 17 33,768 | 25 
4) Gehalte der Amtödiener, Ges 

fangenwärter und Boten. . 29,145 | 39 29,815 | 4 29,480 |21"/:| 29, 851 29,85% 


5) Commiſſions⸗ u. Viſitationskoſten 7413| 4 7,923 | 36 7,668 18" 4,7401 7,300 


207,746 |47 || 208,7001 208,700 
91,883. |43',2 100, DO0i 100,000 


| 

für | 
1833/34;u. 1834/35. || 1894/35 1 183598. 
| 

| 

| 33,273°)24 | 36,000 | 36,000 








6) Kür ‚peföngnißerforbernifle .. 13,337 | — 16,620 | 58 44,978 |59 13,10 Di 14,979 
7) Mierhzinfe. . . 7,958 | 48 7,911 | 36 7,935 | 92] 8,3001 8,324 
il. Sef undheitöpolizei. | 385,487 | 32 || 400,445 | 48 | 392,966 |40 || 400,694] 405,15: 
4) Befoldungbes Sanitätöperfonald| 74,338 | 55 73,369 | 40 73,854 | 2'/.] 78,6401 80,84C 
2) Bureanfoften . . .. 495 | 20 550 | 2 522 |41 | 700) B40 


3) ebammenprüfungäfoften .. 4,549 | 41 1191| 2 4,370 | 64 4,302] 4,370 
4) Wegen Krankheit der Denfchen 3,698 | 3 5,591 | 49 4,6142 156 || 5,467 4,645 





5) Wegen Rettung Verunglücdter 2,3941 | 55 1,209 | 15 1,802 | 5 1,200) 1,802 
6) Befoldungen der Thierärtte . | 1,527 | 49 968 ı 40 || . 1,248 [14.1 9,9004 9,900 
7) Au Waſenmeiſterelen und ih | 

feuhen . . 8,102 | 8 5,540 | 27 6,821 |15 sl) 6,8241 


92,106 | 16 | 68,220 | 25 | 90,268 laoınl 106,870 | 106,048 


u 


III. paftalten öffentliher Sichers 
eit. 
| 1) Aufwand für das gocalpoligeis 


perfonal . . 16,134 | 7 45,596 | ı5 | 15,865 11 | 14000 44,000 
2) Streif>, Fang» und Anzeig- ı 

gebühren . . 1,939 | 10 2,125 | 38 2,032 24 | 2,8271 2,82 
3) Derpfleg» und Transportkoſten | Ä 

der Gefangenen . . 7,053 | 42 6,780 | 22 6,9712 | 12,160) 42,160 
4) UnterfuchungerundLegalinfpec» 

tiondkoften . 79,065 | 23 | 404,426 | 58 91,746 10/ 78,918] 407,268 
5) Verpflegung unehelicher Kinder 32,734 | 2 34,535 ! 40 33.634 |51t || 32,100) 33,634 
6) Wegen Feuersgefoht . . . 2,034 | 31 2,501 | 23 2,267 157 || 2,2005 2,200 

438,960 | 55 165,966 | 16 || 152,463 35 al 142,2001 172,088 





IV. Zur Beförderung bestand 
bauesundder Gewerbe. . 44,578 
V. Unterſtützung armer Ge⸗ 
meinden . 2,129 


14 15,089 20, — | — 
47 2,447 |24 | 2,7001 2,44 








VE Unterſtützung Heimatblofer 2,080 4 2,340 [16 3,4004 3,525 
VII Wegen inländifchen Milltaͤrs 7,202 | 30 7,495 |53'/.]| 7,1001 7.496 
VIH Bauaufwand . .. . 14,495 20 16.469 | 7'/2} 30,000| 30,000 
IX. Verrechnungskoſten. . 6,838 20 5.966 |17 | 8.3001 9,000 
X. Außerordentlide Ausgaben 5,026 18 |___9,308_ 3014 2,400] 2,43 
Dazu fommen: 667,905 2 | 694,810 125 1702, 164) 54,901 
Entſcheidungsgebühr ber Aemter I... . ·.. . 4 2.0000 8,540 
Korftgerichtsbarkeitöfoften . - . I - - « 5 30,40 Y 30,100 
Zusslllen . » 2 2.2.1... u Be 1 2,3501 3,274 

.“h . ° . 21 — 42,800 


Poſtporto. | | 





> 


Minifterium des Innern. 
Allgemeine Sicherheitöpolizei. | Beilage 2. 


$. 

L. Gage und Löhnung. 

4. Dfficiere: nämlih 4 Commandeur, 5 Divifionds 
commandanten, 1 Oberlieutenant und 4 Grabe: 
quartiermeifter . .. . .. 

2.5 Wachtmeifter a 500 f.. ‚8A se 

3. 48 Brigadiers Ater Klaſſe N "300 fl. 

4. 36 Brigadiers 2ier Klaffe a 250 fl. 

5. 89 Genvarmen Iter Kaffe a2öf. . . . . . 

5 177 Sendarmen 2ter Klaffe a 200 f.. » .» . «» 


11. Maffengelder. 
7. Bureauaverfum für dad Corpscommando 
8. Bureauaverfum für 5 Divifionäre a 80 fl. 
9. Bureauaverfum für 4 Oberlieutenant . . 
40. Aserfum für Schreibmaterialien, Anzeigegebühren, 
Quartiergeld, Waffenunterhaltung, Munition, Reits 
zeug und Kleine Montur: 
für 5 Wachtmeifter à 127 fl. 30 fr... . . 
„ 54 Brigadirs as l.6r. . .... 
n 266 Gendarmen a 73 fl.6 le. . . . .. 


IL Kourageentfhäbdigung. 
41. Kür ben Commander. . . . 
42. „ 5 Divifionäre 2 à 495 fl. und 3 & 450 fl. . 
43. „ den Öberlieutenant zur Haltung eines Herde . . 
414. „ 5 Pachtmeiſter sur paltung eined Pferde jeder 
azıı0fl. . or... 
IV. Ausrüfung und Armirung. 
45. Montirung. 
Für 5 Wachtmeifter a 39 fl. 30 fr. 4197 1.30 fr. 
„ 54 Brigadierd a 27 fl. 13% fr. 1,470. Or. 
„» 266 Gendarmen a26fl.35"/. fr. 7,073 1.23 Er. 


46. Armirung. 
Für 5 MWachtmeifter & 4 fl. 57 fr. ofl. 45 kr. 
» 54 Brigadiers a 2 fl. 22 fr. 137 fl.48 Er. 
» 266 Gendarmen 8 2 fl. 22 fr. 629 fl. 32 fr. 


V, Diäten und Commandozulagen. 
47. Für die Dfficiere, Diäten . . ... 
48. „ die Mannſchaft, Commandozulagen . 


VI. Verſchiedene Ausgaben. 

49. Für Belohnungen . . . .. 
20, „ Einſtandsgelder 0 0 0 0 0 0 0 
21., Fahndungsblätter.. 

22, „ Transport von Montur und Armatur 
23. „ Kur» und Arzneikoften . 

U. „ Zugskoſtten. .. 
25. „ ſonſtige Ausgaben.. 


0 
Summe 0 0 0 + 0 ⸗0o0 0 0 


0 “ . “ . 
. 
“. “ . ‘ “ [ 
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Motivirung. 


Das vorliegende Budget ift auf diejenige Stärke des Corps berechnet, die dem lebten Bubget zu Grund gelegt und 
bewilligt wurde. Auch die einzelnen Bezüge find mit Ausnahme der Sagen und Bureauaverfen der Öfficiere und der 
Fourageentſchaͤdigungen die biöherigen. 


$. 4- Gage der Dfficiere. 


Der bisherige Budgetſatz, einfchließlich der Gage des Stabsfouriers, > - . 14,100 fl. 
Im vorliegenden Budget erfcheint die Summe von. . . - nennen. . 42,800 „ 
eingetragen, mithin eine Erhöhung von - © 2 2 0 2 0 er re rn. 2.024,00 m 


Hiervon find 400 fl., welche einer der Divifionäre bisher noch aus dem Militäretat beog von 1 dieſem herübergetragen, 
bie weitern 800 fl. werden zu Beflerftelungen dringend erfordert. 

Es hat fich überhaupt gezeigt, daß ed nöthig ift, den Officieren bei der Gendarmerie beſſere Auoͤſichten als bisher zu 
eröffnen. Da die Diviſionscommandanten nach der Natur ihres Dienftverhältniffes nicht wohl über den Grad eines 
Rittmeiſters erfter Klaffe befördert werden fönnen, und bei dem Corps nur eine einzige Stelle höhern Grade vorhanden 
ift, fo if der Uebergang zur Gendarmerie nicht ſehr einladend, und follte den Dfficieren nicht wenigſtens, wie allen: 
andern Staatöbeamten, die Ausſicht eröffnet fegn, bei guten Dienftleiftungen nach und nad) im Gehalt bie auf eine ans 
gemefjene Summe fich zu verbeffern,, fo müßte dieß den Gendarmeriebienft empfindlich benachtheiligen, da bemfelben 
unter foldyen Umftänden weder tüchtige Vorgefeßte gewonnen, noch erhalten werden Fünnten. 

Sehr tüchtige Vorgefeßte find aber vor Allem bei einem militärifchen Corps erforderlich, deſſen einzelne Mitglieder 
ſich mit einer gewiffen Selbfifändigfeit in einem Dienftkreife von fo außerordentlicher Vielfeitigleit bewegen müffen, und 
baher unausgeſetzt einer fehr aufmerkfamen und umfichtigen Leitung bedinfen. Bon diefem Gefichtöpunfte ausgehend, - 
hat man die Regel feſtgeſetzt, daß die Gehalte bed Staböquartiermeifterd und der beiden Oberlieutenants von 800 fl. 
bis 4,200 fl., jene der beiden Nittmeifter zweiter Klaſſe von 1,400 fl. bis 4,600 fl, und jene der beiden Rittmeifter 
erfier Klaſſe von 4,600 fl. bis 2,000 fl. fleigen follen, in der Art, daß jedem diefer Diener je nach fünf pflidhtgemäß 
verlebten Dienftjahren bie zum höchften Gehalt feines Grades eine Zulage von 200 fl. zu Theil werden kann. 


$. 2. Löhnung der Wachtmeiſter. 


Gleiche Rüdfichten laſſen auch die Einführung von Alterözulagen für die Wachtmeifter, in der Weife, daß fie ſich 
nach und nach von 400 fl. bis anf 600 fl. verbeffern Fönnen, als hoͤchſt zweckmaͤßig erfcheinen. Zu Wadhtmeiftern, 
welche die Stelle von Dfficieren vertreten, bedarf man nicht nar fehr tüchtiger Leute, fonbern auch Leute von intellec⸗ 
tuellen Kähigfeiten und Bildung, und da man ihnen in den feltenften Fällen eine Beförderung zum Officier in Ausſicht 
ftellen kaun, fo iſt um fo nöthiger ein Borrüden im Gehalt möglich zu machen. Schon eine Bergleichung der Wacht⸗ 
meiſtersgehalte mit jenen des Zollperſonals gleicher Kathegorie dürfte ubrigens eine Erhoͤhung ver rechtfertigen: 


Verhandl d. 11. N. 1827.28 Beil. Heft. 
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Da die dermaligen Wachtmeifter alle bereits längere Zeit dienen, fo ift für jeden ein Gehalt von 500 fl. in das 
Budget eingetragen. 


5.3 — 6. Löhnung der Mannſchaft. 
Bisherige Budgetſaͤtze. 


$. 7. Bureauaufwand des Eorpydcommandos: 


Das Bureauaverfum des Gorpscommandos war ſtets unzureichend. Der wirkliche Aufwand war im Jahr 1834 
493 fl. 17 kr. und 1835 6832 fl. 28 kr., alfo im Durchfchnitt 563 fl. oder nach Zufchlag von 40 Procent 619 fl. 
Nach Anficht der Rechnung des legten Tahre, bei den geitiegenen Holzpreifen, und ber vermehrten Berfendung won 
Kahndungäblättern würde aber diefe Summe abermals unzureichend feyn, man bat daher 650 fl. eingetragen. 


$. 8. Bureauaverfen der Divifionäre. 


Sind um 30 fl. gegen biöher erhöht, da für Heizung eines Dienftzimmers, und Anfchaffung fämtliher Schreib» 
materialien mit einer geringern Summe nicht geforgt werben Tann. 


$. 9 und 10. Maffengelder der Mannſchaft. 
Bisherige Budgetſaͤtze. 


$. 11, 12, 13 und 14. Fourageentſchädigung, 


Im Intereſſe des Dienſtes muß inan im Stande ſeyn, firenge darauf zu halten, daß bie Angeftellten ber Gens 
darmerie gehörig beritten ſeien, insbeſondere, daß jeder Divifionär ſtets zwei Pferde halte und einen Diener, der 
ihn auf feinen Reifen begleite, da ein Gendarm hierwegen dem Dienft nicht entzogen werden darf. Die biöher - 
ausgeworfenen Entfhäbigungen waren hiefür ig keiner Weife zureichend. Auch liegt fein Grund vor, die Diener 
der Gendarmerie weniger gänftig zu behandeln, als andere Angeftellte, denen ebenfalld die Haltung von Dienſt⸗ 
pferden zur Pflicht gemacht ift, um fo weniger, ald auch bie ihnen ausgemworfenen Averfen in manchen Källen 
kaum binreichen, den wirklichen Aufwand zu beden. In diefem Betracht hat man für die Divifionäre ein gleiches 
Averfum, wie ed ben Forftmeiftern und Waſſer⸗ und Straßenbauinfpectoren bewilligt ift, für den Oberlieutenant_ analog 
dasjenige der Örenzcontroleure, und für die Wachtmeifter analog dasjenige der berittenen Zollgartiften in Anfaß 
gebracht, dagegen die ganze Pofition der Remontirungsgelber im Betrag von 436 fl. geftrichen. 

Für den Commandeur erfcheint nur das bisherige Averſum im Budget. 


$. 15 und 416. Montirung und Armirung. 
Bisherige Budgetſaͤtze, nach Abzug des Aufwands für den Stabsfourier, welcher hinwegfält. 


$. 47 und 18 Eommandogulagen. 
Sind gleichfalls nach den biäherigen Budgetſaͤtzen eingetragen, da ber Rechnungsdurchſchnitt wegen ber viels 
fachen Veſchaftiznug im außerordentlichen Dienſt nicht maßgebend iſt. 


5. 1. Belohnungen. 
Bisher bewilligter Betrag. 
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%. 20. Einſtandsgelder. 


Es fehlt noch an Erfahrungen, um einen andern Betrag, als den auf dem letzten Landtage angenommenen, zu 
motiviren. 


5. 21 — 235. Fahndungsblätter, Transporte, Arzneis, Zuges und fonftige Koften. 
Nach dem Durchfchnitt aus den Normaljahren. 


Hiernach ergiebt fich folgendes Hauptreſultat. 
Zur Deckung des gefanmten Aufwands ber Gendarmerie waren für 1836 genehmigt 0 2000. 480,800 fü. 


jet geht die Anforderung auf . - . - . .... .. 00.0. 434,466, 
uͤberſteigt alſo die bisherige Bewilligung u mumn.......... .. 3,366 fl. 


oder nach Abzug der vom Militaͤretat herübergetragenen 400 3— um 2,966 fl., weiche größtentheils: sur Beſſer⸗ 
ftellung der Dfficiere und Wachtmeiſter, und zur vollſtaͤndigern Deckung der Dienſtlaſten erfordert werden. 


Beilage 3. 


Minifterium des Innern. 
Unterrichtöwefen. 






6. I. Academiſcher Unterricht. 
4) A. Univerfirät Heidelberg. 
a. Urfprüngliche Dotation . . - 68,000 
b.: Frühere ftändige Erböhung zur Erleichterung von —— 
Stiftsfonds u. Erweiterung des Hebammeninſtituts 5,700 
c. Kür den Reititall » 2. - 2,000 
d. Weiterer jäbrlicher Zufhuß feit 41833 . 4,765 4,765 
* Außerordentliche —8 für verfihiedene Jnfitute 20 2,600 
Borübergehende Unterflüßungen . . . ‚ 4,158 
2) B. Univerfirät Freiburg. 85,223 85,223 
a. Srühere Dotation einfchließlich 400 fl. fürdie Curatel 26,343 20,413 
b. Sm "Sehr 4831 bewilligter jührlicher sun . 15,000 41,543 45, 41,543 
Summel.. . . 2 2 2 2 2 nn. ren a — 126866 
— — 
II. Gelehrter Schulunterridt. | 
3) A. Oberftudienbehörde - . 2 2 2 2 2 00 ... 3,200 3,200 


B. Lehranftalten. 
4) Bisherige Zufchüffe für einzelne beftimmte Anftalten. 
Katholifche. 


Lyceum in Konflan © > > 2 2 2 2 2 nen. 


" „ Raftatt . . 
Soamatum in ı Donaufhingen 
M reiburg . 
Fenburg . 


" . 0 
Pädagogium in Tauberbifchofäheim 
Lateinische Schule in Bruchfal. 
Schulfond in Heidelberg . 
Studienfond in Baden . . 
Evangelifhe und Semifäte, 
Lyceum in Karleruhe. . . 
” „ Mannheim 
Gymnaſtum in Heidelberg 
„Wertheim 


— 


BET” 


es 


. Padahogium in Lörrach 


5) Bewilligung von 1831 zur Befferftellung im gemeine 
n Borübergebender Zuſchuß für Karlerube . . 
” ” „ Mannheim 


Bamne N. . 


IIT. Bolfsunterridht. 
A. Anftalten zur Erziehung und Fortbildung 





der Lehrer. 
8) Katholiſches Saullebrerfeminar in Ettlingen . 
9) Evangeliſches „Karlsruhe 
11 A Squl heulconvente nen 
1 e er re. 
) Evange iſch " 270 10,550 u (0.280 





IH. Volksunterricht. 


B. Boltsfchulen. 


42) Bisherige Zuſchuſ zu 1 einzelnen Schulen. 
e. 


Schule zu Reh. . 
„» nn Bernebady 
» nn $Karlörube . 

Lehrinſtitut zu Raſtatt 

Schule zu Waghaͤuſel 


Schule zu Kehl 
„n Raftatt. 
„„Gernsbach. 
M „ Karlerube . 


. Schule zu Bruchfal 
„ „ Mannheim 
M M Rinklingen. 


— —— 


p. Schulfond in Mahlberg . 


Schule zu Thiengen . 
13 
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28. Auguſt 1835. 
a. Zu den Lehrergehalten. 
b. Zu Perfonalzulagen 


— Zum Penſions⸗ und Hilfsſond für. Lehrer 
d. Zum Wittwen⸗ und Waiſenfond inſchlie— 
lich der vorübergehenden 2,000 fl. 

e. Für die Lehrer iſraelitiſcher Religion 


Summe Ill... 


IV. Techniſcher Unterricht. 
A. Polytehnifhe Schule. 


44) Bidherige Dotation . . 
45) Für ein Zeichnungsatelier 


B. Gewerbsunterricht. 


16) Gewerböfchulcommiffton . 


17) Staatöbeiträge zu einzelnen Gewerböfchufen 


Summe IV. 


V. Lehranſtalten zu befonberen Ineten. 


418) Taubflummeninftirut . 

19) Blindeninftitut . 

20) Beterinärfchule . 

di Summe von —1 

ezu u?) „ . 

„ ru... 
" " III. . D 
„ „ WW... 

Summe. . .» 2: 2... 


Evangeliſche. 
Altbadiſcher Sarnlsiervefond 


Sonntagefeule dafelbft . 


Staatsbeiträge in Folge dee Gefetzes vom 


Miniſterium des Innern. 
Unterrichtsweſen. 


1837. 


Uebertrag 


2,642 


61,967 


* 


® . ‘ 





‚|| 75,159 


1838. 


21 
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Motivirung. 





Unter diefem Titel finden ſich für das erfte Jahr 670 fl. und für dad zweite Jahr 400 fl. mehr eingetragen, als 
für 4896 genehmigt wurden. Es wurben nämlich für beide Jahre diejenigen 400 fl. wieder aufgenommen, die für 
die Kuratel bei der Univerfirät Freiburg bezahlt werden, aber aus dem lebten Budget entfernt worden waren. | 

Der weitere Aufwand von 270 fl. für das erfte Jahr entfleht dadurch, daß Im Baffelbe die Abhaltung der evag- 
geltichen Schullehrexconvente fällt, für welche, da fie nur alle brei Jahre wieberfehren, in das leßte Budget nice 
:aufzunehmen war. 

Zu Berechnung bed Aufwands, welcher in Folge bed Schulgeſetzes vom 28. Auguft 4835 der Staatstaffe zur —* 
fallen wird, konnten inpwiſchen keine genauere Notizen gewonnen werden, als diejenigen ‚ welche ber nee 
Berechnung zu Grund gelegt wurden. | 


\ Beilage 4, 
Minifterinm bes Innern 
Wiſſenſchaften, Künfte und Gewerbe. 


Motivirung. 


Darchgaͤngig And bie für diefen Bubgettitel bisher bewilligten Beträge in Auſatz gebracht. 
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Minifterium des Innern. 


Cultus. 


J. Katholiſcher Cultus. 


m 


Unterhaltung der Gebäupde . 
2 Pfarreidotationen: 
a. nach Karldrune . 
b. „Drurlach. 
e „ Wertheim . . 
d. „ Siegelöbady (wegen Yafloration vı von denheim 


3. Kür kirchliche Bedürfniſſe: 
a. nach Leimen . . : 
b. wm Robrbad . 
 „ Hodenbeim . 
d. „ Handſchuchs heim 


4 Entſchaͤdigungsrenten: 


a. wegen Abtretung des Linzerfonds an das Eiblethum ‚dem 
Konftanzer Studienfond 

b. wegen der dem Linzerfond entzogenen Gefälle 

c. wegen ber vormaligen enbicantenftöfler an verfchiedene 
firchliche Konde . .. .. 


5. Bureaukoſten der Delanate . 
Summe von I. 


® 


Dotation des Erzbisthums in ſhliehlich 6,000 f fr bie e Kauilei und 500 fi. für 


651 fl. 30 kr. 
656 fl. — kr. 
650 fl. — fr. 


sh. —k. 


7.28. 
8 fl. 36 fr. 
4 fl ds. 


. 20 fl. 2 fr. 


. 3,3%0 fl. — fr. 


56 fl. 50 £r. 


.. 8,597 fl. 27 fr. 


Der 39 
”) / / 
Br ⸗ 





34,492 | 


Beilage 5. 


36 |141 


Ba 34,492 48 


36 14: 


6,974 17] 6,974 |4 
700 [441 


44,176 


700 144 
44,176 |— 


— — — —— — — — 


— — — — — — — — — — — — — — — 
ee 


Minifterium Des Innern. 


Eultus 





IL Evangeliſcher Cultus. 


§. 
1. Zuſchuß zum Gehalt des Praͤlaten 
2. Pfarreidotationen: 


a. nach Karlsruhe (dem Hofdiaconus) 


nebſt 400 fl. Mierhꝛingentſchadigung) 
c. nach Durlach 
d. „» Bruchfal nebſt 100 A. Diethzinsentfchädigung. 
e. „Raſtatt „ A50fl. „ " 
fe. » Baden . en 
a 63.344422 
h. „ Kabelburg . 
. „Guttach Perſonalzuiage bed Pfarrers) 
k. „Mannheim (dem Pfarrer an der Trintatistirche) 
J. Heidelberg (den Kirchenraͤthen Wolf und Dittenberger 
. m Sheinpfälzifeh Iutherifche Pfarrbotation 
3. Gehalte der Drganiften und Kirchendiener: 
a. nach Karlörube . j 
b. „Raſtatt nebſt —B— 
c. „Brauchſal 
ci. » Baden . 
4. Für kirchliche Bedürfniffe: 
a. nach Bruchſal 
b. Raſtatt Fe 
c. „ Konſtanz. 3. eier ne 
5. Entihädigungsrenten: 
a. dem Hilfsfond in Heidelberg .. 
b. „Kirchenfond in Rheinbiſchofsheim. 
Ce. » Stift Mosbach .. 


6. Bureaufoften dee Decanate . . » » » 

. Wegen ber Didcefans und Pfarrfynoden or. 

8, Beitrag zur Penflonirung evangelifcher 2 ... 
Summe von II. 


N) 


Hiezu Summevonl. . . . 
Dauptlumme 2 
Verdandl. d. II. N. 1887. 28 Beil Heft. 


b. „ „ (Perfonalzulage des erften Stefan 


m. Ifraelitifcher Cuitus .. 


1,353 fl. 30 fr. 


450 fll. — fr. 
550 fl. — fr. 
41,205 fl. — fr. 
4,100 fl. — fr. 
800 fl. — Er. 
850 fl. — Er. 
570fl. — Er. 
4150 fl. — fr. 
481 fl. 49 fr. 
198 fl. — Fr. 
6,781 fl. — kr. 
423 fl. — kr. 
155 fl. — kr. 
448 fl. — kr. 
S50 fl. — kr. 
75 fl. — Mr. 
23 fl. 50 fr. 
80 fl.-— kr. 
733 fl. 54 fr. 
35 fl. 26 fr. 


2f. Ik. 
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Beilage 5. 





14,589 [4191| 44,589 |19 
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Motivirung. 


Die einzige Abänderung im Vergleich mit dem vorigen Budget beftcht darin, daß für das zweite Jahr 200 fl. 
weniger in Anfat kamen, und zwar aus dem Grunde, weil in bemfelben Feine Pfarrfpnoden abgehalten werben. 
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Beilage 6. 


Minifterium des Innern. 
Milde Fonds und Armenanftalten. 


$. 
4. Zufchuß zur Generalwittwenkaſſe: 
a) zu Bratialguartalin . - 2 > 2000. nn 20,600 fl. 
b) zu Beneficien. 43,000, 
2. Gratialfond zu Unterſtützung niederer Diener und Dienerrelicten . 
8. Lehrgelderfond . . . rn .. 
4. Stiftung von 1786 für vier Stipendien 
5. Sefällentfchädigungen: 
a) dem evangelifchen Schullehrerwittwenfidnd -. . -. - . . 3ofl. 9 fr. 
b) „ tatholifchen " „ 2 2.2.02: 0 —, 
oO) » Karl Boromäusfond 000 rn. 2,254 „49 „ 
d) der Domkapitel Speier’fchen bursa pauperum rn O0 u — u 
6. Beiträge zu tocalunterfihßungefonde 
a) in Karleruhe - . - er 2 ea 9,572 DO n 
b) " Mannheim er 2 8 2 a. 18, nn 
c) "„ Raſtatt — . oo 7000 Tr 0... 264 nn u 
| d) " Baden . . : 2 2.2. C.. 70 mn 62, 
e) „Meersbur g8gg. 273 — 
— —— 23,620 32 23,920 € 
Summe. ». : >: 2 2 2er 111400, 483- 100,981 





Motivirung. 


Fur die vorige Bubgetperiode wurden umter dieſem Titel - - > 2 22 0 .. » 94,745 fl. 
genehmigt, für die ünftige erfcheinen - - >: 22000 100,945 „ 
| | VE . 6,200 fk. 
mehr in Auſatz, weil für Weatlalquarialien nach Maßgabe des Durchſchnitts aus den Normaljahren . 3200 „» 
und für Beneficien ‚ nad) Maßgabe des Vermwaltungsrefultatd von 1835/36 . . 2: 0 0 0 nn. 3,000 ır 
mehr als biöher aufgenommen werden mußten. Warum in legterer Beziehung das neuefle Verwaltungsreſultat dem 
Rormaldurchfihnitt vorzuziehen iſt, if bereits früher erörtert worden. (Berhandiungen der zweiten Kammer von 4835, 
Beil. Heft 2, Seite 56). 





Ih. 
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Beilage 7. 
Minifterinm Des Annern. 
Siechenanſtalt. 
Irrenanſtalten. 
Allgemeines Arbeitshaus. 
Siechen⸗ Irrenanſtalten Allgemei⸗ 
nes Ar⸗ 





anſtalt. 


Rubriken. 


Heidelberg. || Pforzheim. beitshaus. 


4837 und | 1837 und: || 1837 und | 1837 und 
1838. 1838 1838. 41838. 


fl. nl 
$. 
41. Aufwand auf Grundftüde und Gebäude 500 75 
2. „ gegen Feuersgefahr . 17 55 
3. Verpflegungs⸗ und Heiltoflen. - . ». 410,750 9,490 
4. Aufwand für Kleidungsftüde . 4,380 4,800 
3. „ „ Bettwel -. . . - . 740 542 
6. Für Zimmers, Küchen, Speis⸗ und ) Xrinfgeräthe. .. 130 145 
7. Garten⸗ und Arbeitsgeraͤthſchaften, vefp. Bewachungs⸗ 
und Strafrequiſiten nen 20 15 
8. Heizungskoſten 1,190 ‚670 
9. Beleuchtungskoſten 196 370 
40. Reinigungskoſten. . 540 620 
14. Koften des Neligionds und Sculanterrichts . — 55 
42. Belohnungen und Gnadengaben für Pfleglinge . 90 25 
413. Transportfoften der Pfleglinge . 8 25 
414. Beerdigungsfoften 25 5 
45. Befoldungen 383 617 


416. Gehalte. . - 

47. Bureaubebürfniffe der Berwaltung und des 3 Haudarztet 
einfchließlich Mierhzins . 

48. Bifitationds und Sturzkoften . 


Summe .». 2: >: nenne 417,724 20,169 
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Motivirung. 


Der Perfonalftand beträgt im Siechenhaus, im Irrenhaus Heidelberg, im Irrenhaus Pforzheim, im Arbeitshaus, 
nad) der Annahme bei Aufftels 


lung des vorigen Budgetd . . 66 Köpfe. 216 Köpfe. 4125 Köpfe. 130 Köpfe. 
nach dem dermaligen wirk⸗ | 

lichen Sta . . .:..2...65 „ 2211 „ 122 ,„ 10 
nach der Annahme im vorlies 

genden künftigen Budget . . . 66 „ 222 u 125 „ 10 u» 


und bleibt daher bei drei Anftalten der im vorigen Budget angenommene; beim Irrenhaus Heidelberg ift er um 
6 Köpfe höher geſetzt, da eine vermehrte Aufnahme bis. zu 422 Perfonen möglich gemacht wurde, und wegen ber 
fortwährend vorhandenen Erfpectanten auch eintreten wird. 

Was die Verpflegungss und Heilkoſten C$. 3) betrifft, fo wurde bei Aufftellung des vorigen Budgetd, nad 
dem Durchfchnitt des Aufwands in den Sahren 4831, 1832 und 4833 ein Normalbetrag für den Kopf, und zwar 
im Siechenhaus auf 104 fl., im Irrenhaus Heidelberg auf 112 fl., im Irrenhaus Pforzheim auf 86 fl. und im 
Arbeitöhaus auf 73 fl. berechnet. Nur in Betreff des Irrenhauſes zu Heidelberg liegen Gründe vor, von dem 
früher gebildeten Normalbetrag wieder abzugehen. Wie die Anlage nachweist, ift es nämlich im neuerer Zeit ges 
lungen, den Aufwand bafelbft bedeutend, und zwar nad) dem Durchfchnitt aus den Zahren 1833, 1834 und 1835 
bis auf 102% fl. für den Kopf zu ermäßigen, mithin jenem in den übrigen Anfalten näher zu bringen. 

Der Aufwand für Befoldungen ($. 15) berechnet ſich, wie folgt: 

1) Beim Siehenhaus. 


AU ee BO. 
1 Verwalteerr.... 800, 
Zur Aufbeffrung . - . 400 „ LEOOE. —. 
2) Beim Irrenhans Heidelberg . . 
4 Director und At teen 4,00 fl. 
1 Drwmaltnr > 2 2 ernennen rn RO m 
4 Alfütengrit. - . er || 577 
Disponibler Fond zur Befferfteung ... 600, 
— 3404, — 
3) Beim Irrenhaus pfotzhein. 
4 Berwalter . . . . ... 333 fl. 
Zur Aufbeſſerung, die im "vorigen Budget bereits aufgenommenen .... 50, 288 
7 nn 
4) Beim Arbeitshane. 
41 Berwalte . . - » oe. ... ... 58867 J. 
Zur Aufbeſſerung, die im (egten Budget bereits aufgenommenen ee. 50 „ 617 
ö—— N "„ 
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Die Gehalte ($. 16) beftehen: 
4) Beim Siehenhaud 


für den Wundarztztzzz..... KDOf. 
„ 2 Geiftliche . . 0 . . . + . 0 0 0 . . . . . . . . . 225 " 


„ 4 Organiften . 


" 3 Märter. + 0 . ‘ 0 . . . . . . . . . . . . . . . . 930 "n 


» 4 Decopiften. 12 » 

Zur Aufbefferung für jeden der 3 Warier 30 R, „um nie mit t jenen ber andern 

Anftalten gleich zuftelen . . a 0, LTR — Er. 
2) Beim Irrenhaus Heidelbets. 

für 2 Geiſtlich... ...... 000 fl. — fr. 

„ 2 Organiſten.. 80 — un 

„ A Scribenten. . . ....400 — 

„ 45 Waͤrter und Wärterimen on Fe 7 /:) ran ur 

„» 2 neu anzuftelenude Wärter und 4 Wärterin en 630, — nn 


Zur Aufbefferung bei vorzüglicher Dienftleiftung und für temporäre Ant 
hilfe in Erkrankungs⸗ꝛc. Källen, fo wie für den Nachtwachedient 400, 
für 4 Thorwart . . . > 0 2. 296 „ 
hiezu ber in Einnahme —* 2 der Site durch bie 


Pfleglinge En . 440 n ” 


D Beim Irrenhaus Pforzheim. 





8,971 „ 57 ” 
rund 5,972 nn m 


für 4 At. - 2 2.20. ...  (ı fl. 
„S Waͤrter und Warterinnen ..ö 14,3810, 
„Gecſchaͤftsaushilfe bei der Verwaltuug. . .. 200, 
„Gratificationen an das Waͤrterperſonal und Aushilfe in Erfranfungsfällen . 60 „ 1.670 | 
⸗ nn m 
4) Beim allgemeinen Arbeitshaus. 
für 1 Arzt........ ........ 66 fl. 40 fr. 
7 Wnen..... 6 Du — n 
MM 2 Ce een 2256 — un 
» 1 Schulehrer .. . . 50» — u 
» A Scribenten und 1 zum Abſchreiben herwendet werbenven pflegiing 463 — m 
» 5 Auffeher und 4 Auffeherin . . . 470 u — 0" 
» Thorwart und feine den Dienter mit vrehene Bra. 2 2.400 m — m 
„ 14 frühere Lehrerin Pe 0.0. Pe a 150, — 
» 1er . . 2... 00 nm — 
zur Aufbefferung für den Dberauffcher, die ſchon im vorigen Budoet bewilligten 50 — 
für einen weitern Aufſeher wegen vermehrtem Perſonal und eiaführung der 
auswärtigen Taglohnsarbeitn . . . . 0.0 DO m — m 
für DienRanshilfe in Erkrankungsfaͤllen und Gratificationen . 2.2: 40 vn —, 
3,794 „ 40 „ 


rund 8,795 nu 
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Die übrigen Pofttionen find nad) dem aus den Beilagen bervorgehenden zweijährigen Durdyfchnitt von 1833 und 
1834 bemeſſen und zwar, wo ber vermehrte Perfonalftand eine Aufbefferung verlangt, unter verhältnißmäßiger 
Erhöhung; mo die Durchfchnittefumme Beträge umfaßt, weldye in der naͤchſten Periode nicht wohl wieberkehren, 
unter Ausfcheidung derfelden, und, wo ber Im Einnahmebudget aufgenommene Verdieuſt ver Pfleglinge für bie der 


Auſtalt felbft zu Leiftende Arbeit anfchlägt, unter Einrechnung vefleiben. 
Abweichend von diefer Regel und dem Normaldurchfchnitt find eingetragen: 


4) Bei der Siehenanftalt. 
$. 1 und 6. Wegen nöthiger Reparaturen. 
$. 8. Wegen geftiegener Holzpreife. 
2) Bei der Irrenanflalt Heidelberg. 
$. 8. Aus gleichem Grund wie oben. 
$. 16. Weil Die neuern NRechnungerefultate die Beibehaltung des biäherigen Bubgetfages verlangen. 
3) Bei der Irrenanſtalt Pforzheim. 
$. 1. Weil namhafte Reparaturen nothwendig find. 
$. 2. Da neue Anfchaffungen nöthig werden, was in den Normaljahren nur im Kleinen Maaße der Bus war. 


$. 8. Aus dem bereitd angeführten Grunde. 
$. 16. Weil die neuen NRechnungsrefultate die Beibehaltung des biöherigen Budgerfaßes verlangen. 


4) Beim Arbeitshans. 
52. Degen nöthiger Reparaturen. 
$. 4. Weil die erweiterte Beichäftigung der Sträflinge zu Teglohnsarbeiten einen größern Berbrauch herbeiführt. 
$. 7. Wegen nöthigen neuer Anfchaffungen. 
$. 8. Aus dem bei den anderen Auflalten angeführten Grand. 
5. 412. Weil der den Sträflingen zu zahlende Arbeitsverbienft unter S. 4 der Laften erfcheint. 


Im Allgemeinen ergibt ſich folgendes Hauptrefaltat. : 


Im legten Budget waren berechnet und verwilligt: 
für die Siechenanftalt, Irrenanftalt Heidelberg, Irtenanftelt Pforzheim, Arbeitsanftalt, 


bei einem Perfonalftand won 66 Köpfen 216 Köpfen 425 Köpfen 130 Köpfen 
ein Aufwand von 413,264 fl. .49,830 fl. 417RO1 N. : 49,446 fl. 
oder nach Abzug der Reineinnahmevon 383 fi. _ 79644. 1091 fl. 3073 fl. 
ein folcher von 42,881 fl. 41,666 fl. 16,200 fl. 416,773 fi. 
jebt werben verlangt 43,771 fl. 50,837 8. 17124 8. 20,169 fi. 
oder nad) Abzug der Reineinnahme von 909 fl. 8,281 fl 1837 fl. 5,982 fl. 
ein folcher von 412,862 fl. 42,556 fl 416,087 fl. 44,187 fi. 
mithin bei gleichem Perſonalſtand 

weniger als früher 19 fl. _ — 143 fl. 2,586 fl. 


and für Heidelberg bei einem um 8 Köpfe vermehrten Perfoual land 880 fl. mehr. 
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Darftellung 
des Aufwands an Heil- und Verpflegungsfoften der unter dem Minifterium des Innern ftehenden 


. Heil- und Strafanftalten in den Jahren 1831, 1832 und 1833, beziehungsweife 1833, 1834 
und 1835 und Darauf gegründeter Voranfchlag des Bedürfnifles in den Jahren 1837 und 1838. 





Perſonalſtand in den Jahren 
4831, 1832 und 1833 nach 
Verpflegungstagen 

Dergleichen in den Jahren 
4833, 1834 und 4835 

Heil s und Verpflegungd- 
foftenaufmand in den obis 
gen Sahren. 

a) Ref ... x 
etraͤgt per ag und 
Kopf. 


b) Drob . u: 
eträgt per ag! und 
Kopf 


CO Arznei . . 
beträgt per Tag und 
Kopf 


d) Wen . . 

beträgt per Tag und 

Kopf 

€) Ertraverorbnungen 
und für den Heilappas 


beträgt" per Tag um 
Kopf 


Die Heil» und Verpfle⸗ 
gungskoſten zuſammen per 
Tag und Kopf. . 
per Sahr und Kopf . - 

Hiernach normirteränfchlag 
diefer Koften per Jahr u. 


Koyf . 

Muthmaßficher Perfonals 
fand in den Jahren 1837 
und 1838 . 

Muthmaßlicher "Yufwand 
biernady in dieſen Jahren 


| 
| 


Siechenhaus 
Pforzheim. 


69397 


fl. If. 
12212123 


2077 


1738]40 


fr. 
10,5587 
2,1575 
4,7964 


0,5033 





Irrenhaus 


Heidelberg. 


232926 


fl. [f. 
498416127 


1 
8510| 6 


112]26 


102] — 


222 Köpfe 
22644| — 


fr. 





16,8392 


AL 
u 


fl. Ir. 
23143135 


241|29 


489113 


49441 


Pforzheim. 


129314 


fr. 


10,7383 


2,7758 


0,11 u) ’ 


0,2269 


| 

| 
Arbeitshaug | 
Pforzheim. 


97725 


fr. 


A. 
11920|30. 


5984 20"): 


671|51 


443159 


380151 


9190| — 





Ueberſicht 
der Rechnungsreſultate and der Budgetperiode von 1833/35 für den Budgettitel 
Siechenanſtalt. 


Rubriken. 





Eigentlicher Staatsaufwand. 


4. Aufwand auf Grundſtücke und Gebäude 

2. Aufwand gegen Feuerögefahtr -. - » 2... 
8. Verpflegungs » und Heilkoften der Pfeglege . . 

4. Aufwand für Kleidungsftäde . . - - -» 

5. Aufwand für Bettwerf und Weißzeng . . .» - 
6. Für Zimmer», Küche⸗ Speis⸗ und Triufgeräthe 
7. Gartengeraäͤthe . . 0. oo... 
3. Helungstollen = 22 
9. Belencdtungelollen - - > > 2 2 0 0 2. 


40. Reinigungen . . . 
41. Koften des Religions⸗, Schuls und fooigen Untere 
richte ® 0 0 0 — ® 0 0 


42. Belohnungen uud Gnabengaben Er 

48. Transportfoften und Reifegelver .. 

14. Beerdigungskoſten oe. 

45. Befolbungen - . 2 2 2 2 00. 

416. Schalte . . . - 

47. Bureauerforberniffe der. Verwaltung und des Haus 

| arztes, mit Einfchluß des Miethzinfes . .. 

48. Für auswärtige Dienftverrichtungen 

49. Viſitations⸗ und Sturzloflen -. . - - 2 2... 

| 29 Sonir Musa rn nn 
Summe ... een. 

| Hiezu die Stenern und Umtagen ern 
„ Ef . . - 

Summe der Rechnung . 


su 8 ee ev 8 oo 


Berdandl d. TI. 8, 1687.28 Belt Heft. 


eo RZ * “ 0 . 0 


Soll der Rechnungsabtheilung 


III. und II. a. 


von 1833/34 und 
4834/35. 
ll.’ I 
470 | 35 
: 44 | 47 
6,583 5 
953 | 33 
178 | 29 
Bil |23 
6 | 48 
665 | 28 
4147 36 
215 | 35 
458 | 1414 
9 | 86 
46 40. 
1,08 | 20 
1,552 — 
214 | 54 
412 |45 
12,249 | 235 
A —. 
< _|9 
42,283 | 45 





l 











- 1 — nn ———— —— — 


III. und II. a. 
von 1834 / 35 und 
4835/36. 


a | 





Zweijähriger 
Durchſchnitt. 
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Weberfiht 
der Rechnungsreſultate aus der Budgetperiode von 1833/35 für. den Budgettitel 
Irrenanftalt Heidelberg. 
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Weberficht 
der Rechnungsreſultate and der Budgetperiode von 1833/35 für den Budgettitel 
Srrenanftalt Pforzheim. 













Soll der Rechnungsabtheilung 


11. und II. a. | Il. und IL a. 
von 1833/34 und || von 1834/35 und 










Zweijähriger 


Rubriken. Durchfchnitt. 


Eigentliher Staatsaufiwand. 


& | 
4. Aufwand auf Grundflüude und Gebäude . . . . 284 2 
2. Aufwand gegen Feuersgefahr . - .. 415 | 56 
3. Verpflegungs⸗ und SHeilkoften der Plleglinge .. 9,238 20 
4. Aufwand für Kleidungsſtückke.8 4,237 | 54 
5. Aufwand für Bettwerl. . . 598 | 34 
6. Für Zimmers, Küchen⸗, evin und Kritgeäie 114 | 51 
7. Sartengeräthfchaften . . oe... _. — 
8. Heizuugskoſttfen.. 708 8 
9. Beleuhtungölllen - > > > 2 0 0 ne. 200 7 
40. Reinigungsfoften . . . .. 207 7 
11. Koſten des Religions⸗ und Equlumterrichts. .. —. 1— 
12. Belohnungen und Gnadengaben der Plieglinge · 86 | 36 
43. Transportkoften der Pieglinge . ER 4 | — 
44. Beerdigungdloten . . . nn 23 | 
15. Befoldbungen . - > > 2 2 nor 283 | 20 
46. Gehalte. .-. . a 41,453 | 40 
47. Bureaubedürfnifie der Berwaltung - nen 46 | — 
48. Viſitations⸗ und Sturzkoſtennn.8 12 4 
49. Sonflige Außgaben - - - 2 2 2 20m Zn 

Summe. > 200er. 14,525 | 19 

Hierzu 
bie unter Laſten verwiefenen Steuern und Umlagen 53 | 0 
Summe der Rechnung - - - © 2 2 2 22. 1 14,578 | 39 





Motivirumg. 


Straßenbau. 


Ss. 4 und 2. Gewöhnliche Unterhaltung und gewöhnliche Neubanten. 


Recnungsdurchfchnitte aus der Normalperiodbe geben aus den Gründen, welche bei Erörterimg ber vergleichenden 
Darftelungen bereitd angeführtwurben, nämlich, weil wegen ber bringenden Waſſerſchadensbauten die Bauten des or» 
dentlichen Etats möglichft fuspenfto behandelt werden mußten, zu Feſtſetzung diefer Budgetfäge feinen Anhaltspunkt. 
Man muß daher bei ben bisherigen Säben von 410,600 fl. und 58,300 fl., welchen Erfahrungen aus einem längeren 
Zeitraum zu Grunde liegen, ftehen bleiben. Jedenfalls kann behauptet werden, daß mit einer geringeren Summe 
die Straßen nicht in gehöriger Ordnung erhalten werden können. 


6.3 Straßenmeifter. 


Im Jahr 4835/36 wurden an 31 Straßenmeilter -. - » > 2 2 202. ne 17,061 fl. 
verausgabt. Bon diefen find inzwifchen fieben abgegangen, welche Juſammen en ....874 
begogen hatten. Für die Zukunft werben daher noch erforbett - - » 2: 2 one 13,330 fi. - 
Da durch das lebte Budggee... rn 1ER, 
genehmigt waren, werben mithin, nach den früher gepflogenen Erörterungen - . - >» 2: 2 20. 3,502 di. fl. 


(Berh. der II. Kammer Il. Beil. Heft Seite 67 und UL, Beil. Heft Seite 237) zu Anftellung von Eonducteure 
disponibel und find unter den betreffenden Rubriken beisufchlagen. 


Wafferbau. 


5. 4 — 9. Rhein, und Binnenflußban. 


So wenig wie für S. 1 und 2, fo wenig Fönnen für dieſe Poſitionen Rechnungsdurchſchnitte maßgebend ſeyn. 
Aber auch die biöherigen Budgerfäge Fünnen nicht mehr genügen, nachdem bie Preife der Flußbaumaterialien fo 
ganz außerordentlich geftiegen find; fie mäfjen vielmehr nach bem Einfluß, den dieſe Preiserhöhung auf den ges 
fammten Aufwand ansübt, felbft erhöht werden. 

Die Anlage weist nun betaillirt nach, daß nach den jebigen Preifen die jährlich erforderlichen Materialien beim 
Rheinban um 35,822 fl, und beim Binuenflußbau um 25,866 fl. höker zu fichen kommen. Dieſe Summen wäflen 
daher, wenn auch das Bebärfniß nur in gleicher Weife, wie, biöher, befriedigt werben fol, den biöherigen 


Minifterinm des Innern. 
Waſſer und Straßenban. 


Gewoͤhnlicher Erat. 
I. Straßenbau. 


&. 
1. Gewöhnliche Unterhaltung . - - 
2. „ Neubauten . . 
3. Koften der Aufficht durch die Enabenneite : 
Summe von J. .. ... 
II Waſſerbau. 
a. Rheinban. 
4. Gewoͤhnliche Unterhaltung . » 
5. „ Keubanten . . » . 
6. Koften der Aufficht durch Dammuweifter u. Pegelbeobachter 
-b. Binnenflußbau. 
7. Gewöhnliche Unterhaltung - . - : 2 20 2. 
8. „ Neubauten -. . . 
9. Koften der Aufficht durch Dammmeifter u. Pegelbeobachter 
10. c. Unterhaltung ber seinpfabe und aller 
kraßen . . . 
Summe vnll. . . » > 2 2.2 2000 


IL. Adminiſtration. 


1) Bezirksverwaltung. 
@ 11. Beſoldungen. 0.0.0 
(Gehalte: 
42. a. fländige Gehalte. . . . 
43. b. für vorübergehende Dinanshite 
414. Bureauaverfen . 
45. Boituraverfen. © > 2 2 0 0 een 
46. Diäten und Reifeloften. . . - 
47. Berfchiedene Audgaben . 
418. Berrechnungstoften . - . »- ,-. -» 
2) Gentralverwaltung. 
49. Befoldungen -. - » 2 20. 
20. Gehalte rn 
21. Bureanfoften. . . ren 
22. Diäten und Reiſekoſten 
23. Verſchiedene und außerordentliche Ausgaben . 


Summe vonlll, . . . . 
Dauptfumme . .». . 2... 


® + ” ” . * ® ‘ “ 
⸗ As ße SF. 





1837. 
A. AL. 
410,600 
58,300 
13,320 
| 482,220 
102,415 
144,007 
4,400 | 950,822 
47,838 
41,480 
1550| go96 
‚| 40,350 
352,038 
18,000 
3,240 
4,823 
2,590 
7,875 
10,678 
5,360 
6,500 | 59,066 
15,800 
9,351 
2,300 
2,530 
0 | 215% | 
3,150 
947,708 
191,356 


Beilage 8, 


1838. 
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no rn er en 
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. 
Mit den am Etat der Straßenmeifter bieponibel gewordenen Konde im Betrag von 3,502 fl können nun rei 
weitere Conducteurs angeflellt werden. Der Aufwand für einen Conducteur it an firem Gehalt 440 fi., an 


Kourageaverfum 180 fl. bis 200 fl., und an Diäten 400 fl. bie 500 fl. 
Die fraglichen 3,502 f vertheilen ſich daher auf die 8 3 Pofttonen auf folgende Weife: 


für Gehalttee. een 0. LIDO. 
für Voituraverſennnn..... ne. 580 fl. 
md für Diaͤttenn. nennen. 1602 8. 
Kür Gehalte fiab mithin bier aufzunehmen . - » N 2 2er n en 3,240 fl. 
$. 48. Für vorübergehende Dienſtaushilfe. 
Nach früheren Durchſchnitten war der Aufwand - > > 22 rn 5,245 fl. 
Durch das letzte Budget wurden Üübrigend mur © >» > 0200 4,006 fil. 
genehmigt. 


Kür daB Fünftige wurden nach dem Durchfchnitt aus den Normaljahren 4,823 fl. angefeßt. 


$. 14. Bureauaverfen. 
Bisheriger Budgetſatz und dermaliger effectiver Betrag. 


§. 45. Voituraverſen. 


Der bisherige Budgetſatz berät - - 220000 rn 7,080 fi. 
ober nach Beilfügung vo8 . - - 20. . ne 580 „ 
gemäß der Motivirung unter & IE» N 0 0 a en 2 7,860 fi. 


Diefe Summe reicht nicht vollfommen. 
Es werben erfordert: 


für die Infpectoren 4 a 495 fl. und 9 a 450 ı ı 6,075 fl. 

für die Eonducteurd 4 à 200 fl. und 6 à A180f.. . . . . . nn 2.1800 „ 

im Saunen . 2: 2 ee 778 fi. 
5. 16. Diäten und Reiſekoſten. 

Nach dem Durchfchnitt aus der Normalperiode werben erfordert . . . . 9,076 fi. 

Dazu kommen durch Uebertrag der Portion für die Straßenmeiſter nach der orblums u unter 9 12 1,602, 

im Ganzen... en 10,678 fl. 


$. 17. Verſchiedene Ausgaben. 


ua Durchſchnitt aus den Rormaljahren wurden zwar nur 4,601 fl. verausgabt; da aber die neuefle Rechnung 
ſchon in Abtheilung III. wieder 5,258 fl. enthält, fo ift eine Herabfegung des bisherigen Budgetſatzes von 5,360 I. 
nicht begründet. 


5. 48. Verrechnungskoſten. 
Biöheriger Budgetſatz. 


Gentralvermwaltung. 
$. 19. Bisheriger Budgetfag, um 4,400 über dem augenblicklichen Effectivetat. 
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Budgetſaͤtzen beigefchlagen und verhältnißmäßig unter Die verfchiedenen Poſitionen vertheilt werden, bie ſich dann 
wie folgt berechnen: 


$.4. Gewöhnlidhe Unterhaltung des Rheins 


Bisheriger Budaefag .- - - . 0... 87,850 fl. 
Dazu verhältnißmäßige Ehoͤhung m wegen stiegen Paieriliengeie 20. 14765 u 
Künftiger Budgetfab . . . 2. 408,415 fl. 
8. 5. Gewöhnlidhe Neubauten am Rhein. | 
Bisheriger Budgtfn >» 22er nenn. 425,000 fl. 
Berhältnißmäßige Erhotung ..... 24,067, 
Summe ... ee ee en. 146,087 fl. 
Davon ab nach ber unten folgenden Wotiirung u s. 8 rennen. 080 „ | 
Künftiger Budgefat . . . . . en 144,007 fi. 


$.7. Sewöhnlidhe Unterhaltung der Biuuenflüffe. 


Bisheriger Budgetß > > > 2 > 0 rn re ren nennen. 34,080 fl. 
Berhältnißmäßige Erhöhung - - > > 2 0 2 nn nn rennen. 13,756 „ 
Künftiger Budgefah - > > 20 Vor e. 47,836 fl. 


5.8. Gewöhnliche Neubauten an Binnenflüffen | | 
Bisheriger Budgetſazzzz. . 30,000 fl. 








Berhältnißmäßige Grnöhung rer ern... 13410 „ 
Summe . . . rennen RAUO |. 
Davon ab nad) der unten folgenden — zu ne. 630 „ 
Rünftiger Budgetfaß. -. - . ... a | 41,40 fi. 


$. 6und 9. Die Bezüge der Dammmelfter und Pegelbeobadhter wurben im vorigen Budget erſtmals als befondere 
Pofttion dargeftellt, und aus dem allgemeinen Fond ausgefchieden. Die Ausfcheidbung war aber nicht vollſtaͤndig. 

Nach der neueften Rechnung werden für die Dammmeilr und Degeibeobader: am Rhein . . . . 4,400 fl. 
und für jene an den Binnenflüfen . . . ... 4,556 fll. 
erfordert. Die bisherigen Budgetſaͤtze wurden daher um 2,050 rs Z beiichungeweiſe 630 1 erhöht ‚ dagegen bie 
obigen Summen an dem allgemeinen Baufond abgefchrieben. 


$. 10. Unterhaltung der Leinpfade und Wafferfiraßen. 
Hier wurde der biäherige Budgetſatz eingetragen, der wegen der befondern Arbeiten, die am Redar erforderlich 
find, faum genügen wird. 


Bezirksverwaltung. 


8. 41. Beſoldungen. 
Bisheriger Budgetſatz, 200 fl. über dem Effectivetat. 


8. 4%. Öchalte 
Der bieherige Budgetſatz beträgt für einen Geometer 600 fl. und fat drei Practicanten CEonductenre) 40 fl. für 
jeden, im Ganzen 1,990 fl. j 
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Beilage 9. 
Minifterium des Innern. 
Landesgeftüt. 
1837. 1838. 
6. 1) Aufwand auf Gebäude und Grunbftüde: fl. fl. fl. | fl, 
1. a. für den Dengflal - - 2 0 00. 800 800 | 
2. h. "m Fohlenſtall .. 6 100 100 
2) Für den Anlauf von Pferden: 900 wo 
3. a. für den Hengflfll . - 2: 2 20. 4,500 41,500 
4. b. v m Goblenfll . - 2 2 02 3,000 3,000 
3) Für Fourage und Sageefiroh: 4,500 4,500 
8. a. für den Hengſtſtall nn 26,240 26,240 
6. b. vo m Eoblenltal . » 2 2 22. . 7,013 _ 7,295 
4) Für das Hufbeſchlaͤge: 33,253 33,536 
7. a. für den Hengfllal - - 2 2 20 . 760 760 
8. b. » „» Kohlenftall 30 780 30 700 
5) Für Pferdegefchirre, Zwangs⸗ ıC. Reguifiten und 
deren Unterhaltung: 
2. a. für dem Henafllal . . - 2 2 2 20. 2,270 2,070 
10, b. "» Fohlenſtall Pe .. 50 50 24 
6) Reinigungsfoften: 2.320 ‚120 
41. a. für den Hengfiflall . . 584 584 
12. h. » » Kohlenftall .. 30 30 
7) Krankheitskoſten: | 614 614 
43. a. für den Hengſtſtall 800 300 
14. b. m m onlenftal . 255 355 255 555 
8) Heizungs und —RBR u 
15. a. für den Hengſtſtall .. 280 280 
46. b. „ m Koblnfll . . 2»... 62 62 
9) Aufwand für die conriſſion: 32 a2 
17. a. Gehalte . . „- . . ... 400 400 
18. b. Bureaukoſten..... 140 140 
19. c. Diäten und Reifeloften . . 930 870 330 870 
10) Aufwand für dad Dreffurs und Wartperfonale: 
41. für die Stallmeiſter. 
20. a. Befoldungen > 2 2 2 ren 2,300 2,300 
21. b. Diäten und Reiſekoſten. . 4,330 1,330 
2. für die Officianten unb GStallbedienten. 3.630 3,630 
22. a. bei dem Henaftfial . . -. .» . en 418,400 15,400 
23. b. nn Fohlenſtall u. 008 8 0 ee . 0. 1,950 47,350 4,950 17,350 
24. 11) Aufwand für die Verwaltung. - - .» » . 1,070 41,070 
25. 123) Prämien für die Prdsühter . . - . .. 338 3823 
26. 13) Sonflige Audgaben -. - . 2: > 2 0 2... 450 450 
Summe . » 2 2 Er. N 88,676 66,758 


Ik. 
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Nabmeifung 
des entftehenden Mehraufmandes für Flußbaumaterialien in Folge der erhöhten Preiſe des Gehölzes und 
. \ der Steine. 
I. Beim Rheinbau. 
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Beilage 9. 
Minifterium des Innern. 








Landesgeftüt. 
1837. 1838. 
6 4) Aufwand auf Gebäude und Grunbftüde: fl. fl. fl. fl, 
1. a. für den Hengflfäl - - > 2 200. 800 800 | 
2. bh. m m Soblenlel . . . 2... en 400 400 900 
2) Für den Anlauf von Pferden: 900 
3. a. für den Henaffll . - > 2 2 00. 4,500 4,500 
4. b. "vv Fohlenſtall Te 3,000 3,000 
3) Kür Fourage und Lagerſtroh: 4,500 4,500 
8. a. für den Hensel - - 2 2 00 28,240 26,240 
6. b. .» m Sohlenftall Pa er . 7,013 7,295 
4) Für das Hufbeichläge: 38,253 35588 
2. a, für den Henaffll - - 2 2 2 00 760 760 
8. b. wo om Sohlenlal - 2 2 2 ren *0 790 30 790 
5) Für Pferdegefchirre, Zwangd- ıc. Requifiten und 
deren Unterhaltung: 
9. a fir den Henaflllall . . - 2 2 2 0 en 2,270 2,070 
40. b. m» n Fohlenſtall ee er ee. 50 2 50 24 
6) Reinigungskoſten: so ‚120 
4. a, für den Henafll - » > - 2 2 2 0. .. 58 584 
42. b. nm Fohlenſtall .4 30 30 
7) Krankheitskoſten: oi⸗ oi⸗ 
13. a. für den Henafiflel - © © 2 0 0 00. 300 
14. bh. » m Koblenttal . rer 255 z55 255 555 
8) Heizungs» und Beleuchtungstohten: 
18. a. für den Omaftfllal -. - . . . rn 280 
16. b. nn Koblenftall Par ae Er er 0.0. 62 62 
9) Aufwand für die cConriſſon: 32 * 
17. a. Gebalte.... ren 400 400 
48. b. Sureaufften -» > 2 0 22 2 nn 440 140 
49. c. Diäten und Neifeloflen -. . - . 330 870 0 870 
10) Aufwand für dad Dreffurs und Wartprrfonale: 
. 4..für die Staflmeifter. 
X. a. Befoldungen > 2 E22 run 2,300 2,300 
21. b. Diäten und Reiſekoſten. » » .. 4,330 630 4, 330 3 
2. für die Officianten und Stallbedienten. 3 | 550 
22. a. bei dem Hennfflal . . . . . 0. 15,400 15,400 
_ 23 b. „nn Fohlenſtall .. 1,950 417,350 1,950 17,350 
24. 11) Aufwand für die Verwaltung. -» - - - . - 4,070 41,070 
25. 12) Prämien für die Pirdesühter . . . . . . 938 332 
26. 13) Sonflige Audgaben -. - » x > 2 0 2 0. 150 150 
Summe . ...'. . . u. . . . . 0. . 0 86,676 06,758 


Motivirung. 


$. 1 und 2. Aufwand auf Gebäude und Grundftüde. 
Der bieherige Budgetfaß wurde nadı Anficht ded Normaldurdfchnitts um 530 fl. herabgefeßt. 


5.3 Für den Anfauf von Hengften 


wird in diefer Periode nur eine geringe Summe verlangt, weil bei dem guten Zufland der Pferde die Ausmufterung im 
Jahr 1837 ohngefähr auf diejenige Zahl ſich befchränfen kann, für welche Der Foblenhof Erfat gewährt, und im 
Jahr 1838 auch bei einer größern Audrangirung die Ergänzung aus dem Fohlenhof volftändig wird möglich werden. 
Da übrigens zur fortfchreitenden Veredlung der Pferde der Ankauf ausländifcher Hengfte von vorzüglicher Race nie 
ganz ſtill Reben darf, fo find zu diefem Zwecke jährlich 41,500 fl. aufgenommen, im Ganzen alfo 3,000 fl., welche 
Summe nad, den neueften Erfahrungen zum Ankauf von zwei Stück hinreihen dürfte. Im Jahr 1835/36 wurden 
nämlich acht englifche Hengfte um die Summe von 11,204 fl., das Stüd mithin im Durchichnitt um 4,400 fl. erworben. 


5.4 Anlauf der Fohlen. 

Zur Ergänzung des Fohlenhofs müffen jährlich zwanzig zweijährige Kohlen angefauft werden. Die zwanzig im 
Jahr 1835/36 erfauften Kohlen, worunter übrigens vier einjährige waren, haben einen Aufwand von 2,413 fl., für 
dad Stück im Durdyfchnitt einen folchen von 121 fl. erfordert. Inzwiſchen find die Anfauföpreife fehr geftiegen, und 
es kann für die nächfle Periode für das Stud nicht weniger als 150 fl. gerechnet werben. 

§. 5. Fonrage für die Hengſte. 
- Der Stand der Hengſte beträgt dermalen 160 Stück, welcher auch als Normalzahl für die nächſte Budgetperiode 
darum beibehalten werden kann, weil Seine Königliche Hoheit der Großherzog gnädigft geſtatten, daß der größere: 
Theil der Stuten von zwei Bezirken durdy Hengfte des Leibgeſtüts Stutenfee bedeckt werden. 
Die Größe der Nation iſt dieſelbe, wie fie im legten Budget beantragt wurde , nämlich 
in den Sentralftallungen: 
6 Meplein 6 Becher Haber, 10 Pfund Heu und 4 Pfund C’/s Bund) Stroh 
und auf dem Marfche und den Befchälftationen: ‚ 

7 Meßlein Haber, 40 und für "/s der Hengfte 11 Pfund Heu und 4". Pfund Stroh. 

Der Bedarf ift mithin für 260 Tage in den Eentralftallungen und für 405 Tage auf dem Marſche und den Beſchaͤl⸗ 
plaͤtzen 


an Haber an Heu an Stroh 
2,745 Mitr. 6 Seſter 4,160 Centner 10,400 Bund 
und 1,176 » v m und 1,713%Yı „ und 4,200 u 


snfamımen 3,921 „ 6 „ | 5,873°%: ,„ 14,600 „ 


Die Rormalpreife, welche feither angenommen wurden, beflunden 

für den Bedarf in den Gentralftallungen: 

in 3 fl. 30 fr. für dad Malter Haber, 4 fl. 42 fr. für den Gentner Heu und 12 fl. für das 100 Bund Stroh; 
für ven Bedarf auf dem Marſch und den Beichälpläßen: 

in 4 fl. 40 fr. für den Haber, 1 fl. 36 Er. für das Heu und 16 fl. für das Stroh. 

Eine mehrjährige Erfahrung hat aber gelehrt, daß Die Rormalpreife für den Haber⸗ und Heubedarf in den Central⸗ 
ſtallungen zu nieder waren; daher die fortwährende Ueberſchreitung dieſer Poſition. 

Unter Zugrundlegung der Preiſe von den Jahren 1835 und 1836, jedoch unter Entfernung derjenigen von 1835, 
auf welche der troddene Sommer des Jahrs 1834 not erhöhenden Einfluß gehabt hat, werden nunmehr für den Haber 
4 fl., für das Heu 4 fl. 30 kr., und für das Stroh 12 fl. angenommen, wobei fodann die bisher in Anfchlag gebrachte 
Preisdifferenz fürr den Bedarf auf dem Marfche und den Brichälpläßen ceffirt. 

Hiernach ftellt fid) der Geldbetrag: 

4) für den Haber anf & 2 nern. 1568. 24 kr. 
2) ===> rn 8,810 fl. 4 fr. 
3) „ „Stroh 1 | ee 17521 — kr. 


zuſammen auf . ..... ...ö.... 2, 248 fl. 48 kr. 

Im Durchſchnitt kommt alſo die Ausgebe für, ein Den rennen. Auf 3 kr. 
oder in ganzer Buldenzahlauf . . - . J . ... 164 fi. — fr. 
welcher Betrag zur einfachern Verechnung diefes Budgetfages für jegt. und —7— ais Normalbetrag angenommen 
werben kann. Es kommen ſohin für 460 Hengſte in Voranfhlag . . . . . en. BEA fl. — tr. 
Nach den feitherigen Normalpreifen würde a ch der Aufwand nur wauf .. 24, 759 — fr. 
berechnen. 


8. 6. Fourage für die Fohlen. 
Die Ration für die Fohlen iſt für die Zukunft feſtgeſetzt: 
a. für ein dreijaͤhriges Fohlen auf 5 Meßlein Haber, 15 Pfund Heu und:/ Bund Stroh; 
h. für ein zwetjähriged Sohlen auf 3 Meßlein Haber, 15 Pfund Heu und/ Bund Stroh. 
Die früher in 4 Meßlein 4 Becher, beziehungeweife 2 Meßlein 6 Becher beftandene Haberration wurde für eine 
Fräftige Entwickelung der Fohlen unzureichend gefunden. 
Der Naturalaufwand für ein dreijähriges Bohlen ift alfo per Sahr 


an Haber an Deu an Stroh 
. 48 Malter 2'/a Sefter 54°%/ı Sentner H1’/e Bund 
und der Geldaufwand bei den erwähnten Preisen 
73 fl. 88 fl. 8 kr. 10 fl. 57 kr. 
im Ganzen alſo 
| 4166 fl. 5 fr. 
für ein zweijähriges Fohlen beträgt der Naturalaufwand 
an Haber an Heu an Stroh 
10 Malter 9/2 Sefter 54°/s Gentner 91'/s Bund 
und der Beldaufmand | 
43 fl. 48 fr. Sf. Sk. “0f. 57 kr. 


im Ganzen alfe 
436 fl. 53 fr. 


46 
Zur Erreichung einer gleichen Einfachheit in Berechnung bed Budgetſatzes, wie umter der vorigen Pofltion, konnen 


als Fünftiger Rormalbetrag 
für ein dreijaͤhriges Fohlllennn. nee 166 fe 
vr» zweijährige& m eo 2 2 12 2 2 0... > = er 137 fl. 


angenommen werben. 
- Der Stand der Kohlen beträgt gegenwärtig (Dezember 1836) 
7 Stück 3'lzjährige 
U un Va m 
& " 1!/a ” 

Die dermalen 3’/zjährigen Kohlen gehen beim Beginnen ber -nächften Bubgetperiode — alsdann vierjähria 
geworden — in den Hengſtſtall über, erfcheinen alfo unter bem Aufwand für dieſen. Es bleiben fonach übrig 19 
dann dreijährig, und 4 dann zweijährig gewordene, und kommen weitere 20 in der Mitte April 1837 und 20 in der 
Mitte April 1838 neu anzulaufende zweijährige dazu. Hiernach berechnet fi) der Aufwand im Sahr 1837 folgen 
dermaßen: 


für 49 dreijährige auf 4 Sahr . » .» .. .. 3154 fl. — fr. 
n 24 zweijährige rin . ae er BE EEE EEE Er EEE ER 3,288 fl. — fr. 
"DO MW „ 2a Monate. en 570 fl. 50 kr. 
ame > en ernennen. 77012 fl. 50 fr. 
oder in ganzer Gulden . . . 2. 77183 fl. — kr. 
aub im Jahr 1838 beträgt der Aufwand, da 1» dann ihr —* in den Hengſtual übergehen, 
für 24 breijährige auf 1 Sabre . . . 0. en HB. -- kr. 
„ X zweijährige „ 1 er en 2... 2790| — kr. 
„ X wiederum in der Mitte Aprils 1838 neu ; anzulaufende weijadrige auf 2'/z Monate . 870 fl. 50 fr. 
zuſammneeeeeee........... .. 7,294 fl. 50 fr. 
ober in ganzer Guldenzahl - > 2 7720 fl. — kr. 
alfo für beide Jahre zufammen . . . rer nn FON. — fr. 
Nach den feitherigen NRormalpreifen würde fh die Summe v VO re 114, 03 fl. — kr. 
ergeben. | 


$7 und 8 Für das Hufbefhläge. ] 
Durchſchnitt aus den NRormaljahren. 
$. 9 und 10, Für pferdsgeſchirre u. ſ. w. 

Bisherige Budgetſaͤtze gemäß der bei Aufſtellung des lebten Budgets für diefe Pofltion gegebenen Motivirung; jedoch 
für das erfte Jahr unter Öinzufügung einer Summe von 200 fl. wegen nöthiger Anfchaffung eines neuen Dreſſur⸗ 
wagens (Chars). 

511 —16. Reinigungss, Krankheits⸗ Heizungs» und Beleuhtungsfoften. 

Sind nach dem Aufwand bemeffen, welcher fich im Durchfchnitt der Normaljahre ergab, und flehen nicht unbedeutend 

unter den biöherigen Budgetſaͤtzen. 
$. 17. Gehalte bei der Gommiffion. 

Für Beforgung des Secretariats und der Zetteldecretur wurden bisher 180 fl., für Copialien 66 fl. und für 

Bedienung 72 fl., im Ganzen alfo 298 fl. berechnet. Diefer Betrag iR zu gering, und wurde daher auf 400 fl. erhöht. 
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6 48 und 49. Bureauanfwand unb Reifekoften der Eommiffion. 
Bisherige Budgerfäge, dem wirklichen Aufwand angemefen. 
$S. 20. Befoldungen der Stallmeifter. 
Der erfte Stallmeilter bezieeeeeee..1,006 fl. — Fe 


und der zweite n „ 0 + . . + . . . 0 0 . 0 0 0 0 . 0 0 0 800 fl. — fr. 
zufummen . . » .... 2, 8000 fl. — ke. 


wonach ſich der frühere Aufwand u um 600 A. ermäßigt hat. 
$. 21. Diäten und Reiſekoſten der Stollmeifter. 
Bisheriger, den Berhältniffen angemefjener Budgerfaß. 
$. 22. Für die Dfficianten und Stallbedienten bei dem Hengſtſtall. 


Es werden erfordert: | . 
a. an Behalten 


für 4 Infpector . . . re. Bf. — k. 

„ 3 Öfftcianten zu 350 . oo. ... . 4,000 fl. — ie 

„44 Stallbedienten zu 36 fr. per Tag ... .... 8,970 fl. — ke 

„umnſtaͤndige Aushilfe bei Erkrankungen und zu Belohnungen fi befondere a 

Auszeichnung im Dienfte . . . . rn 75 fl. — fr. 
10,164 fl. — fr. 

b. für Bekleidung 
für 2 Officianten zu 66 fl. 24 fr. und Einen zu 50 J ren. AELÄ 48 kr. 
„44 Stallbedienten u31fll - - .... nr nr. ARME — fr. \ 


4,453 fl. 48 fr. 
c. für Diäten nach den neuern Erfahrungen ftatt biöherigen 4,000 fl. - © >» 2 2 2... 3800|. — fr. 
d. für Kajernirungss, Krankheits- umd fonfige Koften, wie biöher - - - > > 220. 492. 12 kr. 


15,400 fl. — fr. 
5. 23. Für die Dfficianten und Stallbedienten beim Kohlenhof. 
Beim Fohlenhof betragen: 

a. die Gehalte 
für einen Auffeher . . - ER 350f. — kr. 
» 7 Foblentnechte mir einer Kogsgebühr von 130 f. ER 1,277 fl. 30 kr. 
b. die Befleidungsfoften für den Auffeher zu 5Ofl. und für jeden Kuccht au 17 a. son mithin 172 fl. 30 k. 
c. die Reife>, Kafernirungds, Kranfheitö und fonftige Keln . . - 2... .. 100. — ke. 
nad) dem biöherigen Budgetfa - . - rn. LO — itxr. 
dazu kommen für Aushilfe in Krantheitöfälen und Belohnungen. nen 50 fl. — fe. 
1,960 fl — fr. 


5. 24. Für die Bermaltung. 
Die Befoldung ded Berrechnerd beträgt 800 fl, deffen Bureauaverſum AO fl., für Sqhreibaushilfe werden 40 A. F 
für Reiſekoſten 40 fl. und für Einzhefunge«, Berfkeigerungstuften u |. vo. SD N-, emblich als dieponibler Fond zur Bf. 
befferung 400 fl., im u Banzen alfo 4,070 R: erfordert. | 


48 
5. Kür Prämien. 


Nach der durch dad Regierungsblatt Nr. XX. vom 6. April 1836 verfündeten neuen Geſtütsordnung find an 
Praͤmien zu vertheilen: 





a. für die 4 vorzüglichiten Stuten zu 50f. . . - en 200 fl. — 
bu n6 " Stutenfohlen von zwei Jahren u ſi. a 132 fl. — 
zuſammen + + . . 0 ⸗ 0 0 + . 0 D + + 0 0 + 0 . + . 0 . . . . . . 332 fl. — | 


$. 26. Außerordentlihe Ausgaben. 
Ein Heiner Refervefond biefür kann nicht entbehrt werden. 


In Betreff der Geſammtſummen ergiebt fidy folgendes Nefultat: 
Für die -leßte Budgetperiode waren verwilist - © > > 2 2 0 ee ee nee. 439,000 fl. — 
Kür die künftige werden verlangg....... 433,434 fe — 


alfo weniger . . . ee 5,566 fil. — 
oder, wenn man in Betracht sicht, daß bie Budgetfumme durch ammchm höherer Rormalpreife für 
bie Fourage nominell, aber nicht rel ih um - . - » 2 2. FE 5,383 fl. — 


gefteigert hat, in der That wenigerrc... 10, 940 fl. — 
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Beilage 10. 


Minifterium des Aunern. 
Berfhiedene und außerordentliche Ausgaben. 


1837. 1838. , 








- 6 fl. 

4. Zugskoſten.. 20. en 4,400 
2. Diäten und Neifekoften . - 2 200 e nee 4,000 
3. Commiſſions⸗ und Prozeßkoften wegen Ablöfung von Pfarrei» und d Schntehnten 8,000 
4. Kür außerorbentlihe Unglücksfaͤlle ... 3,000 
5. Kür Medaillen... en 200 
6. Eouriers und Eftafettenkoften . . en 500 
7. Berfchiedene Ausgaben - > > 22 vorne. en. 3,000 3,000 

CT 17,100 | 47,100 


Motivirung. 


Mit Ausnahme des $. 3 find durchgängig die fir 1836 genehmigten Saͤtze wieber aufgenommen. Kür Commiſſions⸗ 
und Prozeßkoſten wegen Ablöfung von Pfarreis und Schulzehnten, welche den einzelnen Pfründnießern nicht anf 
gebürdet werben fünnen, wird aber jedenfalls eine größere Summe und mindefteng eine ſolche von jährlich 5,000 fl. 
erfordert, da das Gefchäft immer fchneller voranfchreiten wird. 





Berhandl. d. n. 9. 1887. 28 Beil ven | N 
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Miniſterium des Innern. 


3 Raͤthe, & 1,600 fl., à 1,700 fl., a 4,800 fl. 5,100, 
2 Regiftratoren, & 4,050 fl., & 1,150 fl. 
6 9,500 „ 
Bubgetfat von 1836 . . 10,000 „ 


. 2,200 „ 


Effectivetat am 1. November 1836. Rormaletat. 
} en. Pe 
Sit, I. Miniſtrium. Tit. J. Miniſterium. 
1 Minifter 9,000 fl. 4 Minikter 9,000 fi. 
1 Director, Staarsrath . . 5,000 „ 6 Räthe,2a 2,2300 fl., 142 AO. y 242,600fl. u . 
4 Käthe, 152,200 fl., 232,400 fl., 1a2,00R 9,600 „ 122800... . ... . 14,800, 
2 Aſſeſſoren & 1,400 fl. ur 2,800 1Oberrechuungsrath .... 1,600, 
4 Oberrechnungsrath . 4,400 „ 2 DOberrevijoren 2 & 1,200 fl., 
4 Oberrevifor 3 Secretäre 3 a 1,300 fl., 9,100 „ 
2 Secretare 2 a 4,400 fl. nd} 2 a 1,300 fl. 6, 500 " 2 Regiftratoren 2 a 100 fl. , 
2 Regiftratoren 1. a 1,100 fl 4 Erpeditor . . 4,200 u 
4 Erpeditor . - 0. 1,20» 2 Kanzliften, 1 a 700 u, 1 a 800 A. | . 1,500 „ 
3 Kanzliften, 4 a 740 4, 2: a 800 A .. 2,340 M 48 u: 57,200 ". 
48 37,840 M Budgetſatz fuͤr 1837 und 1838 . eo 0.0. 38,840 —J 
Budgetſatz von 18838088..... 37,880, 
Tit. IV. Forſtpolizeidirection. Tit. IV. Forſtpolizeidirection. J 
4 Director... .... 2,600 fl. 1 Director.... .. 2,800 fi. 
8 Näthe, 1 8 1,400fl., 12,008, 1422007 8,600 8 Räthe, a 4,800 fl., 2,000 K, 2,200 fl. . 6,000 m 
41 Seretär . . - . 0.600, 4 Secretär . 144, 100fl. 144,200 
AReglflrater > ee 200m 4 Regiftrator | td4400f,144,2008. | 2,500, 
6 40,000 ,, 6 41,100 w 
Budgetfaß von 1836 .. «40,000 „ Budgetſatz für 1837 und 1838 . 10,500 ».: 
Tit. V. Sanitätscommiffion. zit. V. Sanitätscommiffton. " 
1 Directeeeee.. . . Bo fl. 4 Secretär re. 1,00 fi. 
4 Räthe, 1 & 1008, 2 200, 181,200 fl. 4,700 „ 4Kanzliſt . . een 700, 
1Scrtär . .» . » er. WO un .2 4,900 
1 Kanzliſttt. 7700 Budgetſatz für 1837 und 1838 . 8,900 » 
7 8,000 
Budgetſatz von 1836 . - » » - » 8,900 „ 
| Zit, VI. Generallandesardiv, 2 Tit. VI. Generallandesarchiv. 
4 Geheimer Archivar als Director . .. 2Wofl. 1 Geheimer Archivar 2,600 {E. 


3 Raͤthe, à 4,600 fl., 4,800 fl. und 2,000 fl. 3.400 „ 


2 Regiftratoren, & 4,000 ru und ‚200 " 23,200 nm 
1 41 Kanzüft . Pe . . 700 » 
7 40,000 m 

10,500 „ 


Budgetfa für 1837 und 1838 


Effectivetat am 1. November 1836. 


Tit. VII. Kreisregierungen. 
4 Directoren, 2 & 3,400 fl., 2 a 3,500 fl. 


Normaletat. 
Betrag der 
Seen 0 
Tit. VII. Kreisregierungen. 
43,500 fe 4 Directoren, 4 a 3,000 fl., 2 a 3,500 fl., 


46 Raͤthe, 1 3 4,500 fl., 3 & 1,600fl.,1& - 


1,700 fl., 4 1,800 fl., 6 & 2,000 fl, 
13250fE . .» . . 

8 Affefforen, 2 a 800 fl., 2 à 1,000 fl., 
4a1200f. - .. 

- 1147008, BASO0jL., 4a 


. 29,700 id 


. 8,400 » 





413 Secretäre . 
14 Regiftatoren ao — 50,550 
21 Reviforen . 144 4,200 f,2 ä 4,300 fl. 
4 Erpeditoren, 1& 800 fl., 13 850 fl.,1 a 
1,000 f., 1a1100f. . . 3,750 „ 
9 Kanzliften, 2 & 600 fl., 12650 fl., 4 à 
_ WO, 1 à 782 fl., 1I à 760 fl... 6432, 
89 412,332 » 
Budgetfat von 1886 . » - » 442,551 


184,00f. . . . . 14,000 fi. 
19 Räthe, 5 a 1,600 fl., 551000, 5 
2,000 f., 482,200 fl. . .. . 85,800 „ 
4 Affefforen, 1 à 1,000 Br 2a 120 % 
1140|. . . .» . 4,800 „, 
45 Secretäre . 16 & 4,000 fl., 47 & 
—* a | 1,1001, 164 4,2009.| 23900 ı 
4 Erpeditoren, 1 & 800fl., 2 2 900 fl., 1& 
L000f . . 3,800 „ 
9 Kanzliften, 3 a 500 R, 8: ä 800 m 3 a 
_Ofl.. .... 5,400 „ 
FT 417,500 " 
+15,000 „ 


Budeeiſa fir 1837 und 1838 . . 


Effectivetats der einzelnen Sreisregierungen. | 
2. Regierung des Oberrheinkreiſes. 


41. Regierung bed Seekreiſes. 


1) Befoldungen. 


1 Die . 2...» .. 8,500 fl. 
2 Raͤthe, 1.8 1,500 fl, 181,700 1. 3,200 „ 
2 Affefforen 84,200. .. . - 2,400 n 
3 Secretäre, 4 & 1,000 fl., 14 1,100 A, 

4 a 1,200 fl. . .. 8,300 n 
2 Regiftratoren, 1 & 1,0007. und 12008. 2,200 u 


3 Reviforen, 13 a 800 fl., 2a 1” on 8,000 ” 
4 Erpeditor -. . » - . 1,000 » 
1 Kanzliſt .. .. 600 » 
15 49,200 „ 
4 
2) Gehalte. 

4 Medicinalreferent . . . . - 200 fl. 
4 Sameralpraftıfant . . 440 
5 Diurniften, 4 a 368 fl., 1 a 438 ® 4,910 „ 
2 Kanzleidiener, a 865 fl. und 500 fl.. 865 
Revifionsgebühren -. - - - - =... 10 
8,515 » 

3) Br eauaufwand .o. 1,880 mM 

Suum .» » 2: 0 2er 0.0. + 24,395 


4) Befoldungen. 
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Betrag der 
Beſoldungen. 
EEE 





4 Director . .. .. 3400 fl. 
4 Raͤthe, 1 & 1,600 d, 2 4200, t à 
2,500 ft..... 8,400, 
2 Aſſeſſoren a 4,200 fl... 2,400 „ 
-4 Secretäre, 28 4,100fl., 1 a 1,200 , 
1841,500fl . .. . 4,700 , 
4 Regiftratoren, 4 & 700 q, ri ä 900 ſ, 
2 à 4,400 fl.... 3,800, 
6 Reviſoren, 1à 800 fl, 1A 900, 34 
4,000 f.,181,200f.. . - » . 5,900, 
1 Expeditor.. 860, 
4 Kanzliſten, 2 i, A732 2, FF 
bofl.... .. 2,882 „ 
Ti 32,032 fl. 
2) Sehalte. 
4 Medieinalreferent . . 200 ft. 
4 Neoident . . .. 600, 
6 Diurniften, 4a 438 A. 7 5 ä 388 a. . 2,378 
2 Kanzleidiener, 1a 450fl., 1 & voor 950, 
Nevifiondgebühren . -. . - . 0. 80 u 
4,128 fi. 
8) Bureanaufwand . . . 2,360 „ 
Oumm -. - - - > 2... . BR.EDDE 


Effectivetats der einzelnen Kreisregierungen. 











3. Negierung des Mittelrheinfreifes. 4. Regierung des Unterrheinfreifee. 
1) Befoloungen. 1) Befofbungen, 
1 Director . . 0. 3500. 4 Director . 3,400 fi. 
5 Räthe, 2 44,000f., 25 4,800fl, 142,000fl. 8,800 „ 5 Käthe, 244,800 fl, 342,000. . . 9,800, 
2 Affefforen, 1 2 a 800 f.,1: * 1,0008. . . 1,80, 2 Affefforen, a 800 fl. und 4,000 fl. 1,800 „ 
4 Gecretäre, 2a 800 fl., 2a 1,200 fl. .. 4,000 m 2 Secretaͤre, 4a 4,000 fl., 4a 4,290 fl. 2,200 F 
4 Regiſtratoren, 1à 900fl., 1 à 1,080 fl. 4 NRegiltratoren, 1 2 800 fl., 1a 1,000 fl. 
2 à 4,200 fl... .. 4,350, 134,100 fl., 134,200 fl.. 4,100 „ 
8 Reviforen , 4 & 800 fl., 1 à 900 fi., 1i 6 Reviforen, 2 & 1,000 fl, 33 jan, | 
1,000 fi, 2 5 4,100, 164200 . . 6,100 „ 131,300 fl. 8,900 „ 
41 Expeditor Fe a | oo. 800 4 Expeditor 4,100 „ 
Kanzliſt..700 3 Ramen, 15000 fr AA0S0, di 
24 30,050 M "00 fl. . . 4,950 „ 
31,050 fl. 
i 
2) Gehalte. 2) Gehalte. 
4 Medicinalrefrent . - > - 2 2 2.2.2. ROOf. A Medicinalrefrent -. -. . 2. 2 2. 545 fl. 
4 Revifionggehilfe . . . . .. 550, 41 Secretariatögehilfe -. . . . . 600 „ 
6 Diurniften, 5 a 3868 fl, 1 a 438 A. .. 3278, 5 Diurniften, 12 438 fl., 4 à 368 A . 1,910 „ 
2 Kanzleidiener, a 400 fl. und 500 4J .. 900, 2 Kanzleidiener, 1 a 500 fl., 1 a 550 * 4,050 „ 
Nevifiondgebühten . . . - 0.10 Kevifiondgebühren. . . . » 4100 „ 
EB u 4,205 fl 
3) Bureauaufmand . » . 23,640 „ 9) Bureauaufwand . . . 8,220 „ 
Summe . - 2 2 2 2 2 2 2 02 u Summe. > 2 nen 38,475 fl 
Zufammenftellung der Effertivetats der Kreisregierungen. 
Befoldungen. Gehalte Bureaukoſten.  Gumme. 
1) Regierung: des Seekreiled- - » - 2 2 20. 1900|. 3,515. 4,680 fl. 24,395 fl. 
2) " "m. Oberrheinfreifes er 32,032 M 4,128 m 2,360 " 38,530 " 
3) M " Mittelrheinkreiſes er Er 80,050 4,028 2,640 „ 38,718 M 
4) ⸗ ” Unterrheinkreifes ee 2. 2 2% 341,050 » 4,205 M 3,20 ” 38,475 M 
Summe » © 2 2 2 2 ee een... 13,333 15,876 8. 9,900 fl. 488,108 fl. 


Effertivetat am 1. November 1836. 


—— 


Tit. VIII. Bezirks⸗Juſtiz und Polizei 
a. Bezirksjuſtiz, und Polizeibeamte. 
37 Beamte der erſten Abtheilungüber 1,600 fl., 
1&1,700fl., 16 a 1,800 fl, 6 à 2,000 fl., 
1a 2,100 fl., 482,200 fl, 7 82,400 fl., 
4 3 2,600 fl, 1à2,800 fl.. "275,800 fl. 
58 Beamte der zweiten Abtheilung über 1,000 fl., 
181,100fl., 2081,200fl., 13 à 1,400fl., 
231,500fl., 22 81,600fl. . . - . 81,500 „ 
59 Beamte derdritten Abtheilung bie 1,000 fl., 
20 & 600 fl., 18700 fl., 208 SOOfl., 18 


& 1,000 fl sr er 46,700 " 
154 . 203,800 
Budgerfaß von 1836. . . . . . >» 204,000 „ 
b. Sanitätsbeamte 
79 Amteärzte, 1à 353 fl., 80 à 400 FL, 
1à 458 fl., 18450f., 248 500fl;, 
4 & 560 fl., 6 à 600 fi., 1 36890 fl. 
23 700fl., 18729 fl. 12 kr., 18 
800 fl., 2 & 900 fl., 2 a 1,000 fl. 89,269 fl. 12 fr. 
42 Affiftenzärzte, 10 a 150 fl, 1 a M 
490 fl., 18 00 fl. . 0 0 00 0. 41,990 „ —n. 


91 Amtöchirurgen, 2 a 87 fl., 34. 2 
430f.,18.& 130 fl. 30 fr., Ak 141 fl, 
884170 fl, 188 170f.30f., 18 
210, 13 10.0, 4 à 


2235|. 42 kr., 1à 200 fl., 14260fl. 
o f., 18272f., 28500fl., 18 
Bf, 1 à 340 ...... 414,198 „ 42, 
182 55,457 fl 24 „. 
| 4 1: | VE 55,457 » — 
Budgetſatz von 1838 er. 85,500 u —n 
Tit. IX. Allgemeine Sicherheitspoligei. 
(Gendarmerie.) 
4 Command . . - 2000 3,000 € 
3 Diviffonaire , 4 41,300 fl., 4 a 1,500fl.. 6,200 „ 
4 Lieutenannn. 700 n 
7 | 10,400 fi. 
Budgetfaß von 1836 - - -. - - . . 10,400 u 
Staböfowier. +» - > = 700 
11,400 $. 


4 4 Staböquartiermeifter 1RDO0f.. . . 
F 
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Normaletat. i 


Befolbungen. 
zit, VIII, Bezirks Juftiz und Polizei, 
a. Bezirksjuſtiz- und Polizeibeamte. 
31 Beamte ber erſten Abtheilung über 1,600f., 
1381,800 fl., 9 à 2,000 fl, 532,200fl, 
4 a 2,400 fl. 62,000 fl. 


. 66 Beamte ber zweiten Abtheilung ber 1,000f., 


22 à 1,200 fl, 2 & > 4,400 fl, 228 

4,800 fl. - . 9RA0UO „ 
57 Beamte ber dritten Abtheilung bie 1,0008, 

2 a 600 fl., 12.8800 fl, 33 1,000fl. 49,800 „49,800 » 
154 204,200 fi. 

Budgetſatz für 1837 und 4638 


u. 0.0 08 ee. 8 0 


b. Santtätsbeamte. 
78 Amtöärzte, 30 8400 fl, 2 à 500 fl.,. - 
15 a600fl., 82 700f., 53 800 fl... . 40,000 fi. 


42 Affiftenzärzte a 150. -. - -. » . . 


92 Amtechirurgen, 88 à 190 fl, 244 170f., 
„182210 il. 93250f., 5 à 200 ſl.. 16,080 „ 


182 53,100 f. 
Budgetſatß für 1837 und 1888 . . . 57,500 „ 


Tit. IX. Allgemeine Sicherheitspoligei, 
( Gendarmerie.) 


4 Sommandau . . 00, 800. 
4 Divifionaire, 1 & 1,400 ſi & 4,000fl, 
1 & 1,800 fl., 1 & 2,000 fl. 2... 6800, 


2 Lientenante, a S00f., 1,000 e 8,000 „ 
12,800 fl. 


Bapgetfo für 1897 und 1898 . 0. 42,900 „ 
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Effertivetat am 1. Rovember 1836. 


Betrag der 
Befoldungen. 
Tit. XIV. u. XV. Siechen⸗ und Irrenanſtalten. 
3 Verwalter, & 333 fl., 800 fl. und 1,200 fl. nebſt 
- Beinußungen . ren. 2,333 fl. 


2 Pe, & 600 fl. and 4,200 fl. (Director) 4,800 „ 
Aſſiſtenzarzt a 400f . - .. .. 400 » 
6 4,533 fl. 


Bubgetfa von 1866. » » - - GA m 


Tit. XVI. Allgemeines Arbeitshaus. 


L Berwalter nebft Beinugungen. - - . . 587 fl. 
Budgetfat von 1836 - - - 2... 617 


Tit. XVII. Waffer - und Straßenbau. 


a. Direction. 

4 Diector 2 2 2 2 en 2. 2,800 fl. 
3 Raͤthe a 4,800 fl. Fe . 53400, 
1 Secretaͤr 

1 Geometer 3à4800fl. 184,100 fl. 4,700 „ 
1 Regiſtrator 4a1,2008 . . . 

2 Reviforen 

4 Zeichhe.. 4,000, 
1 Alien - © > 20000080 
1 44,400 fl. 
Bubdgetfab von 1836 . -. - . . . . 415,800 „ 


b. Bezirksinſpection. 

43 Sufpectoren, 2 a 800 fl., 4 & 1,000 fl., 
5&41,200fl., 1 à 1,600fl., 18 2,200fl. 15,400 fl. 

4 Waſſer⸗ u. Straßenbauconducteure a600f. 2,400 

47 "47,800 I0 fl. 

Budgetſatz von 18556 . . . . 0. 18,000 





zit, XVII. Landesgeſtüt. 


2 Stalfmeifter, 1 a 800fl., 1 a 1,500fl. . 2,300 fl. 
4 Berwalter a 800fl. . 0. 800 
8 8,100 fl. 

Budgerfap von 1886 . - - . +. 2,900 „ 


Normaletat. 


Betrag der 
Beſo ldungen 
ne 


Tit. XIV. u. XV. Siechen- und Srrenanftalten. 


8 Verwalter, 841,200 fl., 1,400 fl. und 1,600fl. 4,200 ft. 
2 Phyſici, & 600 fl. und 1,400 fl.-. . . . 2,000 „ 





4 Alfiitenzart-. - - - - 2 0 00. . 4,000 „ 
AChiemgud 2 2 2200 
7 7,450 fl. 


Budgetſatz für 1837 und 1838. . . . 5,283, 


Zit. XVI. Allgemeines Arbeitshaus. 


4 Berwalter, (a 4,300fl., 1,400 fl.u.1,600fl.) 1,400 fl. 
Budgerfaß für 1837 und 1838 . . . . 617, 


Zit. XVII Waſſer- und Straßenbau. 


a. Direction. 


4 Director 2 2: 2 2 00... 2,800 fl. 

8 Räthe, a 1,800fl., 2,000 fl., 2,200 fl. . 6,000 „, 

4 Secretär 

4 Obergeometer ron 5.500 

4 Regiſtrator u. Expeditor 23 1 DOOR. —*3 

2 Reviſoren 

1 3lhnerr » .» 2 2 0 0. 0.2. 4,000 uw 

1 2.77) || |. 307 
41 46,000 fl. 


Budgetſatz für 1837 und 1838.... 15,800 ⸗ 





b. Bezirksinſpection. 
13 Inſpectoren, 4 à 4,000 fl., 5 à 1,200 fl. 
4 à 1, 400 fIl. .. . . 48,600 fi. 
Waſſer⸗u. Straßenbauconducteure aooſl 2400 
T 48,000 fl. 
Budgetſatz für 4837 und 48358 . . . 48,000 „ 


zit. XVII. Landesgeſtüt. 


2 Stallmeiſter, 1 & 4,000fL, 18 4,500f. 2,500fl. 


Budgetſatz für 4837 und 1838 . . - . 3,200 „ 





Budgetfag von 


1836, 


37,880 fl. . 
40,000 — 

3,900 „ - 
10,000 mn» 
112,551 „ . 


204,000 v 
53,500 .» 
10,400 „ . 
6451 „ .» 
67 u. 


15,800 „ - 
18,000 „ - 
2,900 mn» 


487,909 fl. 


Effectivetat. 


37,840 fl. 
40,000 „ 
3,900 4 
9,500 " 
112,332 „ 


203,800 „ 
58,457 
10,400 „ 

4,533 „ 
867 „ 


14,400 u 
17,800 " 
3,100 „ 


.. 488,629 fl. 


„ V. Sanitätdcommifflon . ......8900 u - 
„ -VI. Generallanbesarchin . 4 40,500 - 
„ VI. Kreiöregierungen . 415,000 » - 
„ VIL Bezirks⸗Juſtiz und Polizei: 
a. Juſtiz⸗ und Polizeibeamte . 204,000 „» 
b. Sanitätäbeamte - - - = : .. 57,500» » 
„ IX. Allgem. Sicherheitöpolizei (Gendarmerid 42,300 „ - 
„ XIV. u. XV. Siechen⸗ und Srrenanftalten. . . 3,83 1 - 
” XVI. Allgemeines Arbeitshaus 647 „ 
n XV. Waſſer⸗ und Straßenbau: 
a. Direcon -. . - .. 415,800 .. 
b. Bezirksiuſpectionen . 18,000 1» - 
" XVII Landesglüt - - - © 2 2» 20 ..8300 un - 


Z3ufammenftellung. 


L Minftrum . . . .. 
IV. Sorftpoligeidirection . 


Budgetſatz für 
1887 


38,310 fl. . 


40,500 


55 


Mormaletat. 


87,200 fl. 
41,100 „ 
4,900 
40,900 „ 
117,500 


204,200 ” 
58,480 
12,800 ,, 

7,450 
1,400 


46,000 
418,000 " 
2,500 " 


495,440 fl. . 499,430 fl. 


Eigentlicher Staatsaufwand. 


V. Kriegsminifterium. 


VBerhandl.d. 11. 8. 1337.24 Veil Heft. I a 





V. Sriegsminifterium, 









1837. 1838. 
Aufwand. ft. f. 
1. Für den laufenden Dienfl. 
J. Minifterium . . ... 40,200 40,200 |R 2: 
Il. Adjuzanten des Großherzogs _13,732 13,732 B. 
III. Armeecorps: 
4) Eorpecommando und Generalftab . 23,634 23,634 22,” 
2) Infanterie: 
a. Divifionds und Brigadeläbe -. . . . 2... . 17,281 47,281 
b. Regimenter > 2 2 ren 383,978 | 583,978 | -- 
3) Cavalerie: 
a. Brigadeftab 5,552 5,552 
b. Regiment -. . . 2... oe. 345,212 | 345,212 
4) Artilleriebrigade 0. 127,396 | 427,396 | ' - 
. 4,103,053 | 4,108,083 U ‚; ; 
IV. Militärgerichtöbarkeit - © > 2 2 2.2. .. 22 
V. Sanitaͤtsdgectioon.. 2 2 2. .. 
VI. Rekrntir re. Pf. 
VI Bauwefn . .. . 0. . .. 7 
VI. Kommandantſchaften 9,566 
IX. Generalkriegskaſſe .. 3,400 
X. Zeughansdirection . > 222 .. - 41,830 IE ' 
xl. Montirungstommiffariat - > > 22 2200 en 4,113 
XII. Kafernverwaltungen .. 3,661 
XII. Hoſpitalverwaltuugen. ... 4,619 
XIV. Militärbildungsanftalten . . 41,998 
XV. Gotteödienft und Schulen 9,523 
XVl.. Für milde Zwede . . 4,800 
XVII. Trausportkoſten 4,000 
XVIII. Etappengelder . . . . 40,000 
XIX. Außerordentliche Ausgabe 48,614 1" ⸗ 
C) 17. |: .... 1,288,038' 1287, 
Davon ab: die Heimfälle der vorübergehenden Ausgabn mit . 27681 11928), 
Reſtſumme für den laufenden Dienft . 1,285,458 |f ‚ - f 
U. Für frühere Dienite. oo“ 
XX. Invalidencorps 18,785 1 ı 
XXI. Penſionen: Alte 58,421 
rn 406,248 
Senffonen für Militärdienerreliftien . . . . 2,615 
rdends und Medailleugulagen . 33,398 
__200,682 | 
Summe für frühere Dienfte . . —. . [nr 22. 224,704 219,407. N 
Total ⸗ . 0) . . . . . . D D . . ts * 1,511,449 4,504,865 L 4 
II. Laudesvermeffung . .. 28,012 28.012 


Hauptfumme FE 


1,539,431 | 1,532,877 
ia. 


vv. 


Motivirumng. 


Allgemeine Bemerkungen. 


Der Effectivetat ift in allen Pofltionen auf den Stand vom 4. November 1836 angenommeit. 
Bon dem vorübergehenden Aufwand find durchgängig 5 Procent als Heimfall berechnet und an ter Hauptſumme 
des Bedarfs in Abzug gebracht. 


I. Aufwand für den laufenden Dienſt. 
Titel I. Kriegsminifterium. 
(Beilage Nr. 1.) 

Durch das Finanzgefet für 1835/37 wurden bewilligt jährlid) . .... 40,003 fl. 
der jetzige Budgetſatz iſt wie früher.. .... 40,200 fi. 
nämlich höher um den Betrag von zwei weitern Fouragerationen , welche der betreffenden Eharge tarifmäßig gebühren. 

Statt der Gage bed Adjutanten von 4,140 fl. erfcheinen nur noch 210 fl. Zulage des zu diefer Stelle commandirten 
Officiers aus der Linie, und es ift auch in bem Normaletat, der gegen den frühern 601 fl. weniger beträgt, dieſe 
Minderung berücdfichtigt. Der unverändert beibehaltene Budgetſatz erreicht Dadurd) den Normaletat, überfchreiter 
aber den Effectivetat, weil zur Zeit noch eine Stelle unbeiegt ift, und auch Aufbeſſerungen zur Annäherung auf die 
Normalbezüge zu befireiten find. 


Zitel IL. Aojutanten Seiner Königlichen Hoheit des Großherzog, 
(Beilage Nr. 2.) 

Die Budgetfumme ift gegen die frühere um 8,353 fl. 82 fr. erhöht, welcher Betrag aus ben hierher übertragenen 
Bezügen bes frühern Chefs des Generalftabs von 8,013 fl. 32 fr., die nun auf dem Etat des letzteren nicht mehr er» 
fiheinen, und fodann aus einer Gageerhöhung von 240 fl. für einen nach feinem Dienftalter vorgerückten Stabs⸗ 
offtcier, befteht. Dagegen ftellt fich ein vorübergehender Aufwand von 8,018 fl. 32 Er. heraus. 


Titel III. Armeecorps. 


(Beilage Nr. Za — 8.) 
Dieſer Budgettitel zerfallt in folgende Specialetate: 
1) Corspscommando und Generalftab; 


2) Infanterie. a. Divifionds und Brigadecommando’e; 
: . b. Regimenter; 
3) Eavalerie. a. Brigadecommando ; 
b. Regimenter; 
4) Artilleriebrigabe. 


A. Stand. Der Stand, worauf fi die Berechnung des Aufwands gründet, ift in ben vorbderiten Kolonnen 
der Specialetats eingetragen und enthält nach der gegenwärtigen Kormation diejenige Truppenftärfe, die das Groß; 
herzogthum, ald Mitglied des deutfhen Bundes, in Friedenszeiten unter den Waffen halten muß. 

Es finder ſich daher der für die frühere Budgetöperiode angefeßte Stand unverändert übertragen. 


B. Aufwand. Die nadı den beftehenden Beſtimmungen angefegte Normalgebühr der Gagen, des Soldes, ber Zulagen 
und fonfligen Bezüge ift bei jeder Charge angeführt. Dadurch, und bei ber für die Rubrik a, getroffenen Einrichtung, 
konnte von der befonderen Aufftellung eines Gebührentarifd und einer Standestabelle Umgang genommen werben. 

Hinfihtlich derjenigen Hauptpofitionen der Ausgaben, welche auf alle fpecielle Etats der Waffengattungen und 
Armeezweige einen Durchgehenden Einfluß nehmen, wird hier, zur Vermeidung von Wiederholungen, im Allgemeinen 
voran erläutert, und zwar zu: 


41) Maffengelbder. 
Für die feiner Beränderung unterworfen gewordenen Averfalmaffen ift wegen der erfolgten Eintragung in jeden 
Etat eine befondere tabellarifche Leberficht als überfläffig befeitigt, und nur bie ebenfalls unverändert gebliebenen 
Saͤtze der Praͤſentmaſſen find in den Beilagen Nr. 23 und 24 noch befonders zufammengeftellt. 


2) Brodverpflegung. 
Der biöherige Anſatz von 4 Er. für die Brodportion zu 1 Pfunb 28 Roth ift beibehalten. 


9) Kourageverpflegung. 
Die fchmere Ration befteht wie bisher aus 7'/z Meßlein Haber, 8’/2 Pfund Heu und 4!« Pfund.Stroh. 
Die leichte Ration aus 6 Meßlein Haber, 7" Pfund Heu und 4!/ı Pfund Stroh. 
Die ſchwere Ration ift wieder zu 21 fi. (127 fl. 45 fr. jährlic, ) und die leichte zu 16 Er. (97 fl. 20 Er. jährlich) in 
Anſatz gebracht. 


4) Kafernirungesfoften. " 

Auf die Bugdetsperiode von 1833/35 wurden für die Kafernirung unter Vorlage einer von den Sahren 1827 bis 
einfchließlicy 4834 gezogenen Durchfchuittsberechnung 11 fl. 4 Er. für den Mann und 3 fl. 50 fr. für das Pferd gefordert, 
diefe Beträge aber auf 10 fl. 19 Er. für den Mann und 2 fl. 35 Pr. für dad Pferd herabgefeut, welche Sätze aud für bie 
Budgetöperiode von 1835/37 beibehalten und bewilligt geworben find. 

Nach einer neuern Durchfchnittöberechnung von den Sahren 4830 bis einſchließlich 1835, ſtellen ſich die Kaſer⸗ 
nirungöfoften auf 30 fl. 30 fr. für den Mann und auf 4 fl. 30 fr. für das Pferd. 

Der Durchſchnitt des Aufwandes der zwei letzten Jahre beträgt hingegen für die Mannfhaft . . 41fl 15 Mr. 
und für die Pferde . . . . . . 2. 6b 2ı kr 

Ein auf den Grund des Berbrauches in diefen wei Jahren berechneter Bedarfdetat weist nad), daß 11 fl. 26 fr. für 
den Maun und 5 fl. 4 kr. für das Pferb unter den gegenwärtigen Berhäftmiffen erforberlich find. 

Der Mehrbedarf für die Mannfchaft rührt von den erheblich geſtiegenen Preifen vieler Artikel, namentlich dee 
Holzes, ber, und es mußte ſich der Betrag des Durchfchnitts nach der Anzahl der Mannſchaft hauptſaͤchlich 
dadurch bisher erhöhen, Daß der Dienſtſtand der Soldaten feit 1830 von 4,969 auf 4,005 herabgefett wurde, während 
die aßgemeinen Koften für die Gchul« und Arbeitögimmer, fo wie für bie Berheiratheten und für bie Belenchtung der 
Gange, Treppen u. ſ. w. wenig und jedenfalls nicht in demſelben Maße abgenommen haben. 





Der bedeutende Mehrbedarf für die Pferde ift theild ebenfalls dem bei Verminderung bed Standes von 1308 auf 
4063 fich erhöhten Betrag ded Durhfchnitts nach der Anzahl zugumeflen, mehr aber noch den feit 1830 
wegen Mangel der Fonds zurücgefeßten Hauptreparationen in den Stallungen, die vor jener Zeit größtentheits auf 
dem Baufond lafteten. 

In der oben berührten fechsjährigen Durchfchuittöberechnung ift übrigens auch dad Jahr 1832 enthalten, in welchem 
nur die nothwendigſten Materialien für den Verbrauch, aber feine, den fpärern Gahren zu gut fommende, Requifiten 
angefchafft worden find. 

Bei Weglaffung des Jahre 4832 ſtellt ſich der Durchſchnitt der übrigen fünf Sabre auf 10 fl. 49 fr. für den Manu, 
weldyer Betrag von den fur die nächfle Budgetöperiode angefeßten 11 fl. nur nody um 41 fr. abmeidht. 

Die Anforderung von 11 fl. für den Mann ift aber nur in ber Boraudfeßung unter tem wirklichen Aufwanb der 
letzten zwei Jahre gehalten, daß die bei den Truppen eingeleitete Feuerung mit Torf den Ausfall, welchen die erfte 
Einrichtung hierzu, fo wie die fortwährend fteigenden Holzpreiſe verurfachen, einigermaßen deden wird. Hierauf 
muß um fo mehr gerechnet werden, da fich auf einer andern Eeite ein Mehraufwand als ficher darſtellt, indem nicht 
mehr länger gezögert werden kann, die Mannfchaft mit einfchläfrigen Betten zu verforgen, wodurd; mehre Auélagen 
verboppelt hervorgehen. 

Für Kafernirung der Pferde find 4 fl. 24 fr. in Anſatz genommen. 

Die Kafernirnngsmaterlalien der Bezugeberechtigten find nach dem Durchjchnittspreid des Holzes von 4832 an zu 
13 fl. 32 fr. und zu 20 & für bad Pfund Lichter berechnet, wodurch fich der Aufwand von 5 Klafter Holz und 
10 Pfund Lichter für die Negimentsabjutanten und Negimentsquartiermeifter von 67 fl. 40 Er. auf 71 fl. und von 
3 after Holz und 10 Pfund Lichter für die Bataillondadjutanten von 41 fl. 38 fr. auf 43 fl. 56 fr. erhöht. 


5) Medicinkoften. 


Auf den Zeitraum von 1835/37 find für den Mann 2 fl. und für dad Pferd 1fl. 42 fr. jährliche Medicinkoſten 
ermittelt geworden, weil die legten fünf Ssahre diefen Betrag durchſchnittlich herausgeftellt haben. Der Durchfchnitt 
von 9 jahren beträgt 2 fl. 3?/ fr. für den Mann und 1 fl. 44% fr. für dag Pferd, der Durchfchnitt der vier 
legten Sabre aber nur 1 fl. 34 fr. und 1 fl. 14 fr. 

Es find daher auch nur 

ı fl. 40 fi. für den Mann, und 
fl. 20 fr. für das Pferd 
in Aufag genommen. 


6) Hofpitalfoften. 

Zur die Budgetperiode von 1835/37 wurde zwar eine Aufbefferung von 45 fr. für den Mann an den Hofpitals 
foften zugeftanden, um bie Beiträge ded Soldaten zur Krankenpflege bis auf 8 Er. mit Einfchluß der Brodportion 
berabzufegen; allein von den früher bewilligten 3 fl. 26 fr. find nur 2 fl. 59 fr. als Durchfchnittöbetrag der Sahre 
1832 und 1833 (die Durchaus nicht maßgebend feyn Tonnen) in Berechnung gefommen. Der Betrag von3 fl. 26 fr. 
bilder fi) dagegen aus dem Durchſchnitt von den Sahren 18237 bie einfchließlich 1834. 

Eine neue von 4827 bis einfchließlich 1835 fich erſtreckende Durchfchnittsberechnung , bei welcher der Kranfens 
and nach Prozenten auegemittelt, und für denjelben fodann der Aufwand nach mehrjährigen Durchfchnittöpreifen 
berechnet ift, giebt einen Krankenſtand von 3 Prozent des Dienſtſtandes und nad dem Durchfchnitt der letzten vier 
Jahre einen folden von 2°/s Prozent. 

Bei Berechnung des näcyften Bedarfs ift auf den lebten Betrag abgekoben, für dic Rubrik „Nachſchaffung der 
Requisiten‘ aber der zehnjährige durchfchnittliche Abgang von 6,900 fl. auf 3,850 fl. ermäßigt, in Erwartung, daß 


4 


7 


'theild die vor einigen Jahren angefchafften Eholerarequifiten,, theild die beffere Beſchaffenheit der neu angefertigten 
Gegenſtaͤnde den Wiedererſatz decken werden. 

Der Aufwand an Hoſpitalkoſten berechnet ſich hiernach auf Afl. 24 Wr. für den Mann und dad Jahr. Es find aber nur 
4 ft. 16 fr., alfo 5 Er. mehr als bicher in auf bebracht, welcher Betrag an in den zwei i epten Jahren 1834/36 
wirklich aufgewendet worben iſt. 


7 Montirungskoſten. 


Die Preiſe der Monturſtoffe haben im Weſentlichen keine ſehr erheblichen Veraͤnderungen erlitten, und da auch 
weder die Anzahl ber Monturſtücke zur nöthigen Bekleidung ber Mannſchaft, noch die beſtehenden Dauerzeiten derſelben, 
nach allen bisherigen Erfahrungen, einer Veränderung unterworfen werben können, fo mußte bie für die letzte Budgeté⸗ 
periode geftellte Forderung für ben Mann für die nächfle wieder in Auſatz gebracht werben. — Diefer Anfag fommt ie 
Folge angefteflter Berechnung dem Durchſchnittsaufwand der Iehten zehn Jahre ganz nahe; der vorausfichtliche 
Aufwand flellt fich aber in dem Boranfchlag nach den neueften Taufenden Preifen um 1,382 fl. 55 fr. höher als der 
Budgetſatz. 


8) Außsräftungsfoften. 


Auch dafür ift der in dem früheren Budget in Anforberung genommene Betrag für ben Mann gleichfaus wieder in Anſatz 
gebracht, indem die Erfahrung neueſter Zeit die für bie Dauerzeiten und den Erſatz der Ausruͤſtungsgegenſtaäͤnde ange⸗ 
nommenen Grundregeln nur noch mehr beftätigt hat, und ſodann auch bie nach den neueſten Preiſen aufgeſtellte Bedarfs⸗ 
berechnung ben Bubgetfaß noch um 867 fl. 51 Fr. überfteigt. 


9) Munition. 
Der Anſatz hat fidy nach neuerer Berechnung für die Artillerie um 67 fl. 6 Er. erhöht. 


40) Remontirungskoſten. 

Nach dem Erfahrungefaß, daß von dem Stand der ‚Pferde jährlich der neunte Theil abgeht, find für den Stand von 
4404 jährlic 123 Stück Remonten nöthig. 

Der Anfchaffungspreis ſtellt fich zwar nach dem Durchfchnitt ber Sahre 1834 und 1835 mit Einfchluß der Ertrafoften 
auf 217 fl. 46 fr. fürs Stück; wennjeboc bei fortgefeßter Bervolfommnung des Laudesgeſtütsweſens nicht mehr nöthig 
feyn wird, für einen Theil des Bedarfed noch ausländifche Pferde aufzufaufen, ſo laͤßt ſich eine Verminderung des 
Preiſes hoffen. 

In dieſer Unterſtellung iſt der frühere Etatspreis von 187 fl. fürs Stück vorerſt beibehalten; wäre dieſer aber noch nicht 
einzuhalten, fo wird eine etwaige Ueberfchreitung wohl gerechtfertigt erfcheinen. 


Titel DIL. 1) Armeecorpscommando und Generalſtab. 
(Beilage Nr. 3 a.) 
In dem Budget von 1835/37 waren beide Etatsſaͤtze getrennt antgefährt und nm: 


das Corpscommando mit ——⏑* 2. . 00, J .. 44,676 fl. — kr. 
der Generalftab mit oe, 80 0. . 0. ER .oc..h . 2 2 1. —. 19,316 nn 

Zuſammen. .... ... 50,992 fl. — fr. 
jebt betragen fie vereinigt . 08 8 . 8 2 ae... . [er 1 1 Le Tr Tr 23,684 nn u 


alſo weniger > * rennen 7,358. — &. 
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Für die frühere Budgetöperiode waren bewilligt . . . - . . .. 3,797 fl. X kr. 
und nad) Abzug der Bezüge des von dem Generalftab auf den Erat ber —*8 bes Großhergoge 
trandferisten Generallieutenant . - » 2 2 00 0° ren 0.0. 8013 u 32. 
Keft . ....2,783 fl. 48 kr. 
der jebige Budgetfak iR. ... oe... ..... 2383, 634, —, 
der letztere enthält alſo gegen bie feühere Bewilligung mehr .. ... 850 fl. 12. 


von weldyem Betrag den nöthigen Gageaufbefferungen in bem Efectivetat bereit 216 A. zugewendet und die übrigen 
634 fl. noch dazu vorbehalten find, weil diefe Zulagen nicht in fo lange zurüc gehalten werden fünnen, bis alle deim- 
fülle des vorübergehenden Aufwands von diefem Titel mit 2,145 fl. 20 fr. erfolgt feyn werten. 


Titel III. 2) Infanterie. 
a. Snfanteriebivifionds und Brigadecommando's. 
(Beilage Nr. 3 b.) 





Die Forderung in dem frühern Budget beftund in. .- . - ... ne. 18,890 fl. 40 Er. 
der jeßige Budgetfaß beträgt - © > 2 2 2 ernennen. ATZE 20 Re. 
alfo weniger . . rennen. 1,608 fl. 20 Pr. 
gegen die früher bewilligte Summe v vonnnnnnn...... 143, 116 fl. — Er. 
aber mehr . . . 0. ... 4,1468 fl. 20 Fr. 
wovon jedoch zu dem vorübergehenden Aufwand zählen ....4,800 fl. — kr. 
nach deſſen Abzug noch ein Mehraufwand verbleibt von. . . 20.2.2845 fl. 20 kr. 


Das zweite Brigadeconmmando ift noch zur Zeit durch einen Oberſten beſetzi, und badurch die vollſtaͤndige Or⸗ 
ganiſation der Infanteriediviſion auf die mindeſt koſtſpielige Weiſe bewerkſtelligt. 


b. Sufanterieregimenter. 
(Beilage Nr. 3 4.) 





Der Bedarf für 1837/39 beſteht in. .. 2... 583,978 fl. 14 fr. 
Seltgefegt find durch das Finanzgeſetz auf 1835/97 mit anicius der fi 1835 efnber be⸗ 

willigten 745 fl. 54 fr. rückſtaäͤndiger Alterszulagen... re. . 576,536 fl. 26 Er. 
Der Bedarf ift alfo höher um . . . ...741 fl. SE. 


Es treten naͤmlich die nöthigen Grtöbungen ein ı für 
Kafernirungdkoften mit. . - . 2 2. ..25077 fl. 51 kr. 








Hoſpitalkoſten. .. ...1557 1 fl. 12 kr. 

Montirung nach früherer Forderung ... 570 fl. — Er. 

Ausrüſtung, .... 4,365 fl. — Er. 
— — — 1094fl 3 kr. 

Dagegen vermindern ſich die Medizinkoſte m . 2 2 0 2 2... 982 fl. 31 fr. 

Bom vorhbergehenden Aufwand find heimgefallen . . - > 2 2350 fl. 44 kr. 
| 3,542 fl. 15 kr. 
Verbleibt Mehrbedarff......... TA fl. 48 ke. 
Der vorübergehende Aufwand befleht in . . . . rennen. BO58 fl. 42 kr. 


Gegen den frühern Budgetſatz iſt der jetzige niederer um..... ... 8145 fl. 57 fr. 
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Statt der normalmaͤßigen 35 Kapitaͤnsſtellen erſter Klaſſe zu 1,500 fl. erſcheinen deren nur 34 mit dieſem Gehalt, 


der 3öfte aber bei der Militaͤrbildungsanſtalt, dafür iſt von dort ein Kapitän erſter Klaſſe weiter mit nur 4,240 fl. 
bieher übertragen. . 


Titel 11. 3) Eavalerie. 

a) Brigadecommando. 
(Beilage Nr. 3.0.) 

Der Bebarf für 1837/39 vvnnnnnnnnnn......... 55562 fl. — kr. 


gegen den frühern Budgetſatz von. .. . .. 5,214 fl. 40 ir. 
enthält mehr -. . . . . 0. 337 fl. 20 fr. 


inbem die damals nicht im , Anforderung gefommene tarifoäßige Zulage und Fourageration für den Adjutanten nun 
beigenommen werben mußte. 


Der Normaletat ift unverändert geblichen. 
b) Savalerieregimenter. 
| (Beilage Nr. 3e.) 
Der Budgetfag für 1837 / rn. + 345,211 fl. 86 Er. 
Kür 1835/37 waren einfchließlich der für 1835/36 befondere bewilligten 117 A. 6 fr. rician- 
diger Alterszulagen feſtgeſetzt a >» > 220 0 . 839,069 fl. 58 fr. 


der erftere ſteht alfo höher um - > > > 2 2 ren 641411 fl. 38 fr. 
Der Mehrbetrag beläuft ſich: 
für Kafernirungsfoflen auf. - - - 20. 2. 2,406 fl. 39 Er. 
„ Sofpitalloften auf - - > 0 > 2 ee nn. 507 „u 5A, 
„ Monturkoften nach früherer Korderung auf - - - - » 2235 —n 
„» Ausrüftungsfoften nach früherer Forderung uf »- - . 41,287 u OO 
„ Remontirungdfoften nach früherer Forderung auf . . 739» 40 „ 
— 7,4156 fl. 4 fr. 
Rach Abzug bed Minderbetrags an Medicinkoften mit. . - 666 fl. 12 Er. 
and bes erfolgten Heimfalld am vorübergehenden Aufwand mit 348 „ 53, 


1,045 fl. 5 
verbleiben obige.... er ern. 6,141 fl. 38 kr. 
Dem vorübergehenden Aufwand gehören 1 . 0. 1,265 fl. 57 er. 
Zitel III 4) Artilleriebrigabe. 
(Beilage Nr. 8 f.) 

Der jetzige Bebarf ſtellt ihauf - > > 2 20 127,396 fl. 14 Er. 
Für 1835/37 waren bwllit - - - > 2 0 rennen re nen 425,102 „ An 
erſterer enthält alfo mehr - - - - - en 2293 fl. 37 fr. 

Der Mehraufwand befteht im 
Kofernirungeoten - > 2 2 0 20er rer. r. . 500 fl. 45 kr. 

Hoſpitalkoſten Paar aa Bee EEE FE BE 2. 05 34, 


Uebertrag 750 fl. 19 ir. 
Berdandi. d. u. R. 1689.26 Beil Heft. 1b 
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Uebertrag 756 fl. 49 Er. 


Montirungdloflen -» - > 2 2 0 rer rer Pb —n 
Nemontirungsloften - - - - > 2 0 2 0 0 0 2 In * 
Ausrüſtung und Munition . . - +. 697 u dv 


Höhere Alterözulagen (da hier kein vorhbergehender Aufwand befteht.) Ay 20, 


— —— 


2,478 fl. 43 fr. 
Die Minderung der Medicinkoften beträgt - - > >: 2: 0 2 00. 185 fl. 6. 


verbleiben much >22 re ren 2,293 fl 37 &. 





Titel IV, Meilitärgerichtsbarfeit. 


(Beilage Nr. 4.) 
Der Bedarf für 1837/39 von . . . . nennen. 13,346 ft. 30 ee. 
enthält gegen die für 1835/37 bewilligte Summe von nennen nenne 13,054 u 44, 





den Mehrbetrag von . . - . 291 fl. 46 fr. 

Der Budgetſatz überfteigt den Effectivetat u um 850 A. . wovon 150 A. namentlich für Aufbefferung ber Gehalte ber 
Aubditoratdactuare (von denen der zweite mit 150 fl. zu gering bezahlt ift) und die refllichen 500 fl. zu weitern Aufs 
befferungen des Perſonals der Militärgerichte, da mo gegründete Anfprüche dafür vorliegen, beftimmt find. Der 
Budgetſatz fleht unter bem Normaletat, ber lebte aber findet fich erhöht um die Aufbefferung der Actuargehalte mit 
150 fl. und um die Differenzen bezüglich auf Kafernirungs s, Medicin«, Hofpirals und Monturfoften der Diener. 


Titel V. Sanitätsdirection. 


(Beilage Nr. 5.) 
Der jeßige Budgetſatz voonnnnn. 3,00 fl. 40 Er. 
enthält gegen den leßtbewilligten - -- © > > 02 Henne 28H v 40 „ 


Mehr - . » rn 200 fl. — fr. 
für angemefjene Befoldungserhöhung. 
Zum vorübergehenden Aufwand werden gerechnet 800 fl. 





Titel VI Rekrutirung. 
(Beilage Nr. 6.) 


Der jegige Normals und Budgerfah vom 2 2:20 ... 3,067 fl. — Er. 
ift gegen die Feſtſetzung für 1835/37 u 2 2 2 nee BE 28, 
höher um . . . ran 4,110 fl. 32 kr. 


Es wurden nämlich: | 
4) von der Pofition Transportkoſten als hierher gehörig übertragen . . 1,000 fl. — kr. 
2) die Bureaufoften für die drei Kreisrekrutirungsbehörden zu 25 fl. und 
für die Superarbitrirungsfommifflon gu 25 fl. aufgenommen mit . -. . 4100 u — w 
3) die an den Montur + und Hofpitalkoften der Kouriere früher moderirten 
Beträge wieder angeleät, ı nach J der geringern Wedicintoſten mit 10» 2 u 
Zufammen . - . . . .. rn 1,110 fl. 32 Er. 
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Titel VII Milttärbaumefen. 


(Beilage Nr. 7.) 0 

Der jetige Budgetfab von -. >» > > 0 ne 19, 624 fl. 40 Er. 
enthält gegen den früher bewilligten von ... . 19,524, 40, 
nur 100 fl. mehr, obgleich die im letzten Etat zu 1,045 FR angenommenen Brandfaffebeiträge ſich in neuerer Zeit big 
zu 1,336 fl. 57 fr. erhöht haben. 

Die Averfen für die kleinen Bauunterhaltungen find von 2,760 fl. auf 2,940 fl., jedoch ohne weitern Einfluß auf den 
Gefamtbetrag für die Unterhaltung, regulirt, weil nach einer aufgeftellten Beredinung die Garnifonen Mannheim und 
Raſtatt bisher nicht im gehörigen Verhältniß dabei bedacht waren. 

Der Anfaß von 14,000 fl. (mit Einfchluß der Brandfaffegelder) ift für Unterhaltung der Militärgebäude im Durch: 
fchnitt der letzten ſechs Sahre darum nicht bedeutend überfchritten geworden, weil manche nöthige Baulichkeit unterblieben 
ift. Die Zeit dürfte jedoch nicht mehr fern feyn, in welcher mit einem etwas höhern Aufwand das Zurücgefegte nach⸗ 
geholt werden muß. Unter bem Effectivetat find 2,124 fl. 40 Pr. vorübergehender Aufwand begriffen. 


Zitel VIII Commandantfchaften. 
(Beilage Nr. 8.) 


Der Budgetſatz für 4837/39 befleht in - > > 2 oo een. 9565 37 kr. 
Für 1835/37 waren bewilligt >: 2 0 0 nenne 945 „ 87, 
der erftere ift alfo höher um - - -» ... 412 fi. — kr. 


Der Mehrbetrag formirt ſich durch den Gehalt von n zwei Rändigen Garifontfäreien, bie nicht mehr länger ans 
dem Dienftftand der Regimenter geftellt werben Eonnten . . .- . 2... Z7OR. ſA Er. 


Gageerhöhung » . - rer rn ne Wu —n 
Höherer Preis des Holzes für die Burraus nr nern nn. 740, 
Zufammen.. . . rn. 478 fll. — kr. 
davon geht ab bei der Eommandantſchaft aißlau Transportloſten. rn 66 „ — 
orrbleiben © > 2 412 fl. — fr. 


Titel. IX, Generalfriegskaffe. 
(Beilage Nr. 9) 
Bewilligt waren für 1835/37... . .. .... ZH fe. — Er. 
der jetzige Budgetſatz ift nach dem Bedarf zur Aufbefferung angenommen u rennen. 3410 fl. — kr 


Titel. X. Zeughausdirection. 
(Beilage Nr. 10.) 


Der Bubgetfat für 1837/39 if C..... 13,830 fl. 4 kr 
Feſtſetzung für 1835/37 . een Trennen MM m 52 


eriterer folglich höher » » . . 588 fl. 42. K. 

Diefer Mehrbetrag befteht aus den höhern Eafernirunge ⸗ Hofpital ⸗ Montur ⸗ und Ausrüffungstoßen des niederen 

Perſonals, aus einem Honorar von 100 fl., für den die Metallangigien beforgenden Chemiker, und aus weiteren 
Ib. 
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Mitteln, um das Zeughausperfonal nach Maßgabe ber Dienfizeit und der erworbenen Anfprüche auf die Normal 
bezüge zu ſetzen. 

In dem Normaletat ift eine dem Wirkungskreis und der Berantwortlichleit der betreffenden Charge entfprechende 
Gageerhöhung von 200 fl. aufgenommen. Zum vorübergehenden Aufwand gehören 226 fl. 45 fr. 


Titel XL. Hauptmagazin = und Montirungscommiffariat. 
(Beilage Rr. 11.) 
Hier erfcheint die Bewilligung nad, dem Binamgeitt für 1835/37 u .: 2: 2 2 2 2 2m 4,558 fl. 30 kr. 
gegen den Budgetſatz für 1837/39 . . . . .....46,112 „44, 


vermindert um . . . rn 445 fl. 46 fr. 
durch die Herabfeßung der Bezüge des Directors und der Diäten und Magazindfoften ‚ die nunmehr nach einem 
fünfjähsigen Durchfchnitt regulirt find. 

Wenn der vorübergehende Aufwand von 1,450 fl. fidy noch nicht volfländig realifirt hat, fo fommt in Erwägung, 
daß durch Die Anftellung des jegigen Directors der Etat bed Kriegeminifteriums um 900 fl. vermindert ift und vorerft 
ein Kourier nicht entbehrt werden kann. 


Titel XIL Kafernverwaltungen. 


(Beilage Nr. 12.) 0 
Der jetzige Budgetſatz enthält - © > 2 0 2 nee nennen. 36h fl. 26 Er. 
Bewilligt waren für 1835/ 33..36209, 58, 


erfierer alfo mehr. . -» 31 fl. 28 fr. 

Der Effectivetat ift um die höhern Anfäge für Rafernirung 37 A. s6 fr. F Hoſpitaltoſten 2 A 40 fr. und Montirung 
16 fl. 30 kr., zufammen 57 fl. 6 r., vermehrt; dagegen um jene für Reiſekoſten 50 fl, Mebicin 1 fl. 40 fr. und durch 
die heimgefallene Zulage des Verwalters in Kißlau von 24 fl vermindert: berfelbe enthält gegen den Budgetſatz im 
Ganzen 50 fl. weniger, die für Gehaltsaufdefferung beftimmt find. 


Titel XII. SHofpitalverwaltungen. 
Being Nr. 43) 





Der Bebarf für 1837/39 von . . - re. 4,618 fl. 44 fr. 
enthält gegen die Feſtſetzung der früheren Budgetöprriobe u a 578 u — u 
eine Minderforberung von . . . rennen een. LION. 16 Er. 


Diefe Verminderung hat ſich haupiſaͤchlich ergeben: 
durch Die inzwifchen erfolgte Anftelung bed zur NHofpitalverwaltung Karlsruhe verwendet gewefenen überzähligen 


Rechnungsbeamten mit. . . 0.0. ... 800 fl. — kr. 
durch Herabfegung des für dad Hofpital zu Mannheim autgenerfen Bureauaverfuns . 0. 66 „ 35 
durch Minderkoſten für Kranfenwärtr . - » 2 2 2... a 298 „ 56 „ 
und durch herabgefebte Medicinkoſte.. 4,, —, 

4,169 fl. 31 fr. 
wogegen eine Vermehrung von Kaſernirungs⸗, Hofpital» und Monturfoften eintritt mit. . . . 60 „ 415, 


4,108 fl. 16 fr. 
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‚ Titel XIV. Militärbifnungsanflaften. 


(Beilage Nr. 14.) 
Der Budseiſat vn .. .» . rennen 1. 40 kr. 
überfleigt die durch dag Finanzgeſet für 1835/37 bewilligte Summe von rennen 1670 u 35, 


um den Betrag von . 0. ... ... 327 fl. 5 kr 
darunter find 260 fl. Gehaltserhöhung de zweiten Rapitäns, weicher in die erfie alaſſe vorgerückt und wieder in bie 
Einieninfanterie eingereiht worben iſt. Der im Dienftalter ihm nachgehende Kapitäu der Iufanterie bezieht nun eben 
fo viel weniger, wodurch diefe fcheinbare Ueberjchreitung fidy wieder auögeglichen findet. (S. Tit. III. b.) 


Die hiernach noch verbleibenden 67 fl. 5 Er. beflchen in 44 fl. Honorare für die Eraminatoren, Mehrbetrag der 
Hofpital« und Monturkoften, nebft 20 fl. Aufbeſſerung des zu nieder befteflten Dieners. 


Zum vorübergehenden Aufwand zählen 3,011 fl. 20 kr. 


Titel XV, Gottesdienſt und Garniſonsſchulen. 


(Beilage Nr. 15) 


Hier And 30 fl. weniger in den Budgetfab aufgenommen, als früher bewilligt wurde, Bel ben Bezügen bed Garniſons⸗ 
ſchullehrers trat eine Minderung ein von 35 fl., dahingegen erfcheinen 5 fl. Averfum zur Unterhaltung der Orgel in 
Kißlau ald neuer Pollen, der auch in den Normaletat aufgenommen ift. 

Borübergehend von dem Gefamtaufwand einfchließlich der Schwimmfchulen find 4,711 fl. 36 fr. 


Titel XVI. Für milde Zwecke. 


(Beilage Nr. 16.) 
Der frühere Budgetſatz iſt beibehalten. 


Zitel XVIL Transportkoſten. 


(Beilage Nr. 17.) 

Statt der früher bewilligten 5,000 fl., find hier nur 4,000 fl. in dem Bubgetfab angenommen, und bie übrigen 
41,000 fl. fire Reijekoften der Rekrutiruugelommiffion auf Titel VI. ald borthin gehörig übertragen, indem unter dem 
gegenwärtigen Titel nur Die allgemeinen Trausportkoſten zu erfcheinen haben. | 

Die Repartition der 4,000 fl. auf die einzelnen Pofitionen ift nach dem Durchfchnittdergebniß der drei Jahre 1833/35 
angefeßt. 


Titel XVIII. Ctappengelver. 


(Beilage Nr. 48.) on 
Der Aufwand in den drei letzten Jahren giebt die Durchſchnittsſumme von 10,462 fl. 13"/s fr. Der Oudgetfah if 
gleichwohl mit der fräheren Bewilligung von 10,000 fl. übereinftimurend. Auf ven Grund gedachter Rormaljahre iſt 
auch die Hauptfumme auf die einzeluen Poſitionen vertheilt. 
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Titel XIX, Verſchiedene und außergewöhnliche Ausgaben. 
(Beilage Nr. 19.) 


Die Budgetforberung für 1837/39 il . . . rennen. Bhf 4 kr. 
die Bewilligung nach dem Finanzgeſetz für 1895/97 befagt ı Men. 43000 y — u 
demnach beträgt bie Forderung mehr er nr nenn. BEAT. 4 kr. 
und zwar für | 

4) die Erhöhung des Pachtzinfes für den Ererzierplag in | Bruchfal oo... . .. 4186 „ 14, 

2) die bei den Manöverkoften biöher nicht vorgefehene Inſtandhaltung und Nachſchaffung der 

nöthigen Zelte, welche nach detaillirter Berechnung einen jährlichen Aufwand erfordern von 800 » — 


und durch deren Anwendung bie Gantonirung und Cinquartierung der Truppen, zum 
Beften derjelben, fo wie der Duartierpflichtigen, großentheild umgangen werden fann; 
3) die Zugdfoften, welche nad) dem Durchſchnitt der vier letzten Jahre mehr betragen . . . . 100 u — 
4) die auf fünf Sommermonate nunmehr befchräntkten befonderen Koften des Kommando’s zu Kehl 3,055 „» 44, 
indem das jegige Bildungsſyſtem der Truppen nicht auf berartige ſtaͤndige Entfendungen aus 
dem Durchſchnitts dienſtſtand bemeffen iſt und eine foldye nicht zuläßt; 
5) die Erhöhung ded allgemeinen Nefervefonde nach dem Durchfchnitt der legten vier Jahre und 
in richtigerm Berhältniß zu den Gefamtausgaben der Militärverwaltung - - - -: - . » 1,466 ı 6, 


Zuſammee..... 5,611 fl. 4 kr. 


II. Aufwand für frühere Dienſte. 
Titel XX. Invalidencorps. 
(Beilage Nr. 20.) 


Nach dem Finanzgefeb für die frühere Budgeteperiede waren für bad e Sahr bewitigt nn DW,BEE FÜ. 40 Er. 
der jetzige Budgetfaß fordert » . . . . . . 00.0. 48725 u 14, 
daher Minderforderung -. . .» » ... re. 2,141 fl. 35 en 


Diefe ergiebt fich aus dem verminderten Stand des Snvalidencorps, in welches nur diejenigen Individuen aufge⸗ 
nommen werden, welche durch ihre Dienſtzeit u. ſ. w. einen Anſpruch auf Verſorgung erlangen und in ihrer Heimath 
keine Unterflügung finden, oder ſich nicht erhalten köͤnnen. Was hier weniger aufgewendet wird, bewirkt indeſſen 
mehrentheils eine Vermehrung der Penfionen. 

Das für den Regimentsarzt früher angefetste Holz und Licht fallt weg, ba berfelde in den höheren Gehalt eingerückt iſt. 

Dem Effectivetat find für drei in die Alterözulagen einrückende Invaliden 78 fl. beigerechnet. 


Titel XXI. Penfionen. 


(Beilage Nr. 21.) 
A, Ruhegehalte. 
I. Alte Penſionen. . 
Die Bewilligung für 1835/36 befand ln - © 2 2 0 onen. 65975 |. — kr. 
n n „ 1836/37 „ N... Car Ber 61,201 n "in 
Men nenne 127,476 fl. — kr. 
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Uebertrag 127,176 fl. — ke. 

Der Bedarf für 1837/38 : > > ern nenne. 623,959 fl. 13 kr. 

„" nn 1838/39 „ en BB On 
Zuſammen . . . 2. 42130 » 32 u 
Der Bedarf für 1837/39 if demnach geringer ale die früher bewiliigte Summe Te 5,795 fl. 28 kr. 

Der wahrfcheinliche Heimfall war für Die legte Budgetöperiode auf 40 vom Hundert angenommen, derſelbe hat ſich 
aber nur auf die beſagte Summe realiſirt und nicht ganz 5 Procent betragen. 

Bon den für die Theilnehmer an den früheren Feldzügen bewilligten Penſionen zu 17,580 fl. wurde kein Heimfall 
berechnet, weil zur Zeit nody eine große Zahl von Exrfpectanten auf die frei werdenden Bezüge vorgemerkt iſt. 

II. Rene Penftonen. 


Das Finanzgeſetz beſtimmte für 1835/37 jäͤhrlih.æ ee en. 400,000 fi. 
der Bedarf für 1837/39 ſtellt ſich heraus auf > > > 2 2 een. e 108,248 7 
und es tritt eine Erhöhung ein von. . . .. ..6z,uaAs fl. 
dagegen iſt in Beachtung zu nehmen der Minderaufwand bei dem Invalidencorps 20.00 2,085 fl. 
und der Mehrbetrag vnnnnnnnnn. 650 „ 

2,733 fl. 


der ſich durch die neue proviforifche Denfionsbeftimmungen für Unterofficiere und Solbaten ergiebt und 
wofür in dem Bubget noch fein Anfaß befteht. 


8. Gnadenpenſionen. 

‚Die Bewilligung für 1835/37 war 2 2 2 CE ne 4400 fl. 
die Berechnung auf 1837/39 ſtellt fh u > > 2 0 0 nen 5,080 » 
es tritt daher auch hierbei eine Erhöhung ein von . . - . 600 fl. 
welche fich aber dadurch motivirt, daß ber gefegliche Kond von ı 6,000 a. für die ‚mei Budgete jahre durch die jetzige 
Forderung noch immer nicht erreicht iſt, der letztere vielmehr noch um 920 fl. darüber ſteht. 


C. Drdenspenfionen, 


Bewilligung für 1835/37 . . 2 2 2 0 2 2 nennen. 7588|. 12 kr. 
Bebarf für 1837 / 39 o % e . . & . . ® . ® 0 0 0 . . . . D o . . % o 67,704 ” 48 „ 
MWenigerbedbarf . . ® . . 0 . “ . .. . D “ 3,843 fl. 24 fr. 


Der nur zu 3 Procent berechnet gewefene Heimfal hat über 5 Procent betragen. 
Die Penfionen ded Karl Friedrich Militärverbienftorbens werben noch längere Zeit mit 4,000 fl. firirt bleiben müffen, 
weil nody Mitglieder vorhanden find, die bei Vacaturen in die Bezüge einrücken. 


Schlußbemerfung. 
Die flündigen von ben vorübergehenden Ausgaben getrennt ergiebt fi für das Jahr 


41837/3383 . . . . . . 4838/89. 
I. Ständiger Aufwand. 


a. für den laufenden Dinft . - - 0. 1,281,588 fl. 4,261,568 fl. 
b. für frühere Dienfle - . >» 2 2 0 0 0 925,725 fl. 425,725 fl. 


4,387,293 4 . 
IL Borübergehender Aufwand. ARTEN BT 


a, für den laufenden Din .» - 2.2. B1a7fl. 23,890 fl. 
b. für frühere Dinfle - - > 2 2 200 98,979 fl. _93,682 fl. 


„124,126 fi. „117,572 fl. 
rer een. DMADE . . . . . 1508,568 8. 
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Landesvermeffung. 
(Beilage Nr. 22.) 
Die Bewilligung nad) dem Finanzgeſetz für die frühere Budgetöperiode hat betragen... * \ 
für 4835/36 . . . . . ... 30, 605 fl. — Er. 
für ABSCST nn WA 
- Bufammen . . . | | | nn nn. BO. — Er. 
Die Bedarföberehnung ent dd für 1837/39 m 2 x 28,011 A. 2» - nenne 56,022 fl. 4 Pr. 
- bemmach befteht eine Minbderforberung von . . 00 2747. 16. 


. welche hauptfäcdhlich Dadurch hervorgeht, daß dem Budgetöfag für 1835 /87 die Roften der erften Einrichtung mit Ins 
firumenten und Requifiten zur Erweiterung ber Bermeffungsarbeiten im Betrag von 2,440 fl. beigefchlagen waren, 
welche in den folgenden Jahren fich nicht wiederholen. 
+ Bam Bortheil der Anftalt und für bie Beförderung der Arbeiten find in den neuen Anfägen einige Aenderungen gegen 
früher eingetreten, nämlich : 
4) der Guide Trigonometer, der früher als Guide Ar Klaffe 8346 fl. Gehalt und 150fl. Zulage bezog, ift jet ab» 
gefondert mit 500 fl. Gehalt aufgeführt, dagegen aber ein Guide Zr Klaſſe außer Anſatz gelaſſen; 
2) dem für die Erweiterung der Geſchaͤfte angeſtellten Trigonometer iſt zur Beförderung der Arbeiten ein Galculator 
mit 400 fl. Gehalt beigegeben; 
3) bie zwei Deſſinateurs des frühern Etats find in dem gegenwärtigen nicht mehr in Anfag gefommen, ba diefelben 
dem Kartenbureau angehören, worüber die Anträge und Beftimmungen für deſſen Einrichtung noch abgehen ; 
4) zur Beanffichtigung | ber Arbeiten des Perfonals der Erweiterung find mehrfältige Inſpectionen erforderlich 
wofür die vorſchriftsmaͤßigen Diäten und Reiſekoſten aufgenommen wurden; 
5) für den erſten Trigonometer (den Director) iſt ein Soldat als Gehülfe auf 6'/. Monate aufgenummen, der 
ohne Nachtheil nicht entbehrt werben Fan. 


n 


——— [oe [0 


Tit. L Kriegsminiſterium. 


Effectivetat. 
J A 
A. Gage und eobnung. 
4 Praͤſſdent .. ...1 5,500 
1 Adjutant deſſelben, Zulage ...... 240 
4 Oberſt and Revueinfpectenr, Zulage - - - » | 600 
4 Major, Gage 1,950 fl., Zulage 480fl. . - - | 2,430 
4 Commandirter Kapitän, Zulage. -. « . . .« | 240 
4 Rathe, 91 & 2,500 fl. und 142,200. . | 4,900 
2 bei dem Oberkriegsgericht - J — 
4 Oberrechnungsraib re. 0... 1,600 
3 Secretäre, 2 à 1,300 fl. md 1a 1,000 ®. "2,3004. | 
4 beidem Oberkriegdgeriht . » — nf - 
4 Reviſoren, 2 à 1,400 f.,22 1,1004. . . 5,000, | 
2 Regiftratoren, & 1,400 fl. and 4,300 fl. . 237004 | 
1 Regiftraturgebülfe Cbeim Krirgöcommifariat 800 7 | 
4 Erpeditr . 2. . _ 4200 | 12,000 
4 Ramlili. - - >» 20. en | 800 
Summe Gag -. - - 0.2. | 28,310 
Gehalte. 
1 Tadel. . - - 0.0. nel 700 
4 Stabsfouriere, 3 & 800 f., 1& 450 — 1 2,250 
8 Kanzleidiener, 28559 fl.47 r., 18279 FR 54 tr. mit | 
der Wittwenfafle - © > 2 2 ..1 1389 
Summe Schalte - - » 2 2 0 ee een eh 4349 
Zuſammen Gage und Gehalte. - © : 2 2 2. ° | 32,659 
B. Maffengelpder. | 
Bureaukoſten, 2,600 fl., Reifefoften 1,000 f. . - .1 8,600 
D. $ourage. 
% Dröfident. .. en . 6 Rationen. | 
4 Aojutant -. © > 2 0 2 1 „ 
1 Oberſt. — 5 
1 Stabsoffizie. 2 mn | 
9 Nationen. | 876 
F. Medicinkoſten. 
Der 3 Kanzleidiener a1 fl.100k. . . . ... 5 
Summe. . - » nenne. 37,440 


Budgetſatz für 1837 und 1838 0.0. 
Verdandi. d. IL R. 1837.26 Weil Heft. 








Beilage Rr. 1 


Normaletat. 
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Tit. IL Adjutanten des Großherzogs. 


— — — — —— — — — — — —— 


|: | Effectivetat. 


| A. Sagen und Zulagen. 
| 4 Generalabjutant, Generallientenant 0. 
I 1 Slügelabjutant der Eavalerie, Major, Gage 2,240fl. 


1 $lügelabjutant der Infanterie, Kapitän, 


14 


1 
1 


D. Kouragen. 
Generaladjutant.. 
Flugeladjutant ber Cavalerie 

" „ Sufanterie . . 


Tl -» - > 0200. 
Budgetſat für 1837 und 1838 . 


Zulage 480 
Gage 4,500 fl. 
Zulage 480 u 
7 Rationen. 

5 „ 

. 38 " 
415 Nationen, 


. 1 13,492 


fl. 
7,832 


1,980 
12,032 


4,460 





Beilage Nr. 2. 






— — U — — — — 


Normaletat. 





* 
* 
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Beilage Nr. 3 a. 
Tit. IH. 1. Armeecorpdconmando: und ©eneralftab. . 























Effeetivetat. . Normaletat. 
ee Je] | a |M 
A. Gagen und Zulagen. | | 
4 Corpscommandeur, General der Infanterie - - -» -Ü 9,000 I —I al 5501 — Generalleutn. 
4 Adjutant beffelben,. - - - . Zulage . .. .| 20 |— | 1| 170 |— a Kapitän, 
4 Gpef des Generalſtabs, Oberſt, Gage 3,0007. | — —3— 
BZSulage _ MO» | 310 |—I| 11 320 
4 Major, Ur Baer Se er Ve‘ oo. Gage 1,950 fil. | 
Zulage _40n — 1211 2190 
4 Kapitän Ir Klaffe - - - - . Gage 4,500 fl. | 
Zulage _ 200 _ 1200 | —I A 1,740 
1. Kapitän  Klofe - » -» . . Gage 4,000 fl. N. 
Sulage Or | gun I—| a] 420 
4 Premierlientenant - - - » . Gage 600 fl. | | 
Zulage 240 „ | 
Alterszulage 100 ” | 940 — 1 240 
1 Commandirter Lieutenant, Zulage - © - 2... | z00|-—I ıl 240 
16er 2 nn . 1200| —-I—I — 
2 Kanzliſten, & 800 fl. und 700 fl. oe. 8 oe o . | 4,500 nd — | — 
Stabsfouriere . . 0.1. 018 8 2 182 8 ee 8 8 18 4 Q | — — 2 4,100 
" | 19,540 I — 17,230 
B. Maſſengelder. — 
Bureauloften . - . . . oo. . 600 fl. | | 
Reiſekoſten eo . 0.0. 00006 . 400 „ | 4 ‚000 — | 4 ‚000 
| | 
D. $ourage. Rationen. | Rat. 
4 Eorp&commandeur - > 0 0 0 2 00. 7 4 6 
1Mutam 2 2 
4 Chef des Generalſtabbßb...... 4 | 4 | 
4 Major . .0. 0. .o oc. 0 0 4 0 64 — 8 Ä 
2 Kapitän, &2 Nationen | 4| 
2 Lieutenannttss. re. 2 2 
49 1,849_ | 20 | 21 | 2,044 
Total . [he  L 122 8 Tr LT EL RT EL Er EL 8 8 0 | 22,389 20 — 20,274 
Budgetfat für 1837 und 1838 ER Il... 1e:I..1 23,634 


Ic. 


Beilage Nr. 3 b. 
Tit. IIL2 4. Infantericdiviſions⸗ und Brigadecommando's. 








| A. Sagen und Zulagen. 

| 4 Divifionär, Generallieutenant . 

J 4 Brigadier, Generalmajor . . ren 
1 4. Beigadier, Dbefl -» 2 00. - ee 
4 1 Divifionsadjutant, Rittmeifter, Sage . . 1,100 fl. 
| Zulage. . _AOn 
J 2 Brigadeadjutanten, Zulage & 300fl. und 2a0 . . Of 

4 Divifiongfchreiber, Zulage. 

| 2 Brigadefchreiber, Zulage & 78 fl 


| 

| B. Maffengelbder. 
Bureaufoften des Divifionärd - - . - . . 

| Holzgebühr deffelben, 30 Meß a 22 f. . 

Bureaufoften der Brigadierd & 100 fl. . 

| 

| 


| D. $ourage. Kationen. 
4 Divifionäet .» 2 er rn nn 6 

| 2 Brigadire, aAud3 . . 2.2... 7 | 
3 Adiutanten, al » > 2 2 2 2 nn 3 | 
16 | 
tl - 2 2 02 e. Kerle. | 
Budgetiag für 1837 und 1838 7,281 | 20 | 
| 
Beilage Nr. 3 c. | 


Tit. DI. 3 a. Cavaleriebrigadecommande. 


A. Gagen und Zulagen. 
4 Brigadier, Generalmajor . .. 

| 4 Brigabeadjutant, Zulage . 

5 4 Brigadefihrriber, Zulage . 


B. nfiengerber. 
Bureaus und Reifefoften . 


| 
| D. Fourage. 
| 4 Brigadier 5, 4 Abjutant 4, Sufammen 6 Ratioumn . 
| Total .„ . . .. 

Budgetfag für: 1837 und 1838. 
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Beilage Nr. 3. d. 
Su. HL 2 b. Snfanterieregimenter. 
Pferde. | 





A. . Gage und Löbnung. 


J Stand. 

55 —IS Aufwandsrubriken. 
15 oe | 2 

ıS5|Qa| 5 & |Reit: Zug» 





Dfficiere. | 
— | — I Eommandeure (Öberfien Ir II) . - - - PB,000|-I . 
—_ | — ( Oberſten AU) . - . R,800|— 
— 1J — Stabsofficiere ir fl. (Oberftlientrnaute) . . R,190|—| 10,950 — 









„ % KL. (Maiore) . . . 1,950 — 9,750 — 
Kapitäne ir &L . . Gage 1,5007. | 
Dierdegetb Gofl. Iı,580|—| 8,5501 — 
„» uf. .. . 11,500|—1| 43,500 — 
NB, Der 3äfte Kapitän f 81. mit 1,5008. 
bei den Militärbildungsanftalien, für 

| den hier ein 
Kapitän ir Kl.mit. » 2 2 002. 
Kapitän fl. 2 > 2 200 
Premisrlirutenante Ir. . .. 
2r Kl. 
Secondlieutenaute ........ 


Unterofficiere. 
Feldwebel. 
Sergeanten. 
Fourier 
Korporale . 

43 Mann mit alter Gardelöhnung . 


[| sera [efinanı 
| sn Jelerın 


Spielleute 
Pegimentetamboure - . . . . 
Bataillonstamboure 
Kapellmeifter. . - 
Hautboiften Ar RL. 

" ar Kl. — . eo ® . 
— .. ee... 
amboure ir et. oo. . 
2r Kl. 0 o . . . 
16 Mann mit alter Garbelöhnung . 


SEN Sram 
SEE 





Pa87| 387 

j Soldaten. 

2410) 40) — | — Gefreite. eo. 20.0. 
6800'1814147861| — | — Soldaten . » oo. 


34 Mann mit alter Garbelöhnung . 


— 87,879|50 57166 2 
een. Mebetrag . » oe 324,088| 51322,357|15 


681020544786 
80171311114906 


it. II 2 b. Infanterieregimenter. 
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Tit, II. 2 b. Infanterieregimenter. 








| Effectiv⸗ Effectiv⸗ 
und und 
Aufwandsrubriken. Normal, Aufwandsrubriten . I gpormal, 
etat. etat. 
. [4 Reg | 5 Reg | | Tr Ik. 
B. Maſſengelder. j went. | menter. B. Maffengelver. — 
— — —— — . 
I. Averfalmaffen. I fl. erh fe I IT. Pröfentmaffen. 
4) Bureaufoftenmaffe . . I 430i—1 2,1501 — 1) Kleine Montur 
2) Unterhaltungsmaffe de 600 Unterofficiere vom Feldwebel 
abwärts 


Mannfhaft: 
| b 
a. große Montur . . . 1 222 — 110 — — — — — —— 


b. Flicktuch oo . .ooe | 133 — — 
c. Yrmaturunterhaltung . . | 600/—] 3,0001 — * —— — Klaſſe 


8 Profofen J 
| 


d. Ni maturleberwerföunters | 
u iin el] al] _ 5 Boten 
e. für eine Ausgaben. . . = 100 —| 552 Mann . 11 [80 
—— — dann 
D Unterrichtsmaſſe: ſo 
100 tboiften Ir Klaſſe 
a. Negimentöfhulen . . . 5 264—] 1,3201 — 50 autboiße a 


ee I m PR PO 
c. Bojonettfehten -. -. - — 
d. dehegeld für Spiellente 1-1. ’ 80 2,054 Gefreite und Eoldaten 
e. Schwimmunterriht . - .E 9 —] 495 — 2.254 Mauın . 2... 
f. Zulage der Refruteninßruf. 

toren . . 5 120 = 600 





36 | 1,767136 
4) Mufifunterhaltung. . | 380|—I 1,9501— 


6) „ogenanterbaitung . _27)-]| 135|— 
Summe . . . 0 + 19,049|—115,245|— 
Hierzu | 
efrutenbandgelder. 
Auf 286 Mann für das Re⸗ | 


giment . . 0 ⸗ o 429 — 2,145 — 
Winterfoden. 
Auf Si Mann für dad Res | 


4 
) 
gime 2151301 1,077|30 | 
und 412 Hautboikten weiter | — I 6— | — 
Total als Normal . . . . 13,693/30118,473[30 SummeadBll. .. . . - . : 135,557 


für den Effectivetat: Hiezu adıB I. 
noch beftehende Muſikzulage bei | Averfalmafien 19,445 
—— ont . ge I — — 972] — Total Effectiv 55.003] 6 


Summe EffertivadBL. . .I. . |. [19,445[30 „ Rormal .. . 55 





Sit. UL 2 b. Infonterieregimenter. 








G. Hofpitalfoften. 
Auf 2,946 Maın . . . . .| 


C. Bropdverpflegung. 


Auf 2,946 Mann des etatmäßi- 
gen Dienſtſtandes eben fo viele 
robportionen. 


aM fl. 20 fe. für das Jahr .. 71.686) — H. Montirung. 


Auf: 
00 Belpwebel . . - 
240 Sergeanten . . -» 


60 Fourkere . . . 


D. $ourageverpflegnng. 


Auf 45 Officieröpferde für ben 
NRormalftand. . . 


®. “ 


* 240 Gefreite..... 


4,814 Soldaten... 


für den effectiven Stand 5 Negimentötamboure . . 
2 Nationen weiter für 2 Aerzte . || 97120] 4,574 5 — * 
Hautboiften Ar Biol , , 

> 1 . 0 

Auf 2,948 Maun und 5 5 Chi | 50 Tamboure Ir Aaſſe .. 
rurgen, zuſammen 2,951 . .& 41|—132,46—] 50° , 2r KHafe . . 









| die Kafernirungsmaterialien für SProffen . - 

| 5 Regimentöquartiermeifter und — 

J48 Adjutauten, nämlich: | 2.946 Maus sufammen . . . . .199,844121 
80 Meß Holz a 13 fl. 32 kr.. Hierzu: | 


00 Pfund Lichter a 20 fr. 
» ch Averſum für vertragene Monturen . +1 6850| - 


AJSumme ad H. er... hl)... 


L 

nm —— — 
0 

2 


SmmeadE. . . .. . fl: 





F. Medicin. 
Auf 2,946 Manu 





Tit. II. 2 b. Snfanterieregimenter. 


Aufwandsrubrifen. 


J. Remontirung. 
0 


K. Ausrüftung. 
Auf 
60 Keldwebel -. . - . 
540 Sergeanten, Fouriere 
und Korporale 
40 Regiments⸗ und Bas 
taillondtambonre . 
5 KRapellmeifter . . - 
4152 Hautboiften Ar und 2r 








. Maffengelder . 
' Brodverpflegung . 


. Kafernirung  . 
Medien . . - 

. Hofpitalfoften . 

. Montirung . 
..Remontirung 

K. NAuerüftung . 

L. Mumtion . . . 


Total. 


——A 





Wiederho lung. 


. Gage und Löhnung . 


. Kourageverpflegung 





Klaffe und Profofen 
25 Horniflen ... . -| 
400 Zamboure Ar und 2 


Klaſſe.... 
2,054 Gefreite u. Soldaten 
2,946 Mann zuſammen 





Erläuterungen bes Dienſtſtandes 
der Soldaten. 


. Bei einem Jufanterrieregiment find in 
Dienft: 


[SWS > - 7 —. o o—— 






L. Munition. 


Für Heine und große Mas 
növer an Pulver, Kus | 
gelpatronen und Keuers 
fteine zufammen auf 5 
Negimenter . . 





© Aufam| — — 
Monat] men |Eomp.| Rat. 
Monat / —— 









6/2 
16) Mai |30| Suni | 4% 
1) Suli |30| Sept.| 3 
1/1 Dct. |31] Oct. | 1 


Im Durchſchnitt . . . 


Hierzu fommen vom 4. April 
bie 15. Mai a 1'/2 Monat für 
da8 Regiment 270 Rekrtuten, 
die aufs ganze Jahr ausgeſchla⸗ 
gen betragen . » 2. 2... 

Herner fommen hinzu: alle 3 
Jahre zu den großen Uebungen 
im October für die Compagnie 
weitere 40 Soldaten oder für 
dad Regiment 480 Mann, welche 
im Durchfchnitt auf ein Sahr 
für dag Regiment betragen . . | 43% s 

Im Ganzen beträgt baher der 
Durdyfchnittsdienftftand . . . 1411 
Mann undder Durſchnittsdienſtſtand 
der gefaamtensnganterte 2,054MRaun. 







. 14,147|50 








33° 


Verhandl. d, 11. 4. 1837. 96 Bei,Helt. 
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Effectivs 


| Rormals 
etat. 
| 


etat. 





55,003| 6|1,54,034| 6 


12,569|36 





— — — — — — ——— — — — —— — 





Ä 2 Beilage Nr. 3 ©. 
Titel IL 3 b. Cavalerieregimenter. X 


| Stand. Pferde. 





: €. 3 5 Dienſt⸗ Aufwandsrubrifen. 
s|@ | # [8 Hmm 










A. Sage und Loͤhnung. 























ı 1 — 5| — | — I Eommandeur (Oberſt Ir) . - . . 
21 —I 10 —| — (Oberſt KM)... . 
i 1 — 4 — | — Stabtoffiie Ir Kl. cOberfilieurnan) . . 
J il 21 — 8 — | — 8. Mair). - -» . .-F 
J1 9 9 —| 71 — | — Hittmeifter Ar Er 
> g| — 6| — — M & RL. . ee 0 ee 2 en 
| g — 1e — — Premierlieutenante ir ꝛLi. 
— — — r 0 . 0 . 0 . 
45) _15| — 136] —_| Secondlientenante . - 
2|_8] — | 1200 
Unterofficiere. 
21 121 — I — | 12] — | Wadhtmefer. . . rn. 
2! 121 —I— | 121 — Ounartiermeifer Ir RL rer e. 
24 24 — J — 24 — 0 2r Kl.. .o ee .ı 2 2 0° 
RI 721 — I — | 72] — I Komonle. .- .» » » 0. 
— 1.205 44 Mann mit alter Föhnung mw. oo . 
Fa0| 120| | — | 120 — 
Spiellenute. 
— 1 — | 3] — | Stabstrompeter -. © 2 2 2 220. 4138| — 
— 1 — | 36) — | Trompeter . . » ... 3,0606 — 
BE En — 6 Maım mit alter Löhnung zu a 36|30 — 
39| _39] — | — |_39]| — | 1 
Dragoner. 1 
— | 192! — | Rarabnir . .» 2 2 0. 9,344—| 9,344 —| 
— | 00 — agoner.. .. 29,200|— | 20, 200 — 
DEE EEE 34 Maun mit alter Loͤhnung zu . 237145 —I 
— | 792| — 38,7841|45 
Noncombattanten. — 
3 3 — — | — | — I Regimentöquartiermeifter . . 
3 3| — 3 — | — I Regimentsärzte . - . » 
3 3| — || — | — | — J Oberdhirurgen . 
3 3 — — | — — JOberthieraͤrzte re. 
3 83 - 1 — | — | — J Chirurgen - » 2 2 2 2 2. . 
3 3 — I — | — | — Thieraͤrzte. . ren 
8 3 —I— | - — grofeten en. . 
3 a - 1 Il üchfenmadher .. . - 
a 41—-ı 3 —|— _10,201| 6| 10,153/541 
515[1023| 492] 123| 951] — | Summe Gage und Löhnung . . |120,6981511149,724 4 
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Tit. IR 3 b. Cavalerieregimenter. 


$ Reitunterrichtsofficiere 
12 Wadtmeiftr . . oo. 
45 Regiments s und Escadrondfammerfergranten . ... 
3 Negimentöfchreiber . .. 
Dienſtalterczolage für Officiere 
für Uinterofficiere . 


Hiezu Gagen und Löhnung . 
Total ad A. 











Effectiv⸗ Effectiv⸗ 
Aufwandsrubriken. und Ror⸗ Aufwandsrubriken. [uno Ron} 
maletat.. u maletat. ' 

EL . | 


B. Maſſengelder. 
L. Averſalmaſſen. 


R aſſeeee 
ſt II. Praͤſentmaſſen. 
S— 4) Kleine Montur. | 
1 4123 Unterofficiere vom Wachtmei⸗ 


Zulagen. 

8 Negimentsabjiutanten. - - -» - 
| 
| 
| 


J D BDureaufoftenmaffe . . 
5 2) Unterhaltungemafte 6 der 


|. —ãA 510 nee b 
b. Flidtud) 330 — 39 preier inel. Stabötrom» 


c. Armaturunterhaltung . 
Armaturlederwerföunters _—. 
baltung . 4230| —I 192 Karabinier 

d. Für fleine Ausgaben 3801 —I 600 Dragoner 


1  745|—1 2,145|--] 792 Dana des Dienftftandes . . || 10 |—| 7, 920- 
4 — „- 
I 
| 


323 | 162 Dean incl, dir 3 Profofen . 


3) Unterrichts maſſe 954 Mans. 
a. Regimentsſchulen 
Sceibenfchießen 228|—1 2) Proprete. 


c. Lehrgeld . 33|—| 954 Mann wie oben 


d. Schwimmunterrict . ar 341866—- 
e. Rekruteninſtructoren 1201] 3) Pſerdemaſſe. 


4) Mufitunterhaltung. 

5) Wagenunterbaltung . 
Hiezu Refrutenhandgelder auf 

94 Mann für dag Negiment . 
Winterſocken auf 318 Mann für 

das Reggment. . . 


Summe ad B I... .. 


*) Das erſte Dragonerregiment bat 
keine Schwimmanftalt. " e 


2271—| Summead BI. . . 
671301 Hiezu Anerfalmafen . . 


423|— Total ad ......H.. 


| 
7471 —1 951 Dienftpferde . . . . » 1. 
| 


— — — — —— — — ——— — 
* 





Tit. IL 3 b. Cavalerieregimenter. 


(eh en en GE une seiten EEE Anh a) | de GEHE OO ARE Aug une iin Gene EEE: GEHE EEE AA? > te Au A 0 













| Effectiv⸗ 
Effectiv⸗Normal⸗ und 
| etat. etat. Aufwandsrubriken. Normal⸗ 
etat. 
— TH 
| C. Brovverpflegung. F. Medicinkoſten. 
| 951 Mann des Dienſtſtandes 4) auf | 
| _ 3 Thierärgte \ 954 Mann des Dienſtſtandes 
| 957 tägliche Brodportionen & 24 fl. 08,987 9) aaa ver Drofofen jährlich a 
| 0 ir. für das Jahr . . . Bu — | 23,387 — 951 Dienftpferbe . | 
ID. l 
p Foutageverpf egung 6. Hofpitaltonen. 
| 120 Officier s, | Auf 954 Mann . . . 
6 6 Noncombattantens und 
951 Dienftpferbe | HH. Montirung. 
1077 Stüudfür den Effectivetat und 42 Wachtmeiſter 
1074 Stüd für den Normaletat 42 Quartiermeifter Ar RL. 
— excl. der Pferde ber 4 „ 2r Kl. 
| imentequartiermeifter 72 Korperale - . . 
I Ik 20 fr. für die Ration 8 Stabötrompeter 
| iähih-. . » 2.20 104,828|—1104,536|—| 36 Trompeter . -. . . 
= 192 Rarobinie © . 00.004 
| E. Kafernirung. | 600 Dragoner 
| 4) der Mannfdhaft. | 3 Profofen . . 
| 954 —* — Dienſtſtandes mit Zufanmen . 
den Profofen 
8 Ebirurgen und | Hiezu noch | 
__ 3 Thierärgte Averfum für vertragene Mon Ä 
| 960 Mann jährlih ati. . . | 10,501 10,590, | ren an 1,000 f. bieber . .|..|.. — 
Io) der Pferde. Summe ad H *8 — | .. . 15,134]4 


951 Dienfipferde a a fl. 2A. . _4,184 24 44842 
"14,744 24 414,744 7 
Hierzu 


Kafernirungematerial der Adjus 
tanten u. Regimentöquartiermeifter 
OKI. Holz a 13 fl. 32 fr. 406 fl. 

60 Pfund Lichter AO fr. 0 „ 

| 428 — 428 
Summe adE ..... + 1 15,170|241 15,170124 





Tit. UL 3 b. Cavalerieregimenter. 


Beilage Nr. 3 f. 


Sit. IL 4. Artillericbrigade. 





Stand. | Prerde. 

































A=|.|.| 8] Din Aufwandsrubriken. 
1730 
35|8|35 || & |Aer|3ug 
— 
A. Gage, Löhnung und Zulagen. | Ir. 
4| 4) — 3 | — | — | Eommandeur Ober). - 2... —|-I 
4| 4) —I 2 | — | — | Stabsefficier Peerkliruteand) , ...+.1-|-|I 
ı| 1 —I| 21 —|— .n Major) . 2... 
41) 11 1 —- | — I Spin... 222002. c ho 4 
4 11— 4 | — | — | Premierlieutenant . . oe... ch ol] 
2 2] —# 2 | — | — | Secondlieutenant . . een. 0.] 58 -| 
1 t1/|-|=|= Staböhornift . . . . .1—4 
88 =]%4 =>] 
Reitende Batterie 
a 1 -| 3|—-|— [Reiten 2 2222022. 
ı 2| 21) —| 4 | — | — ven ene cf 686 
| ı| ıl)—| 2|-|- EEE 
14 411 —-|I- | —|— von... ...1o 
J4 — | -|—|— De EB 7) 
6 6, — | — | — | — | Rorporale. . . » ...— 9 
2| 21 —I—|-|— een eneceh: 9 
s| sI-|I-|—-|— .. 73) 
ss sl 4 | — — FE 44 
42| 16| 81 - | — | — .. er . 48 
—|-|—-|- |858|— !anoniere . . 1 - 
— — | — | | —- | 38 m Sahrkanoniere . . . .. ..LC 
157| 86| 1 9 | 5826 — 
Drei Fußbatterien. 
a) 4 —| 2) — [Moin fl. on 2000. . 
2| 2] I 4) |— n | EEE 
3) 3 —| 3|—-|— . .. 
6| 6 —| 6|-|1— . or. 
83| 3) —i-|—-|— . eo... 
42| 12| — I - — — .. nee 
181 18| — I — | — | — J Korporale. . 2 2 2 22a 
3| 3 — — | — [| Hormiften WR. 2 22. ln. 
s| 3| — — — UM 2 ren 
45| 151 — | —- | — — .. .. .. 
389)135 1234| — | — | — . . . .. 
32) 61 | — — een. 
-|-|-|-|85|- _ Fa 
| 5 | » Befpannung .. vo. 
45 | 54 
31801. ..... Ude...» .... 
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Tit. IH. A. Artilleriebrigade, 
Stand. | | 
= , Effrctĩe⸗ Normals 
€ «| e Dienf. Aufwandsrubriken. * tat; 








| 
| 


A. Sage, Löhnung und Zulagen. u 






Per 0 . Uebertrag Per 04 


43, 183 201 43,183|20 















npniercomyagnie. 



















































— — — — — 


11 1 — 1|— | — Kapitän IR... 2 2 rn 
1 1: — 1 — — 2a RL. . o . ® . o 0 eo . 
11 11 — | ı|—|— Prenierlientenant rn. 
2|I| 2] — | 2 | — | — I Secondlientnant - 2 2. 0.“ 
11 11 — | — | — | — 1 Wactmeiſter. ar Ä 
61 61 — | — | — | — J Duartiermeifter . ne 
12| 12) — I — | — — I Rorporale. ». » 2 0 2 20200. 
| 11 — I — |— | — Horuiſt ir et ren 
4 11 — — — — " LZr K ... 
5| 51 —i—- — | — olrpioaniere net 
135 | 55 | 801 — | — | — | Piomiire. oo on nenne 
lıs6 | ss| 80| 5 | — | — ' 10,129|25 
—|— — — _| el 98 
KRontombattantem. 
| 1| 1-1 -|-|1-— Regiments quartiermeiſter 
A| 14 — I — | — — J Reoimentsart - ... 
J 41 112—— Oberchitrurg. ren 
1 1 — — — — Chirurg 0 . 0 . . 0 0 84 0 
1 11 — | — | — — JOderwierarzt. rn 
1| 1] — —4— | — | Thierarzt. ... 
1| 1l—-I — | —- | —- Ir . 2. 2 2 0 rn 
1 1 171 Bühfenmader -. - » 2 2 2. 
_8| 81 —-1-|-|- 2.971 io 
852 |421 1431 || 40 | 73 | 8S0I. - -». » » Summe Sagen. - 56,283|55 


— 7 17 nen log 


Zulagen. 

. 4 Zür 1 Adjutanten . . . 132) — 

Ä M 1 Brigade ſchreiber 96 — 

| „ 6 Rammerfergeantn . - 1081 — 

| „ 5 Badırmeafe . . . . 165 — 

! Dienſtalterszulagen: 

| » Dffiire . 2.2. 4100| — 
„m Unterofficire . - . . » = 4188 

783|: 
| 





Total Sagen, Löhnung a. Zulagen 


B. Maffengelver. 
I. Averfalmaffen. 


b. Flicktuch 
d. Armaturunterhaltung 


| 
| 
| 
|1) 
| 2 
f. Fur kleine Ausgaben 
| ad?2.. 2200. 
9) Unterrihtömaffe 
a. Cehrgeld für Spielleute 
b. Schwimmunterriht . . 


c. Zulagen ber Refeuteninfruf: 


toren 401 Mann à 40 fl... .. 
d. ainierleſchute und uebungs "20 Unterofficiere und Horniften Ar 
Kl. der Pionniere 
1) Weullerieſchule . 2,100fl. 4 —E und 
Uebungen 2,000, 4 Profos 


Terrainmiethe . 


Ladezeug 


Fettwaaren. 


J — — —— —— — — — — 


ad 3. 


4) Mufitunterhaltung . 


Summe 


Hiezu 
Refrutenhandgelder 


auf 148 Maun a 1fl. 30 fr... 


Minterfoden. 
337 Dann ber Artillerie . 


Summe Averfalmafien . 


Bureaufoftenmafle . 
Unterbaltungsmaffe der 
Mannſchaft. 

a. Großmontur . 


c. Arbeitöffeider der Pionniere . . 


e. Armaturlederwerfunterhaltung 


Gampierzulagen 4,000 „, 


2) Für Lafetten, Proben, 
® 464 fl. 
Irtılerie padwagen 48 1 


3) Unterhaltung der Brüdens 
zuge und der Brüden . . 


Zit. IL 4. Artilleriebrigade. 

















Effectiv⸗ Effectiv⸗ | 
und und 

Rormal- Aufmanderudriten. —*— 
eta 


B. 3. Moffengelber. 
II. Präfentmaffen. 


41) Kleinmontur. 
13 Unterofficiere und Trompeter 
der reitenden Batterie 
36 Unterofficiere und Horniſten 
- der Bußbatterien 
40 "49 Mann a12fl. . 
453 Oberfanonlere, Fußfanoniere 
und Horniften Zr Ki. der Kuß- 
batterie 
61 Oberpionniere, Pioniere, Hors 
ruiſten Zr KL. der Pionniere 
214 Mann a 11 fl. . 
69 reitente Kanoniere und 
32 Fahrfanoniere 





X Mann à 13 fi.. 
386 Mann, zuſammen ad ILI. A 


4 


7.2) Proprete. 
150 Dann a if. 36h. . 
" 6 fr. 0 0 
ann, —8 ad II. 2. 


V 


3) Pferdmaſſe. 
73 Reitpferde & 10 fl. 36 fr. 
_80 Zugpferbe à 43 fl. 54 kr.. 


4153 Pferde, zufammen ad ll.3 . 
Summe B II. präfentmaffen 
Hiezu Averfalmaflen . 
Summe Maffengelder . 
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Tit. IE 4. Airtileeiebeigabe, 


— — — — —— — er 





Aufwandsrubriken. 





C. Brodverpflegung. G. Hoſpitalkoſten. 


Auf 386 Mann des Dienſtſtandes Auf 3 Rann des Dienſtſtandes | 
und Tbierarzttäglich 386 Portionen | à 4 fl. 1 | 
a 24 fl. 20 fe. für das Jahr . 1 -»- 9,417 — 





| H. Montirung. 
D. Sourageverpflegung. 


| 
| | Nämlich: 
Auf | 4 Wachtmeiſter 
40 Officiers⸗ | 46 Quartiermeilter. . . 
73 73 Dienftreitpferbe " I. 24 Korporale . . . . 
113 tägliche Rationen.a 97fl.20 kr. 2 Trompeter 





6 Horniſten 0 0 — 
5 Reitende Obertkanoniere .. 
15 Qußoberfanoniere . . . .| 
96 Reitende Kanoniere . 4 
21,21840) 135 Bedienungskanoniere. 


308 der reitenden und Fußbatterie — 


für bad Sahr . 2 200 110,998 


auf 
80 So Bugnferde aà 127 fl. 45 . 10,220 


193 Pferde zufemmen .. | .. 















E, Kafernirung. 


Ä dann 
Auf | 1 Wahtmeifr . . 
386 Mann des Dienftftandes | 6 Quartiermeifler. . . - - 
2 Chirurgen und Thierarzt | 42 KRorporae . 44 
388 Mann atifl.- - - . 1 4,268 2 gorniften. . ..— 


5 OÖberpionniere 


73 Reits und | _55 Pionniere 


80 Zugpferde | 
453 Stht asfl.Uf.. . . I 673 





4,941112 1 4 Stabehormilt . . 
Hiezu Kafernirungsmaterialien __4 Pro ofos 
des Adjutanten und Regimente⸗ 
quartiermeiſters 

10 Klafter Holz a 13 fl. 32 fr. 


| 
20 Pfund Lichter a0 fr. . . »| 
| 


"386 Mann zufammen . . . 

OieyafüsortrageneRonuren | 
Avefam . . ee 
Summe adH. . 





135 


Summe adE. . . 


F. Medicinkoſten. 


Auf 386 Mana des Dienttias⸗ | 
des 1 A 08. . . 


4153 Dienfipferde a1 of. 


Berhandl. d. 11... 1887. 36 Beil. Heft. ) 
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ı 


Tit. IM. 4. Artilleriebrigade. 


Tit. III. Armeecorps. 


— — — — 


nr 





Infanterie⸗ 
I. Stand. diviſtons⸗ und anfanteries | Gavalerier 


1. Aufwand. ehrign,i tegimenter. | regimenter. 





a. Derfoneller. 
Complett... 

Dienft. .. 

Udlaub . 














b. Pferpeftand. 
Dfficierss . 

Dienftreitpferde . . 
Dieuflzugpferbe .. 
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Sunmarium. 
Artillerie S 
brigade. umme. 
852 1 10,127 
421 4,508 
4.1 9,529 
852 





10.427 








fl. Ie 

A. Gage und Löhnung 57,087 25 

B. Maffenaelder . . - 55,003 | 6| 26,477 | 6] 415.049 |24 

C. Bıodverpflegung 711,686 |—| 23,287 9,417 - 

D. Kourageverpflegung . 4,574 140] 104,828 — 21,218 40 

E. Kafernirung 33,610 201 45,170 |24] 5,083 12 

F. Mebicia. . . » 4,910 |-—I 2,858 |— 847 20 

G. Hofpitalloflen . 12,500 300 4,070 241 43,646 13 

H. Montirung . 40,494 |21] ‚415,134 42 5,537 | 4 

I. Remontirung — H 19,759 401 3,170 1— 

K NAueräftung . - 9,176 245 8,450 241 4,228 133 

L. Munition 3,834 20 ;: 

Total. 2 2200 mon 563,978 \1al 345,211 \361 127,308 |14f1,103,0531211 
Me, 


36 





| 
| 


| 
t 





4 Generalauditor . . - .. 
1 Raıf er 
4 Secretärgehalt (Praktifann) . ren 


Bureauaverfum . oe... 
Summe I. 


5 Auditore, 2 84,000 fl, 8 à 600 fl... 
| 2 Altuare, a 250 fl., & Iso RL Gehalte . 
2 Diem, einfchließlich Moutur,a 208 fl.46 Fr. 


hal 
14 Befangenwärter, einſchl. Montur, Gehalt 


Auditorat, Karlsruhe, Bureauaverfum 


” 


2 Diener, 1 Orfangemmärter re. 

4 Befangenwärte . ne. 
2 Diener, G Gefangenmwärter . 

2 Diener, 1 Gefangenmwärter .. 

Beitrag zur Unterhaltung ded Gefängnißs 

thurmes 

Arreantenverpfrgung und Unterfuchunger 
Materialien. für die Stodhäufer ... 


Stodhaudrequiflten ... 
Summe ll. een 
Total . ..» ren 
Budgetſatz 1837 und 1838. 





aa Beilage Nr. 4. 
Tit. IV. Milttärgerichtöbarkeit. 
| Effectiverat. Normaletat. ] 


I. Oberfriegsgerigt. 
A. Öagen und Zulagen 


B. Maſſengelder. 


II. Garniſonsauditorate. 
A. Gagen und Zulagen 


B. Maffengelder. 


Pr Bureaumietbe.. . 
„ Holz und kit . 


Mannheim, Bureauaverfum . 
" Holz und kit. . 
Naftatt, Bureauaverfum . 
m) Ho und Licht.. 
Bruchfal, Bureauaverfum . 
„ Holz und Licht . 


C. Brodverpflegung. 
Kafernirung. 
F. Mebicin. 
Hofpiralkoften. 


L. Befondere Fonds. 


m Kafernarrefte . 





> 19 
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Lit. III. Armeecorps. Summarium. 

I. Stand. disifiond- und Infanterie Cavalerie⸗ Artillerie⸗ 

IE Au wand. Commando unt |Infanteries und regimenur. brigade. Summe. 

a. Derfoneller. | 
Edmplett. - » . 852 1 10,127 
Dient. -. - . » 4 4,508 
Urlaub 44 3,829 

852 10,427 






b. Pferdeſtand. 
Officiers⸗ Br 
Dienftreitpferde . 
Dienflzugrferte . 

















fl. (fr. | fl. IE. fl. IE. 


124,408 111 57,067 |25] 360,453|33 
28,477 | 6] 15.049 24] 98,639 36 
23,287| | 9,417|-] 104,390 
404,828 — 21,218 Jacl 134,808614 
45,170 23] 5,083 121 33,863!5 
2,858 |— 847 101 8,615 
4,0720 124] 1,646 1569 18,28615 

45,134 42] 5,8937 | 4| 61,166 
49,759 401 3,179 II 22,03814 
8,450 [el 4,228 |33 sro 
5 


fl. fr fl. Ik. 
419,582 || 347,808 |57 
1,1 10 — 55,003 6 
— — 71,686 
2,141 
















A. Gage und Löhnung - 20,590 !— 
B. Maffendelver . . » 1,000 |- 
1 C. Orodverpflegung . - — — 
D. Fourageverpflegung 2,0441 |— 
E. Kofernirung . » - — — 
F. Media. . . - » _ — 
G. Hofpitalloflen . - . I — 
HA. Montirung . . . . — 
I. Remontirung . .- . _ | 
K Ausräflun . - - - _ — 
L. Munition © . . - — — 


zoll. > 20 man 





267 4541 3,824 [0 8,73015 





— v 5 — 





343,211 801 127,308 |ısfı,103,05: J 
| Eu 


lie. 


ar 1 —2 . 


Beilage Nr. 6 


pa — —— —— en 





em Tamm] 
| fl. te. 
A. Gagen uud Zulagen. 
3 Rekrutirungsofficiere, Zulage 2200f. - . 600 fl. | 600 
3 Refrutirungsfonriere, Gehalt 8 800 fl.: . . 900 fl. 3 | 900 | 
B. Maffengelbder. | | 
a. Bureaumiethe und Bureauaverfum einſchließlich Holz | | 
und Licht für 3 Refrutirungsofficiere ASOf. ZAOfl. ' | 
b. Bureauaverfum für die 3 Kreisrefrutirunges | 
behörden und für die Guperarbitrirunges | 
commifjion für Unterofficere a 25 fl. . . 100, | 
c. Diäten für das geſammte Aushebungspers Ä 
Pi —7 —5. 1,900, Ä 
d. Quartiergeld für das Eubalternperfonal . 470, Ä 
e. Reiſekoſten der Rekrutirungscommiflionen . 4,000 ” | 340 | — 
C. Brod . a 24fl. WO te. 7383 — 
F. Medicin — Ns „An 4, I 5 |- 
G. Hofpitaltoften f * » in | 46 » | 12 48 
H. Montirung Ä "1 nn An | 68 | 12 4 
Total... . nn | 3097 | _ 
Budgetſatz für 4837 und 1838 rn Ä Ä 8,067 | — 





Effectivetat. 


A. Sagen und Zulagen. 


4 Generalſtabsarzt 


4 Feldapothefer, zugleich M· dieinaireviſor .. 


B. Maſſengelder. 
Bureaukoſten des Generalſtabs arztes 


Diäten und Reiſekoſten deſſelben 


2 Nationen bed Generalftabsarzted a 97 fl. 20 kr. . 


Total 


D. Fonrage 


Budgetſatz für 1837 und 4838 . 


100 


. 2,894 


Sit. V. Sanitaͤtsdirectidn. 





| 


Beilage Nr. 5. 
Normaletat. 
fl kr. 

4,800 — 
1,50 |— 
Ä 
| 100 | — 
| 14 |40 
| 2094 | 40 
| 3094 | @ 


Beilage Nr. 8. 
Tit. VIL Commandantichaften. 


— — — — — — — — — —— —— — — — 


— — ———————— 
| Ä Effectivetat. | Normaletat. 
Di _ | Ä — —— 


A. Gagen und Zulagen. | fl. 
| Karlsruhe. 
J4 Eommasdant, Zulage.... 600 
| 1 Plagadfutent, Kapitaͤͤ Bage 4,000 fil. 
| Zu Zulage 182, |. 4,132 
| 1 Garnifgndfchreiber un | 
| Maunheim. | Schalte. 
| 1 ©arnifansfcyeiber Br 
J ch. 
4 Eommandant, Major, Gage .... 1W80f. 
Zulage... 226, 
Merdgiatifitation . 60, 2,018 








1 Garniſoneſchreiber, Zulage BE . ..... 38 
Summe |. .:. - Ba Er Eur ze 4,334 

m Maffengeiver 
Karlörube. Bureaumefun . - . + KTöfl. 

" Holz und Licht des Adjutanten 71 " 546 
Mannheim. Bereauanerfum . . - 22. . 400 
Kehl. Bureauaverfun -. - » 2 2. 60of. 

„ Diktmavefum . - -» .» » . . 180 


" Holz umd Licht ..... BEE Sr Jin 34 
Raſtatt und Bruchſal. 


Bureanaverſum, jede.... 17.80. 35 

Kißlan. Bureauaverſ. 50 
Summe .. . en ne 1,042 
C. Brod. 2 Garnifonsfchreiber . ... 824fl.20fr. m 
D. $ourage. Commanbant in Kehl, 2Rat. „97 20, 419 
F. Mepdicin. 2 Sarifonsfchreiber . 4, 40, 3 
G. Hoſpitalkoſten. 2 Garniſonsſchreiber,/ Ar 16, 8 
H. Montirung. 2 Garniſonsſchreiber „2, Ay 44 
K. Wachematerialien und Reauiſten für alle Garni⸗ 

fonen . » >: 2 0 2 0. ern. 3,490 
L. Berfchiedene Ausgaben Er 200 
Total ... nn 9,366 





Budgetſatz für 1837/98 und 1838/39 . Er 


Tit, IX. Generalkriegskaſſe. 


Beilage Nr. 9. 


41 





mn —— — — 


| Effectivetat. Ä Normaletat. 


fl. fr. 
A. Gagen und Zulagen. | 
| 
4 Kriegszahlmeiller . - > > 00. 1,600 fl. | 
1 Buchhalter . - > 2 2 2 onen 800 „| 
— 2,400 | — 
B. Maffengelder. 
Bureautoften und Kopialgebühren . © . . 0. | 600 | — 
Summ . - 2 2 > nr een. | 3,000 — 
Budgetſatz für 1837/38 und 1838/39 . - - - . .» | 


Berhandi. d. 1. N. 1687. 25 Weil. Heft. 


If 


[nn nn m nn 


Sffectivetat. 


k 


A. Gagen und Zulagen. 
Karlsruhe. | 

41 Commaßbant, Zulage -:- ee. 

1 Platzadjutant, Kapitän - .:. Gage 4,000fl. 


4 Garnifgndfchreiber Du 
Maunheim. | Gehalte. 

4 Garnifansfchueiber ' 
Kehl _ ' | 
4 Eommagbant; Major, Enge » . - . « 1,230f. 
FR Zulage - -» :: Mbn 


r 


Merdgratifitation . 60, 


1 Garnifc ſchreiber, Zulage Bu A * 
Summe |. 0. BEE EEE ee 
| B. efieugditer 

Karlöruße. Bureanavefun . - . . 475fl. 


’ 


„ Holz und Licht des Abjutanten An 


Mannheim. Bureauaverfum .. 
Kehl. Bureauaverſuuuu of. 
„  Diktmavefun . - -» -» 0. + 480, 


m Holz und Licht ee ı 2... An 


Raſtatt and Bruchfal. 
Bureauaverſum, ide » - - : +.» 47.80. 

Kißlau. Bureauaverfam . nen 
Summe . - nen 
C Brod. 2 Garnifonsfchreiber . ... àä Aafl. 2kr. 
D. Fourage. Commandant in Kehl, 2Rat. „ 97, 20 
E. Medicin. 2 Garnifonsfchreiber co nÄn 40 u 
G. Hoſpitalkoſten. 2 Garniſonsſchreiber " Ay 46, 
H. Montirung. 2 Sarnifonsfchreiber . „2 An 
K. Dadematerialien um Requiften für alt Garnis 

fonen . . . len. 
L. Berfchiedene Ausgaben .. 
Total... ee. 
Bubdgerfaß für 1887198 und 1898/39 . ren. 


Ti, VOL. Eommandantichaften. 


Zulage 3% u 1. 





Beilage Nr. 8. 


Normaletar. 


-- 
ne —— 


22 
won 
- 0 


— —— — — — —— 





Te 


nn m en mn m 


Tit. X. Beughauddirection. 





Effectivetat. 





Normaletat. 
A 
F, Medicintoften. 
‚ Für 2 Zeugwarte, 5 Ouoriermeifter, 1 Zeugdiener 
al. 0 . : ren 413 
G. Hofpitaltoften. 
du diefelben 8 Individuen a 4 fl. 16 fr. 24 
H. Montirang. 
Für 4 Oberzeugwart, 1 Eaborirmeifter, 4 Gießmeifter 
und 1 Nüftmeifter a 24 fl. . . Bf. — fr 
„2 Zeugwarte a2ı1fl. 10. . . . 42,20, 
„» 5 Ouvriermeifter a 15 f- 410 fr. .. 75.50 „ 
m A Zeugdiner . . . Mu Min 228 
K. Ausröftung. 
Für 1 Oberzeugwart, 1 Laborirmeifter, 4 Bietmeiler, | 
4 Rüftmeilter & 80 fr. 3f. 20 
„ ? Zeugwarte, 5 Dupriermeife und | 
41 Zengdiener a1fl. 3 ... Mn Ar | 15 
L. Befondere Fonds. | 
1) Erfag und Unterhaltung der Wunition und Parts 
wagen . 350 
2) Erfas von Mafchinen, Hebzeugen, Seiten ic. 75 
3) „ Munitionsrequiſiten. .. 95 
4) mn Feldrequifitien und Schang eug . | 30 
5) Reinigung und Unterhaltung der Waffen Cumter 
Ausrüftung der Regimenter) . — 
6) Erhaltung des Lederwerks mit Fettwaaren .. 100 
7) Außerqewoͤhnlicher Aufwand für Proben, Modelle ꝛc. 
über Vebeſſerung an Waffen n and Ausrüfungegegen- 
fländen . . J. 880 — 
SummeL . (1.500 _ 300 | — 
Total 11,461 19 
Budgetſatz für 1837 und 1838 11,830 4 
| 
uf. 


Beilage Nr. 11. 
Tit. XI. Hauptmagazin und Montirungsfommiffariat. 





Effertivetat. Normaletat. 


A. Sagen und Zulagen. 
4 Director. > 2: 2 2 2 2 en 
4 Konteolur » > > on 
4 Fourier, Gehalt 
1 Magazinsdiener 
4 Oherfchneider, Zulage . 
3 Zufchneider (unter dem Macherlohn der r Monturftäcte) 


B. Maffengelder. Ä 
Bureautofllen - © 2 2 2 2 2 2 02.200 fl. 


Düten -. »- . . 22.20.80, 
Magazinskoſten und Laglöpne 22.22: 0 
C. Brod , a 2A fl. 20 kr. 
E. Rafernirung Er al —n 
F. Medicin ner :..12 ir 20 
G. Hoſpitalkoſten a 4 „ib, 
H. Montirung des Diener . 
Total en 


Budgetſatz für 1837 und 1838 


Beilage Nr. 12. 
Tit. XII. Kafernvermaltungen. 


Gagen 


Verwaltungen. und Maffen. | Brod. Kafern: | Medicin. | Hofpital. | Montur, | 
Zulagen. 





fi. tkr.J fi. ee er fl. fl. | fl. II fl. I. AL. 



































Karlsruhe. 
ABerwaltr . ...1 800 1-I 21-1 — |I-I — — — I-1 — |-1 — |—11,021 
1 diene . . 1 216 1-1 — |-1 %4 [al 71 [291 1 40 4 165 22 | 45 339 
1 Gehilfe in Durladı, 
Zulage . . . 72-1 — |-I 240 — |-I — |I-I — II — — 9% 
1 Fampenanzünder, 
Zillage » . ..» 181-I — I|-1 — |-1 — — — |-1 — |-I — |-I 1 
1 Keuerauffeher .. 24 -I — II - MI__17E — I —' - 21 — 
1,130 || 221 || 48 a0) 71 ei 1100| «16 22 | 3]1,409 | 9 
Mannheim. 
1 Berwalter . . .1 800 1-1 107 I-I — I-I — |I-1 — — |-1 — |-I 70 
4 Diener, Gehalt. . I 216 I—I — — 34 1201 72 |%0 140 4 165 22141 340 
1 Sehilfe in Schweßins | 
gen, Zulage. .. 18 -I — II <= _I-L = _IsI_<=_|-I_= _Isb = _ Si 8 | 
84 || 107 || 24 0] 72 20] 1 1800| ji6f 22 | 4|1,065 ja0 
Kißlau. u 
4 Verwalter, Zulage — — 6 I-I —  I-I — |—-I — — — |—- — — 6 — 
4 Diener, Gehalt. . 18 |-I — —1 — -I_ <= _|1_=_-141.—_IZI, > |: 18 lern 
18 |— 6-1 — I-I <— I-1 <-> =, — |=-I% 1- 
Brucfal. — 
4 Verwalter, Zulage 18 |— 10 |-I — |-I — |-I1 — — — — — 4 232 |— 
4 Diener, Gebalt. „| 144 |—I — |—| 24 20. 38 | 4 1 |10 4 161 22 9] 234 |24 
| 156 || 10 |-I| 2 [000 38 |4| 4 || 4 |16|_ 22 | 4] 286 24 
Raſtatt. 
1Verwalter, Zulage . 12 | - 51-1 — |I-I — |-I — |-I — — 4 71H 
1 Diener, Gehalt. . 1441-17 — |—1 24 |20| 71 |29 1 |10 4 161 22 | 4] 267 49 
156 || 15 |-| 24 20 71 es 1040| 4 16| 22 | a] 284 149 
Kehl. J | 
4 Kafernfchreiber, es 
bat . . . 216 . 15 |—| 24 20] 38 | 4 1 40 4 100 22 | 4 321 24 
Diäten und eifetoften -_\=] 450 |-I_<_|-L <= |, = _|> —L_ <_|:l 150 | 
Total. . 2. 123510 |—] 524 146 |—I 291 |2€ 8 20] 21 201 110 120] 3,611 |26 





Budgerfap für1837/39 1° - - 1-1 -- IN 2. 1... U... 1.7221. [8661 26 


Beilage Nr. 11. 
Tit. XI. Hauptmagazin und Montirungstommiflariat. 


Effertivetat. Normaletat. 


A. Sagen und Zulagen. 
4 Director. > 2 2 2 0 20 
4 Kontroleur . 
4 Konrier, Gehalt . ren 
4 Magazinsdiener. ren 
4 Oberſchneider, Zulage . . - 
3 Zufchneider (unter dem Macherlohn der er Monturftärte) 


| B. Maffengelder. Ä 
Bureaufoflen -. © - 0 2 2 200.2. ZOO fl. 





DEM 0 2 2 2 ra 80 „ 

Magazinstoften und Zaglöhne 2 2... 0 

C. Brod j au fl. 20 ir. 

E. Rafernirung für3 Zuſchnei⸗ al —n 
der und 1 Dies \ . 

F. Medicin ner ... ai » 40 Mm 

G. Hoſpitalkoſten a 4,416, 


H. Montirung bed Dienere . 
dl - - 2 20... . 


Budgetſatz für 1837 und 1838 
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Beilage Nr. 14. 


Sit. XIV. Militärbildungdanftalten. 








Effectivetat. | Normaletat. 
Bu | 
A. Sagen und Zulagen. fl kr. fl fr 
—a. Gagen und Gehalte und Gehaltszulagen. | 
4 Oberft 2 Le 2 nr 2 0. 2,330 — — — 
1 Kapitaͤn Sl. - - - 2 2 .. Gage 1,500 fl. 
Zulage rn | „u || a 4,500 — 
4 Kapitän ir Kl. (Siehe Infanterie Gage und m und 1,50 | —I1 1 120 | — 
1 4 Lehrer der frangöfifchen Sprade . . . 60 I —1I 14 60 | — 
] 
4 Diener, Schalt - . 2 2 2 2 2 02. ... #0 |—I 1 20 I — 
b. Lehrerzulagen und Honorare. 
1) Zulage für die Lehrer der höhern Kriegsſchule | 
| ' 4,650 fl. ” 
2) Zulage für die kLehrer der algemeinen 
| Kriegsichule . 0.0. .. __ 80» \ 2,510 — 2,810 — 
| 3) Honorare für die Eraminatoren -. - » : 4 | — M4 | — 
| 4) Zulage für den Berreduerr -. - . . . . . . 6 I — oo | — 
B. Maffengelder. 8,756 | — Ba — 
a. Diäten und Sommandogulagen 
- 4) für die höhere Kriegefchule. . 1,X00fl. 
| 2) für die allgemeine Kriegsſchule 550. 1,750fl. 
b. Eigentlihe Maffengelder. 
1) Anfchaffung von Büchern, Karten und Ins 
firumenten. . . . ... 380 fl. 
2) Anſchaffung von Schreib s und | 
Zeichenmaterialin . . - - . 430, | 
3) Selzung und Beleudtung - . . 300. | 
4) Requiſitenunterhaltuug . - 400 gap A. | 
c. Außerorbentlihe Koften. . . . . A150, | 2,70 | — 2,780 _ 
D. Fourage. | 
4 Oberſt und 4 Kapitän jeder 2 Nationen a: u om Ä ss |201 — — 
E. Brod 4 |%0 | A | 2% 
F. Medicin ww . 4 | 40 Ä 4 140 
G. Hofpitaltoften des Dieners | a | 46 a |16 
H. Montirung | 2 | 41: 2 | 4 
: Total: .o.. ........ TAJ 9,286 | 0 
.. Budgerfag für 1837 und 1888 re... ll... 7 41,997 | 0 | 
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m m mn 


J Berwaltungen. 


| Karlöruhe. 
1 4 Berwalter, Zulage . 
Ä 4 Sofpisalchrurg, ‚ Ge⸗ 
t 


h 
4 Oberfranfenwärter,, ‚ 
| Schalt. . 
14 Krantenwärter , & 
halt... . - 


Mannheim. 
4 Berwalter, Zulage . 
11 Ngfpitatchirutg, Zu⸗ 


12 eitenmärter , Gr 
halt. » . . 
4 Portier, Gehalt. .. 


Bruchſal. 
4 Berwalter, Zulage. 
4 Vnſpitalaufſe der, Ges 


4 Kranfeumärier , Gr 
halt. 


Raſtatt. 


4 Berwalter, Zulage . 
4 Kranfenwärter, Öe 
halt. . - 


Kißlau. 


4 Berwalter,, Zulane - 
4 Kranfenwärter, Ges 
halt. . 


Total... 
Budgetfat für 1837 39 


En —— — — 
— — — — — — — — 
— — — — — — — — 

.. . .. 





Tit. XIN. 





Gagen 
und 
Zulagen. 


Maſſen. 









Brod. 


Hoſpitalverwaltungen. 


Kaſern. JMedicin. | Hofpitat. 


DT ———— — 
DU] — (| CHE | GEREREEEE> 


Beilage Nr. 13. 


Montur. I Summe. 


fl. |k fl. |. 
200 — — — 
319 120 25 |22 
272 |— 11 |— 
4,04 al — |-|_— || %# || 6 40 
1,832 14] 206 || 24 |20|_ 80 ee] 8 |20 
200 |— — |. 
97 20 — — 
520 |a2 22 — 
180 |— 1|— 
998 | 2 — 33 |— 
10 — — | 
14 - 4 |— 
260 |21 — 11 |— 
1 al A a 22 |— 
10 — — 
260 1 — ——. 41 
270 121 I 1|- 401 4 lı6 
260 4 1 |- 
260 121 41/102 1ja0f «lic 
8,775 |49I 337 |— 157 |22 _ 19 
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Beilage Nr. 16. 


At. XVI Für milde. Zwecke. 


a L—_ a Ä esse Se a ne 


Effectivetat. . „ Rormaletat. 


| 4) Sratialien. N. kr. 
a. ſtandige..... .. ... 23,600 fl. | 
b. umfändige 2 2 2er 30, 

c. Medicamente - - » - 2 0 2 0.0. L200, 4,300 
| 


2) Badunterflüßung. 


a. für Offiire . . - ....  400fl. 

b. für Unterofficiere und Soldaten 22. :200 u soo — 
Total........ ....... — 
Budgetſatz 1837/39 I... 





Beilage Nr. 17. 


Tit. XVIL Tranöpoetfoften. 
Transportfoften auf dem Marfch erfraufter Soldaten . 2200 | — 
„ für Effecten aus und nach den Dragajinen 30 | —:f : 
„ wegen der Herbflübungen . 700 | — n 
3 für undorbergefehene Fälle. . —| * 4 
Total — 


Budgetſatz für 1837 und 1838 

















5 N Ä 

| I Beilage Nr. 18. 1 

Tit. XVII. Etappengelder. : 

I. Aufwand bei periodifher Einberufung. | ! 
a. der Infanterie > 2 00 222. 7,500 fl. N 

b. der Gavalerie-. - > 2 2 2 22.2600, ‚| 

c. Ber Artillerie . 500 „ n 

II. Aufwand bei dem großen Manöver. 
Ale drei Jahre im Durchfchnitt . . . . 3,800 fl. . 1 
II. Bei befondern Anlaſſen A 
Total. 10,000 | — H 
Budgetfaß für 1897 and 1888. 10,000 | — i 





Verdandl. d. n. R, 1837. 28 Beil.Helt. lg 


90 


Beilage Nr. 19. 
Tit. XIX. Berfchiedene und außergewöhnliche Ausgaben. 





A. Pachtzins für Erercierpläge 


in Durlah.ö. 10 | — 
in Manche en 1,000 | — 
in Brudhfal . . . rn. . 550 — 8270 |— 
B. Manöverfoften innerhalb drei Jahren. 
Ein großes Manöver . . . 0 0. 47499 fl. 52 kr. 


Zwei Eleine Manöver à 41708. ik. . 0.8340, 8m 
Hierzu fommen zur Nahfchaffung und Unterhals 
tung der Zelte und Gewehrmäntel alljährlich 


zu 8S00fl. . eo... er ee 8 2... 240 u — m 
Zufammen alle drei Jahre ... ER 28,240 | — 
unb hierher fommt der Jahresdurchſchnitt ren EEE BR 9,413 | 20 
C. Zugsfoftenvergütung oe. . 70 — 
D. Koften für das über ben Normalftand in Kehl Ratios 
nirte Commando. 
1) Sefammtverpflegung auf fünf Sommermonate. 
| 4 Sergeant a 157fl.41°/afr. für das Jahr 6fl. 42/x kr. 
5 Korporalea 145, 33H vo m 303, 15 
36 Soldaten a 141, 15 » m » m 1,668, 45 
2) Zulagen. a. für den Öfficier: „037 | 42 
| | Theurungszulage für das ganze Jahr a 1 fl. 
äh. -» » 220. Bhf. 
| Gommandozulage für 16 Ablöfungss 
näfhea2f. -. . . .. 32 397 1. — fr. 
b. für die Mannſchaft: | 
Theurungszulage für 43 Mann einfchließlich 
eıned Tambours aus dem Dienfiftand 
a 12 fl. 10 Er. für das Sahr. . . . 53, 10, 
Marfchzulage für 43 Mann und 32 Abtör 
fungemärfche a 2 fr. für den Mann und , 
Marſch... 45, 5 968 2 
3) Honorar des Civilarztes in Kehl - - - > 2 2 2. 55 ZI 3058 | 4 
E. Sonftige außergewöhnliche Ausgaben rn 0 3,79 | — 
Total ... en ... .. 861 | 
Sungefa für 4837 und 1838 . rn ... . . Ben | 4 
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Beilage Nr. 20. 


Sit. XX. Invalidencorps. 









Effectivetat. 
A. Gagen, Löhnung und Zulagen. fl. fr. fl. fr. 
2. Sagen der Dfficiere. 
1 Commandeur (Obaf) . . — — 2,190 | — 
1 Rapitan Ar fl. . . . — — I 120 | — 
1 "„ 2r Kl. — — 840 J 7 
1 Premierkieutenant . . . — — 698 | 30 
2 Secondlieutenants » > 02 0 450 — 900 | — 
6 M 6,828 | 30 
— abhnung der Mannſchaft. — 
Erſte Comp 
5 Feldwebel —28 des Schullehrers EEE 121 | 40 608 | 0 
7 Sergeanten a . . ee 8 | 10 596 | 40 
3 Korporal > 2 2 ne 3|— 219: | — 
48 Soldaten & nnn..11. 42 | 35 766 | 30 
Zweite Compagnie. —— 
4 Keldwebel . . rn — — 421 | 40 
4 Sergentem a: > 2 2 ren 85 | 10 840 | 40 
8 Korporale E oo 2a. nenn 3 — 5 — 
4 Tambofruurrrrr. — — 42 | 35 
32 Soldaten a 42 | 35 1,382 | 40 
46 2,451 | 88 
55 | 
— c. Bezüge der Noncombattanten. 
4 Staböfourir - © > 2 0 — — 450 | — 
Regimentsarziztztzz. 8 — — 600 — 
* 700 | = 
d. Zulagen. — 
Functionszulage von zwei dienſtthuenden Feldwebeln . . . . ... 833 | — 6 | — 
Mm „ " Kammerſergegaten àa 2 2. 18 — 36 — 
für den Eorpefchreiber - > 2 2 0 ee run — — ss | — 
| "m Profofen . . . D . .0 . . — — 24 — 
Alterszulagen für zehn über 70 Jahr alte Beute 2. . 24 | 20 243 | 20 
Ertrazulagen wegen fchwerer Wunden . . . rn — — 100 — 
— 2 
Summe n... . - |: 113067 | 25 
B. Maffengelver. 
a. Averfalmaffen. 
4) Bureaukoſtenn. .8. — — oo — 
2) Unferhaltungsmafle Ä 
Großmontur a 21 fl. 38 kr., Flicktuch 12 fl. 36 fr. . . . . 34 14 
b Armatur 30 fl. 8 fr., Federzeug 12. . 1. 42128 76 42 
3) Muſikunterhaltungsmaſſe rn — — 12 30 
4) Wagenunterhaltungemafle - » > 200 — — I — 
Hiezu 79 Paar Winterfoden a 30 fr... . — — J38030 
— —— 84 
28 Untero iciere a 43 a . 3 — 
1) Keinmontue | ze Gohamatlle- = > 2222000 I | 
: 32 Mannaite.. . . : 2 2 0 2 8 2a. 6 | 24 
2) ’Proprete 7a een 28 | 12 





Tit. XX. Invalidencorps. 


Effectivetat. 
— — — 
J E Bropverpffegung 
J Für 9 Mama... nen 24 120 
D. Gourage 
2 Nationen ded Commandeurs a . . . .. 97 , |20 
' E. Rafernirung 
1. Zür 79 Mann & 20 fl. 30 fi ren 1,619 130 
VX Holz und Licht des Rechnungsführers. een a1 — 
| F. Medicinkoſten. 
J Für 79 Manna . . . nn. 2 110 
| 6. Hofpitaltofen. 
| Fur 70 Mama... .. ne. 7 115 
| u. Montirung. 
J. Erſte Eompasnie. 
J AFcltmebla . » > 2 ne 12 140 
4 Schullehrer . . oe . 0 0 . . e . .,.. . . . . . . . — — 
7 Sergeante n n nn 00er 8 143 
3 Korporal > > > 20 8 144 
J 18 Soldaten a . . rn 8 128 
Zweite gompagnie oo 
1 Seldwebel . . ...... — — 
4 Sergeanten .. 6 8 |39 
8 Korporale 2 2 2 ne 8. 41 
Tomb » 2 2 rer rer rec L — — 


J 32 Soldaten » 2 2: 20 Den 8 115 
J SıummeH . rennen 
'y K. Ausrüftung. 
! Erfte Compagnie. 
| 44 Unterofficiere & ren 

8 Soldaten - : >: 2: 2 2 2 2. 

Zweite Compagnie. 

| 13 Unterofficiere a 

4 Zambour _ 

932 Soldaten a. . 


SummeK . 


DD 
|? 0 


Zufammenfeltung. 
. Gage, Löhnung und Sulagen .. 
Maſſengelder . . . 
Brodverpflegung . 

. Kourageverpflegung . 

. Rafernirung . - - : 2 0. 
Medicn . . ... 
Hoſpitalkoſten er 
. Montirung.. 698 | 40 
.Ausrüſtungg.. 177 126 
Kl oe. er... ne... he. 212,7 18652 1414 
Budgetfag für 4837 und 1838 ...... UV .. EET-7 25: 200 ET 





194 | 40 
1,690 | 30 
171 | 40 
572 | 45 


111111111 


EORFEBSBMOS. 


irn 
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Beilage Nr. 21. 
Tit. XXL. Penſionen. 


Stand am 























Kopf⸗ Bedarf Bedarf 
zahı. — Heimfal. | I37/38.) Heimfall. | |ags/so. 
. fl. fl. kr.J fl. kr.J fl. kr.Jafl. rr. 
A. Ruhegehalte. | 
I. Alte Penfionen. 40 — | 40 % 

a. Milıtärs und Adminiftrationgbeamte | 208 | 46,6151521 4,661361 41,954l161 A,195]244 37,758152 
b. Meillitärdienerrelicten. . » . » . 41 3,805 130 380133] 3,424|57 3421301 3,082/27 
c. Ruffifhe Penfionen . -. » . -» . | 506] 12,680|— 

d. Spanifche Penfionn . . . 57 1,200 —)  firirt 17,550] fixirt 17,5 

e. Penflonen von den übrigen Feldzügen 177 3,700) — 


—, — | F GEHEN | — (5 CHE | un 


Summee.... 2 02 2.0.1 99 | 63,004|221 5,042| 91 62,959j13] 4,537|54] 58,421 18 


— — — —— —— | umge — — — — — —— — 


II. Neue Penſionen. 








a. Officiere und Adminiſtrationsbeamte 781 92,384] — — | 
1 —I — A 106,248 — 
b. Unterofficiere, Soldaten, Unterftab | 4159 | 13,8991521| — |— 06,248 _ _ 08,2 
Summe... 2.2.2020 .] 2837 1106,248133| 0 — |] 108,248 —| — _|—] 106.228 
Summe A... 2. +1 1196 [| 174,249155|__5,042| 9| 169,207|13| 4,537|54] 164,669]1: 
Der Militärdienerrelicten . . . .» .» 28 2 315 — 1501 2,465 — 150 = 2,615] — 
| imfall 
C. Ordenspenſionen. Seal © A 
a. Karl Friedrich Militärverdienflorben . 32 4,000 - fixirt 4,000 - fixirt 4000 — 
b. Militärverienftmedaillen . . . . | 367 | 13,110] 402 181 13, 007420 3901131 42,61720 
c. Kranzöfifche DOrdenspenfionen . . : 711° 9,437 6 283| 71 9,1531598 2741371 8,879 | 
d. Franzoͤſiſche Dienſtpenſtenen ... 62 8,397|14 25155] _8.145[19 24422] _7,900|57 
SummeC.. . . 200000. | 332] 35,244|%0 93720] 34,307 — 909112]. 33,397|48 
Xotal.: - 2 2222202 .14 1756 [erı,soslsst — [1 205,978113| 0 — |—I 200,682| 7IE 





Beilage Nr. 22. 























Landeövermeflung. 
Etat 
. bes früher ed Barcan 
Aufwandsrubrifen, beftandenen der Erweirl| Summe. 
| terung. 
I. 46 und Gehalt u n. a. Sell 
- Sagen un ebalte. 
Ä gen b fl. kr fl. |k. 
| 1 Divecter, ſ sn ’ ok 4,800 I—-I — — 1.00 — 
3 Guiden Ar Kla e mit onturgeld . 618 f. 19 . 4,854 5711 — |— 
| ——— 4 Guide Trigonometer . . . "500 — — — "500 
| denen topogr. | > Quiben 2r Klaſſe mit Donturgeld . 398 „ Eu " 292 57 — |—-| 792 |ö 
Bureau) IH | 4 Guide & Klafe . . . 346 831 ° — |— 346 28 
' 3 Buidegehilfen ee 2 2 0 250 n M 750 — — — 750 |— 
1 2 ureaubiener .. en ... 4180 II — — j ‚000 — 
4 Trigonometer Befoldung a . — — 1,000 |— — 
| 4 Kalculator, Gehalt a a — |— 400 |— 400 
rwei 8. 1Verrechhnhe. .V — 150 — 150 
| Zufammen A . on :2] 1,550 — 71,774 |22 
| 
ür dab de⸗ ggr daffelb 
ioder@r- 
. B. Maffengelver. weiterung 
a. Prämien. F 
für 7 Guiden und 3 Gehilfen . . rn — 4,000 _ 
für 6 Meßtifchführer und 4 Raleulatr . . . - oo II — 4,500 
b. Diäten und Quartiergelber. 
I. für das Perfonal des beftandenen ” 
topographifhen Bureau. 
der Director incl. Diener 4 Mt.a 5fl. 48 fr. 696 |— 
2lla Zu — — 435 |— 
3Guiden Ir Kl. u. 1Gd. Trig. 6 4 1 „ 80 " 1,080 — 
— 90— 
BZGuiden 2r Kl. u. 3 Gd. Geh. * + a1 18 m. [41,404 - 
— |-1I 117 — 
48 Sold. ald Meßtiſchführer 6 „ a-„ 48 „ 12,592 |— 
Im — 4 216 |— 
4 Sold.als Trigonometergeh.4 M A- u 5A, 108 I— 
3 — —2 67 130 
41Sold. ald Trigonometergeh. 6 , a-v 54. | 192 |— 
An — 1-1 43 |30 














Landesvermeſſung. 

Etat 9J 
| , des früher des — 
Aufwandsrubriken. der Erwei⸗ 

terung. 
| . I ı 
B. Maffengelder. a. el m ler. 
Uebertrag | 6,042 |-1 939 |— 


b. Fortfegung Diäten und Quartiergelver. 


I. für das zur Erweiterung der Ars 
beit befonders angeflellte Pers 
fonal. 


4 Infpectionsofficier während einer zweimaligen 
Reviſionsreiſe des Dermefungeperfonalg Diäten 
incl. Diener für . . 41'/ Mt. 
4 Trigonometer für - . 2... 6a 
4 Raleulator fr - » > 22... 6a m 
6 Meßrifchführer fr . 2 22.2. 8ır „ 


12 Mebtifchgehilfen für - - - . . 6a u 
4 Gehilfe des Trigonometerde . . - 6a 


c. Eigentliche Daffengelver. 


4) für Signale, Taglohn ze. . 

2) für Anſchaffung und Unterhaltung der 
Snftrumente, Eharten ic. . . 

3) für Holz, Licht, Zeichnen - und Schreib» 
materialien. . 
Deögleichen incl. Geuerung fü‘ 2% Monai 

4) Bureaumiethe . . 


u ee ee 


6,042 |—| 9,252 

















d. Reifefoften Ä 700 |— 
incl. ber Koften einer wei⸗ 
maligen Inſpectionsreiſe — 50 — 
700 ãæoo | 
Zuſammen B en .. LT... 
Etatsſumme für die beiden Bureau 220 45,426 |22] 42,585 |— 
Total...... ... .. . 


Budgetſatz für 1837/38 und 1838 /32080. 2 2 en. .. 1... 





50 


1,500 |—I 


15,294 |— 


2,243 


1,200 |— 


20,237 


28,011 


Beilage Nr. 23. 
Sufammenftellung der Präfentmaffen der Truppenkörper. . 





| Chargen. Gegenftände. „| Qerras *. Jaͤhrlich 
J Infanterie. A er fl. | ®. . fl. fr 


a. Kür Kleinmonturftüce. 


4) Jeder Hautboift Zr Kl, 1 2 Hemden . . . . 4 |32 3/14 Jatal 2 127% 
Tambour und Soldat erhält | 2 Paar Schuhe . . . . 1 148 3 136 IA’ 2 [52° 
zur Anfchaffung von neben | 2 „ Sohlen . . . 2 2.2. — 130 1| — [11 — |#8 
verzeichneten 4 Schwarze Kamafhen . . . - 4a 1 | Ad Ad — 143 

18 meflingene Knöpfe für das Duden . IT — 9 | — 113416 I — | 2% 
fl Paar weiße Dantalond - - « » 1 1 26 2 153 Tal 2 18% 
2 m „ SKamafdıen . — (26% — 153 I 1 — 142% 
4 Halebinde . — | 7’ — | 7 Pl — | 6 

2 Paar Unterhofen . — [45 41 130 JA A| — 

2) Jeder Unterofficier, Re 1|ı — 
aa Hantboif Ir KL feiner Stellung wegen eine Aufbefrung | — | — | — | — | —-| 2|— 
Hornift und Profos folglich ...—nn nee — | — I— | —1—- 113 | — 

b. für Proprete. 
Jede Charge vom Feldwe⸗ Zu Anfhaffung von Tafchenwache, 
bel abwärts Kreide, Weißerde, Seife ıc. jaͤhrlih — — I —- | — I — 1 — 136 
demnach für Kleinmontur und Proprete zuf. 
der Mann der linterofficierächarge . 1-1 -—-1-— | — I — [13 |36 
» nn m Soldatendarge . -. - -I— | — I — | — I — Lt 36 
Cavalerie. 
a. Kür Kleinmonturſtücke. 
Unterofficiere u. Trompeter | 2 Hemden - » © > 2 202202. 1 [86 3 42 | Al 2 |33% 
4 Paar Stalbofen - . 2: 2 20 41 |29 4 |29 JA, 4 |11Y 
„ Unterhofen - © 2.2.2 ..1- [5 I 4130 [1a — 
1 Halsbinde 0 0 . . o . . . 0 — 6 — 6 — — 4* 
41 Paar Stiefll.e. -. -»- © 2 2 161—1 6 | — [1Yd 3 255% 
L »„ Vorſchuhe. » 2 2.8 2 |48 2 |48 1'/l 2 [14% 
1 nn Sohlen.. 2.2: 10 IT — 140 11V — | 
Zuſammen. 1. . .. 14.. ..141 | 15% 
1 173 ] EEE . ..1.. .111 — 
Dragoner 2 Hemden . . . 1 136 3 12 [AM] 2 1333, 
4 Paar Stallhofen 1 |29 4 129 I 4’/l 4 14% 
2 „ Unterhofen — 45 1130 141,1 1| — 
| 1 Halsbinde. — 6 1-16 11V] — | 4% 
| 1 Paar Stiefel . 00.0.4161 — 1 6 | — TB 1 142° 
| 1 » Borfhube. © © » 2 0 2 °h 2 48 2 148 [Ad 2 114% 
| 1 n» Sohlen. - © 2 2 22.2.1 110 1 — 40 I 1] — 132 
1 M Stallfchuhe .. 41 1481/a 41 |48'/: ill — 31 
Zur Auegleichung . —- | —1—- | —- I -—- | - 10% 





Zufammen . © 2 2 2.2... .. .. ... . . .. 1100 
Ä b. Für Proprete. 
J Jede Charge vom Wacht: Zu Anfhaffung von Lat, Kreide, Weiß: 


I meifter abwärte erde, Seife ıc. jährlidy überhaupt — /|—-I-|-1I-1TI2e|_ 

demnach die Unteroffiire -. -. ». ». .I— | — I —- | - I —- 113 | — 

| » Dragon. »- » 2. ..141- | —- 1 —- | —- I -—-112| — 

I. Artilleriebrigade. — 
Unterofficir. - - ..I gleich der Infanterie - - - - - ».1—- 1 —-1— 1 — 1 — 113 36 
Oberkanonier u. Kanonier | deögleihen . - - » = ©... ..1-1-1- 1-1 11 186 

ND. Die reitenben und Fabrkanoniere, Fußkanoniere und Pior- aichgeſtellt, weil fie abwechslungsweiſe die gleichen Ar, 


Selten Jeiften müflen. und Daher auch Dis aleihen TRonturftüde Hedi 





Unterhaltungdmafje der Pferde. 


41) Kür Unterhaltung des Sattelzeuges, Zuggefchirre und 
Hufbefchlage: 
Neitzeug . 
Zuggeidhirr . .... 
Sufbelhläg - - - 2... 
Sporers und Gürtlerarbeit . 


2) Kür Pferbepußzeng: 
4 Kartätfche a 48 fr. auf 7°/: Monate . 
an 1 " a 481. „ A „ zur Hälfte 
41 Striegel a 44. „WR „ ren 
anni „ a 44 kr. „RO „zur Hälfte 
1 Kamm alt. „Mh u ne 
ni u à 12 kr. „A5 „ zur Hälfte 


Zufammen 


Berhandl. d. I. 8. 1687. 25 Beil. Heft. 





Beilage Nr. 24. 


ein Reitpferd 


jährlich 


oil a | 


|» 


Ilh 


Für 











97 


56 


Sufammenftellung der Praͤſentmaſſen der 


Chargen. 


4) Seder Hautboilt Zr Kl., 
Zambour und Soldat erhält 
zur Anfchaffung von nebens 
verzeichneten 


2) Jeder Unterofficier, Re: 
gimente » und Bataillons⸗ 
tambour, Hautboiſt ir Kl., 
Hornift und Profos 


Jede Charge vom Feldwe⸗ 
bel abwärts 


Unterofficiere u. Trompeter 


Dragoner 


Jede Charge vom Wadıt: 
J meifter abwärte 


Unterofficier . 00. 
Oberkanonier u. Kanonier 


Gegenftände. 


Snfanterie. 
a. Für Kleinmonturflüce. 

2 Hemden . . . . 
2 Daar Schuhe . . . . 
2 „# Sohlen ® 0 . . 
4 „ ſchwarze Kamafcıen .. 
18 meſſingene Knöpfe für das Dugend . . 
R Paar weiße Pantalond . . . - 

M » Kamalden . 
1 Halsbinde .. 
2 Paar Uinterhofen . 


feiner Stellung wegen eine aufbefferung 


folglich... 
b. für Proprete. 

Zu Anfhaffung von Taſchenwachs, 
Kreide, Weißerde, Seife ıc. jaͤhrlich 
demnach für Kleinmontur und Proprete zuf. 
der Mann der Unterofficierächarge . 0... 
"v» „ Soldatenhharge . 


Cavalerie. 
a. Kür Kieinmonturftäce, 
2 Hemden . . . . ... 


1 Paar Stallhoſen.... 
Unterhoſen . 

4 Halsbinde. . 

1 Paar Stiefel . . oo... 

41 nn Borfhule. - .». . - 

1 n Sohlen . ae 


Zufammen . © 2 2 2 0 22. 
rund. . 
2 Hemden 


1Paar Stalihoſen 

„Unterhoſen 
1 Halebinde. . ... 
1 Paar Stiefel. . rn 
1 nn Vorſchuhe.. 2 20 
1 n Sohlen. ee Be 64 
41 „ Stallfchuhe .. 
Zur Ausgleichunge. 
Zufanmen re. 

b. Für Proprete. 

Zu Anferaffung von Lack, Kreide, Weip- 
erde, Seife ıc. jährlidy) überhaupt . 
demnach die Unterofficiere 

M Dragoner. 


artilleriebrigabe. 
gleich der Infanterie 


deögleihen . 


Beilage Nr. 23. 
Iruppenförper. . 











Tauer a: 
A Betrag Fi Jaͤhrlich 
lm if. fl. | fr. 
1 |32 314 11 2 |27' 
1 |48 3 136 4'/ 2 152°] 
— [30 1 | — 11" — 148 
41) Aay A | Ad AV — 43 
— 19 — 113’/21 6 — | A 
4 26/1 2 153 4! 2 1188 
— 26/21 — 153 12/1 — 42/. 
— 72/1 — | 71V — | 6 
— 145 4 130 11 1 — 
11 — 
— !—-I1I-|-1-] 3] — 
— — 1——1—2173 — 
— —1 — — 1— 1 — 36 
— — 1 — — 1— 113 136 
— — 1 | — 1 — 111 |36 
1 |36 3 11 4] 2 |33%s 
41 |29 4 129 11/1 A |11!% 
— [45 41130 11%] 1| — 
— 16 — 16 1/4 — | 49%: 
6| — 6 | — I 1%1 3 |25°% 
2 148 2 148 [1 2 114% 
.I..f.. |. 11 | 4%% 
:I..J.. 4141| — 
1 136 3 112 1%, 2 338). 
1 |29 4 129 4!/l A I14!)s 
— 145 1130 111 A| — 
— 16 — 6 1 — | 4% 
6| — 6| — [3’'J 1 |42°%% 
2 |48 2 |48 4'/ 2 114°; 
— 140 — 140 4/1 — |32 
4 148%.1 41 48*/2) 3421 — 131 
—- — 1 — — 1 — 1 — 110% 
| — 
—!-1I-1|-_-1-1 | _ 
— I—-|--I- 123 | 
- I 717 | 717132) 
— — 1 - | —-1T-— 113 36 
— 1—-1-— | — 1- Ta ſz0 


NB. Die reitenben und Sabrlanoniere, Fußkanoniere und Dionniere find gleichgeftelt, weil fie abwechslungsweife die gleichen Ar, 
— Selten leißen maäflen, und Baher auch Die e, Bußt Monturfüde hedfrten gleihen Ar 


4) Kür Unterhaltung des Sattelzeuges, Zuggeſchirrs und 


Hufbefhlags: 
Neitzeug . 
Zuggeidhirr . 
Aufbeihläg . 


Sporer» und Gürtlerarbeit 


Unterhaltungdmafle der ‘Pferde. 


2) Für Pferdeputzzeug: 


4 Kartätfche a 48 kr. auf 7’/: Monate 
a 48 fr. 
a 44. 
a 44 fr. 
a 42 fr. 
a 12 fr. 


an 1 n 
1 Striegel 
an 1 „ 
41 Kamm 
an i M 


Zufammen 


Verband. d. 11. N. 1087. 25 Weil HER. 


„ 4 
„ 30 
„20 
„4 


zur Hälfte . 
zur Hälfte 


zur Hälfte: 


ein Reitpferd 


Beilage Str. 24. 


jährlich 


al]| o | » 


le 





ilh 


Für 
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ein Zugpferd 


Eigentlicher Staatsaufwand. 
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VI. Finanzminifterium. 


Berhandl. d. N. N. 1887. 86 Beil Keil. Hi a 


Finanzminifterium. 


Motivirung. 
zit. J. Minifterium. 

5.4. Befolbungen. Budgetſatz von 1835 und 1836 - 

5.2. Gehalte. Ebenſo. 

$.3. Onreanaufwand. Geit dem Einzug des Finanzminiſteriums in fein gegenwärtiges kocale konnte an dem 
Bureauaverfum nicht nur Feine Erfparniß mehr gemadıt und zur Nemuneration des Perfonald verwendet werben, 
fondern es ergab fid) für 1834 ein Deftcit von 261 fl. und für 4835 von 237 fl., das im Betrag von 308 fl. 3 fr. von 
Dem Mehraufwande herräbet, den Die Feuerung in dem gegenwärtigen geräumigeren Locale mehr koſtet, als in dem 
früheren, wo die Bureaur in Elcine Zimmer eingeengt waren. Wäre bei der Reniflon der Bureauaverfen am letzten 
Sandtage diefed Berbältniß beachtet worden und hätten darüber bie gegenwärtigen Erfahrungen vorgelegen, fo würden 
ſchon damale ftatt 1750 fl. — 1950 fl. ausgeworfen worden feyn. 


Tit. IL Centralkaſſen. 


5.4. Befoldungen. Die Forderung überſteigt den Budgetſatz von 1835 und 1836 um . . . . 200 fl., 
Yen Effectivetat um 300 fl. Um 600 fl. unter dem Normalerat flehend, wird fie gerechtfertigt erfeinen. | 
5.5. Schalte. Budgetſatz von 1835 und 1836. 
6. Bureanaverfen. Bisheriger Budgetſatz mit 30 fl. Erhöhung wegen des durch Veränderung des eocals 
der Beneralftaatötaffe erhoͤhten Aufwandes für Feuerung. 
. 7. Bureaumiethe. Budgetſatz von 1835 und 1836. 


” Tit. IIL Oberrechnungskammer. 
Zum Normaletat. 


In dem früheren Rormaletat ift eine Modiftfation eingetreten, es find nämlich an bie Stelle won 3 Oberrechnunga⸗ 
rächen mit 1400 fl., 1500 fl. und 1600 fl., 3 Reviforen mit 4000 fl., 1100 fl. und 4200 fl. gefeßt und derfelbe dadurch 
um 1300 fl. ermäßigt worden. “Der Grund diefer Aenderung ift ein doppelter. Die Regierung hat fih von der Rotes 
wendigkeit übergeugt, auch einige jüngere Reviſionsbeamte bei der Oberrechnungskammer anzuſtellen, die auf die 
Befoldung der Dberrecdhuungsrärhe noch feinen Anfpruch machen können, fie hat ſich zugleich überzeugt, daß dieſes 
eanz suläßig, da bei der Oberreihnungsfammer viele Rechnungen abzuhören, die nidyt wichtiger als diejenigen fin», 
welche bei anderen Revifionebehörden abgehört werden, daß ein Theil ihrer Arbeiten Revifionsarbeiten und nur fiar 
Die wichtigern Rechnungen und für die Superrevifion ältere im Charakter und Befoldung höher ſtehende Reviſions⸗ 
'beamte nöthig find. 


Zum Effectivetat. 


Rad) dem obenerwähnten neuen Rormaletat hätte die in der vorigen Budgetöperiode offen gewordene Oberrechnungs⸗ 
sathöftelle im mittiern Gehalt von 1500 fl., mit einem Revifor im mittleren Gehalt von 1100 fl. befebt werden follen 
wodurch der Effectivetat um 400 fl. vermindert und dem Normaletat näher gerückt worden wäre. 

Die Nothwendigkeit, einen tüchtigen Redynungsbeamten, wegen Kränklichkeit, einer Obereinnehmeröftelle, auf der er 
4900 Fl. Bejoldung genoß, zu entheben und die NRäthlichkeit, denfelben ale Revifiondbeamten amzuftellen, machten 
aber dieſes unmöglich. 


& 
5.8. Befoldungen. Der Budgetſatz überfeigt den Effeetivetat um 300 fl., welche zu Brfoldungöverhefferungen 
disponibel feyn follen. 
5.9. Gehalte. Budgetſatz von 1835 und 1836. 


8. 10. Bureauaufmwand. Der Mehrbetrag von 90 fl. bat den nämlichen Grund, wie ber Mehrbetrag hei dem 
Finanzminifterium und tft auch auf ganz gleiche Weiſe berechnet worben. 


Sit. IV. Baubehörden. 


5.411. Befoldungen. Der Normaletat ift als Budgetſatz vorgefchlagen. Die Regierung ift ber Anſicht, daß die 
Beamten des Baufaches nicht geringer zu beſolden ſeien, aid der Normaletat es ausſpricht. 

8.12. Gehalte. Der Borfchlag übrrfleigt den Budgetfab von 1835 una 1838 u - -» « - 2 0. 650 fl. 

Die Bauinſpektion bedarf bei ihrem ausgedehnten Wirkungskreiſe eined Zeichners, da der Bauinſpector bie vorkom⸗ 
menden Riffe und Ueberfchläge felbft zu fertigen keine Zeit hat. 

Den Bezirksbauinſpektionen Lörrach und Preiburg mußten bei ihren großen Bezirken bisher Gehilfen gehalten 

werden. 
:  Eıftere hatte zwei Gehilfen, einen beſoldeten und einen, ber Diäten bezog. Man hat einen penſionirt und dieſer 
einen Theil des Inſpectionsbezirkes mit dem Wohnfig in Waldshut, zur ſelbſtſtaͤndigen Beforgung zugewieſen; flatt 
der in Loco bezogenen Diäten wurde ihm ein Gehalt von jährlichen 600 fl. gefchöpft. Der Gehilfe der Iufpection 
Freiburg wird ebenfalls in Diäten belahnt und es ift zweckmaͤßig, ihn in gleicher. Weiſe zu firiren. 

8.13. Bureauaufwand. Durdy Aufhebung der beiden Oberbauinfgeetionen wurden die Bureauaverfen berfelben 
mit jährlichen 400 fl. disponibel. An ihre Stelle trat die Baninfpeetion, für welche 400 fl. gu verwenden find. 
Eben fo viel wurde dem Architecten in Waldshut ald Bureauaverſum ansgeworfen. Weitere 100 fl. werden dem 
Bureauaverfum der Baubdirection zugelegt, um daraus diejenigen Literalien zu beftreiten, welche bieher befonders - 
angefchafft worden find. Es bleiben noch 100 fl übrig, um welche die Pofition gegen jene von 4835 und 1836 herab» 
gefegt worden ift. 

5.14 Reiſekoſten. In Wertheim wurde die früher beſtandene Vezirksbaninſpection wieber hergeftellt und es 
wurde ihr ein Reiſekoſtenaverſum von jährlichen 300 fl. ausgeworfen. 

Das unzureichende Reifelokenayerfum des Architecten der Baulnfpection ebrrgch wurde von 200 fl. auf 250 fl, 


erhöht. 


5.415. Wahrfheigliher Diätenaufmwand. Die Berabfegung von 1820 fl. beruht zum Fleineren Theil auf 
ber Diätenminderung, welche durch Aufhebung der Oberbauinfpectionen eintreen wird; zum größeren Theil iſt fie 
nur möglich Dusch die Firxirung ber bisher in Diäten bezahlten Acchitecgen zu Freihurg und Lorrach. 


Tit. V. Centralbauaufwand. 
6. 16. Budgetſatz von 1835 und 1836. 


Tie. VI, Zur Beförderung des Bergbaues. 

$. 17. Ebenfo. . 
Tit, VIL Zur Schuldentilgung. 

5.48. Renten nad Abzug der Activzinfe, Die Beilage Ri 4 ei Neibe bie nöthige Rachweifung. 


$.49. Tilgungsfouds. Ebenſo die Beilage Ar. 2. 
5%, Beſ oldungen. Nach pem feitherigen Budgetfab. 
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5.21. Gehalte. Kür 1835 und 4836 betrug der Bubgetfaß jährlich . . - - ne 2550 fl. 
Zu einer höchft billigen Aufbefferung der Gehilfengehalte find aber weitere 200fl. erforderlich. 

6.22. Bureauaufwand. Wie im früheren Budget. 

5.23. Berfhiedene Ausgaben. Nach ben ueueften Erfahrungen und um 200 fl. jährlich geringer ale 1835 


und 1836. 
Tit. VOL Zur Beförderung der Zehntablöfung. 

6.24 und 25. Staatesufhuß an die Zehntpflichtigen. Zinfe und Tilgungsfonde Wie im 
- vorigen Budget. 

5. 26 und 27. Staarszufhuß an Pfarrs und Schuldienfte Zinfe und Tilgungsfonde. 

Nach der ausführlichen Begründung zum vorigen Bubget fleigt ber jährliche Anfab an Zinfen um. . 4800 fl. 
an Tilgungefondse um - . . ER a . Bäfl 

5.28. Zins aufbeſſerung von Zehnt- und Sompetenztapitalien der Dfarreien. | 

- Nach der eben erwähnten Begründung hat der Budgetſatz um 2500 fl. jährlich zuzunehmen. 


Ä Tit, IX. Penſionen. 
5.29. Die Anlage Nr. 3 enthält die gewöhnliche Wahrfcheinlichkeitäberechnung mit den nöthigen Erläuterungen. 


Tit. X. VBerfchiedene und außerordentliche Ausgaben. 


6. 30. Die nachftchende Zufammenftellung zeigt den wirklichen Aufwand in den Jahren 1833, 1834 und 1835, 
der bei diefen wandelbaren Ausgaben zum Anhaltöpunkt genommen werden muß. 


Bufammenftellung 
der verſchiedenen und außerorbentlihen Ausgaben in den Jahren 1833, 1834 und 1835. 




















Boranfchlag 

| Summe. jpurafenit für 
| 1837 u. 1838. 

kr.jfl. tr. fl. kr. fl. 
1. Zugskoſten . . . 0 e . ® | | 642 2* 740 j 246 50 200 
2. Diaͤten des Finanzinipectord . 3,0001 2,589|33]| 2,688[32| 3,328 421 8,6061471| 2,868156 3,000 
3. „ in anßerordentl. Fällen 5001 493] 4 92alasli 1,794|391| 588113 4,500 
4.Nrogeßloften -. . 2... 7,3001 7,5571584 11,112|19| 14,662]16|] 33, 33233—1 14,1410153| 414,000 


5. Provifion . ... 2,000) 4,03359| 1,144157| 4,191l30| 3,370l26| 1,123i291 4,400 


6. Sonftige unoorhergefeh. Ausgaben 4,000) 14,949|38|| 3,665j29| 3,152|501] 21,767]57|| 7,255150| 4,000 
| 
Summe . Ä 17,00 f 26,722|12 
| | 











69,612|52 





23,204|181 20,800 
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Zu Poſition I und 2 Der Durchſchnitt von biefen weicht fo wenig von ben Säten für 1835 unb 4836 ab, 
daß eine Aenderung berfelben überflüffig wäre. 

Zu Dofition 3. Diefe muß um 4000 fl. erhöht werben wegen ber jährlichen Abſendung eines Commiſſaͤrs zum 
Zollcongreß. Der Aufwand betrug für 1836 — 1225 fl., er dürfte aber niederer anzunchmen feyn, weil der Congreß 
fünftig von kürzerer Dauer ſeyn wird. 

Zu Pofition 4 und 5. Diefe entfprechen dem Durchſchnitt. Kür Poſition A ift ber Budgetſatz für 4835 und 
41836 viel gu nieder, für Poſition 5 viel zu hoch. 

Zu Pofition 6. Für diefe Pofition zeigt ſich zwar ein Durchſchnittsbetrag, der den b herigen von 4000 a. weit 
überſteigt, ed fann aber Dach dabei bleiben, weil ber hohe Betrag von 1833 durch zwei außerorbentliche nicht leicht 
wieberfehrende Fälle veranlaßt worden ift, nämlich bie Zuges und Einrichtungsfoften aller Finanzbehörden und bie 
Zufammenbernfung vou Sachverftändigen wegen bed Zollvereinde. Zieht man den dadurch entftandenen Aufwand von 
41,779 1. 30 fr. ab, fo fälls der Aufwand für 1833 auf 3,170 fl. herunter. 


Beilage 1. 
Amprtifationstaffe 


iſchlag des Rentenbedarfs für 1837 und 1838, gegründet auf vie Rechnung für 1835. 


| | | Kapital. Zins. | j 
— — — — — — | 
| 
| 
| 
| 





a. 30 5 Procent. | fl el re u un fr @ h 


und Haberſches Anlchen von | N i N 
RENT ., 2200. 4837,582| — | | 
von werben für 1836 bezahlt und 
ven daher bei 3'/ Procent in | 
b Poſ.d........ 210,183] — | 

Re... |.) 4587,00 — 
e planmäßig für 1837 an Zins “ 





[11 EEE ... ..J. 237,802| — 
aſſivkapitalbuch lit. A, R.S. 120 58,276] 29 
son find ale illiquid zu betrachten: j 
Dron. 3.3 . . 4192|. 23. | 
Re. . | 88070140 
} _| 
tehenfapitalbud Taut R. ©. 447 | 5800| | zag0n0l ao| al 


ı 
| 
| 
| 

4.. —— 100] 49° | 

Ä | 

| | 
b. 3n 4 Procent. | | | 
aſſivkapitalbuch lit. A, R.S. 1 | ... ..4 6,250) 45 | 

:henkapftalbuh. . . » „447 | „rl. 80,000| — || 

autiondfapitalbuh m m 383 - - + |». 314,300) — | 

Areinftandefapitalien . „ „898 | .e.le 663,075] 58 


sutocorrentbuch, R.&.49, D.3.46 | ve.dlen 930,651) 15 


> Zu 3 Procent. | 
Goll und Haberfchen Anlehen, 
oben ee Ei 410,453] — 





aſſivkapitalbuch lit. a, R.S. 129 
hentapitalbuch ©. m 147 303,403] 8 | 
Rentenfcheinen zu 3"/a Procent, 





As, Rapitle 2 ). . . J.. | 8,588,1001 — 
Rüdftänden, ſiehe Poſ. e 16 — a ... BR 37,488| 26 


4,389,444| 34 153,630] 32 
d. 3u 3 Procent. | 


— 
afiofapitalbucilit.A,R.©.19 | . . . |.. | 28,000 | | 
mtocorrentbuch, R.S. 46, Ordn. | | 
9,10. 22 2000. . | _ 
8,910 | 210.000 ER 6320| 88 | 
Transport . . \ . , 111,659,877| 12 | 504,932] Ey 





| 

— 1, Tem 
A 
Zeaneport > | el " Tuuoboorr 12 504,937 si 
e. Unverziusliche Ridftände | | 
16) Vom Lotterieanlehen von 1808, R. . | 

S. 84, Kapital, Zins und Prämien) - - - | - +1 
17) Partiallofe vom Gol und Haberfchen 

Anlehen von 1890, R.S.W. . 4. 69,234 | — 
WAS) Rentenfcheine zu 4 Procent, R. ©. 
4108/10, Kapital. -. : 2 oe. 41,800 | — 

Coupond . . 2 2. . 76 — 


ll. 
wa| | 











| 
12,276 | — 
19) Rentenjcheinezug?/sProcent, Conpone, 
2.6.19. . . 0. .. 2,502 | 30 
x) Im Paffi fapitalbud. i. A, Zins, | ' | 
R. S. 129 ... ... .. 481 | 56 
21) Im Rautionsfapitald., Zint, R. . 383 . .. 1.90 | —_ 
Hievon tönnen als ſtets rücftändig aus 87,488 | ©6 
genommen werben. . . - eh. 50,000 | — |  50,0001 — — — 
und der Reſt wird vornen zu 3%, Proe. 
verzinslich gerechnet, Poſ. 138...... I]... 37.488 | 26 
f. Wirklich unverzinsliche Poften. Ä 
22) Im Paſſivkapitalbuch lit. A, R.S. 128, 
Orden. 3.3,4, 15,16 und 17. . . .. || 24,566 | 39 
23) Entfchädigungsreferve für die Generals | | 
ſtaatskaſſe, R.S.18 .... Me he || 8850 | 19 927,516] 58 
Paffivfand . ur . » 112,097,394| 10 | 504,937 | 31 
hievon ab, laut Anlage, Aktiofland . | .. .. 11 2,243,852| 18 57,155 | 52 
Reſt Paffioftand, mit der Rechnung ò— VE 
für 1885 Seite 24 conform. . - - I. | 9,793,541| 52 || 447,781 | 39: 
Hiervon ab | 
24) Tilgungefonde für 1836 ze 8. Pro I... .. . . 4... 269,196| — 9,421 | 51 
Dayı RR... ].. 1]. . | 9,524,325| 52 | 438,359 | 48 
425) Für Provifionen an Banquir6 . .I . . .. a .....4...4 80 | — 
26) Für noch zu erwartende Gefaͤllentſchaͤ⸗ Ä | 
digungen nad) ben Geſetzen von 1825 | | 
und 1828 von . . - . | .. | 38,154 | 55 | 385 Proc; | 14907 | 45 
nach den Geſetzen von 1831 für Herren | | 
frohnden und Bintzehnten von . F .. Ä 416.649 | 26- || zu 4 Proc | 49668 | 5 
| 
| ! 
| — 


Kapitalſtand.... .. . . 2.1.2.1 9,979,150| 13 
Rentenbedarf für 1837. ..H - - . |: co. |. |_487,733_ 
Tenöyrt - I «= - I... et... 9,070,150 131 48,783° 
Berhandt. d, IL. 9 1887. 25 Beil Heft. u b 


E2 
3 








Bere: ——— VE EEE ET BE 
— Tem 


Transport . - = 











1... 
gür das Jahr1838/39 find abzugichen: | | 
27) Bon dem Bol und Haberſchen Ans 
lehen zuu. Er BE Br « | 4,527,079 — | 
die für 1837 abzuldfenden . . - | 441,958] — | 
and erfordern nur 3'/s Procent; | | Ä 45,468 40 
und für die übrigen - - - - -» | 4,085,141| — | 
“ind planmäßig anzufeßen - - » fl . . 245,627 | — 
Sufammen .„ . - I . 231,095 gry 
| Im vorigen Jahr find angeſetzt | . . . 287,802 | — 
| es find alfo für 1838 weniger nöthig . | . 6,706 ul 
j29 Bun bes Elanngpfenht für 1837 | | | 
na. | - En Wr 
® au 9% Proccu ...... Äh. . | 9,892 | 87 | 
| Reh Paffivftand i . . . 
J Rentenbedarf für 18 . . | I , 
| Ä 
Bemer t ung. 


Die der Amortiſationskafſe fewohl für 1836/37, als für die folgenden zwei Vudgetjahre zufließende Biete 
sahme vom Grundftodsvermögen muß biefelbe, da ihr Betrag jegt noch ungewiß if, und baher oben au dem 
Schuldenſtand noch nicht abgezogen werben konnte, zu 3%/s Procent verzinfen, und zwar die Einnahme für 1836 
an die Generalftaatölaffe, jene für 1837 und 1835 an den Domänen», beziehungsweiſe Korftetat. 

Im Kalle aber während der Jahre 4886/39 bei der Grundſtocksverwaltung eine Mehrausgabe erfcheint, müffen 
hiervon die Zinfen an die Amortifationstaffe vergütet werben. 


Barlörnhe, den 20. Rovember 1836. 
gez. C. Scholl. Großmüller. 
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Zu Beilage 1. 
Hmortifationskaffe. | 
Voranfhlag der Aktivzinfe für 1837 und 1838, gegründet auf bie Rechnung für 1835. 


— 7c7 — =] 





a. 3u 5 Procent. 
4) Im Attiofapitalbudy, R. ©. 59/60, D.3.2um9 .I 

b. Zu 4 Drocent.. . . Ä 
2) Im Aktivlapitalbuch, R. &. 59 ıc., O. Z. 3, 4,5 und 12| 18,891 
3) Im Eontocorrentbuch, R. ©. ,0.3.14 ... | 21,716 


c. Zu 3/4 Procent. Ä 


| 9 Im Aftiofapitalbuch, R. ©. 59 ıc., D. 3. 8 und 10) 
(für 1836/37 abgetragen), 16, 18, 19,20"; . . 1 951,506 
8) Im Contocorrentbuch, R.©.471.,0.3.2,8,4,12,13,15| 537,929 
6) Kaflenvorrath:: Ä 
- bei der Amortifationsfaffe, R. &. 22 . 942,661 f1.10%r. | 
bievon dürften ald nothwendiger Kaſ⸗ 
ſenvorrath abzuziehen feygn .- . .. . 230,000 u — 1 
der Reſt wirb als nußbringend betrachtet mit - - . .|| 692,861 | 1 





| 
| 
| ——I 1,582,097 | 47 55,378 | 24 
| d. Unverzinstih. Zw | | Ä 
7) Im Attivkapitalbuch, R. S. 59: | | - 
zweifelhafte Kapitalien,D.3.6,13,14,15 32,349 1.25 tr. | | ' 
inör Pa 1: 
Zinsruckſtaͤnde, R. ©. 73 414,933 u 82 „| | a0 | or | 
8) Im Contocorrentbuch, R.S. 47, 0.3.6um7 . „| 291,18 | 7| 
9) Aktiorefle, R. &. 11 und 1047 . - » 2 0 0 0 .h 33,152 ı0| | 
1 t t eo 0.8 ee 82 8 8 2. (wi — 1— 
0) Nothwendiger Kaſſenvorrath 380,000 | — 617,988 | 14 | _ _ 
| Neeiskand . - .. |... [22038881 15 
| Mit ber Rechnung ©. 4 conform. | | | 
| | 7155| 88 


Binsberrag . J.. . J.L··7* 
Karlsruhe, den 20. Rovenber 1886. 
95 C. Scholl. Großmüller. 
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oo. Beilage 2. 
— Amortifationstaffe. 


Berechnung des Zilgungsfond6 für die Budgetjahre 1837 und 1838. 


Der Tilgungsfond für 1836 ift unter Zugrunblegung des erftmals für 4820, für die Damalige ganze Schuld, aus⸗ 
geworfenen?/ Prozents, mit Zufchlag jährlicher Sprogentiger Zinfe und ber Erhöhung für die bis 1883 nen hinzuges 
fommenen Schulden berechnet und dotiert worden, mt © > > 00 0 Er er ren. 269,196 fl- 

Hierzu Erhöhung für nene Schulden, wit Ausſchluß bereits botirter Gefaltentſchadiguugen; ed wurden 
nämlich überwiefen: 


an Paffiven laut Rechnung für 1834 S. 138. en 23,212 fl. 11 &. 
„18835 G. VE : 63,260 fl. 18 fr. 
Zufaumen . . . 88.172f.20. 
dagegen an Aktiven für 1881.18. . -. . 2... 2° 449,847 fl. 36 ir. | 
„4835 S. 2ß....... 8,208 fl. 39 fr. tn 
Ä | — — 153,051 fl. 15 &. 
Es wurden alfo mehr Aktiven überwieſſen. ern. 66,578 fl. 46 fr. 
und findet alfo wegen neuer Schulden keine Erhöhung des Tilgungkfonds Statt, fonberm berfelbe vermehrt 
fich nur um die gewöhnlichen Sprogentigen Zinfe mt .- » > 2 2 2 vr rer ne. en. IBASOf. 
. Tilgungefond für 1887 282,656 fl. 
‚Hierzu 5 Progent Zind für ein weitereß Iahr - -. - . . 0. ER eo 2.0. MASSE. 


Tilgungsfond für 1838 . . . . 296,789 fl. 
Bemerkun g. 
Bei kunftiger Berechnung bes Tilgungsfonds für 1839 ꝛc. ſind bie für 4836 ıc. nen 3 hinzukommenden Schalen, wit 
Ausnahme der Gefaͤllentſchaͤdigungen, zu berüdfichtigen und mit Ya Prozent zu botiren. 


Die bereits dotirten Gefällentihäbigungen betragen: | . 
4) nadı dem Gefe vom 414. Mai 1825 für verfchiebene alte Abgaben - . . - » 2 2 2 0. 8,660,000 fi. 





—AA „ 414. Mai 1828 für Juden» und Forſtabgaben...... 690,000 fl. 
) un m „nn nn fü Bürgerannahmötaren, deren Betrag nicht augegeben werben 
komnttttee..... — fl. 
4) nad) dem Geſetz vom 28. Dezember 4834 für Hersenfiohnden -. - - 2 2.2... 804,000 f, 
Dunn nm „ für Blutzehnten a a 408,500 fl. 


Zufammen . 5,257,500 fl: 
Hiervon wurden wirklich verwendet: 


von A, 2 und 3 für 1825 bis SB. 0 > oe rn 4,186,402 fl. 48 Er. 
„ITSAR.GS AU... .: 2 2 2 2 2 8 2. 83,811 fl. Sk. 
„IEERS.0 ...: 2.2.20 72,722 fl. 41 fr. 
nach Abzug R.S. 44. ..... 1,421 fil. Ik 
71,601 fl. 39 fr. 


4,311,845 fl. 5 fr. 


| 13 
Uebertrag 4,314,845 fl. 5 fr. 5,287,500 fl. — fr. 


von 4 für 4832 und 188 . . . . . 2 22 0.0 ‚287,522. I. 
„4834 R. Sñ. .:..:: 2 0 er 2. TBA2S HL. 7 kr. 
ASERGH ..:..: 2: 2 2 2 er 20. 26,518 f. Ak. . 
987,460 fi. 32 fr. 
von 5 für 1832 und 1838 . . . . . - 98,448 1. 55 k 
„4834 R. S. ....-. 6,826 fl. 54 fr. 
„ISEERSD ...:.. 8.144 fl. 10 fr. 
408800 fl. 2 
490,850 fl. 34 fr 
— 
Zufommen . . . 4,802,695 fl. 39 fr. 
Es find alfo noch Decreturen zu erwarten Über - > > 2 re 454,504 fl. 21 Ei. 


für welche der Tilgungsfond bereits dotirt iſt. 
Sollte diefe vorangefcdhlagene Summe überfchritten werben, fo iſt von dem Plus derfelben ?/s Progemt dem Tilgung®- 
fonb zuzurechnen. 
Karlsruhe, den 20. November 1836. 


gez. C. Scholl. Großmüller. 


Berechnung 
des 
Densions- Aufwandes 


für Die Jahre 1837 und 1838. 





Beilage 3, 


yes 





Im zweiten Semeſter 1838/37 


Wirklicher Stand Wahrfcheinlicher 





Benfionen 


Abgang nad) Pro. | 
5 





| fl j 
A, Alte Penfionen. 
4) Denfionen ang früheren Verhaͤltniſſen nadı | 
dem Dun — —— 11 282,374 | 82 
2) Penftionsbeiträge zur rhein en ons 
ame ſſe 8 sur rhein „ 4 7,591 | 49 
3) Beiträge zu fremden Raflen . . 14 852 |- 47 


2 Belaen v von heimge fallenen apanoter 





111 10,205 | 36 
5) Uebernommene ofdienerpen nen von 
4831 oſd p⸗ io 11 30,643 | 52 | 


Summe a. N. 281,368 | 36 | 45,475 


B. Denfionen der in Ruheſtand ver⸗ 
ſetzten Civildiener. 


4) Eigentliche Staatedine . . .. . | 1 
2) Angeftlte - - - 2 200... 1411 


Summe B. 


| 
| 
| 


46,922 
3,140 


| 20,063 


a 


Geſetzliche Penſionen der Civil⸗ 
dDienerrelicten. 
4) Der Relisten eigentlicher Staatöbiener 
2) Der Relicten von Angefiehten, welche 
in der Wittwenkaffe immatrieulirt find . | 7 


Summe C. 


2,029 


210 
2,20 





D. Snabenpenfionen ber Eivildiener- . 
relicten © 2 0 2 2 nr 2 ne. 6 1 47,675 | 46 830 


E. Penſionen aus befonderen Verhaͤlt⸗ 


niffen. 
4) Penfionen der Militärbienerrelicten zur 

Gleichſtellung mit Eivildienerreliten . | 7 1 1,436 | 44 50. 
2) PDenflonen, die flatt der Wittwenbene, 

ficien ertheilt werden . . . 7 3,950 | 9 438 | 
3) Penflonen oder Suſtentationsgehalte für | 

Familien caffirter oder entlaffener Diener | — | 5,402 | 34 400 
4) Penfionen aus verfchiedenen Titeln . . | 14 424,700 | 4 4,358 
5) SDenflonen der Kirchendienerrelicten . . | — 1 8000 | — I. — 

Summe E. . 1 43,488 | 58 4,947 


Summe aller Penſionen 1 7134| 7 40,255 | 








| Wabrfiheinlicher Im Jahr 1837/38 














Wahrſcheinlicher 
| Stand Wahrfheinliher Stond 
| am 4. Mai | am 4. Mai 
| 1837. Abgang. | Zugang. | 1838. 
IE m ek Tel m nl | Ti 
1 
| zı9,008 | so haus || — || 105,438 | 56} 
| | | | 
J  vaa lied 789 10 — IA 6 6 
| "alsj #ls| = 4 ls] 
9,94 | 18 wol — |-I 883 |e6| 
| as | | sis — |-1 Bur73| 1 
| 265,893 | 30 | 29,248 | 161 — |-] 236,645 | 4 
| | Ä 
| 305429 | 52 | 83,564 | 17 | 28,740 || 800,505 | 35 | 
| 56,590 |_ 6 | 6,224 |55 | 5.200 |—I 55,625 | 11 | 
301.710 | 58 | 30,780 | 12] 34,000 |—1 855,930 | 46 
| | 
| | 
57,900 |84 | wol |. 2 | 3,322 - 58,081 | a2 | 
| suea| ı| ar vs 6,204 | 2 | 
j__63,264 | 35 | 4,428 | 31 | 6,000 | 64,836 | 4 
|_ 17,145 | 50 | 1,028 | 44 | 1,000 || 17,516 | 46 
| 
| I. 
| as | 58 | 101 4,584 | 45 | 
| | 4 
| 3886 || 272 8,914 | 40 | 
| ses | sa] soo 4,952 | 34 | 
1 24,341 | 81 | 2,677 23,663 | 57 | 
| __8,000 | — | — 8,000 | — 
| 42,926 | 57 | 3,850 2,116 | 5 
| 750,950 | 20 | 78,845 716,844 | 45 


Berdandl.d. 15. 8, 1887. 85 Beil.Heſt. 











Im Jahr 1838/39 
Wahrſcheinlicher 


6,118 


——— — — — ö — — En | EEE 


39,152 








7,639 


22,937 
210,614 








296,011 
54,766 


350,778 





h | 4. Boranfhlag für 1837 und 1898. 
4) Zür 1897 
a) Mittlerer Stand bes Ja . - . . . ernennen ULLTON. 52 fr. 
b) Gterbquartallen - oe Pr 8A00 » — u 
co Burg >» > ren 
oder in Rumba > > 2 0 ne 
2) Für 1838. | 
a) Mittlerer Staub des Saeb . . - > > 220 709,063 fl. 39 fx 
b) Gterbquastalien . . 0000 8,400 7 — u 
| > rn 
BR rn 
J 
Bi 


749,670 fl. 523 fr. 
749,700 nn 


717,463 fl. 39 Er. 
717,500 n —n 


Der Abgang bis 1. Mai 1837 wird "betragen bie Hälfte bed angenommenen Abgangs für 
ein Jahr, alfo bei 
A. die Hälfte von 41 Procent wit . 


B. » „ ” 411 „ " . . 0,8 8 . 8. 8 1 eo — 
C. ” "m 7 " ” 
D ” „ ” 6 „ Wr TR Tr Te er 
4) und 9) die Dälfte v von 7 Procent mit nn .. 
3) ” „ 2 800 fl. — nn» . 08. 2 0%. 
4) » " nn 41 Drocent „ 2 2 2 0. 
| im Ganzen Abgang 
Wird nun dem Penfionsbetrage am 1. November 1836 mit . . . . 
ber muthmaßliche Zugang bis 1. Mat 1837 beigefchlagen mit . 
und von der Summe u . . ren ... 
der muthmaßliche Abgang bie 1. Mai 18397 abgezogen "mit .. ...e 


jo zeigt der Reſt von. 
die muthmaßliche Summe der Penſſonen a am 1 Mai 1837. 
2. Wahrfheinlich mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 1897. 
a) Penſionsſumme am 4. Mai 1837 . . . -- re 
b) Zugang im Jahr 1837 44,240 fl. — zu zwei Drittel . 
oO Summe beider Beträge. . . . 
d) Abgang im Jahr 1837 78,845 A. 35 kr. zur "Hälfte . 
e) Mittlerer Stand der Penfionen im Sahr 1837. © > > 2 2 2 0 een. 


3. Wahrſcheinlich mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 1888. 
Der muthmaßliche Stand ber Penflonen am 1. Mai 1837 belauft ſch em 
der volle Zugang im Sahr 18397 . . . . . er 


die Summe der beiden Beträge - . 
der daran abzuzicehende Abgang 


der Penfionöbetrag am 1. Mai 1888. nn. .. 
Bon dieſem Betrage ausgegangen berechnet ſich der wahrſchenlich mittlere Stand der Penſſonen 
im Jahr 4838 folgendermaßen 


a) Denfionsfumme am 1. Mai 1838 . . .. 
b) Zugang im Jahr 1838 44,240 fl. — zu zwei Drittel . 


ec) Summe beider Beträge - - - - > 2 00. nen 
d) Abgang im Jahr 1838 74,548 FR 52 fr. zur Hälfte ren 
e) Mittlerer Stand der Penfionen im Jahr 1838 . . 2: 2 2 0 nn... 


19 


415,475 fl. 16 fr. 
D,063 ı Ey 
2,40 „ 10 „ 

530 „ 16, 


4188 u» 31 
0 v —n 
4,358 » 0 


40,255 fl. 47 kr. 


721221 fi. TE. 
19,885 nn "—”n 


791,206. 7. 
40,255 » 47 


750,950 fl. X kr. 


750,950 fl. 20 fr. 
29,493 » 20.» 


780,443 fl. 40 f. 
39,172 „ 485 „ 


741,270 fl. 52 kr. 


750,950 fl. 20 fr. 
4A vr —n 


95,190 fl. 20 kr. 
78,345 „ 35 „ 


716,844 fl. 45 fr. 





716,344 fl. 45 fr. 


746,338 fl. 5. 
37,274 u Bm 


709,063 fl. 39 fr. 


_ — 
m 
4 4. Vorauſchlag für 1837 und 1898. 
4) Bir 1837 | 
a) Mittlerer Stand des Iat6 . > 2 2 20 241,270 fl. 52 fr 
b) Gterbuartallen . ©» 0220.» werner BU —n 
ec) Bunatüfae -» > 22m 749,670 fl. 523 fr. 
oder in Rund - - » 2 2 20. ren. 749,700 u» — m 
2) Für 1858. | | 
a) Mittlerer Staub des Iaeb . - » > > 2: 0er 709,063 fl. 89 fr 
‚ b) Gterdqumtalien . . . . . Deren. 8,400 u — u 
e) Bubgetsſas8........... Den 717,463 fl. 39 kr. 
BR nn 717,500 » — n 














m 
Effectivetat am 1. November 1836. Normaletat. 
Tit. J. Miniſterium. Tit. I. Miniſterium. 
——— —X 
4 Miniſter einſchl. 600 fl. für freie Wohnung. 9,600fl. A Minifter . 8,000 fl. 
5 Näthe: 1 & 1600 fl., 2 à 2200 fl., 3 Raͤthe: 1A2200R, 230OR, —— 

1 & 2600 |l., 122800 fl . .. 11,400 „ 1 8 2800 fl. .. —22 12,400 „ 
1 Finanzinſpector (Marricularbefold. — 1,00, 1 Zinanzinfpeetor Ze . 41,600, 
5 Kanzleibeamte: t Secretaͤr, 1 Regiftrator, 6 Kanzleibeamte: 2Oberreviſoren, 1&ecretär, 

4 Reviſor, 1 Expeditor, 4 Kanzliſt — 1 Regiftrator, 4 Erpetitor, 1 Kanzliſt, 

1600 fl., 181000 fl., 1 a 1100 fl., 1&800fl., 2a 1200 f., 2 & 1300 fl. 

41 & 1%00 fl., 1a 1100 fl. 8,300 ,, 1a 1400 ſt . 02 00.0. 7,200 ,, 
2 27,500f. 13 30,200 fl. 

Budgetfat von 1836 38,300 » Budgetſatz für 1837 und 1838 . . - . 28,300 „ 

Tit. II. Eentraltaffen. Tit. II. Centralkaſſen. 
4 Gexeralſtaatskaſſier. 1,800f. 1 Generalſtaatskaſſier. 2,200 fl. 
4 Buchhalter . . - .. 900, 4 Zahlmeifter . 41,400 „, 
2 2 Kreiötafilere a 1600 f. und a 1800 M. 3,400 7 2 Kreidlafftere: à 1600 . unda 1800R. . 8,400 „ 
* 6,100 fl. 4 7,000 fl. 
Budgetſatz von 1836 6,200, Budgetſatz für 1837 und 1888 6,400 „ 
Tit. IE Oberrechnungskammer. Tit. II. Oberrechnungékammer. 
1 Praͤſſtben ... Bf. t Praͤſidenn... ... 8,500 fl. 
4 Geh. Finanzraͤthe: 2 &22008€., ta 24008. 4 Geh. Finanzräthe: ä 2200 f£,, & 2400 fl., 
cacat), t à Soo ſl... 9,600, & 2000 fl., 2800 fl... ... 20,000 „, 
9 Nevifionsbeamte: 1 Revifor und 8 Die, 6 Oberrechnungdräthe: 2 a 4400 8, 
rechnungsrathe — 181200 fl., 28 1400fl., 2a1500fl., 2a 16000f. . . . 9,000 „, 

8 & 1500 fl., 3 a 1600 fl. . . 13,300,» 3 Reviſoren: a 1000fl., a1100fl., a 1200 f. 8,300 „, 
4 Kanzleibeamte: 4 Secretär, 4 Regiſtrator, 4 Kanzleibeamte: 1Seeretaͤr, 4 Regiſtrator, 

4 Calenlator, A Kanzliſt — 2 & 1300 fl., 4 Calculator, 4 Kanzliſt, & 41400 fl, 

18000 f., 4 & 800 fl. . . 4,300 „ & 1300 fl., & 900fl., &800fl.. . . . 4,400. 
ry 30,700fl. 48 30,200fl. 

Buhgetfab von 1836 . . . . .» 50,700 „ Budgetfag für 1837 und 1838. . - . 30,900 „ 

Bergandl. 8. U. 8, 1687. 25 Beil. Heſt lIld 


